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VORWORT 

Die vorliegenden Berichte Nr. 93 und Nr. 94 mit den Ergebnissen der Beobachtungsjahre 

1971/72 und 1972 / 73 erscheinen ausnahmsweise zusammen in einem Heft. 

Die Quellenangaben für die Daten und die Namen der Institutionen und Mitarbeiter, welche 

Beiträge zum Text oder Messwerte geliefert und sich an den Auswertungen beteiligt haben, sind gröss­

tenteils in den einzelnen Kapiteln genannt. 

Ergänzend folgt eine Uebersicht über die Institutionen und individuellen Mitarbeiter, welche 

die zur Zeit 115 Gletscher des Beobachtungsnetzes betreuen, an denen die jährlichen Lageänderungen 

der Gletscherenden bestimmt werden, wobei die beobachteten Gletscher durch ihre Nummern von 

Tabelle 14 in Klammern beigefügt sind. 
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- Kantonale Forstdienste 

Bern 

Glarus 

Graubünden 

Obwalden 

St. Gallen 

Tessin 

Uri 

Waadt 

Wallis 

(52bis56, 59bis65, 109) 

(77, 79, 80) 

(82 bis 89, 92 bis 98, 100, 102) 

(75, 76) 

(81, 91) 

(103,104,117,118,120) 

(66 bis 74) 

(44 bis 49) 

(7, 13, 14, 18, 19 bis 33, 39 bis 42, 105) 

Die Mitarbeit der Forstdienste begann im Gründungsjahr 1893 der Gletscherkommission 

der Schweizerischen Naturforschenden Gesellschaft. Oberforstinspektor J. J. Coaz war 

damals eines ihrer Mitglieder. 

- Kraftwerke Oberhasli AG (50, 51) 

- Forces Matrices de Mauvoisin SA (37, 38) 

- Eidgenössisches Institut für Schnee- und Lawinenforschung, Weissfluhjoch-Davos (115) 

- Versuchsanstalt für Wasserbau, Hydrologie und Glaziologie an der Eidgenössischen Tech-

nischen Hochschule Zürich (3 bis 6, 8 bis 12, 17, 78, 90, 106, 107, 110, 114) 

- Individuelle Mitarbeite~ 

Jean-Louis Blanc, Les Peseux, NE (34 bis 36) 

Viktor Boss, Grindelwald, mit Hans Boss, Zweilütschinen (57, 58) 

Aldo Godenzi, Chur (99, 101) 

Erwin Rodel, Adelboden (111) 

Pierre Mercier, Lausanne (1, 2, 15, 43) 

Rudolf Zimmermann, Zermatt (16). 



Die Vermessungsflüge werden durch die Eidgenössische Landestopographie, Bern, und die 

Eidgenössische Vermessungsdirektion durchgeführt (vergleiche Tabelle 12). An den Messungen und 

Auswertungen sind auch das Geodätische Institut der ETH Zürich und verschiedene Vermessungs -

büros beteiligt (vergleiche Kapitel 2 .1 ) . 

Die Autoren der Berichte möchten auch ihre Kollegen von der Versuchsanstalt für Wasser­

bau, Hydrologie und Glaziologie an der ETH Zürich nennen, die an den Messungen, den Auswertungen 

und an den Druckvorbereitungen für die Gletscherberichte wesentlich beteiligt sind. Hans Siegenthaler 

leitet seit vielen Jahren die HaushaltsuntersuchungB n und anderen Messungen an den Gletschern Gries 

(Aegina), Limmern, Plattalva und Silvretta (Gletscher Nr. 3, 78, 114 und 90). Heinrich Widmer be­

treut die Messungen im Mattmarkgebiet (8 bis 12), am Fiescher- und Riedgletscher (4, 17) und ist 

mit Werner Nobs an den Beobachtungen im Aletschgebiet beteiligt (5, 6). An diesen Beobachtungen 

wirkt auch Bruno Nedela mit, der vor allem bei der Datenverarbeitung mithilft und die Cliche-Vor­

lagen zu den Abbildungen zeichnet. Karin Schram arbeitet an den redaktionellen Druckvorbereitungen 

mit. 
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1. HYDROMETEOROLOGISCHE UND NIVOLOGISCHE BEOBACHTUNGEN 

1. 1 Einleitung 

In den vorhergehenden Berichten sind die klimatischen Verhältnisse des Berichtsjahres nur 

durch die Monats-, Saison- und Jahreswerte des Niederschlages, der Temperatur, der positiven Grad­

tage und der Sonnenscheindauer beschrieben worden. Vor allem die standardisierten Abweichungen 

/ Lit.1 / dieser Grössen von ihren langjährigen Mittelwerten, betrachtet für eine grössere Anzahl von 

Stationen, geben einen allgemeinen Ueberblick über den Charakter des Berichtsjahres und wertvolle 

Hinweise auf regionale Unterschiede. Die über einen Monat oder länger gemittelten oder aufsummier­

ten hydrometeorologischen Grössen genügen jedoch nicht, um den Einfluss dP.s Witterungsablaufes auf 

die Akkumulation und Ablation, also auf den Massenhaushalt der Gletscher zu beurteilen. So kann bei­

spielsweise die gleiche Monatstemperatur im Sommer durch häufigen Wechsel von warmen Strahlungs­

tagen und von Kälteeinbrüchen mit Schneefall, oder auch durch zwei Zeitintervalle zustande kommen, 

von denen eines andauernd warm, und das andere andauernd kalt ist. Im ersten Fall wird die Masse 

eines Gletschers vielleicht nur wenig kleiner werden oder sogar zunehmen, im zweiten Fall ist meist 

mit grösseren Verlusten zu rechnen. Zudem ist es wichtig zu wissen, oberhalb welcher Höhe über 

Meer der Niederschlag als Schnee fällt. Um einen Einblick in den zeitlichen Ablauf von Temperatur 

und Niederschlag zu gewinnen, sind in diesem Bericht in den Abbildungen 3 und 4 auch die Tempera­

turtagesmittel, sowie die täglichen Niederschlagsmengen ausgewählter Stationen und die Höhe der 

Nullgradisotherme in der freien Atmosphäre graphisch dargestellt. Für die Stationen Zürich M ZA , 

Locarno-Monti und Jungfraujoch sind die aktuellen Temperaturtagesmittel /2/ zusammen mit den 

langjährigen Mittelwerten für die betreffenden Tage aufgetragen, wobei die Unregelmässigkeiten dieser 

langjährigen Mittelwertskurven /3/ von Auge ausgeglichen worden sind. Die nicht in /2/ und /3/ pub­

lizierten Daten können bei der Schweizerischen Meteorologischen Zentralanstalt in Zürich bezogen 

werden, wobei die aktuellen Werte der Lufttemperaturen zusammen mit anderen Messgrössen der 

gleichen Station in Monatstabellen vorliegen. Die täglichen Niederschlagsmengen /4/ für die Stationen 

Zürich MZA, Locarno-Monti, Säntis und Sion sowie die Höhenlage der Nullgradisotherme für die 13 

Uhr-Aufstiege der Radiosonden in der aerologischen Station Payerne sind in den Abbildungen 3 und 4 

ebenfalls eingezeichnet. Diese Höhen über Meer sind aus den Temperaturprofilen in den täglichen 

Wetterbulletins /5/ durch Interpolation gewonnen worden. Bei Inversionen mit mehr als einer Null­

grad-Höhenlage ist jeweilen nur die höchste aufgetragen. 

Der Jahresgang der Tageswerte von Temperatur, Niederschlag und Höhenlage der Nullgrad­

Isotherme ergibt ein instruktives Bild der klimatischen Bedingungen, denen die Gletscher in den Be­

richtsjahren unterworfen waren. Es darf aber nicht übersehen werden, dass die in den Abbildungen 3 

und 4 dargestellten Daten von nur 3 Temperaturstationen, 4 Niederschlagsmessstellen und 1, Station 

zur Bestimmung der Höhenlage der Nullgrad-Isotherme in der freien Atmosphäre nicht genügen, um 

die regionalen Unterschiede im schweizerischen Alpenraum zu erfassen. Vor allem die Niederschlags-

/Lit.1/: Nummern in// beziehen sich auf die Literaturangaben am Ende dieses Kapitels 1. 1. 
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mengen können mit dem Ort sehr stark variieren /6/. 

Neben den in den Abbildungen 3 und 4 neu aufgenommenen Tageswerten sind die in den bis­

herigen Berichten enthaltenen graphischen Darstellungen und Tabellen beibehalten worden. So sind in 

Tabelle 1 die Summen der positiven Tagesmittel der Temperaturen (positive Gradtage) von Mai bis 

September der Jahre 1971, 1972 und 1973 für einige Höhenstationen, für das 700 mb-Niveau der aero­

logischen Stationen Payerne, München und Mailand und für einige nivologische Messstellen in Firn­

gebieten zusammengestellt / 7 / . 

In den Tabellen 2 und 4 sind für ausgewählte Stationen die Monats-, Saison- und Jahres­

werte des Niederschlages / 4 / , des Abflusses / 8/ , der Temperaturen / 2/ , der Gradtage und der Son­

nenscheindauer für die beiden Berichtsjahre eingetragen, in den Tabellen 3 und 5 die standardisierten 

Abweichungen dieser Werte /1 / . Den Verhältnissen im Hochgebirge entsprechend, sind die sieben 

Monate Oktober bis April dem Winter zugeordnet, während der Sommer die fünf Monate Mai bis Sep­

tember umfasst. Für das Jahr 1972/ 73 ist die Anzahl Stationen gegenüber den Vorjahren erhöht worden. 

Neu aufgenommen wurden die Resultate von 7 Messstellen für den Niederschlag, 8 für die Temperatur, 

4 für die Sonnenscheindauer und 5 für die Abflusshöhen. Für diese Stationen sind in Ergänzung früher 

publizierter Tabellen / 9/ MittPlwe rte, Streuungen und Extremwerte (Tabellen 6-9) für eine Referenz­

periode zusammengestellt. Die Abbildungen 1 und 2 enthalten Skizzen mit der Lage der Messstationen 

und graphische Darstellungen, in denen für Niederschlag, Sonnenscheindauer und Abfluss das Ver­

hältnis der aktuellen Werte zu den lang jährigen Mittelwerten, bei den Temperaturen dagegen die Ab­

weichung von den Normalwerten aufgezeichnet sind. Mit Rücksicht auf die grössere Anzahl von Mess­

stationen wurden die Diagramme für das Berichtsjahr 1972/73 etwas anders angeordnet als für die 

Vorjahre. 

In Abbildung 5 ist das Netz der Schneemessstationen eingetragen, für die in den Tabellen 10 

und 11 Daten über die Schneedecke zusammengestellt sind, die teils für das Eidgenössische Institut für 

Schnee- und Lawinenforschung (EISLF) /10/, teils für die VAW gemessen worden sind. In den Berichts­

jahren 1971/ 72 und 1972/ 73 wurde eine grössere Anzahl von Stationen berücksichtigt als früher. 

Im Kapitel 1.3: Schnee und Lawinen sind für die Winter 1971/72 und 1972/ 73 die Kurzberichte 

aufgenommen, die wir S. Gliott, beziehungsweise M. Schild und S. Gliott vom EISLF verdanken. 

Literaturangaben zu Kapitel 1.1. 

/1/ Vergleiche Kommentar in ''Die Gletscher der Schweizer Alpen 1963/64, 85. Rapport", Sonder­
druck aus "Die Alpen 4.Quartal 1965", Seite 17. 

/2/ Annalen der Schweizerischen Meteorologischen Zentralanstalt (MZA), 108.Jg. 1971, 109.Jg. 
1972 und 110.Jg. 1973. 

/ 3/ Beiheft zu den Annalen der MZA Jg. 1972: ''Klimatologie der Schweiz M, Teil I - Der Jahres­
gang der meteorologischen Elemente in der Schweiz, von M. Schüepp. 

/ 4/ Ergebnisse der täglichen Niederschlagsmessungen auf den meteorologischen und Regenmess­
Stationen der Schweiz, Jg .1971, 1972 und 1973. 
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/ 5/ Tägliche Wetterberichte der MZA, 1971, 1972 und 1973. 

/ 6/ Monatliche Witterungsberichte der MZA, 1971, 1972 und 1973. 

/ 7 / Auszug aus A. Lemans : "Der Firnzuwachs pro 1971/72 in einigen schweizerischen Firngebieten", 
59. Bericht, Zürich 1973. Vierteljahresschrift der Naturforschenden Gesellschaft Zürich, Jg. 
118, Heft 2. 
Dito pro 1972/ 73 aus 60. Bericht, Zürich 1974. 

/ 8/ Hydrographisches Jahrbuch der Schweiz, hrg. vom Eidg. Amt für Wasserwirtschaft, Bern, 
Eidg. Drucksachen- und Materialzentrale, Jg.1971, 1972 und 1973. 

/ 9/ Berichte "Die Gletscher der Schweizer Alpen": 
- 85. Bericht 1963/ 64, Seiten 18-21 
- 86 . Bericht 1964/ 65, Seite 18 
- 90. Bericht 1968/ 69, Seite 32 

/10/ Schnee und Lawinen in den Schweizeralpen, Winter 1971/72, Winterbericht des EISLF, Weiss­
fluhjoch / Davos, Nr.36. - Verlag Eidg. Drucksachen- und Materialzentrale, 3000 Bern. 
Dito Winter 1972/ 73, Nr. 37. 

1 . 2. Witterungs- und Klimaverhältnisse 

1 . 2.1 Beschreibung für das Jahr 1971/ 72 

a) Der Winter (1. Oktober bis 30. April) 

Der Monat Oktober war überall zu trocken und zu warm. Erst mit den kühlen Niederschlags­

tagen vom 7. "."' 10. November ging die Ablationsperiode auf den Gletschern zu Ende. Bei dem Kälteein­

bruch vom 19. auf den 20. November schneite es sogar bis in die Niederungen. Im Mittelland bildete 

sich die erste Schneedecke. Auf dem Jungfraujoch wurde am 20. November mit -27.-6 oc die tiefste 

Temperatur dieser Station im Berichtswinter gemessen. Der niederschlagsreiche und kühle Monat 

November brachte in tieferen und mittleren Höhenlagen dem gesamten schweizerischen Alpengebiet 

eine für die Jahreszeit überdurchschnittlich mächtige Schneedecke. Auf der Alpennordseite und in 

Mittelbünden folgten aber mit Dezember bis März vier Monate, die alle deutlich zu trocken und zu 

warm waren und zum Aufbau der Winterschneedecke wenig beitrugen. In den gleichen vier Monaten 

war das Niederschlagsmanko im Wallis und im Engadin etwas weniger ausgeprägt, während auf der 

Alpensüdseite nur gerade der Dezember zu trocken und zu warm war, der Januar dagegen normale 

Niederschläge und Temperaturen aufwies und die Monate Februar und März sogar reichliche Nieder­

schläge und normale Temperaturen brachten. Im April fiel im ganzen .Alpengebiet mehr Niederschlag 

als normal, wobei die Mittelwerte auf der Alpensüdseite und im Engadin bei normalen Temperaturen 

nur wenig, in den zu kalten übrigen Gebieten dagegen beträchtlich überschritten wurden. Die gesamten 

Winterniederschläge von Oktober bis April lagen auf der Alpennordseite und in Mittelbünden aber 

immer noch weit unter dem Durchschnitt, während die Niederschlagsarmut im Wallis und im Engadin 

weniger ausgeprägt war und die Alpensüdseite sogar einen leichten Niederschlagsüberschuss aufwies. 
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b) Der Sommer (1. Mai bis 30. September) 

In zu kalten Sommermonaten fällt in der Regel zu viel Niederschlag. Der Sommer 1972 

folgte dieser Regel nicht. Sämtliche fünf Sommermonate waren im ganzen Alpengebiet zum Teil ganz 

beträchtlich zu kalt, mit Ausnahme des Monats Juli auf der Alpensüdseite, wo die Normalwerte gerade 

erreicht wurden. Ueberdurchschnittliche Niederschläge fielen aber nur im Mai in Mittelbünden und im 

Juni im Wallis, im Engadin und auf der Alpensüdseite. In allen übrigen Monaten und Gebieten waren 

die Niederschlagssummen normal oder unter dem Durchschnitt. Besonders deutlich war das Nieder­

schlagsdefizit im August und, abgesehen von normalen Werten der Alpensüdseite und des Engadins , 

ganz besonders im September. Die Ablationsperiode auf den Gletschern ging auf dem Südabhang der 

Alpen mit den ausgiebigen Schneefällen vom 2. / 3. September aussergewöhnlich früh zu Ende. In der 

Zentral- und Ostschweiz wurden die Gletscher am 15.September eingeschneit. In der Westschweiz 

dauerte die Ablationsperiode an tiefgelegenen und stark besonnten Gletschern über den Monat Septem­

ber hinaus. Die gesamte Sommerperiode vom Mai bis September war im ganzen Alpengebiet viel zu 

kalt und gleichzeitig zu trocken, mit Ausnahme der Alpensüdseite, wo die Niederschlagssummen die 

Normalwerte knapp erreichten. Diese ungewöhnlichen klimatischen Verhältnisse wirkten sich dras -

tisch auf die Wasserführung unserer Flüsse aus. Die Abflussmengen sowohl der Gletscherbäche als 

auch des Rheins in Rheinfelden lagen in allen Sommermonaten weit unter den langjährigen Mittelwerten. 

c) Das Haushaltsjahr (1. Oktober bis 30.September) 

Die Jahressummen des Niederschlages waren weit unter dem Durchschnitt auf der Alpen­

nordseite und in Mittelbünden, immer noch deutlich zu gering im Wallis und im Engadin. Sie erreich­

ten auch auf der Alpensüdseite die Normalwerte nicht ganz. Trotz der viel zu geringen Niederschläge 

waren die Massenverluste der Gletscher Aletsch, Limmern und Silvretta klein, weil nicht nur der 

Zuwachs aus Niederschlag, sondern dank dem kalten Sommer auch die Abschmelzung nicht die nor­

malen Beträge erreichten. Der Massenzuwachs des Griesgletschers lässt sich aus den Klimaverhält­

nissen der Alpensüdseite erklären. . Der kalte Sommer hatte eine geringe Abschmelzung an den Glet­

scherenden zur Folge. Dies ist einer der Gründe für die Zunahme der Anzahl vorstossender Gletscher. 

Zu kleine Niederschläge und zu geringe Abschmelzung wirken sich ausgleichend auf den 

Massenhaushalt der Gletscher aus. Die Abflussmengen dagegen werden durch die Trockenheit und 

durch den Ausfall an Schmelzwasser gleichsinnig beeinflusst. Im Berichtsjahr ist der seltene Fall 

eingetreten, dass sowohl die Zuflussmengen zu den hochgelegenen Stauseen, als auch die Wasserfüh­

rung der Mittellandflüsse gleichzeitig weit unter den langjährigen Mittelwerten liegen. 

1. 2. 2 Beschreibung für das Jahr 1972/73 

a) Der Winter (1. Oktober bis 30. April) 

Die Gletscher auf der Alpensüdseite waren schon am 2. /3. September, diejenigen der Zen­

tral- und Ostschweiz am 15. September 1972 eingeschneit worden. Der Oktober war in den Niederungen 
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allgemein zu kalt, in den Höhenstationen etwas zu warm; die Monatsniederschläge waren nur in Mittel­

bünden wesentlich grösser als im Durchschnitt, in den übrigen Gebieten der Schweizer Alpen meist we­

sentlich zu gering. Immerhin beendeten die Schneefälle vom 20. bis 23.Oktober auch im Wallis und in 

den Berner Alpen die Ablationsperiode auf den Gletschern. Ungewöhnlich ergiebig schneite es in den 

östlichen Nordalpen und in Mittelbünden, sodass am 21. Oktober sogar T"alstationen wie Klosters 

(1200 m ü.M.) und Andermatt (1440 m ü.M.) definitiv eingeschneit wurden. Die in Höhenlagen sonni­

gen und milden Tage vom 1. bis 9.November waren von wechselhaften Wetterlagen gefolgt, die mit 

Ausnahme der Alpensüdseite und des Engadins überall überdurchschnittliche Monatsniederschlags­

summen brachten, mit Schneefällen bis in die Niederungen. Definitiv eingeschneit wurden zwischen 

dem 11. und 18. November im Unterwallis die Tallagen bis auf etwa 1800 Meter ü.M., in den übrigen 

Gebieten bis unter 1500 Meter ü. M. Im Durchschnitt wichen im Hochgebirge die Temperaturen und 

die Sonnenscheindauer im November nur wenig von den Normalwerten ab. Die Monate Dezember und 

Januar waren in Berglagen sehr mild und sehr trocken, mit Ausnahme des Tessins, wo die Nieder­

schläge in beiden Monaten die Mittelwerte ungefähr erreichten. Der Februar war mit Ausnahme der 

Alpensüdseite und der Nordschweiz etwas zu kühl und zu nass, der März allgemein sehr trocken und 

mit Ausnahme des Südens zu kühl. Im überall aussergewöhnlich kalten Monat April übertrafen die 

Niederschläge in der Regel knapp die Normalwerte. Durch die Kälte und die Schneefälle wurde der 

Abbau der Schneedecke in der Höhenlage der tiefliegenden Zungenenden der Gletscher hinausgezögert. 

Die infolge der relativen Niederschlagsarmut eher dünne Schneedecke wurde in mittleren Lagen im 

kalten Monat April geschont; im Versuchsfeld Weissfluhjoch (2540 m ü. M.) wurde das Schneehöhen­

maximum am 21.April 1973, etwa 10 Tage nach dem mittleren Termin, erreicht. 

b) Der 'So_mmer (1. Mai bis 30. September) 

Bei allgemein normalen bis etwas zu hohen Temperaturen war es im Monat Mai in Mittel­

bünden und im Engadin ausgesprochen zu nass, während in den übrigen Gebieten die Normalwerte der 

Niederschläge in den meisten Stationen bei weitem nicht erreicht wurden. Im Juni fiel in den west­

lichen Nordalpen, in der Zentralschweiz, im Wallis und auf der Alpensüdseite sehr viel Niederschlag, 

während in den östlichen Nordalpen und in Mittelbünden in einzelnen Stationen nicht einmal die Mittel­

werte erreicht wurden. Die Temperaturen warm in den Hochlagen, abgesehen von der Station Testa 

Grigia, allgemein zu hoch. Der Juli war überall zu nass, etwas zu kühl und relativ sonnenarm. Im 

durchwegs zu trockenen Monat August litten die Gletscher ganz ausserordentlich unter den extrem 

hohen Temperaturen. Im September übertrafen die Niederschläge die langjährigen Mittelwerte nur im 

Engad in; Wallis und Mittelbünden erhielten ungefähr normale Niederschlagsmengen, die übrigen Ge­

biete waren zu trocken. Die Temperaturen waren überall etwas zu hoch. Nach dem 22. September 

setzte in hohen Lagen zögernd der Winter ein. Für den ganzen Sommer wurden die Normalwerte der 

Niederschläge im Berner Oberland und Wallis übertroffen, in den übrigen Gebieten nicht erreicht. 

Die mittleren Sommertemperaturen waren im Wallis und Engadin normal, in den übrigen Gebieten 

deutlich zu hoch. 
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c) Das Hauhaltsjahr (1. Oktober bis 30. September) 

Die Niederschlagssummen waren im Haushaltsjahr im inneralpinen Raum und in den Berner 

Alpen ungefähr normal, in den übrigen Gebieten aber wesentlich zu klein. Im Sommer war es in den 

Höhenstationen Säntis, Jungfraujoch und Grosser St. Bernhard, wie auch in den meisten Talstationen 

deutlich zu warm. Die Massa führte normale Jahresabflussmengen; die Abflüsse nur mässig verglet­

scherter Einzugsgebiete erreichten die Mittelwerte nicht. Wenn auch auf Grund der Niederschlags -

und Temperaturverhältnisse mit negativen Massenbilanzen der Gletscher gerechnet werden musste, 

überraschte doch der grosse Betrag der Massenverluste, zu dem vor allem die besonderen Verhält­

nisse im Sommer 1973 beigetragen haben. In den Monaten Mai bis September wurden auf dan Säntis 

684 positive Gradtage gemessen, ein Wert, der seit 1960 nur zweimal überschritten worden war. Ent­

scheidend für den Abbau der Gletschersubstanz war aber der Zeitraum vom 13. Mai bis 23. September 

1973, der durch langandauernde Wärmeperioden und eine geringe Anzahl von Unterbrüchen der Abla­

tionsperiode infolge von Schneefällen gekennzeichnet war. In dieser Zeit sank die 13 Uhr-Nullgrad­

isotherme über Payerne nur in zwei Fällen für je einen Tag unter 2000 Meter ü.M., während dies im 

gleichen Zeitabschnitt des allerdings kühlen Sommers 1972 in 11 Fällen an total 20 Tagen geschah. 

Im gleichen Zeitintervall von 143 Tagen wäre nach den Beobachtungen auf dem Säntis die Ablation auf 

2500 Metern ü.M. im Sommer 1973 etwa während eines Viertels der Zeit durch Schneefälle behindert 

gewesen. Im Sommer 1972 war es die Hälfte der TagP. In der Auswirkung auf die Gletscher entspricht 

dies einem Unterschied in der Dauer der Ablationsperiode von rund 30 Tagen. Zu den grossen Ma ssen­

verlusten im Berichtsjahr mag bereits die Schönwetterperiode in den beiden ersten Dekaden de s Mo­

nats Oktober 1972 beigetragen haben, als zu Beginn des Haushaltsjahres zumindest im Wallis und 

Berner Oberland die tiefgelegenen Gletscherzungen noch schneefrei waren. Entscheidend dürfte aber 

die Wärmeperiode vom 5. bis 26. August gewesen sein, in der die 13 Uhr-Nullgradisotherme über 

Payerne zwischen 3400 und 4600 Metern ü. M. schwankte und auf Jungfraujoch-Sphinx (3572 m ü. M.) 

während 18 Tagen andauernd sämtliche Terminablesungen des Thermometers positiv wa ren. In dieser 

Zeit griff die Ablation bis hoch 1.n die Firngebiete hinauf. 

1. 3 Schnee- und Lawinen 

1.3.1 Bericht für den Winter 1971 / 72 (Bericht von S. Gliott, SLF Davos-Weissfluhjoch) 

Die überdurchschnittlichen Neuschneemengen, die während des Frühwinters im schweize­

rischen Alpengebiet abgelagert wurden, versprachen einen schneereichen Winter. Es folgte aber eine 

längere Trockenperiode mit nur vereinzelten geringen Niederschlägen. Dies führte -verglichen mit 

anderen Jahren- allmählich zu einem bedeutenden Schneemangel. Charakteristisch für die ausgeprägte 

Schneearmut auf der Alpennordseite, im nördlichen Wallis sowie in Nord- und Mittelbünden warm die 

Verhältnisse auf Weissfluhjoch. Auf dem Versuchsfeld des Eidg. Institutes für Schnee- und Lawinen­

forschung wurde zwischen dem 15. Januar und dem 12. April an 68 Tagen ein neues Schneehöhenminimum 
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gemessen (Beginn der Messungen im Winter 1936/37); an weiteren 5 Tagen wurde gerade der bisherige 

Tiefstwert erreicht. Aehnlich, wenn auch nicht dermassen extrem, yerliefen die Verhältnisse in den 

übrigen Gebieten der nördlichen Alpen. In den meisten Regionen hatte lediglich der Winter 1963/64 

noch weniger Schnee gebracht. In den Voralpen und im Mittelland fiel vom Monat November an kaum 

noch Schnee. Im Gegensatz dazu war die Schneedecke in den Tessiner Alpen und in den angrenzenden 

Gebieten des Gotthardmassivs sowie in den Regionen Simplon und Maloja im Hochwinter überdurch­

schnittlich mächtig. 

Den Schneeverhältnissen entsprechend verursachten nur wenige Lawinen Sachschäden; dies 

vor allem im schneereichen Tessin und in den angrenzenden Gebieten. Es handelt sich dabei aber eher 

um geringfügige Schadenfälle, welche mit einer einzigen Ausnahme Strassen- und Bahnverbindungen 

betrafen. 

Wesentlich ungünstiger waren die Verhältnisse für den Skifahrer. Nebst einigen Lawinen­

niedergängen, bei denen Personen zwar verschüttet, aber alle unverletzt geborgen wurden, enthält 

die Statistik nicht weniger als 28 Fälle mit 55 von Lawinen erfassten Personen. Nur fünf der Ver­

unfallten waren Nichtskifahrer: drei Sommeralpinisten, von denen einer sein Leben verlor und zwei 

verletzt wurden, sowie ein Jäger und ein Alphirt, die beide verletzt wurden. Die insgesamt 23 Lawi­

nentoten, 22 Skifahrer und ein Kletterer, waren alle Touristen. Damit wurde das langjährige Mittel 

von 13 touristischen Lawinenopfern pro Jahr beachtlich überschritten. Arbeiter- oder Katastrophen­

unfälle gab es nicht. 

Verletzungen hatten 18 der Ueberlebenden erlitten. Von den Verunfallten wurden 19 auf einer 

Ski- und Klettertour vom Lawinentod überrascht, drei beim Variantenfahren in erschlossenem Skige­

biet; einem wurde das Befahren einer gesperrten Abfahrt zum Verhängnis. Drei Opfer waren Allein­

gänger. Die folgenschwersten Unglücksfälle ereigneten sich am 13.März im Val Roseg/GR, am 31. 

März bei Vercorin/VS und am 3 .April im Turtmanntal/VS mit je 3 Todesopfern. Erwähnenswert ist, 

dass keine Skilager oder Skitouren mit Jugendlichen betroffen waren. Mit einer Ausnahme haben sich 

alle Lawinenunfälle in Gebieten mit unterdurchschnittlichen Schneemengen zugetragen. Damit wird die 

schon oft gemachte Feststellung einmal mehr bestätigt, dass schneearme Winter oder Winterperioden 

wohl ohne grössere Lawinenniedergänge bleiben und kaum je wesentliche Sachschäden aufweisen, für 

den Skifahrer jedoch bedeutend gefährlicher sind als schneereiche Zeiten. 

Dass die meisten Unglückslawinen durch die Verunfallten selbst ausgelöst worden sind, ver­

wundert nicht, da die subjektive Lawinenauslösung beim Skifahrerunglück die Regel ist. Bezeichnend 

für die besonders heimtückischen Lawinenverhältnisse des Winters ist aber die Tatsache, dass nicht 

nur Laien die versteckten Gefahren nicht zu erkennen vermochten, sondern auch Bergführer und Ski­

lehrer. Drei von ihnen haben das Leben in Lawinen verloren, zwei davon in ihrem heimatlichen Uebungs­

gelände. 

Bei einigen Unfällen konnten sich die Gefährdeten rechtzeitig aus den Schneemassen befreien 

oder wurden durch ihre Kameraden gerettet. Manchmal wurden die Mitgerissenen dank den geringen 
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Schneehöhen nicht vollständig zugedeckt, oder es waren Körperteile oder Gegenstände an der Schnee­

oberfläche sichtbar. Ausserdem konnten vier Verschüttete auf Grund ihrer Hilferufe unter der Schnee­

decke lokalisiert und gerettet werden. Die Opfer wurden mehrheitlich von Lawinenhunden aufgefunden, 

einige konnten dank herausragenden Gegenständen entdeckt werden. Zwei Todesopfer wurden erst 

mehrere Monate nach dem Unfall beim Ausapern des Lawinenfeldes aufgefunden. 

1. 3. 2 Bericht für den Winter 1972 / 73 (Bericht von M. Schild und S. Gliott, SLF Davos-Weissfluhjoch) 

Als Folge des sehr frühen Einschneiens und ergiebiger Schneefälle im April dauerte der 

Winter 1972/ 73 sehr lang. Bis im Spätwinter lagen die Schneehöhen vor allem in den tiefen und mitt­

leren Bergregionen wesentlich unter dem langjährigen Durchschnitt. Auf der Alpennordseite war der 

Schneemangel weniger ausgeprägt als in den beiden Vorjahren, doch wies im Berichtsjahr auch das 

Tessin ein klares Defizit auf. 

Im Frühwinter fielen grosse Schneemengen, die einen schneereichen Winter mit einem 

guten Fundament der Schneedecke erhoffen liessen. Doch der Hochwinter blieb grösstenteils schnee­

arm. Dies führte dazu, dass sich während der nahezu niederschlagsfreien Periode zwischen Ende 

November bis Ende Januar in allen Höhenlagen eine sehr intensive Umwandlung der Schneedecke zu 

grobkörnigem Schnee vollzog. Zudem bildeten sich ausgeprägte Oberflächenreifschichten, die in 

Schattenlagen über längere Zeit erhalten blieben. Damit waren im Hinblick auf die Lawinenbildung 

äusserst ungünstige Bedingungen für den weiteren Schneedeckenaufbau geschaffen. 

Die intensiven Schneefälle, welche Ende Januar und Februar und nochmals im April vor 

aUem in den Berner Alpen sowie in der Zentral- und Ostschweiz grössere Niederschlagsmengen ab­

lagerten, hatten zahlreiche Lawinen zur Folge, die mehrere Skifahrer verschütteten sowie bedeutende 

Schäden an Alpgebäuden und Waldungen verursachten. Oefters wurden Kommunikationen betroffen, 

doch nirgends vermochten die abstürzenden Schneemassen in bewohnte Siedlungen vorzudringen, so 

dass keine Opfer durch sogenannte Katastrophenlawinen zu beklagen waren. 

In den Regionen mit unterdurchschnittlichen Schneemengen konnte sich die Schneedecke 

während des ganzen Winters nicht verfestigen und blieb somit locker und wenig tragfähig. Der schlechte 

Schneedeckenaufbau, eine häufige Begleiterscheinung von schneearmen Wintern, spiegelt sich einmal 

mehr in der überdurchschnittlich hohen Zahl von touristischen Lawinenunfällen wider. 

Der Statistik des Eidgenössischen Institutes für Schnee- und Lawinenforschung ist zu ent­

nehmen, dass bei 48 bekanntgewordenen Unfällen 116 Personen von Lawinen erfasst worden sind. 

Drei davon waren Arbeiter, vier Autofahrer; bei den übrigen 109 handelte es sich um Skifahrer oder 

Bergsteiger. 38 Personen wurden verletzt, 32 erlitten den weissen Tod; von den Opfern waren 31 

Touristen. Die diesjährige Unfallbilanz liegt somit über den langjährigen Mittelwerten von 25 Toten 

bzw. 13 tödlich verunglückten Touristen. Die folgenschwersten Unfälle ereigneten sich am 28. Januar 

1973 in Trübsee/NW mit drei Toten und zwei Verletzten, am 5.Mai 1973 bei Fully/VS mit fünf Todes­

opfern sowie am 12. August 1973 am Dammastock mit drei Toten. 
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Auffallend ist, dass mehr als die Hälfte der verschütteten Skifahrer beim Variantenfahren 

in der Nähe von Pisten oder sogar auf den Pisten selbst in die gefährlichen Schneemassen gerieten. 

Von den durch Lawinen erfassten Skifahrern konnten sich die meisten aus eigener Kraft oder mit Hilfe 

von Kameraden befreien. Oft waren dabei Körperteile oder Ausrüstungsgegenstände sichtbar. Von den 

vollständig Zugedeckten wurden 16 Personen lebend geborgen: 6 durch Kameradenhilfe, 2 auf Anzeige 

von Lawinenhunden und 7 beim Einsatz organisierter Sondiermannschaften. Besonders erwähnenswert 

ist die Selbstbefreiung eines vollständig Verschütteten, der 23 Stunden unter den Schneemassen ausge­

harrt hatte. Mehrere Rettungen gelangen nach 40-60 Minuten Verschüttungsdauer; ein Verschütteter 

konnte nach 70 Minuten, ein weiterer nach mehr als zwei Stunden lebend aufgefunden werden. 

Von den 32 Todesopfern konnten neun dank sichtbaren Körperteilen oder Ausrüstungsgegen­

ständen aufgefunden werden; drei Tote wurden von Kameraden durch behelfsmässiges Sondieren ent­

deckt; die organisierten Suchmannschaften bargen 18 Opfer, und zwar deren elf aufgrund von Anzeigen 

durch Lawinenhunde und sieben dank erfolgreichem Sondieren; die übrigen zwei konnten erst bei Schnee­

schmelze aufgefunden werden. Bei 13 von den 32 Unfällen mit Toten oder Verletzten wurde Flughilfe 

eingesetzt. 

1 . 4 Tabellen und Abbildungen 

1.4.1 Klimadaten 

Tabelle 1. Summe der positiven Tagesmittel der Temperaturen von Mai bis September 
1971, 1972 und 1973. (1 

Meeres- Mai/Sept. Mai/Sept. 
Station höhe 1971 1972 

m [+Oe L+Oe 

a) Messstationen 

Gütsch 2287 888 632 
Säntis (2 2500 659 441 
Weissfluhjoch 2667 632 442 
Jungfraujoch (Sphinx) 3578 99 50 
Payerne ('700 mb) (3 3i00 280 192 
München (700 mb) (3 3100 254 183 
Mailand (700 mb) (3 3100 384 256 

b) Extrapolationen für Firngebiete 

elariden (4 2700 565 370 
elariden (4 2900 424 265 
Silvretta (5 2750 575 397 
Jungfraufirn (P3) (6 3350 166 95 

Mai/Sept. 
1973 
L +0 e 

943 
684 
683 

79 
316 
264 
399 

609 
463 
621 
153 

1) Auszug aus A. Lemans, "Der Firnzuwachs pro 1972/73 in einigen schweizerischen Firngebieten". 
60. Bericht, Zürich 1974. 

2) Durch A. Lemans korrigierte, mit der Messreihe vor 1960 vergleichbare Werte. 
3) Temperaturmessungen in der freien Atmosphäre (Niveau 700 mb = etwa 3100 m ü.M.) nach Radio-

sondierungen (Mittelwert aus 1-Uhr- und 13-Uhr-Aufstieg, berechnet von G. Gensler). 
4) Werte reduziert nach Glitsch. 
5) Werte reduziert nach Weissfluhjoch. 
6) Werte reduziert nach Jungfraujoch (Sphinx). 
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Tableau 2. Precipitations, ecoulement, temperatures, somme des temperatures journalieres positives et d u ree d'insolation . 
Valeurs mensue lles, saisonnieres et annuelles . 

Tabe lle 2 . Niederschlag, Abfluss, Temperatur, Summe der positive n Tagestemperaturen und Sonnenscheindauer . 
Zahlenangaben für Monate, Winter, Sommer und Jahr . 

Valeurs en 1971 / 72 Werte für 1971 / 72 

Hiver Ete Annee 
Stat ion Mois - Monate Winter Sommer Jahr 

Nr . Nom - Name ]0 11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10- 4 5- 9 10- 9 

1 Bern 36 98 23 21 18 37 103 94 171 86 46 27 336 424 760 
3 Montreux-Claren s 43 143 13 24 55 57 91 106 186 104 59 42 426 497 923 
4 Sion 12 137 5 21 28 8 41 29 47 27 31 11 253 145 397 
5 Zermatt 5 120 5 24 97 33 74 52 112 45 59 43 358 311 669 

Precipi- 7 Zürich MZA 44 90 38 23 16 15 122 95 153 167 126 33 348 574 922 
tations 8 Enge lberg 34 143 56 25 26 29 147 133 155 175 143 69 460 675 1135 
en mm 9 Airolo 13 246 71 58 158 147 144 88 262 97 70 128 83 7 645 1482 

10 Locarno- Monti 20 200 39 91 214 190 178 132 232 97 147 201 932 809 1741 
Nieder- 11 St. Galle n 53 96 53 22 12 25 156 102 162 188 97 58 417 607 1024 
schlag 12 Säntis 57 189 127 30 34 76 269 257 197 297 145 116 782 1012 1794 
in mm 13 Chur 6 65 35 9 9 26 61 84 78 100 37 38 211 337 548 

14 Davos- P latz 14 77 41 14 11 24 78 95 121 175 59 29 259 479 738 
15 Bever 8 107 23 21 16 43 59 69 138 113 42 63 277 425 702 
16 Brusio 6 119 24 28 55 63 41 103 141 103 62 73 336 482 818 
17 Grand- St-Bernard 35 263 70 87 289 175 203 169 189 97 138 91 1122 684 1806 

Indice 51 Massa/ Blatten, Naters 118 24 7 4 3 5 18 60 218 552 508 148 180 1485 1665 
d' ecoule - 52 Vispa / Visp 45 20 13 12 9 13 17 36 136 259 218 65 129 715 844 
ment 53 Rhone/Porte du Scex 44 28 23 17 18 23 35 56 135 193 150 59 187 593 781 
enmm 54 Lütsch ine / Gsteig 47 24 23 18 15 27 72 144 217 304 254 97 226 1016 1243 
Abflusshö- 55 Hinterrhein/ Hinterrhein 38 20 15 12 10 20 61 141 387 384 226 105 176 1243 1419 
he in mm 56 Rhein/ Rheinfelden 36 32 34 26 25 25 54 79 86 99 79 46 232 389 621 
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Tableau 2. Continuation 

Tabelle 2. Fortsetzung 

Station 

Nr. Nom - Name 

1 Bern· 
2 Jungfrau_pch 
3 Montreux-Clarens 
4 Sion 

Temperatures 18 Saas Almagell 
en OC 6 Testa-Grigia 

7 Zürich MZA 
Temperatur 8 Engelberg 
in °c 10 Locarno-Monti 

11 St. Gallen 
12 Säntis 
13 Chur 
14 Davos-Platz 
15 Bever 
17 Grand-St-Bernard 

Somme des 2 Jungfraujoch 
temperatures 4 Sion 

journali~res 18 Saas A lmagell 
positives 10 _ Locarno-Monti 
Summe der 12 Säntis 
Tagestempera- 17 Grand-St-Bernard 
turen über O 0 c 

1 Bern 

Duree d 'insola-
2 Jungfraujoch 

tion en heures 3 Montreux-Clarens 
4 Sion 

Sonnenschein-
7 Zürich-M ZA 

dauer in 
10 Locarno-Monti 

Stunden 
11 St. Gallen 
12 Säntis 
14 Davos-Platz 

Mois 

10 11 12 1 2 

10.2 2.7 0.4 - 0. 2 3.2 
- 2.9 -11.1 - 8.7 -13.9 -13.0 

11.1 4.4 2.4 2.0 4.4 
10. 9 3.0 0.8 0.9 5.3 

5 .. 8 - 1.6 - 1. 8 - 4.8 - 1. 7 
-1.8-9.1 - 6.9 -11. 8 -10.5 

10.1 3.0 1. 3 - 0. 2 3.2 
7.5 - 0.1 - 0. 9 - 2.3 1. 7 

12.6 6.8 5.5 2.6 5.1 
9.2 2.3 0.8 - 1.1 2.7 
2.3 - 5.7 - 3.7 - 8.0 - 6.0 

10.5 3.2 0.1 0.9 6.6 
5.7 - 1.9 - 2.2 - 4.3 - o. 7 
4.0 - 4.1 - 7.2 - 8.7 - 3.8 
3.6 - 5.0 - 2.9 - 8.5 - 7.4 

11 0 0 0 0 
337 H4 42 45 153 
180 33 8 5 10 
390 204 170 81 148 

87 7 17 0 1 
118 10 17 0 0 

167 80 62 44 73 
230 120 137 105 64 
156 76 46 42 52 
226 115 130 99 88 
178 63 41 34 90 
223 121 155 50 42 
156 56 45 26 60 
230 137 156 121 115 
193 86 123 97 92 

- Monate Hiver Ete Annee 
Winter Sommer Jahr 

3 4 5 6 7 8 9 10-4 5-9 9-10 

6.6 7.6 1L8 14. 7 17.4 16.6 11. 4 4.3 14.4 8.5 
-11. 7 -11.1 - 8.3 - 3.6 - 1.1 - 1. 9 - 6.4 -10. 3 - 4.3 - 7.8 

7.0 8.6 12.9 15.6 18.8 17.8 12.8 5.7 15.6 9.8 
8.0 9.4 13.7 16.3 19.5 18.0 12.9 5.5 16.1 9.9 
0.4 1. 3 5.5 8.5 11.4 10. 5 5.8 - 0.3 8.3 3.3 

- 8.8 - 9.3 - 5.9 - 1. 7 - 0.4 - 1.1 - 5.7 - 8.3 - 3.0 - 6.1 
6.7 7.5 11.6 14.3 17.0 16.0 10. 9 4.5 14.0 8.5 
3.9 4.1 8.5 11. 2 13.4 12.9 7.8 2.0 10. 8 5.6 
8.4 11. 3 14.3 17.4 20.7 19.7 13.3 7.5 17.1 11. 5 
5.9 6.7 11. 0 13.8 16.2 15.4 10. 3 3.8 13.3 7.8 

- 4.9 - 5.6 - 1. 7 2.0 4.7 4.5 - 0.6 - 4.5 1. 8 - 1. 9 
8.1 8.0 12.1 15.1 17.0 16.9 11. 8 5.3 14.6 9.2 
1. 6 1. 8 5.8 9.0 11.1 11.2 5.7 0.0 8.7 8.7 

- 1.4 1.1 4.8 8.4 10. 2 10.4 4.4 - 2.9 7.6 1. 5 
- 4.9 - 4.0 - 0.1 3.8 6.8 6.2 1. 7 - 4.1 3.7 - o. 9 

0 0 0 2 26 23 0 11 51 62 
247 281 424 490 604 559 386 1219 2463 3682 

39 52 171 254 353 325 173 327 1276 1603 
262 338 442 522 643 610 399 1593 2616 4209 

1 0 13 79 155 151 43 113 441 554 
0 7 37 116 211 198 69 152 631 783 

151 103 136 192 192 204 172 680 896 1576 
143 142 132 163 216 217 182 941 910 1851 
141 111 140 169 192 173 161 624 835 1459 
180 175 195 215 247 231 188 1013 1076 2089 
177 94 155 181 196 201 173 677 906 1583 
162 172 176 185 241 245 153 925 1000 1925 
158 90 139 172 157 175 159 591 802 1393 
169 95 103 171 136 170 153 1023 733 1756 
172 118 141 154 147 201 150 881 793 1674 
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Tableau 3. Precipitations, ecoulement, temperatures, somme destemperatures journalieres positives et duree d'insolation. 
Valeurs mensuelles, saisonnieres et annuelles. 

Tabelle 3. Niederschlag, Abfluss, Temperatur, Summe der positiven Tagestemperaturen und Sonnenscheindauer. 
Zahlenangaben für Monate, Winter, Sommer und Jahr. 

Deviations standardisees (q) pour 1971 / 72 Standardisierte Abweichungen (q) für 1971 / 72. 

N-N oil.: N = valeur 1971/72 We rt für 1971 / 72 
q = --

s N = valeur moyenne } de la periode 1930/ 31-1959/ 60 
s = ecart-type (exceptions voir legende fig. l) 

wobei: N 
N 
s 

Mittelwert } der Periode 1930/ 31 -1959/ 60 
Streuung (Ausnahmen siehe Legende Abb.1) 

Station Mois - Monate Hiver EU• Annee 
Winter Sommer Jahr 

Nr. Nom - Name 10 11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10-4 5-9 10-9 

1 Bern -0. 8 0.5 -0. 9 -1. 2 -0. 8 -0. 5 1. 1 0.0 1. 3 -0. 6 -1. 3 -1. 6 -0. 7 -1.1 -1. 2 
3 Montreux-Clarens -0. 8 1. 0 -1.6 -1. 7 -0. 3 -0. 2 0.7 0.2 1. 0 -0.5 -1. 4 -1.4 -0. 8 -1.1 -1. 3 
4 Sion -0. 9 1. 3 -1. 2 -1. 2 -0.6 -0. 9 0.5 -0.4 -0.1 -1.1 -1. 4 -1.4 -0. 8 -2. 3 -1. 6 
5 Zermatt -1. 3 1. 2 -1.1 -0. 9 1.1 -0. 2 1. 0 -0.4 1.1 -0.3 -0. 4 -0.6 0.1 -0. 2 0.0 

Precipi-
7 Zürich MZA -0. 6 0.2 -0. 7 -1.6 -1.1 -1.4 1.1 -0. 2 0.3 0.4 -0.1 -1.4 -1. 3 -0. 3 -1. 0 

tations 
8 Engelberg -1. 3 0.4 -0. 7 - 2 .5 -1. 3 -1.4 0.9 -0.1 -0. 5 -0.3 -0. 6 -1. 4 -1. ~ -1. 2 - 2.0 
9 Airolo -1. 3 0.5 -0.4 -0.6 1.1 0.7 0.3 -0. 9 1. 5 -0. 5 -1. 0 -0.4 0.0 -0. 8 -0.5 

10 Locarno-Monti -1. 2 0.4 -0. 7 0.6 2.1 1. 2 0.3 -0. 9 0.3 -0. 9 -0. 5 0.0 0.5 -0. 9 -0. 2 

Nieder-
11 St. Gallen -0. 7 0.3 -0.4 -2.4 -1. 6 -1. 5 1. 7 -0.6 0.1 0.4 -0. 8 -1. 3 -1. 3 -0. 9 -1.4 

schlag 
12 Säntis -1. 0 0.0 -0.5 -2.3 -1. 3 -1.1 1. 2 0.5 -0. 6 0.0 -1. 2 -0. 9 -1. 3 -0. 8 -1. 4 
13 Chur -1. 4 0.1 -0. 3 -1. 7 -0. 9 -0. 8 0.8 0.5 -0.4 -0.1 -1. 5 -0. 9 -1. 5 -1.4 - 2 . 2 
14 Davos-Platz -1. 2 0.2 -0.4 -1.4 -1. 0 -0. 9 1. 0 0.6 0.0 0.8 -1. 4 -1. 6 -1. 5 -0. 9 - 2 .0 
15 Bever -1.1 1. 0 -0.6 -0.6 -0. 7 0.1 0.6 -0. 2 1. 3 0.2 -1. 4 -0. 4 -0. 6 -0. 3 -0. 7 
16 Brusio -1. 2 0.7 -0. 7 -0. 2 0.3 0.3 -0. 5 0.3 0.7 -0. 2 -1.1 -0.4 -0. 5 -0.4 -0.6 
17 Grand-St-Bernard -1. 5 0.5 -1. 2 -1.3 1.1 0.1 0.2 -0. 2 0.3 -0. 6 -0. 2 -0. 9 -0. 5 -0. 8 -0. 8 

Indice 
51 Massa/ Blatten b. Naters 0.9 1. 9 0.2 0.2 0.3 0.2 0.1 -0. 8 -1. 4 -0. 3 - 0. 7 -2. 2 1. 2 -1. 5 -1. 3 

d' ecoule-
52 Vispa / Visp -0. 5 -0. 8 -1. 8 -0. 9 -1. 4 -0. 6 -0. 7 -1. 3 -1. 1 -0.3 -1.1 - 2 .1 -1. 2 - 2.1 - 2.2 

ment 
53 Rhone / Porte du Scex -1. 2 -0. 9 -0. 9 -1.1 -0. 9 -1.1 -1. 0 -1. 5 -1. 4 -0. 8 - 2.2 -3.0 -1. 4 - 2 .5 -2.4 

Abfluss-
54 Lütschine / Gsteig -1. 1 -1. 0 -0. 6 -0. 5 -0. 7 -1. 0 -0. 6 -0. 8 -0. 9 -0. 2 -0. 3 - 2 .1 -1. 3 -1. 2 -1. 5 

höhe 
55 Hinterrhein/ Hinterrhein -0.9 -1. 0 -1. 9 -1. 6 -1. 0 0.2 -0. 2 -1. 3 -0. 4 -0.4 -1. 3 -1. 5 -1. 3 -1. 6 - 2.2 
56 Rhein/ Rheinfä lden -1. 3 -1.1 -0. 9 -1. 3 -1. 4 -2.3 -1. 2 -0. 7 -1. 3 -0. 7 -0. 8 -1. 5 -1. 9 -1. 3 -1. 8 
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Tableau 3. Continuation. 

Tabelle 3. Fortsetzung. 

Station 

Nr. Nom - Name 

1 Bern 
2 Jungfraujoch 
3 Montreux-Clarens 
4 Sion 

Temperatures 18 Saas-A lmage 11 
6 Testa-Grigia 
7 Zürich MZA 
8 Engelberg 

10 Locarno-Monti 
Temperatur 11 St. Gallen 

12 Säntis 
13 Chur 
'14 Davos-Platz 
15 Bever 
17 Grand-St-Bernard 

Somme des tem- 2 Jungfraujoch 
peratures jour- 4 Sion 
nali~res positives 18 Saas-Almagell 
Summe der positi- 10 Locarno-Monti 
ven Tagestempe- 12 Säntis 
raturen 17 Grand-St-Bernard 

1 Bern 
2 Jungfra11joch 

Duree d 'insolation 3 Montreux-Clarens 
en heures 4 Sion 

7 Zürich MZA 
Sonnenscheindauer 10 Locarno-Monti 
in Stunden 11 St. Gallen 

12 Säntis 
14 Davos-Platz 

Mois 

10 11 12 1 2 

1.4 -0. 7 0.2 0.4 1.1 
1. 7 -0.5 2.4 0.3 0.6 
0.6 -1. 2 0.1 0.4 1. 0 
0.7 -1.6 -0.1 0.5 1. 5 
- - - - -

0.9 -0. 7 0.8 0.3 0.7 
1. 3 -0. 5 0.5 0.4 1. 0 
1. 0 -1. 0 0.5 0.4 1. 3 
0.6 -0.1 1. 6 0.2 0.5 
1. 5 -0.5 0.6 0.3 1. 2 
1. 5 -0. 7 1. 9 0.4 1. 2 
1. 0 -0. 6 -0.1 0.7 2.2 
1. 5 -0.5 1.4 1.1 1. 8 
0.9 -0. 7 0.4 0.4 1. 5 
2.5 -0.3 2.4 o.o 0.4 

4.7 -0. 2 0.0 0.0 0.0 
0.3 -0. 9 -0. 7 -0.1 -0.3 
- - - - -

0.5 -0.2 1. 6 -0.1 -1. 5 
-0.4 -0.5 4.6 -0.5 0.2 

- - - - -

1. 5 0.9 0.8 -0.6 -0.4 
2.0 0.5 1. 5 0.4 -0. 9 
1. 2 0.4 -0. 5 -1.2 -1.2 
1. 7 0.3 1. 3 -0. 2 -J.O 
2.2 0.6 0.3 -0. 8 0.3 
1. 5 0.0 1.4 -3.0 -3.1 
1. 8 0.5 0.4 -1. 0 -0.8 
1.4 0.4 1. 5 0.5 0.0 
1. 9 -0.3 1. 8 0.7 -0. 2 

- Monate Hiver Ete Annee 
Winter Sommer Jahr 

3 4 5 6 7 8 9 10-4 5-9 10-9 

1.1 -0.6 -0. 5 -0. 9 -0.3 -0.4 -1.6 1. 0 -1. 3 -0. 2 
0.4 -0.6 -1.1 -0. 5 -0.1 -0. 7 -2.8 1. 3 -1. 8 0.1 
0.6 -0. 9 -0. 7 -1. 5 -0.5 -0. 7 -1. 9 0.4 -2.0 -0. 8 
0.7 -0.9 -0.9 -1. 6 -0.4 -0. 7 -1. 9 0.6 -2.0 -0. 7 
- - - - - - - - - -

0.9 -0.3 -0.9 -0. 5 -1.1 -1.4 -3.7 0.8 -2.8 -0.4 
1. 0 -0. 6 -0.6 -1. 2 -0.4 -0. 7 -1. 9 1.4 -1.9 0.0 
1.1 -0. 6 -0.6 -1. 2 -0. 7 -0. 7 -2.2 1. 6 -2.1 -0. 3 
0.3 -0.3 -0. 7 -1. 5 -0.3 -0. 5 -3.2 1. 0 -1. 9 -0. 5 
1. 3 -0. 2 -0. 2 -0. 7 -0.3 -0.4 -1. 7 1. 6 -1.4 0.5 
0.7 -0. 7 -0. 9 -0. 8 -0.4 -0.6 -2.0 1. 8 -1. 8 -0.1 
1.5 -0. 6 -0.5 -0. 7 -0.5 -0.2 -1.6 1. 6 -1. 6 0.7 
1. 7 -0.5 -1. 0 -1. 2 -1.1 -0.6 -2.1 2.5 -2.4 0. fi 
1. 0 -0.1. -1.1 -1. 2 -1.4 -0. 7 -2.6 1. 3 -2.4 -0.4 
0.6 -0. 3 -0.4 -0.4 -0.3 -0.6 -1. 7 1. 8 -1.2 0.5 

0.0 0.0 -0. 7 -0. 8 -0.2 0.0 -1.5 4.3 -0.7 -0.4 
0.6 -1. 0 -1. 2 -1. 9 -0.3 -0. 8 -2.1 0.6 -2.1 -1. 7 
- - - - - - - - - -

0.3 -0. 3 -0. 7 -1.4 -0.3 -0. 5 -3.5 -0. 5 -1.8 -1.4 
0.3 -0. 2 -1.2 -0.6 -1.9 -0. 8 -1.3 0.0 -2.1 -2.0 
- - - - - - - - - -

0.1 -1. 9 -1. 5 -0. 8 -1. 2 -0. 6 0.1 -0.1 -1.5 -1.2 
-0.2 -0.4 -0. 9 -0.4 0.1 0.5 0.3 1.1 -0.2 0.7 

0.0 -1.6 -1.2 -0. 7 -0. 7 -0. 9 0.1 -1. 0 -1.4 -1.6 
0.1 -1. 0 -0. 9 -0. 5 -0.6 -0. 3 -0.3 0.6 -0. 9 -0.3 
0.6 -2.0 -1. 3 -0.9 -0.8 -0. 5 0.2 0.4 -1.3 -0.8 

-0.5 -0.8 -0. 9 -1.6 -1.3 -0. 5 -1.5 -1. 2 -2.6 -2.2 
1. 0 -1.6 -0. 7 -0. 5 -1.4 -0.6 0.1 0.3 -1.1 -0. 7 
0.3 -1.3 -1.4 0.5 -0.8 0.1 -0.2 0.9 -0. 7 0.2 
0.6 -1. 2 -0. 7 -0.3 -1.3 0.7 -0. 7 1.1 -1. 0 0.1 
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Tableau 4. Precipitations, ecoulement, temperatures, somme des temperatures journali~res positives et duree d 'insolation. 
Valeurs mensuelles, saisonni~res et annuelles. 

Tabelle 4. Niederschlag, Abfluss, Temperatur, Summe der positiven Tagestemperaturen und Sonnenscheindauer. 
Zahlenangaben für Monate, Winter, Sommer und Jahr. 

Valeurs en 1972/ ?J Werte für 1972/ 73 

Station Mois - Monate 

Nr. Nom - Name 10 11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9 

1 Montreux-Clarens 69 190 43 54 77 11 105 93 188 178 141 103 
2 Bern 40 219 38 28 53 7 69 99 227 f50 67 64 
3 Engelberg 98 246 16 58 92 43 118 80 233 195 128 123 
4 Adelboden 62 319 15 56 67 27 107 68 169 212 141 98 
6 Sion 30 174 14 21 38 4 49 26 86 102 32 41 
7 Les Marecottes 53 439 17 32 80 17 99 63 123 178 60 80 
8 Reckingen 76 224 7 47 39 7 83 54 150 140 66 58 

Precipi- 9 Zermatt 44 55 4 31 15 7 44 61 133 114 64 71 
tations 11 Gr- St - Bernard 157 317 127 105 106 45 215 143 254 242 133 109 
enmm 13 Loc arno-Mon ti 96 39 111 67 9 3 106 184 224 350 105 78 

14 Airolo 86 133 95 44 25 5 80 180 167 246 89 92 
Nieder- 15 Zürich 19 210 26 40 52 33 88 94 187 152 74 81 
schlag 16 St. Gallen 64 210 17 42 87 51 109 66 146 162 159 66 
in mm 17 Elm 95 181 17 77 109 45 148 106 154 267 127 81 

19 Säntis 158 323 25 154 182 73 249 150 211 381 166 185 
20 Chur 85 97 16 30 61 16 48 94 105 105 55 54 
21 Platta Medels 78 74 9 42 52 19 106 122 146 223 61 85 
23 Davos-Platz 106 93 16 46 55 19 61 86 123 166 93 109 
25 Schuls 80 68 13 16 20 14 42 60 65 120 92 114 
26 Bever 77 28 14 28 25 13 57 103 105 208 96 149 
27 Brusio 26 42 22 27 12 3 62 92 108 186 75 82 
28 Vicosoprano 37 38 106 41 24 6 78 156 148 268 54 176 

Hiver Ete Annee 
Winter Sommer Jahr 

10-4 5-9 10-9 

549 702 1251 
455 607 1062 
672 759 1431 
653 688 1341 
330 288 618 
739 504 1243 
483 468 951 
200 443 642 

1072 882 1954 
430 941 1371 
468 773 1242 
469 589 1058 
580 600 1180 
673 736 1409 

1163 1094 2257 
352 414 766 
380 637 1016 
396 577 973 
253 452 705 
242 661 903 
193 543 736 
329 802 1132 
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Tableau 4. Continuation 1. 

Tabelle 4. Fortsetzung 1. 

Station 

Nr. Nom - Name 

1 Montreux 
2 Bern 
3 Engelberg 
4 Adelboden 
5 Jungfraujoch 
6 Sion 
8 Reckingen 

10 Saas-Almagell 
11 Gr-St-Bernard 

Temperatures 12 Testa Grigia 
en OC 13 Locarno-Monti 

14 Airolo 
15 Zürich 

Temperatur 16 St. Gallen 
in °c 17 Elm 

19 Säntis 
20 Chur 
21 Platta Medels 
23 Davos-Platz 
24 Weissfluhjoch 
25 Schuls 

: 26 Bever 
~S Vicosoprano 

Somme des tem- 5 Jungfraujoch 
peratures journa- 6 Sion 
li~res positives <t: 10 Saas Almagell 
Summe der positi- 11 Gr. St-Bernard 
ven Tagestempe,- 13 Locarno-Monti 
raturen °c 19 Säntis 

10 11 

9.2 6.4 
7.7 4.7 
5.0 2.2 
5.5 2.1 

- 5.5 - 9.8 
9.5 4.7 
4.5 - 0.3 
4.0 0.3 
0.8 - 3.2 

- 6.1 - 9.3 
11. 3 7.2 
5.8 0.9 
7.1 4.4 
6.2 3.5 
5.0 1. 7 

- 0.1 - 4.4 
8.1 4.5 
5.6 1. 9 
3.3 - 0.8 

- 0.5 - 4.4 
4.3 - 0.5 
1.4 - 2.8 
7.6 3.2 

0 0 
293 144 
142 114 

57 26 
350 217 

46 23 

Mois -

12 1 2 3 

2.4 1.4 1. 3 4.6 
- 1. 2 - 0.8 - 0.3 3.6 
- 1.4 - 2.7 - 4.0 - 0.6 

0.0 - 1. 9 - 4.3 - 1. 2 
-10.2 -12.0 -16.8 -13.8 

1. 9 0.2 - 0.2 4.7 
- 3.6 - 4.4 - 6.1 - 1. 8 
- 1. 7 - 3.5 - 5.8 - 2.4 
- 5.7 - 7.5 -10.3 - 7. 6 
-10.0 -12.2 -16.2 -13.4 

3.4 3.2 5.0 8.1 
- 2.0 - 1. 6 - 1.9 1.6 
- 0.6 - 1.1 - 0.2 3.1 
- 1. 3 - 1. 5 - 0.9 2.0 
- 0.6 - 2.9 - 4.1 - 0.4 
- 4.0 - 6.5 -10.9 - 8.3 

1. 5 o.o - 0.5 3.5 
0.8 - 1.6 - 5.0 - 1. 6 

- 2.9 - 3.5 - 6.3 - 2.9 
- 5.0 - 7.5 -11. 7 - 9.1 
- 4.1 - 4.6 - 5.3 - o. 9 
- 8.1 - 7.9 - 9.0 - 4.9 

0.2 o.o 0.3 3.0 

0 0 0 0 
81 36 19 149 
42 14 13 54 

0 0 0 0 
106 99 141 250 

2 0 0 0 

Hiver Ete Annee 
Monate Winter Sommer Jahr 

4 5 6 7 8 9 10-4 5-9 10-9 

6.9 14.4 17,5 18.8 2-0. 3 16.3 4.6 17.5 10.0 
5.7 13.8 16.5 17.6 19.5 15.4 2.8 16.6 8.5 
1. 6 10.7 12.8 13.7 15.9 12.2 0.0 13.1 5.5 
0.2 9.7 11. 9 12.8 14.8 11.3 0.1 12.1 5.1 

-14.3 - 5.2 - 2.2 - 2.2 0.8 - 2.2 -11. 8 - 2.2 - 7.8 
7.3 15.5 18.2 18.8 20.3 15.9 4.0 17.7 9.7 
0.7 9.3 12.4 13.4 15.2 - - 1.6 * * 

- 0.5 7.8 10. 3 11. 0 13.0 9.2 - 1.4 10. 3 3.5 
- 7.0 1. 6 5.3 6.3 8.9 6.0 - 5.8 5.6 - 1. 0 
-13.4 - 4.3 - 1.5 - 0.9 1.5 - 1. 2 -11.5 - 1. 3 - 7 .3 

9.5 15.5 19.4 20.3 21. 7 18.5 6.8 19.1 11. 9 
2.7 10.0 13.6 14.5 16.0 12.6 0.8 13.3 6.0 
5.3 13.7 16.3 17.1 18.8 15.0 2.6 16.2 8.2 
4.3 13.3 15.6 16.4 18.0 14.2 1. 8 15.5 7.5 
1.4 10.9 13.2 13.6 15.7 11. 8 0.0 13.0 5.4 

- 8.5 0.9 4.2 3.8 7.3 4.1 - 6.1 4.1 - 1.9 
5.8 14.4 16.6 16.8 19.3 15.6 3.3 16.5 8.8 
0.7 9.3 12. 5' 12.9 15.5 11. 7 0.1 12.4 5.2 

- 1.1 8.0 Hl.9 11.2 13.8 9.7 - 2.0 10.7 3.3 
- 8.9 0.4 4.1 4.1 7.3 4.2 - 6.7 4.0 - 2.3 

1. 5 9.9 12.8 13.2 15.4 11. 3 - 1.4 12.5 4.4 
- 2.6 6.4 10.2 10.4 12.0 8.5 - 4.8 9.5 1.1 

4.1 11. 5 15.7 16.4 17.7 14.4 2.6 15.1 7.8 

0 0 10 7 50 12 0 79 79 
219 480 545 584 630 478 942 2717 3659 
101 242 310 342 402 277 480 1573 2053 

1 69 163 195 277 189 85 893 978 
286 480 583 629 672 555 1449 2919 4368 

0 67 140 132 234 144 71 717 787 
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Tableau 4. Continuation 2. 

Tabelle 4. Fortsetzung 2. 

Station 

Nr. Nom - Name 

1 Montreux 
2 Bern 
5 Jungfraujoch 

Duree de 6 Sion 
l 'insola - 13 Locarno-Monti 
tion en 15 Zürich 
heures 16 St. Gallen 

18 Braunwald 
Sonnen- 19 Säntis 
schein- 22 Disentis 
dauer in 23 Davos-Platz 
Stunden 24 Weissfluhjoch-Davos 

25 Schuls 

50 Lütschine / Gsteig 
51 Furkareuss/ Realp 
52 Massa/Blatten b.Naters 

Indice 53 Vispa / Visp 
d'ecoule- 54 Rhone / Porte du Scex 
ment 55 Rhein/ Rheinfelden 
en mm 56 Hinterrhein/Hinterrhein 

57 Ro segbac h/ Pon tre sina 
Abfluss- 58 Berninabach/ Pontresina 
höhe 59 Zwischbergenbach / Fah 
in mm 60 Poschiavino/ le Prese 

10 

87 
129 
183 
178 
153 
127 
110 
134 
214 
149 
157 
213 
174 

42 
40 
77 
30 
35 
32 
38 
27 
30 
80 
40 

Mois - Monate 

11 12 1 2 3 4 

75 51 25 81 162 152 
101 67 23 81 134 137 
108 134 121 120 212 140 
115 135 93 138 214 206 
141 107 107 177 194 229 

79 49 17 71 130 135 
73 40 7 64 127 121 
97 129 74 92 136 123 

115 185 127 121 168 105 
94 96 79 108 159 155 
99 125 98 108 173 131 

134 185 140 144 202 129 
98 106 93 126 180 177 

85 30 18 13 21 37 
33 26 21 18 18 18 
17 7 4 3 4 8 
19 13 12 9 9 10 
54 29 21 17 20 24 

101 61 28 27 35 54 
32 21 15 9 11 22 
14 12 8 6 5 14 
22 13 10 7 8 16 
54 40 32 27 28 27 
35 31 44 43 43 35 

Hiver Ete Annee 
Winter Sommer Jahr 

5 6 7 8 9 10-4 5-9 10-9 

164 183 183 199 187 633 916 1549 
205 214 213 216 185 672 1033 1705 
160 166 159 227 196 1018 908 1926 
218 236 235 227 216 1079 1132 2211 
192 221 246 212 204 1108 1075 2183 
220 208 193 222 191 608 1034 1642 
206 169 172 202 167 542 916 1458 
180 174 147 194 162 785 857 1642 
187 165 116 218 172 1035 858 1893 
161 170 186 217 182 840 916 1756 
196 166 149 208 158 891 877 1768 
221 184 155 222 220 1147 1002 2149 
213 184 180 217 167 954 961 1915 

224 269 326 308 170 246 1297 1543 
129 260 300 193 102 174 984 1158 
104 387 520 659 355 120 2025 2145 

59 168 256 262 135 102 880 982 
104 188 220 191 115 20G 818 1018 
118 110 122 87 59 338 496 834 
263 398 470 292 165 148 1588 1736 
100 207 350 333 162 87 1151 1238 
176 245 295 224 131 107 1071 1177 
158 354 367 223 136 289 1238 1526 
114 114 181 111 96 271 616 887 
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Tableau 5. Precipitations, ecoulement, temperatures, somme des temperatures journalieres positives et duree d'insolation. 
Valeurs mensuelles, saisonnieres et annuelles. 

Tabelle 5. Niederschlag, Abfluss, Temperatur, Summe der positiven Tagestemperaturen und Sonnenscheindauer. 
Zahlenangaben für Monate, Winter, Sommer und Jahr. 

Deviations standardisees (q) pour 1_972/73 Standardisierte Abweichungen (q) für 1972/73. 

N-1'1 wobei: N = Wert für 1972/73 
q 

s 

ou: N = valeur 1972/73 
N = valeur moyenne 
s = ecart-type 1 de la periode 1930/31-1959/60 

( exceptions voir legende fig. 2.) 

N = Mittelwert "\ der Periode 1930/31-1959/60 
s = Streuung j (Ausnahmen siehe Legende Abb. 2) 

Station Mois - Monate Hiver Ete Annee 
Winter Sommer Jahr 

Nr. Nom - Name 10 11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10-4 5-9 10-9 

1 Montreux-Ciarens -0.3 1. 7 -0.8 -0.8 0.1 -1.2 1.1 -0.1 1.1 1. 0 -0.1 -0.3 0.2 0.6 0.6 

2 Bern -0. 7 2.7 -0.4 -1. 0 0.0 -1.3 0.0 0.2 2.7 0.6 -0. 9 -0. 8 0.1 0.5 0.4 

3 Engelberg -0.4 1.5 -1.6 -1.5 -0. 2 -1. 2 0.1 -1.2 1. 2 0.1 -0. 9 -0.3 -0.5 -0.5 -0. 5 

4 Adelboden -0. 6 2.5 -1.6 -1.1 -0.4 -1.3 0.6 -1.1 0.4 1. 2 -0.3 -0.4 0.1 0.0 0.1 

6 Sion -0.4 1. 9 -1. 0 -1. 2 -0.4 -1.1 0.8 -0.6 1.4 2.2 -1. 3 -0.3 -0.1 0.7 0.1 
7 Les Marecottes -0.4 3.1 -1.4 -1.4 -0.4 -1.1 0.6 -0. 2 0.7 2.2 -0. 9 -0.2 0.2 0.4 0.4 
8 Reckingen -0. 3 1.4 -1. 2 -1. 0 -0. 6 -1. 3 0.3 -0. 9 1.4 1. 3 -0. 6 -0. 7 -0. 6 0.2 -0. 5 
9 Zermatt -0. 3 -0.1 -1.1 -0.6 -0. 8 -1.3 -0.1 -0.1 1. 7 2.1 -0. 2 0.2 -1. 3 1.6 -0. 2 

11 Grand-St-Bernard -0. 3 1. 0 -0. 6 -1.1 -0. 7 -1.4 0.4 -0.5 1. 2 2.3 -0. 3 -0. 7 -0. 6 0.7 -0.3 
Precipitations 13 Locarno-Monti -0. 6 -0.8 0.2 0.2 -0. 8 -1.1 -0. 5 -0.3 0.2 1. 2 -0.8 -0.9 -1.1 -0.4 -1.1 

14 Airolo -0.7 -0.3 -0.1 -0. 9 -0. 8 -1.2 -0. 6 0.1 0.2 1.3 -0. 8 -0. 7 -1.3 -0.3 -1. 2 
15 Zürich -1.1 2.4 -1. 0 -1.1 -0.4 -0. 9 0.2 -0.3 1. 0 0.2 -0. 9 -0.5 -0.4 -0.2 -0.4 

Niederschlag 16 St. Gallen -0.5 2.4 -1.4 -1. 7 0.1 -0. 7 0.5 -1.3 -0. 2 o.o 0.1 -1.l o.o -0. 9 -0.6 
17 Elm -0.4 0.7 -1. 2 -0. 9 -0.1 -1. 2 1.1 -0. 3 -0.1 1. 2 -0. 8 -1. 0 -0. 6 -0.5 -0. 8 
19 Säntis -0. 2 0.8 -1. 6 -0.6 0.0 -1. 2 1. 0 -0.4 -0. 5 0.8 -1. 0 -0. 2 -0.3 -0.5 -0. 5 
20 Chur 0.5 0.7 -0. 8 -0. 9 0.1 -1. l 0.1 0.8 0.3 0.0 -1.1 -0.5 -0. 2 -0.5 -0.5 
21 Platta Medels -0. 5 -0.4 -1. 0 -0. 7 -0.3 -1.l 0.5 0.1 0.3 1. 3 -1.1 -0.6 -1. 3 -0.2 -1.l 
23 Davos-Platz 0.8 0.4 -0. 9 -0. 7 -0.3 -1. 0 0.3 0.2 0.0 0.6 -0. 7 0.6 -0.5 0.2 -0. 3 
25 Schuls 0.5 0.2 -0. 7 -0.6 -0. 5 -0. 6 0.2 0.2 -0.1 0.3 0.0 0.6 -0. 7 0.8 0.1 
26 Bever 0.2 -0.8 -0. 9 -0.4 -0. 5 -1. 0 0.5 1.1 0.4 2.9 -0. 3 1. 2 -0. 9 1.8 0.6 
27 Brusio -0. 9 -0. 6 -0. 7 -0.2 -0. 7 -1.1 0.0 0.0 o.o 1.9 -0. 8 -0.3 -1. 5 0.2 -1.1 
28 Vicosoprano -1. 0 -0. 9 0.5 -0.3 -0.6 -1.1 -0. 5 0.1 0.0 1. 7 -1. 3 0.3 -1. 7 0.1 -1. l 
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Tableau 5. Continuation 1. 

Tabelle 5. Fortsetzung 1. 

Station 

~r. Nom - Name 

1 Montreux 
2 Bern 
3 Engelberg 
4 Adelboden 
5 Jungfraujoch 
6 Sion 
8 Reckingen 

10 Saas Almagell 
11 Grand-St-Bernard 

Temperatures 12 Testa Grigia 
13 Locarno-Monti 
14 Airolo 
15 Zürich 

Temperatur 16 St. Gallen 
17 Elm 
19 Säntis 
20 Chur 
21 Platta Medels 
23 Davos-Platz 
24 Weissfluhjoch 
25 Schuls 
26 Bever 
28 Vicosoprano 

Somme des tem- 5 Jungfraujoch 
pe ratures journa- 6 Sion 
li~res positives 10 Saas Almagell 
Summe der posi- 11 Grand-St-Bernard 
tiven Tagestem- 13 Locarno-Monti 
peraturen 19 Säntis 

10 11 

-1. 0 0.5 
-0. 7 0.7 
-0. 9 0.4 
-0.3 0.3 

0.3 0.1 
-0. 5 -0.2 
-0. 5 0.1 

- -
0.6 0.6 

-1. 2 -0.8 
-0. 5 0.3 
-0. 8 -0.6 
-1.2 0.5 
-1. 3 0.3 
-1.1 -0.1 

0.2 0.0 
-0. 8 0 . 3 
-0 . 3 0 . 3 
-0.4 0 . 2 
-0.4 0.3 
-0. 9 -0. 2 
-1.1 0.1 
-0.4 0.1 

-0. 5 -0. 2 
-0.6 -0.3 

- -
0. 3 2 . 2 

-0.6 0.3 
-1. 8 1.4 

Mois -

12 1 2 3 

0.1 0.1 -0.3 -0 .8 
-0 . 7 0.2 -0.3 -0.4 

0 . 3 0 . 2 -0 . 6 -1. 0 
0.7 0.3 -0. 7 -1. 3 
1. 6 1.1 -0.8 -0.5 
0.5 0 . 2 -0. 8 -1. 0 
0.7 0.8 -0.6 -0.6 
- - - -

0.9 0 . 5 -0. 7 -0. 7 
-0. 2 0.1 -1.1 -1.4 
o.o 0.6 0.4 0.2 

-0. 2 0.7 -0.3 0.0 
-0.4 0.0 -0.2 -0 . 7 
-0. 3 0.2 -0.1 -0.5 

0.6 0. 2 -0. 8 -1. 0 
1. 8 1. 0 -0 . 8 -0. 7 
0.5 0.3 -0 . 4 -0.6 
1.3 0.8 -0. 8 -1. 0 
1.1 1.5 -0.3 -0.6 
1. 5 0.9 -0. 7 -0.6 
0.4 0.7 -0. 6 -0.8 
0.0 0.7 -0. 6 -0.8 
0.1 0.7 0.2 0.1 

0.0 0.0 0.0 0.0 
0.5 -0.3 -1. 7 -1. 0 
- - - -

-0. 6 -0 .4 -0.6 -0.5 
-0. 3 0.4 -1.5 0.1 

0.5 -0.5 0.0 -0.1 

Monate Hiver Ete Annee 
Winter Sommer Jahr 

4 5 6 7 8 9 10-4 5-9 10-9 

-2.0 0.2 -0.1 -0.5 1.1 0.4 -1.1 0.4 -0.5 
-1.8 0.6 0.4 -0.1 1. 6 0.9 -0. 9 1.1 -0. 2 
-2.1 0.6 0.1 -0.5 1. 8 0.7 -1. 2 1.1 -0. 7 
-2.4 0.3 -0.4 -1.1 1. 0 0.4 -1. 0 0.1 -0.8 
-2.4 0.9 0.7 -0.8 1. 5 0.2 -0. 2 0 . 8 0.2 
-2 . 2 0.3 -0. 2 -0. 9 1.1 0.1 -0.1 0.1 -1.1 
-1. 7 0.5 -0.1 -0.9 1. 2 - -0. 5 - -

- - - - - - - - -
-1. 9 0.6 0 . 5 -0. 6 1. 5 0.8 -0.4 0.9 0.3 
-2.9 0 .3 -0.4 -1.5 0. 4 -0. 7 -1. 9 -0.6 -1. 7 
-1. 5 0.1 0.4 -0.6 1.4 1. 2 -0.1 0.8 0.2 
-1.3 0.4 0. 3 -0 . 5 1. 2 0 . 7 -0. 7 0.6 -0.1 
-1. 8 0 . 6 0. 3 -0. 3 1. 3 0.6 -1. 2 0.8 -0. 5 
-1. 6 1.1 0.7 -0. 2 1. 7 0.9 -0. 8 1. 7 0.0 
- 2 .6 0. 3 -0. 3 -1. 2 1.1 0.1 -1. 6 -0.1 -1. 3 
- 2 .1 0.5 0.7 -1. 0 1.4 0.3 -0. 2 0. 8 0. 2 
-1.9 0.8 0.4 -0 . 7 1. 7 0.7 -0. 7 1.1 0.0 
-2.0 0.6 0.5 -0.6 1.9 0.7 -0.4 1.3 0.2 
-2.3 0.4 0.1 -1. 0 1.6 0.4 -0.1 0.5 0. 2 
- 2 .0 0.7 1. 0 -0. 7 1.6 0.3 -0.3 0.9 0.2 
-2.6 -0.1 -0. 7 -1.8 1. 0 0.1 -1.1 -0.5 -1.1 
-2.6 0.1 0.1 -1. 2 0.9 0.4 -1.2 0.0 -1.1 
-1. 8 0.4 0. 8 -0. 2 1.6 1.1 -0.2 1. 3 0.6 

0.0 -0. 7 0.1 -1.2 1. 8 0.2 -0. 5 0.2 0.2 
-2.3 0.0 -0.4 -0.6 0.9 o.o -2.3 -0.1 -1. 8 

- - - - - - - - -
-0. 7 0.3 0.4 -0.8 1.3 1. 0 0.4 0.7 0.8 
-1. 5 0.1 0.4 -0.6 1. 4 1. 3 -1. 3 0.7 -0. 7 
-0. 2 0.3 0.9 -2.4 1.1 0.9 -1. 2 0.3 -0.1 
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Tableau 5. Continuation 2. 

Tabelle 5. Fortsetzung 2. 

Station 

Nr. Nom - Name 

1 Montreux 
2 Bern 
5 Jungfraujoch 

Duree de 6 Sion 
l 'insolation 13 Locarno-Monti 

15 Zürich 
16 St. Gallen 
18 Braunwald 

Sonnen- 19 Säntis 
scheindauer 22 Disentis 

23 Davos-Platz 
24 Weissfluhjoch 
25 Schuls 

50 L ütschine/ Gsteig 
51 Furkareuss/Realp 
52 Massa/Blatten b. Naters 

Indice 53 Vispa/ Visp 
d'ecoule- 54 Rhone/Porte du Scex 
ment 55 Rhein/ Rheinfelden 

56 Hinterrhein/Hinterrhein 
Abflusshöhe 57 Rosegbach/Pontresina 

58 Berninabach/ Pontresina 
59 Zwischbergenbach/im Fah 
60 Poschiavino/le Prese 

Mois 

10 11 12 1 2 

-1.1 0.3 -0.3 -2.3 -0.3 
0.4 1. 9 1.1 -1. 6 -0. 2 
1. 0 0.2 1.3 1. 0 0.4 
0.2 0.3 1.4 -0.4 0.5 

-0.1 0.7 -0.3 -0. 9 0.6 
0.6 1. 5 0.8 -2.0 -0.2 
0.1 1. 2 0.0 -2.0 -0.6 
0.3 0.6 2.3 -0.1 0.1 
1.1 -0.2 2.5 0.7 0.2 
0.1 0.8 1.1 -0.1 0.5 
0.8 0.3 1. 8 0.8 0.3 
0.5 0.2 1. 7 0.5 0.4 
1. 2 0.5 1.8 0.8 0.5 

-1. 3 1. 2 0.0 -0.5 -0. 8 
-0. 8 -0. 7 -0. 5 -0.4 -0.4 
-0.4 0.2 0.2 0.2 0.3 
-2.1 -0.9 -1. 5 -0. 9 -1. 7 
-1. 8 1. 0 -0.2 - o. 7 -1.0 
-1. 5 1. 3 0.2 -1.3 -1. 3 
-0. 9 -0. 7 -1.1 -1.1 -1.3 
-1.1 -0.9 -0.5 -0.2 -0. 2 
-0. 9 -0.5 -0. 7 -0.3 -0.6 
-0.6 -0.4 -0.3 -0. 7 -0.5 
-1. 0 -1. 2 -2.6 -0.6 0.6 

- Monate Hiver Ete Annee 
Winter Sommer Jahr 

3 4 5 6 7 8 9 10-4 5-9 10-9 

0.5 -0.4 -0. 6 -0.4 -1. 0 -0. 2 1. 0 -0. 8 -0.6 -0. 9 
-0.3 -1. 0 0.0 -0. 3 -0. 7 -0.3 0.5 -0.2 -0.3 -0.3 

1.4 -0. 5 -0.1 -0.3 -1.2 0.8 0.8 1.9 -0: 2 1. 3 
0.9 0.2 -0.2 0.1 -0. 9 -0.4 0.8 1.4 -0.3 0.7 
0.0 0.5 -0.5 -0. 7 -1.2 -1. 6 0.0 0.3 -1. 7 -0. 7 

-0.4 -1. 0 0.3 -0. 3 -0. 9 0.1 0.7 -0.4 -0.1 -0.4 
0.2 -0. 6 1. 0 -0. 6 -1. 0 0.3 0.2 -0.4 o.o -0.2 
0.2 -0. 6 0.2 o.o -1. 0 0.8 0.4 0.7 0.1 0.6 
0.3 -1. 0 0.6 0.4 -1. 2 1. 5 0.3 1. 0 0.5 0.9 
0.5 -0.1 -0.4 -0. 2 -0. 7 0.6 o.o 0.8 -0.3 0.3 
0.7 -0. 8 0.9 -0.1 -1.3 1. 0 -0.2 1. 2 o.o 0.8 
0.7 -1.1 1.1 0.1 -1.2 1. 0 0.9 0.9 0.6 1. 2 
0.6 0.1 0.7 -0. 3 -1.1 0.6 -0.2 1.5 -0.2 1.1 

-1. 5 -1. 7 1. 2 0.Q 0.3 '1. 1 0.2 -1.1 0. 8 0.1 
-0.6 -1.1 -0.2 -0.6 -0.3 -0.5 -0.5 -0.9 -0.5 -0.6 
-0.3 -0.9 0.1 0.4 -0.6 0.7 0.1 -0.6 0.1 0.1 
-1.8 -1. 5 -0.4 -0.4 -0.8 o.o -0.3 -2.4 -0.5 -0.1 
-1.5 -1. 7 -0.1 -0. 2 -0.1 0.1 -0.2 -1. 2 -0.2 0.6 
-1. 7 -1.1 1.5 -0.1 0.1 -0.4 -0.9 -0.8 -0.1 -0.6 
-1.1 -1. 6 0.4 -0.3 0.6 -0. 7 -0.8 -1.6 -0.3 1. 0 
-0.5 -0. 2 0.0 -0. 3 0.4 0.4 -0.1 -1.3 0.1 -0.1 
-0. 7 -1.1 0.2 -1. 2 -0.1 -0.1 -0. 2 -1.3 -0.6 -0.9 
-0.3 -1.1 -0.5 -0.4 0.2 -0. 3 -0.4 -0.8 -0.5 -0.8 

0.8 -0. 8 -0.3 -1. 0 0.1 -0.8 -0.4 -1.3 -0. 7 -1. 0 



N) 
00 

Tableau 6. Precipitations, tempe rature s, dun~e d 'insolation et ecoulement des stations aj outee s aux tablea ux e n 1972/ 73. - Moyenne s, ecarts types, 
maxima et minima des valeurs mensuelles, saisonnieres et annuelles. 

Tabelle 6. Niederschlag, Temperatur, Sonnenscheindauer und Abfluss für die im Jahre 1972/ 73 neu in die Tabe llen aufgenommenen Beobachtungsreihen. -
Mittelwerte, Streuung, Maxima und Minima für Monate, Winter, Sommer und Jahr. 

Precipi-
tations 
en mm 

Nieder-
schlag 
in mm 

Tempera-
tures 
en Oe 

Tempe-
ratur 
in °c 
Duree d'inso-
lation en h 
Sonnenschein-
dauer in h 

Indice d'ecou-
lement en mm 

Abflusshöhe 
in mm 

Mo_yennes _-_ Mittelwerte 

Periode de reference: 1930/ 31-1959/ 60 (Exceptions voir legende fig. 2) 
Referenzperiode: 1930/ 31-1959/ 60 (Ausnahmen siehe Legende Abb . 2) . 

Station Mois - Monate 

Nr. Nom - Name 10 11 12 1 2 3 4 

4 Adelboden 97 99 81 103 91 82 87 
7 Les Marecottes 83 116 103 131 119 80 74 
8 Reckingen 98 109 79 88 80 76 71 

17 Elm 125 113 94 121 121 101 105 
21 Platta Medels 119 109 70 68 72 66 86 
25 Schuls 52 53 44 44 42 35 36 
28 Vicosoprano 131 118 74 54 64 81 109 

4 Adelboden 5.9 1. 8 -1. 6 -2.6 -2.2 1. 3 4.7 
8 Reckingen 5.2 -0.3 -4.9 -6. 2 -4.6 -0. 7 3.6 

14 Airolo 6.7 1. 8 -1. 7 -2.8 -1. 2 1. 7 5.2 
17 Elm 6.6 1. 8 -2.0 -3.3 -2.0 1. 9 5.9 
21 Platta Medels 6.0 1. 5 -2.0 -3.5 -2.8 0.4 4.1 
24 Weissfluhjoch 0.2 -4.9 -8.0 -9.3 -9.8 -7.8 -4.9 
25 Schuls 5.5 -0.2 -4.8 -6.0 -3.9 0.6 5.6 
28 Vicosoprano 8.0 3.2 0.0 -1. 3 -0.1 2.8 6.8 

18 Braunwald 126 82 70 77 89 128 145 
22 Disentis 147 82 75 83 94 142 159 
24 Weissfluhjoch 189 127 124 127 130 170 168 
25 Schuls 134 86 69 80 109 157 175 

51 Furkareuss/Realp 92 49 31 23 20 22 37 
57 Rosegbach/ Pontresina 56 24 14 9 6 6 16 
58 Berninabach/ Pontresina 57 31 16 11 8 11 30 
59 Zwischbergenbach/ im Fal 122 64 45 36 28 29 45 
60 Poschiavino/ le Prese 94 62 49 48 39 37 51 

Hiver Ete Annee 
Winter Sommer Jahr 

5 6 7 8 9 10-4 5-9 10-9 

113 151 154 157 116 640 691 1331 
73 95 96 106 92 706 462 1168 
88 92 84 91 88 601 443 1044 

121 161 191 191 141 780 805 1585 
118 126 136 156 131 590 667 1257 

51 74 94 93 72 306 384 690 
149 148 165 173 145 631 780 1411 

9.1 12.4 14.4 13.6 10.7 1. 0 12.0 5.6 
8.6 12.6 14.6 13.7 0.4 -1.1 12.0 4.3 
9.2 13.1 15.3 14.5 11. 6 1.4 12.7 6.1 

10. 4 13.6 15.2 14.4 11. 7 1. 3 13.1 6.2 
8 .3 11. 8 13.7 13.2 10. 7 0.5 11. 5 5.1 

-0.7 2 .7 5.2 5.2 3.5 -6.4 3.2 -2.4 
10.1 13.7 15.4 14.3 11. 2 -0.5 12.9 5,1 
10. 9 14.7 16.7 15.9 12.8 2.8 14.2 7.5 

172 171 182 170 151 717 846 1563 
177 177 216 200 182 782 952 1734 
186 178 203 193 190 1035 950 1985 
186 197 219 201 172 810 975 1785 

141 309 325 237 138 274 1150 1424 
97 225 331 309 168 131 1130 1261 

165 305 300 229 142 164 1141 1305 
185 377 350 238 160 369 1310 1679 
128 198 179 140 112 380 757 1137 
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Tableau 7. Precipitations, temperatures, duree d'insolation et ecoulement des stations ajoutees aux tableaux en 1972/73. - Moyennes, ecarts types, 
maxima et minima des valeurs mensuelles, saisonnieres et annuelles. 

Tabelle 7. Niederschlag, Temperatur, Sonnenscheindauer und Abfluss für die im Jahre 1972/73 neu in die Tabellen aufgenommenen Beobachtungsreihen. -
Mittelwerte, Streuung, Maxima und Minima für Monate, Winter, Sommer und Jahr. 

Precipi-
tations 
enmm 

Nieder-
schlag 
inmm 

Tempera-
tures 
en °c 

Temperatur 
in OC 

Duree d'inso-
lation en h 
Sonnenschein-
<lauer in h 

Indice d' ecou-
lement en mm 

Abflusshöhe 
in mm 

Ecarts - t_yp~s - _ Streuung_en 

Periode de reference: 1930/31 - 1959/60 (Exceptions voir legende fig. 2) 
Referenzperiode : 1930/31 - 1959/60 (Ausnahmen siehe Legende Abb. 2). 

Station Mois - Monate 

Nr. Nom - Name 10 11 12 1 2 3 4 5 

4 Adelboden 62 88 41 41 62 44 33 41 
7 Les Marecottes 65 103 64 72 97 58 42 42. 
8 Reckingen 67 87 61 43 64 55 44 38 

17 Elm 78 94 62 47 89 47 39 47 
21 Platta Medels 86 93 66 36 63 45 44 46 
25 Schuls 37 45 38 29 33 18 20 20 
28 Vicosoprano 90 94 55 50 66 68 60 59 

4 Adelboden 1. 3 1. 6 2.2 2.5 2.9 2.0 1. 9 1. 8 
8 Reckingen 1. 3 1.4 2.1 2.2 2.5 1. 8 1. 7 1. 5 

14 Airolo 1. 2 1.4 1. 6 1. 8 2.1 2.1 1. 9 1. 8 
17 Elm 1.4 1. 6 2.3 2.5 2.8 2.2 1. 7 1. 8 
21 Platta Medels 1.4 1. 6 2.2 2.4 2.7 2.0 1. 7 1. 6 
24 Weissfluhjoch 1. 8 1. 8 2.0 1. 9 2.9 2.3 2.0 1. 5 
25 Schuls 1.4 1. 3 1. 9 2.0 2.4 2.0 1. 6 1. 5 
28 Vicosoprano 1.1 1.4 1. 6 1. 9 2.0 2.1 1.5 1.4 

18 Braunwald 34 22 27 19 30 36 35 35 
22 Disentis 38 14 20 18 31 36 26 39 
24 Weissfluhjoch 46 34 36 26 36 44 37 33 
25 Schuls 32 23 21 16 37 39 32 37 

51 Furkareuss/Realp 58 21 8 5 6 8 17 55 
57 Rosegbach/ Pontresina 27 12 3 2 2 2 7 40 
58 Berninabach/Pontresina 33 27 5 2 2 4 12 57 
59 Zwischbergenbach /Fah 73 23 9 5 3 5 19 57 
60 Poschiavino/le Prese 54 23 7 8 6 8 18 55 

Hiver Ete Annee 
Winter Sommer Jahr 

6 7 8 9 10-4 5-9 10-9 

41 51 51 43 155 112 220 
39 38 50 51 200 97 203 
42 43 43 46 182 100 213 
52 63 73 59 179 136 236 
64 67 90 82 179 156 227 
28 29 41 38 94 88 121 
63 62 91 96 211 175 281 

1.4 1. 5 1. 2 1. 6 0.8 0.9 0.7 
1.5 1. 5 1.3 1.5 0.8 0.8 0.6 
1.5 1. 6 1.2 1.4 0.9 1. 0 0.9 
1.4 1. 3 1. 2 1. 6 0.9 0.7 0.6 
1. 3 1. 3 1. 2 1. 5 0.7 0.7 0.5 
1.4 1. 6 1. 3 2.0 0.9 0.9 0.7 
1. 2 1. 2 1.1 1.5 0.7 0.7 0.5 
1. 3 1. 3 1.1 1.4 0.7 0.7 0.6 

33 36 29 27 73 78 116 
29 35 29 29 54 89 108 
40 41 30 35 95 85 133 
46 37 29 27 91 83 119 

86 83 83 68 114 329 400 
54 43 61 60 45 148 149 
52 35 38 53 54 111 116 
72 84 50 57 106 174 178 
71 59 36 42 91 196 216 



c,:, 
0 

Tableau 8. Precipitations, temperatures, duree d'insolation et ecoulement des stations ajoutees a ux tableaux en 1972/ 73. - Moyennes, ecarts types, 
maxima et minima des valeurs mensuelles, saisonni~res et annuelles. 

Tabelle 8. Niederschlag, Temperatur, Sonnenscheindauer und Abfluss für die im Jahre 1972/ 73 neu in die Tabellen aufgenommenen Beobachtungsreihen. -
Mittelwerte, Streuung, Maxima und Minima für Monate, Winter, Sommer und Jahr. 

M_a_~i.E!.l!. 

Periode de reference: 1930/31 - 1959/60 (Exceptions voir legende fig. 2) 
Referenzperiode: 1930/31 - 1959/60 (Ausnahmen siehe Legende Abb.2). 

Hiver Ete Annee 
Station Mois - Monate Winter Sommer Jahr 

Nr. Nom - Name 10 11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10-4 5-9 10-9 

Precipi- 4 Adelboden 256 400 161 210 230 178 153 203 237 281 241 214 1009 896 1785 
tations 7 Les Marecottes 277 396 236 301 331 247 168 210 194 185 207 217 1099 685 1573 
enmm 8 Reckingen 270 285 244 211 229 215 175 150 191 191 167 230 966 679 1397 

17 Elm 368 333 309 231 347 207 180 258 283 358 326 242 1038 1047 2044 
Nieder- 21 Platta Medels 440 431 344 198 285 190 191 222 255 310 362 360 1078 973 1751 
schlag 25 Schuls 166 162 174 153 130 79 97 95 135 150 187 224 533 589 903 
in mm 28 Vicosoprano 308 404 196 191 288 247 234 299 344 307 333 454 1214 1222 2074 

Tempera- 4 Adelboden 8.5 4.5 2.2 3.0 1.1 5.2 8.2 12.4 15.3 17.3 16.0 13.8 2.8 14.1 6.8 
tures 8 Reckingen 7.5 1. 9 -1.1 -2.0 -1. 9 2.3 6.9 10.9 15.2 17.7 16.6 12.9 0.5 14.0 5.6 
en °c 14 Airolo 8.9 4 . 8 1.3 1. 5 1. 7 5.9 9.0 11. 9 15.4 17.8 17.0 13.5 3.2 15.0 7.5 

17 Elm 9.9 4.5 2.4 2.1 1.6 5.5 8.9 12.9 16.1 17.9 17.6 14.5 3.2 15.2 7.7 
21 Platta Medels 8.9 4.3 1. 8 0.1 0.5 4.0 7.2 10.5 14.1 16.1 16.4 13.3 1. 7 13.3 6.1 

Temperatur 24 Weissfluhjoch 2.6 -1.3 -4.4 -6.3 -5.0 -3.5 -1. 0 2.3 5.6 8.1 7.5 6.8 -4.5 5.5 -1.1 
in OC 25 Schuls 8.4 2.3 -1.2 -1. 7 0.2 3.8 8.5 12.8 15.7 18.0 17.5 14.5 1. 0 14.8 5.9 

28 Vicosoprano 10.6 6.5 3.0 3.6 3.1 7.5 9.9 13.2 17.1 19.1 18.2 15.9 4.2 15.9 8.6 

Duree d' inso- 18 Braunwald 187 150 115 135 178 218 209 236 226 249 244 196 892 1016 1810 
lation en h 22 Disentis 198 110 106 134 162 214 222 278 233 279 281 220 875 1121 1934 
Sonnenschein- 24 Weissfluhjoch 266 216 185 209 227 265 248 252 245 281 268 236 1264 1122 2304 
dauer in h 2.5 Schuls 182 147 104 110 196 253 234 232 274 289 256 212 984 1137 2022 

Indice d' ecou- 51 Furkareuss/ ReaLp 217 92 45 34 35 40 82 276 474 481 434 293 496 1900 2191 
lement en mm 57 Rosegbach/ Pontresina 123 53 22 13 9 13 34 200 317 423 407 331 251 1401 1493 

58 Berninabach/ Pontresina 134 95 27 14 11 25 55 300 385 418 285 236 297 1380 1512 
Abflusshöhe 59 Zwischbergenbach/Fah 324 117 76 43 34 48 37 317 527 578 339 340 619 1651 1984 
inmm 60 Poschiavino/ le Prese 231 113 61 68 51 53 84 249 37 353 235 233 615 1196 1676 
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T ableau 9. Precipitations, temperatures, duree d'insolation et ecoulement des stations ajoutees aux tableaux en 1972/ 73. - Moyennes, ecarts types, 
maxima et minima des valeurs mensuelles, saisonni~res et annuelles. 

Tabelle 9. Niederschlag, Temperatur, Sonnenscheindauer und Abfluss für die im Jahre 1972/ 73 neu in die Tabellen aufgenommenen Beobachtungsreihen. -
Mittelwerte, Streuung, Maxima und Minima für Monate, Winter, Sommer und Jahr. 

.M_~nJE!_l!. 

Periode de reference: 1930/31 - 1959/60 (Exceptions voir legende fig. 2) 
Referenzperiode: 1930/31 - 1959/60 (Ausnahmen siehe Legende Abb.2) . 

Hiver Ete Annee 
Station Mois - Monate Winter Sommer Jahr 

Nr . Nom - Name 10 11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10-4 5-9 10-9 

Precipi- 4 Adelboden 0 25 17 33 7 9 31 50 81 65 74 49 379 435 939 
tations 7 Les Marecottes 0 15 10 11 2 15 5 11 42 18 17 6 370 282 778 
enmm 8 Reckingen 9 5 7 20 6 1 1 7 34 15 22 15 311 251 624 

17 Elm 0 19 6 52 8 16 27 56 78 90 62 45 445 561 1126 
Nieder- 21 Platta Medels 8 0 4 30 14 0 22 25 46 56 37 20 325 219 830 
schlag 25 Schuls 2 0 1 3 2 2 6 13 22 44 36 20 136 227 431 
in mm 28 Vicosoprano 1 11 5 1 0 1 1 14 28 58 39 23 248 357 812 

Tempera- 4 Adelboden 2.3 -1. 2 -6.8 -6.9 -11.8 -2.6 1.5 5.5 9.2 11.6 11.4 5.8 -0. 5 10.7 4.5 
tures 8 Reckingen 1. 9 -2.8 -10.8 -10.6 -13.0 -4.4 0.8 5.7 9.3 11. 8 10. 8 6.2 -2.4 10.9 3.3 
en Oe 14 Airolo 4.4 -0.6 -4.9 -6.4 -7.5 -1. 8 0.8 4 . 2 9.2 11.6 11. 0 6.5 -1. 5 10.1 3.5 

17 Elm 2.7 -1.4 -8.0 -7.6 -12.2 -2.4 2.3 6.9 10. 7 12.6 12.7 7.1 -0.3 12.0 5.1 
21 Platta Medels 2.0 -1. 7 -7.6 -8.2 -12.4 -3.5 1. 0 5.2 9.0 10.9 11.4 6.6 -1. 0 10.3 4.1 

Temperatur 24 Weissfluhjoch -3.8 -8.8 -12.1 -14.0 -18.1 -12.3 - 8.9 -3.2 -0.3 2.3 3.2 -1.1 -10.0 1. 6 -3.8 
in Oe 25 Schuls 2.1 -3.1 -9.9 -10.7 -12.4 -3 . 0 2.0 7.1 11.3 12.7 13.0 7.3 -1. 7 11.9 4.3 

28 Vicosoprano 5.6 0.8 -3.2 -5.1 -6.6 -0.1 4.1 7.9 12.4 14.3 14.3 9.7 1. 3 12.9 6.3 

Duree d'inso- 18 Braunwald 33 48 25 36 25 60 73 59 96 123 122 98 554 693 1319 
lation en h 22 Disentis 81 46 32 52 38 79 117 124 129 152 153 137 684 804 1577 
Sonnenschein- 24 Weissfluhjoch 81 69 63 71 58 105 106 136 84 140 135 122 838 810 1736 
<lauer in h 25 Schuls 57 50 24 41 55 88 113 95 98 152 156 124 613 793 1469 

Indice d' ecou:.. 51 Furkareuss/Realp 33 24 21 17 14 15 18 66 169 201 127 70 149 775 961 
lement en mm 57 Rosegbach/Pontresina 27 12 9 6 4 4 4 33 120 233 221 81 76 850 995 

58 Berninabach/Pontresina 27 12 9 7 5 6 10 82 217 255 183 72 97 977 1099 
Abflusshöhe 59 Zwischbergenbach/Fah 53 32 34 28 22 25 26 101 241 231 170 109 244 1051 1358 
in mm 60 Poschiavino/ le Prese 36 25 39 36 29 18 22 43 86 80 79 55 268 405 712 



Abbildung 1 

NIE OERSCHLAG, TEMPERATUR, SONNENSCHEINOAUER UNO ABFLUSS 

1971172 

Werte der Monate, der Jahreszeiten und des Jahres 1971172, 

bezogen auf die Mittelwerte der Periode 1931.;. 1960 [ für Ausnahmen siehe 11 J 
10, .. ,9 Monate Oktober 1971 bis September 1972 

W = Winter= Oktober bis April 

S Sommer= Mai bis September 

J = Jahr= Oktober bis September 

11 Ausnahmen , 

Nr. Stat i on Temperatur Sonnenscheindauer 

2 Jungfraujoch 1938/39 .;. 63/ 64 1931 / 32 .;. 60/ 61 

4 Sion --- 1941/42.;. 63/64 
6 Testa Grigia 1952/53.;. 63/64 ---

10 Locarno - Monti 1935/36"' 63/64 1931 / 32.;. 60 /61 
11 St .Gallen --- 1956/57.;. 63/64 
51 Massa/ Massaboden --- ---
55 Hinterrhein /Hinterrhein --- ---
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Meteorologische Stationen : 

Nr. Station m.ü.M. Nr. Station 

1 Bern 572 10 Locarno - Monti 
2 Jungfraujoch 3576 11 St .Gallen 
3 Montreux 4 08 12 Säntis 
4 Sion 54 9 1 3 Chur 
s Zermatt 1 61 0 14 Davos 
6 Tesla Grigia 3488 1 S Bever 
7 Zürich MZA 569 16 Brusio 
8 Engelberg 1018 17 Grand- St.- Bernard 
9 Airolo 1167 18 Saas- Almagell 

Abflussmengen » 
Abflussmenge AA = Abweichung vom Mittelwert 

A Mittelwert 

Abfluss-Stationen : 

Ein z u g s g e 
Nr. FLUSS/ Station m .ü.M. Ganze Fläche Mittlere Höhe 

F in km 2 m.ü.M. 

51 MASSA / Blatten bei Naters 687 19 S 2945 
52 VlSPA / Visp 650 778 2 660 
53 RHONE / Porte du Scex 3 74 5220 2130 
54 LÜTSCHINE / Gsteig 582 379 2 0 so 
55 HINTERRHEIN / Hinterrhein 1581 55 2390 
56 RHEIN/ Rheinfelden 258 34550 1085 
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NIEDERSCHLAG, TEMPERATUR, SONNENSCHEINDAUER UND ABFLUSS 1972/73 
Werte 1972/73 , der Monate und der Jahreszeiten bezogen auf die Mittelwerte der Periode 1931 < 1960 

10, . .. ,9 Monate Oktober 1972 bis September 1973 

W =Winter= Oktober bis April 

S = Sommer = Mai bis September 

J = Jahr= Oktober bis September 

Abflussmenge : 

[für Ausnahmen siehe 1)) 

Abflussmengen -""" 

/J,A Abweichung vom Mittelwert 

Ä = Mittelwert 

1) Ausnahmen Abfluss -S tationen 

Nr. Station Temperatur Sonnenscheindauer Abfluss Einzugsgebiet 
ganze mittlere Gletscher-

5 Jungfraujoch 1938/39 + 63/64 1931 /32 + 60/61 -- Nr FLUSS / Station Fiäche
2 

Höhe fläche 
m.ü.M. F in km m.ü.M. 0/o von F 

6 Sion -- 1941 /42 + 63/64 --
12 Tesla Grigia 1952 /53 + 63/64 -- --
13 Locarno -Monti 1935/36 + 63/64 1931 /32 + 60/61 -- 50 LUTSCHINE / Gsteig 582 379 2050 19.5 
16 St. Gallen -- 1956/57 + 63/64 --
18 Braunwald -- 1935 + 1973 --
22 Disentis -- 1954 + 1973 --
24 Weissfluhjoch 1947 .-1973 1947+1973 -- 51 FURKAREUSS / Realp 1559 61 2465 13.8 

51 Furkareuss / Realp -- -- 1957 + 1973 

52 Massa/ Massaboden -- -- 1931/32 + 60/61 

56 Hinterrhein /Hinterrhein -- -- 1945/46 + 63/64 _52 MASSA/ Blatten bei Naters 1446 195 2945 66. 6 

57 Rosegbach / Pontresina -- -- 1955 + 1973 

58 Semina bac h / Pon tre si na -- -- 1955.;. 1973 

59 Zwischbergenbach / im Fah -- -- 1952 + 1973 
53 VISPA / Visp 650 778 2660 33 .1 

54 RHONE/ Porte du Sex 374 5220 2 t 30 16.2 

~ 
55 RHEIN/ Rheinfelden 258 34550 1085 1.6 

56 HI NT E RRH EIN/ Hinterrhein 1581 55 2390 21.6 

57 ROSEGBACH / Pontresina 1766 6 7 2716 32 .8 

58 BERNINABACH / Pontresina 1804 107 2617 19.7 

59 ZWISCHBERGENBACH / im Fah 1745 17 2531 13.4 

60 POSCHIAVINO/ le Prese 967 169 21 70 6.8 
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Meteorologische Daten • 

Nr. Stati on/ m.ü.M. 
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3 Engelberg 1018 

4 Adelboden 1355 

5 Jungfraujoch 3576 

6 Sion 54') 

7 Les Marecottes 1040 

8 Reckingen 1330 

9 Zer matt 1632 

11 Gr.St.Bernard 2479 

12 Tesla Grigia 3488 

13 Locarno Monli 379 

14 Airolo , 1149 

Niederschlag 

Ql:l 
N 

1 1 ••• o ...,l U[ ~ 

-\ 2,2 

II 
1 II 

L :.: 
0 □ i: lI[ i:::: 

-1 

: 1 -
1 :r[U .,_ 

-l 2,3 

1 :i 
:.: L „ 

_: .J[ f-11 LI..,_ 

1 1 111 
e Jl ~ u LJ 

- 1 28 

1 :': 

".1 :.: 
_: ul lfl '"' LI 

1 1 111 

_: '"'1 h u L 

1 II _: n 
1, 

it...== 

l 

•• 0~ f-rt 7:l-,: 
-1 

1 

II 
_: -J L L,_ 

1 

1 or ,_LI L 
-1 

10 12 2 4 6 8 WS J 
111357 9 

~ 
N 

Abweichung vom Mittelwert 
Mittelwert 

Temperatur Sonnenschein-
dauer 

LI T °C ~ 
s 

:tt+H :wl 
-5 

_:h41~~ 1 °t'w 
5 

++tr'" 
-5 

5 

fMr -5 

_:f Mrf 11W 1 0-~ J~~ 
:rN r-llWJ I ol-1~ u~ 

-5 

:~M~? 

:Mr'1'• 
-5 

0 P1GtrP9 1

i, 
-5 

o--,.. u 

: 1 L 1,.. J,. 

10 12 2 4 6 8 WS J 
111 3 5 7 9 

10 12 2 '- 6 8 WS J 
111 3 5 7 9 

LIT 

Nr. 

15 

16 

17 
18 

19 

20 

21 
22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

Abweic hung vom Mittelwert 
in °C 

Niederschlag 

Station/m.ü.M. Ql:l 
N 

Zürich 569 
1 1 

_: LJl 
■ 

l.rt. =u= 

1 1 
L 

St.Gallen 664 
_: u 1 LJ L U L 

1 

962 ■ I■ • 
Elm _: ... ,~ i_ 
S.: Braunwald 1190 

1 1 II i. 
Säntis 2500 _: '"'I "L ~1u 

Chur 585 
1 i.11 

_: I 
_,_ 

J L 1.r 

1 

L 1 
Platta Medels1378 _: hr'1 G S.: Disentis 1173 

1 .... L 

Davos Platz 1561 0 lh u 

-1 

Weissfluhjoch 2667 

Schuls 1295 :-- ,._1..1 

l L,-,. • 

-1 

1 

L-11 
Bever i 712 

0 i::::r-i. • 
-1 

1 

II 
Brusio 840 0 rc = 

-1 L.r,.. 

1 

II . 
Vicosoprano1065 

_: □ r:;::i TI 
10 12 2 t. 6 8 WS J 
111357 9 

~ s 
Abweichung vom Mittelwert 

Mittelwert 

Temperatur 

LIT °C 

5 

0 - - .. u J 
-5 

5 

o u 
.... 
J 

-5 

5 

0 ■ - -µ t.... J .J 
-5 

5 

I ■ 
0 -• 

Lr J .J 

-5 

5 

0 '"' - - - .. ..,_ J -
-5 

5 

0 I■ - .. 
L j -

-5 

5 

0 
■ I ._ 
~J J 

-5 

5 

o-• . -
-5 

Lr J 

5 

0 - - ~~ 

-5 
L...Ll J 

5 

0 II -
-5 

._U u 

5 

0 L.. ... -
LI 

-5 

10 12 2 4 6 8 WSJ 
11 1 J 5 7 9 -

Sonnenschein­
dauer 

..■. 

~ 
s 

n-'"P" 

11 .J - 1 -

_TliTf 
1 

~· o,... J:J µ 

.1 

rnt 

10 12 2 4 6 8 WSJ 
11 1 3 5 7 9 



36 

Abbildung 3 
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TEMPERATURTAGESMITTEL, TÄGLICHE NIEDERSCHLAGSMENGE 
UND HÖHENLAGE DER NULLGRAD-ISOTHERME im Jahr 1971/72 
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Abb i ldung 4 
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TEMPERATURTAGESMITTEL, TÄGLICHE NIEDERSCHLAGSMENGE 

UND HÖHENLAGE DER NULLGRAD-ISOTHERME im Jahr 1972/73 
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1.4.3 Winterschneedecke 

Bemerkung zu den Schneemessstationen 

Die in Abbildung 5 und Tabellen 10 und 11 aufgeführten Stationen sind eine Auswahl der durch das 

Eidgenössische Institut für Schnee- und Lawinenforschung Weissfluhjoch-Davos (EISLF) und die Ver­

suchsanstalt für Wasserbau, Hydrologie und Glaziologie an der Eidgenössischen Technischen Hoch­

schule Zürich (VAW-ETHZ) betriebenen Schneemessstellen. Die Stationen Nr. 14, 16, 18, 19, 22, 25 

und 26 gehören zum Netz des EISLF, die übrigen Stationen zum gemeinsamen Netz des EISLF und der 

VAW-ETHZ. Vollständigere Daten sind in den Jahrbüchern "Schnee und Lawinen in den Schweizer 

Alpen, Winter ] 971/72, Winterbericht des EISLF, Weissfluhjoch-Davos, Nr. 36", und dem entsprechen­

den Winterbericht Nr. 37 für das ,Jahr 1972/73 zu finden. 
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Abbildung 5 

SCHNEEMESSS TATI ON EN 

a) Alpennordseite b) inneralpin c) Alpensüdseite+ Engadin 

Höhe Höhe Höhe 
Nr. Station m.ü.M. Nr. Station m.ü.M . Nr. Station m.ü.M. 

1 Leysin 1250 10 Ulrichen 1345 19Ambri 1000 

2 Grindelwald-Bort 15 70 11 Zermatt 1610 20 Bosco-Gurin 151 0 

3 Grimsel 1970 12 Bourg-St-Pierre 1650 21 San Bernardino-

4 Stoos 1290 13 Barberine 1820 Dorf 1630 

5 Andermatt 1440 14 Simplon Hospiz 2000 22 Poschiavo 1014 

6 Trübsee 1800 15 Klosters 1200 23 La Drossa 1710 

7 Schwägalp 1290 16 Davos-Dorf 1560 24 Malo ja 1820 

8 Braunwald 1320 19 Zervreila 1735 25 Pontresina 1840 

9 Malbun 1600 18 Weissfluhjoch 2540 26 Berninahäuser 2049 
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Tabelle 1 0. Daten über die Schneedecke im Winter 1971/72 

Meeres- Periode mit permanenter Grösste Grösster Wasserwe rt 
Station höhe Schneedecke Schneehöhe der Schneedecke 

erster letzter Dauer Betrag; Da tum Betrag Datum 
Meter Tag Tag Tage cm mm 

L eysin 1250 20. 11. 18.3. 120 80 23.11. 164 1. 3. 
Grinde lw ald-Bort 1570 8. 11. (2 19.3. 133 85 11. +12.1 2. 133 15. 12. 
Grimsel 1970 7 .11. 8 . 6. 215 210 29.4. - -
Stoos 1290 20. 11. 15.3. 117 83 11.12 167 15.12. 
Anderma tt 1440 9.11. 6 . 4. 150 l 06 11.1 2. 244 15. 3 . 
Trübsee 1800 8. 11. 4 . 6 . 210 138 17 . 4 . 382 2. 5. 

Schw~alp 1290 10 .11. 13.3. 125 75 ll. +12.12. 158 1. 2 . 
Braunwald 1320 9.11. 17. 3 . 130 75 23 . 11. 131 1. 2. 
Malbun 1600 (3 16.3. - - - - -

Ul richen 1345 18.11. 8 . 4. 143 105 4 . 1. 274 15. 3. 
Zermatt 1610 10.11. 23.4. 166 115 20. 2. 232 15. 2. 
Bourg- St - Pierre 1650 9.11. 29 . 3 . 142 70 22.11. 137 15. 2. 

Barberine 1820 9.11. 5.5. (2 179 150 14. +15 . 2 . 421 15. 3 . 
Simplon Hospiz 2000 7 .11. 3 .6. 210 349 13. 3. - -
Klosters 1200 10.11. 3.4. 146 90 11.12. 170 15. 2. 

Davos-Platz (1 1560 10. 11. 31. 3. 143 72 10.12. - -
Zervreila 1735 9.11. 1. 5. 175 99 8. 3. 208 15. 3 . 
Weissfluhjoch 2540 9.11. 7. 7. 242 153 21. 5. 450 15. 5. 

Ambri 1000 21.11. 28 . 3. 129 100 8. 3 . - -
Bosco-Gurin 1510 10.11. 2.5. 175 230 21. 2. +9. 3 . 539 15. 3. 
San Bernardino-Dorf 1630 9.11. 2 .5. 176 194 8 . 3 . - -

Poschiavo 1014 29.12 . 28.2. 62 18 5. +6.2. - -
La Drossa 1710 10.11. 30.4. 173 91 10. 3. 196 15. 3. 
Maloja 1820 9.11. 8.5. 182 157 8 . 3. 340 15. 3 . 

Pontresina 1840 10.11. 7.4. 150 95 10. 3. - -
Berninahäuser 2049 9.11. 21.4. 165 145 10. 3. - -

Davos-Dorf 1560 10.11. 25.3. 137 68 11.12. 144 1. 3 . 

1) Die Messstelle Davos-Platz wird ab 1972/73 durch Davos-Dorf (Davos-Flüelastrasse) ersetzt. 

2) interpolierte Daten 

3) Die Messstelle Steg-Triesenberg wird durch die Vergleichsstation Malbun ersetzt, Messbeginn 
am 31.12.1971. 
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Tabelle 11. Daten über die Schneedecke im Winter 1972/73 

Meeres- · Periode mit permanenter Grösste Grösster Wasserwert 
Station höhe Schneedecke Schneehöhe der Schneedecke 

erster letzter Dauer Betrag Datum Betrag Datum 
Meter Tag Tag Tage cm mm 

Leysin 1250 16. 1. 27.4. 102 90 26. 2. 187 15 . 3. 
Grindelwald-Bort 1570 18.11. 1) 14.5. 177 140 20. 4 . 300 17.4. 
Grimsel 1970 21.10 . 3.6. 226 335 21. 4. 

S toos 1290 18.11. 11.5. 175 172 21. 4. 475 28.4. 
Andermatt 1440 21.10. 14.5. 206 141 25. 2. 434 30.4. 
Trübsee 1800 20.10. 1. 6. 225 282 20. 4. 761 1. 5. 

Schwägalp 1290 18.11. 15.5. 179 205 21. 4. 514 16.3. 
Braunwald 1320 18.11. 15.5. 179 173 21. 4. 464 15.4. 
Malbun 1600 18.11. 4.5. 168 140 20. 4. 395 14.4. 

Ulrichen 1345 12 .11. 30.4. 170 114 26. 2. 284 1.3. 
Zermatt 1610 17 .11. 1.4. 136 38 28. 1. 74 15.3. 
Bourg-St - Pierre 1650 22. 1. 30.3. 1) 68 45 25. 2. 68 1. 3. 
Barberine 1820 11.11. 14 . 5. 186 170 25. 2. 479 1.4. 
Simplon Hospiz 2000 22.10. - - 105 25. 2. - -

Klosters 1200 21.10. 10.5. 202 153 26. 2. 343 28.2. 
Davos-Dorf 1560 21.10. 4.5. 196 114 24. 2. 250 16.3. 
Zervreila 1735 21.10. 16 . 5. 208 117 10. 4. 306 15.4. 
Weissfluhjoch 2540 21.10. 27.6. 250 246 21. 4. 741 1. 5. 

Ambri 1000 9.12. 17.3. 99 46 22. 1. 
Bosco-Gurin 1510 11.11. 23.3. 133 72 23. 1. 157 3.3. 
San Bernardino-Dorf 1630 11.11. 5.5. 176 110 22. +23 .1. 191 15.2 . 

Poschiavo 1014 9.12. 8.3. 90 36 22. 1. 
La Drossa 1710 21.10. 5.5. 197 98 10 . 4. 250 16.4. 
Maloja 1820 17 .11. 3.5. 168 102 11. 4. 199 .1.3. 
Pontresina 1840 15.11. 1.4. 138 55 14. 2. 
Berninahäuser 2049 15.11. 18.4. 2) 109 66 31.12 . 

1) interpolierte Daten 

2) aper vom 6. bis 8. April 
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2. GLETSCHERBEOBACHTUNGEN 

2.1. Tätigkeit und besondere Ereignisse 

2 .1.1. Tätigkeit und besondere Ereignisse im Jahre 1971/ 72 

Der witterungsmässig recht absonderliche Sommer 1972 wa r verhältnismässig günstig für die 

Gletscher selber, keineswegs aber für die Durchführung der glaziologischen Feldarbeiten. Am meisten 

behindert durch das dauernd trübe Wetter und die wiederholten Schneefälle in den Monaten August und 

September wurde die Gletscherbeobachtung und -vermessung aus de r Luft. Erst im Oktober konnten 

die wichtigsten Vermessungsflüge nachgeholt werden, wobei die Eidgenössische Landestopogra phie 

(L+T) alle Aufnahmen in den Berner und Tessiner Alpen besorgte, während die Eidgenössische Ve r­

messungsdirektion (V+D) die Durchführung des gesamten Flugprogrammes in den Walliser und Waadt­

länder Alpen übernahm. In jährlicher Wiederholung wurden die wichtigen Gletscher Rhone, Aletsch und 

Basodino, die steilen Gletscher am Mönch (Hängegletscher an der Südflanke ), Hochfirn (Jungfrau), 

Rossboden, Hohlentrift, Trift (Saastal), Hohbalm , Bider, Festi, Hohberg und Bis sowie die der Mes­

sung am Boden schwer zugänglichen Enden der Gletscher Trift (Gadmen), Rosenlaui, Oberer Grindel­

wald , Unterer Grindelwald und Blümlisalp beflogen. Ausserhalb des jährlich wiederholten Programms 

wurden einzig die Gletscher Ried, Brunegg, Turtmann und Bella Tola aufgenommen. Im Zusammen­

hang mit besonderen Untersuchungen der VAW über das Problem der "gefährlichen Gletscher" sind -

ebenfalls in jährlichem Turnus - wiederholt worden die Flüge über Allalin, Gietro, Tournelon Blanc 

(Hängegletscher an der Nordostflanke), Pierredar und Gamchi. Photogrammetrische Auswertungen 

wurden durch das Vermessungsbüro H. Leupin in Bern (Gietro) und das Geodätische Institut der ETH 

in Zürich (Allalin) vorgenommen. Wie seit vielen Jahren führte das Vermessungsbüro A. Flotron in 

Meiringen für die Kraftwerke Oberhasli AG ein umfassendes Messprogramm an den Aaregletschern 

durch und wertete auch die von der V +D aufgenommenen Luftbilder photogrammetrisch aus. Das gleiche 

Büro kartierte nach den in den Jahren 1959 und 1968 bis 1972 vom Bisgletscher erstellten Aufnahmen 

den Hängegletscher am Ostgrat des Weisshorns. Die Haushalts- und Bewegungsmessungen am Hohwäng 

und Gorner für die Kraftwerke Grande Dixence SA besorgte B. Schnyder, Saas Fee. 

Erste Versuche mit dem von der VA W für Gletschersondierungen entwickelten hydrothermi­

schen Eisbohrer auf dem Steinlimmi- und auf dem Gornergletscher, wo Bohrtiefen von .ISO und 215 m 

erreicht wurden, verliefen zufriedenstellend. 

Die Arbeiten zur Regulierung der Abflussverhältnisse bei einem vom Grubengletscher im 

Saastal gestauten Randsee wurden weitergeführt. Nach dem im 92. Bericht erwähnten harmlos ver­

laufenen Ausbruch vom 22. / 23. September 1971, wobei sich der Seespiegel um rund 2 Meter unter das 

Normalniveau absenkte, wurde die Sohle des im Eis angelegten Entlastungsstollens etappenweise zu­

erst von Hand, dann durch Einsatz eines Traxes um insgesamt 4 Meter tiefer gelegt bis in die gefro­

rene Grundmoräne. Sondierbohrungen im Bereich des natürlichen Seeauslaufes ergaben, dass das 
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Gletscherbett vorwiegend aus sandigen Ablagerungen besteht und gegen die Talmitte unter das See­

niveau absinkt. Bei wiederholten Begehungen im Winter konnte man ausserdem beobachten, wie das 

vom Eis aufgeschürfte Grundmoränenmaterial das natürliche subglaziale Gerinne im Bereich der 

Ueberlaufschwelle allmählich verstopfte und verdämmte. Durch ein in die Sohle des Entlastungsstol­

lens verlegtes begehbares Rohr aus gewelltem Stahlblech wurde diese kritische Strecke des Seeaus­

flusses befestigt. Seit dem Frühjahr 1973 entwässert sich der See erwartungsgemäss durch dieses 

Rohr. Man darf deshalb hoffen, dass die Gefahr eines weiteren Seeausbruches zumindest für einige 

Jahre gebannt ist. Als weitere Massnahmen zur Verhütung von Schadenhochwassern im Fällbach als 

Folge von Wasserausbrüchen am Grubengletscher sind Sicherungsbauten am Ausfluss des der Zunge 

vorgelagerten, ganz in Moränenablagerungen eingebetteten Sees und an den kritischen Stellen in der 

unterliegenden Wildbachrunse vorgesehen. Sie sind notwendig, weil sich mit der Zeit am regulierten 

Randsee wiederum eine ungünstige Situation entwickeln könnte und weil ausserdem die Möglichkeit 

des Ausbruchs einer unbekannten sub- oder intraglazialen Vlcl.ssertasche nicht ganz auszuschliessen 

ist. 

Gefahren anderer Art begannm sich im Sommer des Berichtsjahres für das Dorf Randa im be­

nachbarten Mattertal von seiten eines Hängegletschers auf rund 4200 Meter über Meer am Ostgrat 

des Weisshorns abzuzeichnen. Das von einheimischen Bergführern festgestellte, ungewöhnlich starke 

Aufreissen einer Spalte erweckte die Befürchtung, dass rund 500 000 m 3 der darunter liegenden Eis­

masse sich von ihrer steilen Unterlage lösen und gesamthaft abstürzen könnten. Die möglichen Folgen 

eines solchen Ereignisses Hessen sich aus den Berichten über frühere Gletscherstürze in Randa ab­

leiten. Dabei zeigte sich, dass vor allem die zur Winterszeit erfolgten Stürze von 1636 mit 36 Todes­

opfern und vielen zerstörten Gebäuden und 1819 mit 2 Todesopfern und 113 beschädigten Gebäuden 

katastrophales Aussmass erreichten, weil die aus grosser Höhe abstürzende Eismasse eine gewaltige 

Schneelawine auslöste. Nach den Angaben des damaligen Kantonsingenieurs Venetz bestand das auf 

11 Mio m 3 geschätzte Absturzvolumen von 1819 zu rund 10% aus Gletschereis und zu 90% aus mitge­

rissenem Schnee. Auf Grund dieser Feststellung und auf Grund der Ergebnisse der vom SLF und der 

V AW angestellten Berechnungen über die Sturzbahn und das voraussichtliche Absturzvolumen musste 

für den Winter 1972/73 mit der Möglichkeit einer starken Gefährdung der nach Zermatt führenden 

Bahn und Strasse sowie des äussersten Dorfrandes gerechnet werden. Seit dem Herbst wurden die 

Bewegungsverhältnisse in der potentiellen Sturzmasse erfasst durch wöchentlich wiederholte Messungen 

mit einem Laser-Geodimeter vom Tal aus und durch tägliche Aufnahmen mit einer auf dem Bishorn 

installierten automatischen Kamera. Im Sommer 1973 ist am Gletscher zusätzlich eine automatische 

Bewegungsregistrieranlage aufgestellt worden, welche die Messwerte laufend per Funk ins Tal mel­

dete. Der Absturz erfolgte schliesslich auf die erhoffte günstigste Weise, indem rund ein Viertel der 

oben erwähnten Eismasse im Laufe des Frühjahres und Sommers 1973 in kleinen Portionen, etwa 

gleich viel am 19. August 1973 in zwei grösseren Schüben auf die grosse Firnterrasse in etwa 3400 

Metern über Meer herunterfiel. Der Rest der anfänglich beschleunigten Masse stabilisierte sich. 

Das Berichtsjahr brachte den Abschluss des Mattmarkprozesses. Durch das rechtskräftig 
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gewordene Urteil vom Oktober 1972 ist der Gletschersturz vom 30. August 1965 als unvorhersehbares 

Naturereignis gewertet worden. Für die glaziologische Forschung bleiben noch viele Probleme zu 

lösen. Nachstehend sei kurz auf einige praktische Auswirkungen des Gletschersturzes von Mattmark 

hingewiesen: 

l. Die von Gletschern drohenden Gefahren sind einem weiten Kreis von Menschen bewusst geworden. 

2. Verschiedene andere Gletscher, wie zum Beispiel Gietro, Pierredar und Gruben (Saastal), werden 

heute kontrolliert. 

3. Bei der Sicherung der Rettungs- und Bergungsmannschaften nach der Katastrophe von Mattmark 

sowie bei den Untersuchungen am Gietrogletscher und am Weisshorn ob Randa sind neue Beobach­

tungsmethoden für die Ueberwachung sogenannter "gefährlicher Gletscher" entwickelt worden. 

4. Bei allen messtechnisch erfassten Fällen von Gletscherstürzen ist dem Abbruch eine wesentliche 

Beschleunigung vorausgegangen. Nach den heutigen Kenntnissen kann allerdings der Mechanismus 

eines plötzlichen Gletscherabsturzes nicht ganz ausgeschlossen werden. 

5. Verschiedene Wissenschafter arbeiten an Theorien, mittels deren der Mechanismus aussergewöhn­

licher Gletscherbewegungen, wie sie ein Surge beziehungsweise eine Rutschung darstellen, erklärt 

werden könnte. Vergleiche dazu den Kommentar zu den Bildern des Allalingletschers (Bilder 3 bis 6). 

6. Für Baustellen an Gletschern werden besondere Sicherheitskommissionen (SIKO) gebildet, die in 

Zusammenarbeit mit Bauherrschaft, SUVAL und kantonalen Sozialämtern die von Gletschern dro­

henden Gefahren im Zusammenhang mit dem Bauvorgang laufend überprüfen. 

7. Ein Memorandum vom 25. April 1969 der Schweizerischen Naturforschenden Gesellschaft (SNG) 

an das Eidgenössische Departement des Innern hat nach einem Vernehmlassungsverfahren bei den 

Kantonen mit Gletschern zur Bildung einer Arbeitsgruppe für gefährliche Gletscher geführt, mit 

Geschäftsstelle bei der Versuchsanstalt für Wasserbau, Hydrologie und Glaziologie an der ETH 

Zürich. Diese Arbeitsgruppe ist am 8. Mai 1973 in Bern konstituiert worden mit folgenden Mit­

gliedern: Kantone Bern, Uri, Graubünden und Wallis, Rechtsdienst des Eidgenössischen Departe­

mentes des Innern, Eidgenössisches Amt für Strassen- und Flussbau, Eidgenössisches Oberforst­

inspektorat, Eidgenössisches Institut für Schnee- und Lawinenforschung Weissfluhjoch, Versuchs­

anstalt für Wasserbau, Hydrologie und Glaziologie an der ETH Zürich, Bundesamt für Zivilschutz 

des Eidgenössischen Justiz- und Polizeidepartementes und Gletscherkommission der SNG. 

Im Berichtsjahr wurden 10 Gletscher gar nicht, mehr als ein Drittel der beobachteten Zungen 

erst im Oktober, weitere 7 sogar erst im November besucht. Bei insgesamt 100 Gletschern konnte 

die Lageänderung des Zungenendes richtungsmässig festgelegt, in 93 Fällen auch beziffert werden. 

Dies ist erfreulicherweise ein besseres Resultat, als bei den meistenorts ausgesprochen ungünstigen 

Schnee- und Witterungsverhältnissen erwartet werden durfte. Unter solchen Umständen müssen die 

zum Teil beträchtlichen zeitlichen Abweichungen der Messungen vom Idealdatum (1. Oktober) in Kauf 

genommen werden. In der Statistik der Tabellel3sind für das Berichtsjahr erstmals sowohl für das 

im 84. Bericht festgelegte Beobachtungsnetz von 105 Gletschern als auch für das im Laufe der letzten 

Jahre um die 10 Gletscher Mittelaletsch, Bis, Alpetli, Lötsehen, Ammerten, Plattalva, Scaletta, Val-
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leggia, Val Torta und Corno erweiterte Netz gesonderte Zahlenangaben enthalten. 

Im Kalenderjahr 1972 hatte die Gletscherkommission den Verlust ihrer beiden ältesten Mit­

arbeiter zu beklagen. Im Mai starb alt Kantonsoberförster J. Becker, der die Glarner Gletscher seit 

1933 in mustergültiger Weise betreute. Unerwartet verschied im Dezember auch alt Oberförster R. 

Schwammberger, dessen Beobachtertätigkeit an den Gletschern des Lauterbrunnentales mit einem 

kriegsbedingten längeren Unterbruch sogar bis 1931 zurückreicht. Vor dem Krieg besorgte er ausser­

dem die Messungen an den Grindelwaldgletschern. Die beiden Verstorbenen haben durch ihre stets 

zuverlässigen und sorgfältigen Beobachtungen einen grossen Beitrag zu den jährlichen Gletscherkon­

trollen geleistet, wofür ihnen Anerkennung und Dank gebührt. Ihre Amtsnachfolger, Herr W. Blumer, 

Kantonsoberförster in Glarus, der bei den Gletschermessungen in seinem Kanton bereits seit vielen 

Jahren mitwirkt, und Herr K. Zehntner, Oberförster in Interlaken, werden für die Weiterführung der 

langjährigen Messreihen besorgt sein. Als weiteren neuen Beobachter dürfen wir Herrn Dr. J. Stahel 

vorstellen, der das Kreisforstamt Klosters und damit auch die Messungen am Verstanklagletscher 

übernommen hat. 

Zum Schluss unseres Tätigkeitsberichtes sei im Namen der Gletscherkommission allen Mit­

arbeitern und Institutionen, die an der Durchführung unseres Messprogrammes in· irgendeiner Form 

beteiligt waren, für ihre tatkräftige Unterstützung gedankt, ganz besonders jenen Beobachtern, die 

ihren Beitrag zum guten Ergebnis gegen widrige Umstände erstreiten mussten. 

2. 1. 2. Tätigkeit und besondere Ereignisse im Jahre 1972/73 

Dank dem besonderen Witterungscharakter des Berichtsjahres - Schneemangel im Winter, 

Wärmeüberschuss im Sommer - waren die Gletscher im Spätsommer ausserordentlich stark ausge­

apert. Von dieser an sich günstigen Voraussetzung für die Gletscherbeobachtung aus der Luft 

konnte im August wegen häufiger Quellbewölkung nur wenig profitiert werden. Erst die klaren Tage 

der ersten Septemberhälfte ermöglichten es der Eidgenössischen Landestopographie (L+T) und der 

Eidgenössischen Vermessungsdirektion (V+D), in den Walliser und Waadtländer Alpen bzw. in den 

Berner, Bündner und Tessiner Alpen zahlreiche Gletscher bei idealen Schnee- und Wetterverhältnissen 

zu photographieren. Einzig die von der L+T anfangs August und Ende September in den Urner und 

Glarner Alpen durchgeführten Flüge profitierten noch nicht bzw. nicht mehr von der starken Ausape­

rung der Gletscher. Ausser von den im 93. Bericht einzeln aufgezählten 3 wichtigen, 10 steilen, 5 

schwer zugänglichen und 5 im Rahmen besonderer Untersuchungen der VAW jährlich beflogenen Glet­

schern sind Senkrechtaufnahmen erstellt worden durch die V+D vom Grubengletscher (VS) und von den 

13 Netzgletschern Gries(VS), Schwarzberg, Kessjen, Ried, Turtmann, Brunegg, Bella Tola, Paney­

rosse, Plan Neve, Martinets, Sex Rouge, Prapio und Corno, durch die L+T erstmals von den 3 steilen, 

fortan ebenfalls jährlich aufzunehmenden Gletschern Altels, Sillern und Balmhorn, von den 16 Netz­

gletschern Tschingel, Schwarz, Alpetli, Brunni, Hüfi, Gries (UR), Eiferten, Limmern, Plattalva, 

Pizol, Vorab, Porchabella, Scaletta, Verstankla; Silvretta und Tiatscha sowie von 3 weiteren Glet-

47 



schern, nämlich Frisal, Ducan und Grialetsch. Am Autographen ausgewertet wurden Aufnahmen vom 

Gries (VS) und Gietro durch das Vermessungsbüro Leupin in Bern, solche vom Pierredar durch das 

Vermessungsbüro Vetterli in Freiburg und Aufnahmen vom Allalin durch das Geodätische Institut der 

ETH in Zürich. Das Vermessungsbüro Flotron in Meiringen besorgte anhand der von der V+D erstell­

ten Luftbilder die jährliche Wiederholung des umfassenden luftphotogrammetrischen Aufnahmepro -

gramms an den Aaregletschern und übernahm die Ausarbeitung der neuen Plandarstellungen im Mass­

stab 1 : 10 000 vom Verstankla- und Silvrettagletscher. 

Fin besonderes Flugprogramm ist durch die mit der Erstellung eines schweizerischen Glet­

scherinventars betraute Arbeitsgruppe des Geographischen Institutes der ETH in Zürich ausgearbeitet 

worden. Mit tatkräftiger Unterstützung des Luftaufklärungsdienstes in Dübendorf ist in der Zeit vom 

6. bis 14. September 1973 das gesamte vergletscherte Gebiet der Schweiz mittels Senkrechtaufnahmen 

photographisch erfasst worden. Zu den Vorarbeiten für die sorgfältig vorbereitete und erfolgreiche 

Aktion gehörte namentlich die Ermittlung der grössten Ausaperung der Gletscher und des günstigsten 

Flugtermines. Zu diesem Zweck photographierten 6 Hüttenwarte des SAC periodisch die Gletscher in 

der Umgebung ihrer Hütten. Ausserdem wurde der Ausaperungsprozess im Gebiet des Ferpecle- und 

des Mont-Mine-Gletschers durch Studenten während mehrerer Wochen ständig und intensiv beobachtet. 

Der von der VA W entwickelte hydrothermische Eisbohrer wurde verbessert und bei Tiefboh­

rungen auf dem Oberaletschgletscher erprobt. Bei Vortriebsgeschwindigkeiten von 60 bis 90 Metern 

in der Stunde wurden Löcher bis zu 280 Metern Tiefe gebohrt, welche aber wegen Gesteinseinschlüssen 

im Eis das Gletscherbett wahrscheinlich nicht erreichten. Durch Tiefensprengungen wurde bei eini­

gen Bohrlöchern mit gutem Erfolg versucht, den Wasserspiegel abzusenken, um dadurch Anhaltspunkte 

über den subglazialen Wasserdruck zu erhalten. Gemeinsam mit dem Institut für Geophysik an der 

ETH Zürich ist die seismische Wirksamkeit dieser Tiefensprengungen geprüft worden. Dies geschah 

im Hinblick auf geplante Grosssprengungen in Gletschern für die seismische Erforschung der Erd­

kruste. 

Am Grossen Aletschgletscher sind zur intensiveren Beobachtung und Messung der jahreszeit­

lichen Aenderung der Fliessgeschwindigkeit 2 Messstellen mit automatischen Kameras für tägliche 

Aufnahmen eingerichtet worden. Deren Wartung richtet sich nach dem Filmverbrauch bzw. der Fre­

quenz der Biidaufnahme. Bei der gegenwärtigen Einstellung (täglich 1 Aufnahme) reicht eine Film­

spule (etwa 100 Aufnahmen) für rund ein Vierteljahr. 

Die automatische Kamera, die im Herbst 1972 auf dem Bishorn aufgestellt worden war, konnte 

wie die übrigen im 93. Bericht beschriebenen Einrichtungen zum Messen und Registrieren der Bewe­

gung eines Hängegletschers am Ostgrat des Weisshorns abgebaut werden, nachdem die labilen Eis­

massen bis 19. August 1973 in unschädlichen Portionen auf die unterliegende Gletscherterrasse ab­

stürzt waren. Damit war die Gefahr eines Gletschersturzes auf das Dorf Randa vorüber, und die zur 

Verhütung einer Katastrophe getroffenen Massnahmen konnten aufgehoben werden. Die Photos auf den 

Bildseiten 6 und 7 geben in Ergänzung zu unserem letztjährigen Bericht einen geographischen Ueber-
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blick über die temporäre Gefahrenzone und einen Begriff von den Veränderungen an der Gefahrenquelle. 

In der Zeitspanne von Mitte August bis Ende September haben sich bei 3 weiteren Gletschern 

Eisstürze von beachtlichem Ausmass ereignet, nämlich beim Trift am Fletschhorn, beim Brunni im 

Maderanertal und beim Balmhorn im Gasterntal. Bereits in den Jahren 1966 und 1969 sind beim Trift 

in ähnlicher Weise grössere Eismengen aus dem Firngebiet auf die flache Zunge im Tälli gestürzt. Im 

Jahre 1954 floss das Eis noch als zusammenhängende Masse über die Steilstufe vom Firngebiet zur 

Zunge hinunter. Beim Brunni, den wir auf Bildseite 1 des 93. Berichtes vorstellten, hat sich der über 

eine steile Felsstufe herunterhängende Zungenlappen vom Gletscher abgetrennt und ü:it auf das regene­

rierte Zungenende ins Vorgelände heruntergefallen. Von den Stürzen am Fletschhorn und im Madera­

nertal haben wir erst nachträglich dank den aufgenommenen Luftbildern Kenntnis erhalten. Im Gegen­

satz zu diesen kaum beachteten Ereignissen spielten sich die während mehrerer Tage sich periodisch 

wiederholenden Nachstürze zum Gletschersturz am Balmhorn vom 12. September 1973 vormittags vor 

zahlreichen schaulustigen Besuchern des Gasterntales ab. Alle diese Eisstürze ereigneten sich ausser­

halb bewohnter oder bebauter Gebiete. Sie bedeuteten glücklicherweise keine direkte Gefahr für Sied­

lungen oder Ortschaften und verursachten keine namhaften Schäden. 

Die im 93. Bericht beschriebenen baulichen Massnahmen zur Verhütung von Schadenhochwas­

sern im Fällbach als Folge von Ausbrüchen der vom Grubengletscher ob Saas Balen gestauten Rand­

seen oder subglazialer Wassertaschen sind zum Teil abgeschlossen, zum Teil noch in Ausführung 

begriffen. Besondere Probleme ergaben sich, als die durch Eisabbrüche an der Kalbungsfront des 

Gletschers in See 3 erzeugten Flutwellen den hintersten Teil des im See verlegten Abzugsrohres los­

rissen und ans Ufer spülten. Zum Glück blieben die übrigen Teile der Entwässerungsanlage unbeschä­

digt, sodass diese auch im Frühjahr und Sommer 1974 ihrem Zweck vollauf genügte. 

Die ausgiebigen Schneefälle in der letzten Septemberdekade und im Oktober 1973 verhinderten 

leider bei zahlreichen Gletschern die Durchführung der vorgesehenen Zungenmessung. Mit Hilfe der 

im Sommer aufgenommenen Luftbilder konnten die Ausfälle um rund ein Drittel reduziert werden. 

Schliesslich lagen von insgesamt 12 Gletschern gar keine, von 6 Gletschern nur unsichere Angaben 

über die Verlagerung des Zungenendes seit dem Vorjahr bzw. seit der letzten Messung vor. In 87 

Fällen ist sowohl das Ausmass als die Richtung, in weiteren 9 Fällen nur die Richtung der Verlagerung 

festgestellt worden. Die statistische Zusammenstellung in Tabelle 13 enthält wie im letzten Rapport 

für das Berichtsjahr gesonderte Angaben für das im 84. Bericht festgelegte Beobachtungsnetz von 105 

Gletschern und für das im Laufe der letzten Jahre auf 115 regelmässig beobachtete Zungen erweiterte 

Netz. 

Im Namen der Gletscherkommission danken wir allen Mitarbeitern und Institutionen, die uns 

bei der Durchführung unseres Messprogrammes in irgendeiner Weise behilflich waren, für ihre tat­

kräftige Unterstützung. Ganz besonders danken wir wiederum jenen Beobachtern, die trotz vorzeiti­

gen;i Einschneien ihren Gletscher besucht und gemessen haben. 

49 



Tabelle 12 . Vermessungsflüge in den ,Jahren 1972 und 1973. 

Die nachste he nd ve rzeichneten Flüge wurden von der Eidgenössischen Landestopographie 
(L+T) und der Eidgenössischen Vermessungsdirektion (V +D) in Verbindung mit Beobach-
tungen der Gletscherkommission der SNG, mit dem Hydrologischen Dezennium oder im 
Zusammenhang mit besonderen Aufgabe n der VA W / ETHZ ausgeführt. 

Gletsche r Aufnahmedatum Luftbild Fluglinie Aufnahme Koordi- LK 

(1 naten (2 Blatt 
Nr. 1972 1973 Nr. Nr. durch km Nr . 

1 Rhone 16.10. 7347-7350 GlK-1 L +T 672 / 159 255 
24. 8. 9854-9861 GlK-2 L +T 

6. 9. 730- 732 GlK-1 L +T 

3 Gries (VS) 6. 9. 4232-4245 1 (3 V+D 671 / 145 265 

5 Aletsch 16.10. 7238-7256 1 L+T 644 / 138 264 
16 .10. 7278-7289 2 (4 L+T 
16.10. 7301-7312 3 L +T 

24. 8. 9841-9853 1 L +T 
6. 9. 710- 719 GlK-2 (4 L+T 
6. 9 . 720- 729 GlK-3 L +T 

Mö Mönch (Hängegletscher 16.10. 7257-7265 GlK-7 (5 L+T 643 / 156 264 
S-Flanke) 22. 8 . 9787-9792 GlK-7 (5 L +T 

10 Schwarzberg 5. 9 . 4218-4221 2 V+D 639 / 98 284 

l1 Allalin 11. 9. 1503-1506 1 (6 V+D 640/1 00 284 
1507-1511 2 (7 V+D 

4.10. 1934-1936 1 (6 V+D 
1929-1933 2 (7 V+D 

30.10. 2048-2051 1 (6 V+D 
2043-2047 2 (7 V+D 

9. 8. 2987-2990 1 (6 V+D 
2991-2995 2 (7 V+D 

5. 9. 4222-4224 1 (6 V+D 
4214-4217 2 (7 V+D 

9.11. 4441-4444 1 (6 V+D 
4445-4449 2 (7 V+D 

13 Fee 4.10. 1923-1926 5 (8 V+D 636 / 105 284 

Hn Hohbalme n 1919-1922 6 (8 V+D 636 /1 07 284 
5. 9 . 4191-4196 5 (8 V+D 
6. 9. 4261-4266 5 (8 V+D 

4250-4254 6 (8 V+D 

Tr Trift (Tälli) 5. 10. 2013-2022 8 (9 V+D 643 / 112 284 
5. 9. 4197-4204 8 V+D 
9.11. 4453-4459 8 (9 V+D 

Br Bider 4.10. 1927-1928 4 V+D 635/ 109 284 
6. 9. 4268-4270 4 V+D 
9.11. 4450-4452 4 V+D 

Gr Gruben (Saas) 5. 9. 4205-4213 3 V+D 641 / 113 264 
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Tabelle 12. Fortsetzung 1. 

Gletscher Aufnahmedatum Luftbild Fluglinie Aufnahme Koordi- LK 
naten {2 Blatt 

Nr.(1 1972 1973 Nr. Nr. durch km Nr. 

107 Bis 11. 9. 1521-1526 1 (10 V+D 624/ 106 284 
1512-1520 2 (11 V+D 

11. 7. 2717-2721 V+D 
24. 8. 3512-3515 1 (10 V+D 

5. 9. 4155-4160 1 (10 V+D 
4180-4190 2 (11 V+D 

6 . 9 . 4255-4260 X (10 V+D 

Fi Festi 4.10 . 1914-1918 3 (12 V+D 630/ 105 284 

Hg Hohberg 17. 8. 3333-3338 3 (12 V+D 630/ 107 284 

17 Ried 5.10 . 2007-2012 10 V+D 631 / 111 274 
17. 8. 3345-3352 10 V+D 

19 Turtmann 4 . 10. 1905-1909 11 V+D 619/ 112 273 

20 Brunegg 17 . 8. 3339-3344 11 V+D 620/ 112 273 / 274 

21 Bella Tola 4.10. 1902-1904 9 V+D 616/121 273 
17. 8. 3354-3357 9 V+D 

TB Tournelon Blanc 4.10. 1898-1901 4 (13 V+D 591 / 92 283 
(Hängegl. NE-Flanke) 5. 9 . 4127-4130 4 (13 V+D 

37 Gietro 4.10. 1886-1891 2 (14 V+D 594/ 94 283 
1892-1897 3 V+D 

5. 9. 4104-4109 2 (14 V+D 
4110-4116 3 V+D 

44 Paneirosse 17. 8. 3363-3370 1 (15 V+D 578/123 272 

45 Grand Plan N eve 5. 9. 4065-4073 1 (15 V+D 577 /122 272 

46 Martinets 17. 8 . 3358-3362 1 V+D 573 / 117 272 
5. 9. 4059-4064 1 V+D 

47 Sex Rouge 
5. 9 . 4053-4058 2 (16 V+D 

583 / 131 272 
48 Prapio 582 / 130 272 

49 Pierredar 4.10. 1882-1885 1 (17 V+D 580/ 129 272 
1878-1881 2 (17 V+D 

5 . 9. 4074-4078 1 (17 V+D 
4079-4084 2 (17 V+D 

55 Trift (Gadmen) 16.10. 7331-7338 GlK-4 L+T 670/171 255 
17 .10. 7362-7369 GlK-4 L +T 

24. 8. 9864-9869 GlK-4 L +T 

56 Rosenlaui 16.10. 7266-7270 Glk-6 L +T 682 / 168 254/ 255 
22. 8. 9798-9801 GlK-6 L +T 

6. 9. 733- 735 GlK-6 L +T 

57 Oberer Grindelwald 17 .10. 7442-7449 GlK-2 L +T 649/ 164 254 
22. 8. 9810-9816 GlK-2 L +T 

58 Unterer Grindelwald 16.10. 7313-7318 GlK-1 L +T 647 /162 254 
17 .10. 7435-7441 GlK-1 L +T 

22. 8. 9802-9806 GlK-1 L +T 

51 



Tabelle 12. Fortsetzung 2. 

Gletscher Aufnahmedatum Luftbild Fluglinie Aufnahme Koordi- LK 
naten (2 Blatt 

Nr. l) 1972 1973 Nr. Nr. durch km Nr. 

Hf Hochfirn (Jungfrau) 16.10. 7271-7277 GlK-6 (18 L +T 640/1 54 264 
22. 8 . 9793-9797 GlK-6 (18 L +T 

61 Gamchi 16.10. 7324-7330 GlK-9 (19 L+T 627 /1 52 264 
7. 9. 856- 860 GlK-9 (19 L +T 

109 Alpetli 24. 8. 9821-9832 GlK-10 (20 L+T 625/146 264 

Si Sillern 622/146 264 
Ba Balmhorn 7 . 9. 842- 851 GlK-11 (21 L +T 619/144 263 
62 Schwarz 28. 9. 1472-1482 GlK-11 (21 L+T 616/ 142 263 
Al Altels 617 / 143 263 

64 Blümlisalp 16.10. 7319-7323 GlK-9 (22 L+T 624/1 51 264 
7. 9. 852- 855 GlK-9 (22 L +T 

72 Brunni 28. 9. 1426-1432 GlK-1 (23 L +T 704/1 78 256 

73 Hüfi 28 . 9 . 1405-1416 GlK-2 (24 L +T 705/185 246 

74 Griess (UR) 28. 9. 1418-1425 GlK-1 L +T 706/1 89 246 

77 Biferten 28. 9. 1446-1451 GlK-3 (25 L +T 716/1 86 246 

78 Limmern 1440-1445 GlK-4 (2 5 L+T 719/1 86 246 

114 Plattalva 1433-1439 GlK-5 L +T 719/ 188 246 

81 Pizol 10. 8. 9384-9386 GlK-2 L +T 749/ 203 247 

85 Vorab 9. 8. 9331-9335 GJK..:.1 L +T 783/193 247 

88 Porchabella 13. 9 . 1383-1389 GlK-3 L +T 787 /168 258 

115 Scaletta 13. 9. 1369-1378 GlK-2 (26 L +T 792/1 75 258 

De Ducan 13. 9. 1379-1382 GlK-2 L+T 783/173 258 

89 Verstankla 12. 9. 1360..!1366 GlK-2 (27 L+T 800/ 192 249 

90 Silvretta 12. 9. 1346-1355 GlK-1 (28 L+T 799/ 193 249 

96 Tiatscha 12 . 9. 1356-1359 GlK- 2 (29 L +T 802/190 249 

104 Basodino 17 .10. 7354-7361 GlK-1 (30 L+T 681/141 265 
6. 9. 703- 709 GlK-1 (30 L+T 

105 Rossboden 5 . 10. 2023-2026 7 (31 V+D 644/115 274 
6. 9. 4246-4249 7 (31 V+D 

Ht Hohlentrift 5.10. 2020-2022 8 (9 V+D 645 / 112 274 
9.11. 4457-4459 8 (9 V+D 

Bemerkungen zu den Fussnoten: 

(1 Nummer des Gletschers im Beobachtungsnetz der Gletscherkommission (vergleiche Tabellen 13 
und 14, sowie Abbildungen 6 und 7) . Andere Gletscher sind mit Buchstabensymbolen bezeichnet 
(vergleiche Abbildungen 6 und 7). - Namen gemäss LK 1:50 000 oder 1:25 000; Ausnahme: Hoh-
kraut (Fussnote 9) nach Saaser Chronik von Peter Joseph Ruppen , Visp 1945. 

(2 Richtkoordinaten auf dem Gletscher oder in dessen nächster Umgebung 
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Tabelle 12. Fortsetzung 3. 

(3-(31 Gletscher, die zusätzlich durch die betreffende Fluglinie erfasst sind: 

(3 Ritz (668/145), Merezenbach (667/144), Corno (673/146), Camosci (Italien; 669/142) 
(4 Mittelaletsch (647 /144) 
(5 Eiger (641/158), Guggi (640/157) 
(6 Rohlaub (638/Hll) 
(7 Hohlaub (638/101), Kessjen (638/102) 
(8 Fall (635/106) 
(9 Hohkraut (642/109), Trift (Laggin; 643/111), Bodmer (645/114), Rohlentrift (645/112), Zibelen-

fluh (645/113) 
(10 Rohlicht (623/103), Schali (622/104), Brunegg (622/109) 
(11 Schali (622/104), Schmal (624/105), Ross (624/108} 
(12 Kin (630/104), Dürren (631/108) 
(13 Tournelon Blanc (Süd; 591/90), Bocheresse (591/93) 
(14 Luette (597/95) 
(15 Petit Plan N eve (577 /121) 
(16 Diablerets (582/129), Tschiffa (583/129), Mauvais (581/129), Pierredar (580/129) 
(17 Diablerets (582/129), Mauvais (581/129), Culan (579/128) 
(18 Guggi (640/157), Kühlauenen (640/156), Giessen (639/156) 
(19 Gspaltenhorn (629/151), Morgenhorn (627 /150) 
(20 Tschingel (632/150) 
(21 Lötsehen (621/142), Faulen (621/146), Fründen (623/148), Doldenhorn(622/148) 
(22 Vorder Blümlisalp (=Oberer Oeschinen; 624/149), Oeschinen (624/148), Fründen (623/148), 

Doldenhorn (622/148) 
(23 Stalden (702/179), Bächen (701/178) 
(24 Ober Rüfi (706/184), Rälsi (706/186), Ruchen (703/185) 
(25 Frisal (717 /184) 
(26 Vallorgia (792/174), Grialetsch (794/175) 
(27 Vernela (800/190), Tiatscha (802/190), Las Maisas (801/190) 
(28 Ochsentaler (A; 803/193), Klostertaler (800/194) 
(29 Las Maisas (801/190), Plan Rai (804/191) 
(30 Antabbia (680/140) 
(31 Gamsa (642/116), Mattwald (642/115), Griessernen (643/116), Bodmer (645/111) . 

2. 2. Lageänderung der Gletscherenden 

2. 2.1. Lageänderung der Gletscherenden im Jahre 1971/72 

38 Gletscher des bisherigen Netzes und ein zusätzlicher sind im Berichtsjahr länger geworden. 

So viele oder mehr vorstossende Zungen hat man seit dem Beginn der 80jährigen Messreihe erst fünf­

mal gezählt, nämlich in den Jahren 1916, 1919, 1920, 1921 und 1926 mit jeweils 40, 57, 68, 44 und 50 

positiven Längenänderungen. Beim Vergleich des prozentualen Anteils der vorstossenden an der Ge­

samtzahl der klassierten Gletscher ändert sich an diesem Bild wenig: Die Werte für 1971/72 (40% im 

bisherigen, 39% im erweiterten Netz) sind übertroffen worden in den 7 Jahren 1912 (45%), 1916 bis 

1920 (zwischen 46 und 69%) und 1926 (52%). Unter den 38 bzw. 39 vorstossenden Gletschern der Be­

richtsperiode findet man mit Ausnahme des Rhone, der wohl eher infolge von Eisabbrüchen als durch 

Schmelzverluste kürzer geworden ist, und des Moming, bei dem ebenfalls besondere Verhältnisse vor­

liegen, alle Zungen, die im Sehwundjahr 1971 zuge~ommen haben oder stationär geblieben sind. Von 
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diesen sind 13, nämlich Fee, Gietro, Saleina, Trient, Stein, Rosenlaui, Oberer Grindelwald, Eiger, 

Gamchi, Blümlisalp, Chelen, Biferten und Tschierva, deutlich vorgerückt. Ebenso gering wie im 

Vorjahr blieb die Zunahme bei den 6 übrigen: Tälliboden, Ferpecle, Valsorey, Boveyre, . Rotfirn und 

Sulz. Zu beachten sind die Vorstösse der 6 bisher schwindenden Gletscher Turtmann-West, Mont 

Mine, Tsidjiore Nouve, Hüfi, Suretta und Palü, die ausser beim Suretta, der durch Firn- und Schnee­

anlagerung verlängert wurde, als echte Vorstösse zu werten sind. Ob die bescheidenen Zunahmen der 

weiteren 14 Gletscher - Mutt, Schwarzberg, Allalin, Findelen, Bas d'Arolla, Corbassiere, Alpetli, 

St. Anna, Pizol, Verstankla, Sardona, Tiatscha, Sesvenna und Cambrena - ausschliesslich dem 

Wärmemanko des Sommers 1972 zu verdanken oder teilweise durch ein günstigeres Haushaltsregime 

der Gletscher und entsprechend geändertes Verhalten ihrer Zungen bedingt sind, bleibt abzuwarten. 

Dasselbe gilt in noch vermehrtem Masse für die 7 stationären Gletscher, Kessjen, Pierredar, Am­

merten, Damma, Wallenbur, Punteglias und Paradies. Im besonderen ist zu erwähnen, dass beim 

Allalin erstmals seit 1965 keine Zungenrutschung festzustellen war. Dies dürfte mindestens teilweise 

darauf zurückzuführen sein, dass durch das Weiterrücken der ehemaligen Zungenfront über den vor­

gelagerten regenerierten Sturzkegel die Stabilitätsverhältnisse der ganzen Zunge verbessert worden 

sind. Zum Teil mögen aber auch die besonderen Witterungsverhältnisse (geringe Schneelast, geringer 

Schmelzwasseranfall) verzögernd auf das Gleiten des Eises eingewirkt haben. Auch bei Gletschern 

mit normalen Bewegungsverhältnissen sind gegenüber dem Vorjahr leicht bis mässig reduzierte Ver­

schiebungsgeschwindigkeiten gemessen worden. In der Legende zu den Bildern 3 bis 6 sind die beim 

Allalin beobachteten Rutschungen kurz kommentiert. 

Dank der vergrösserten Anzahl vorstossender und stationärer Zungen und dank den verringer­

ten Sehwundbeträgen bei den regressiven war die mittlere Längenänderung (-2 .4 m im bisherigen, 

-2. 7 mim erweiterten Netz) viel kleiner als in der letzten Berichtsperiode (-10. 2 m). Noch kleiner 

war sie in den Jahren 1967 / 68 (-0. 35 m) und 1969/70 (-1. 25 m). Die grössten bei den einzelnen Glet­

schern ermittelten Werte (+30 m beim Suretta und +68.4 m beim Oberen Grindelwald, -43 m beim 

Otemma und -42 m beim Zinal) waren wesentlich ausgeglichener als die entsprechenden Vorjahres­

werte (+ etwa 100 m beim Oberen Grindelwald und +21. 8 m beim Trient, - 121. 3 m beim Griessen 

und -95 m beim Otemma). 

Die verschiedenen Gletscher reagieren verschieden rasch auf Klimaänderungen. Die soge -

nannte Ansprechzeit hängt zudem davon ab, ob sich ein Gletscher in der Ausgangslage mit dem Klima 

im Gleichgewicht befindet, oder ob sein Zustand nach der einen oder anderen Seite mehr oder weniger 

davon abweicht. Grosse und flache träge Gletscher wie der Grosse Aletsch, die immer noch in kräf­

tigem Rückzug begriffen sind, werden infolge der wenigen wachstumsgünstigen sechziger Jahre kaum 

einen Vorstoss unternehmen. Bei anderen, wie zum Beispiel dem Unteren Grindelwaldgletscher, darf 

mit einem Vorstoss in den nächsten Jahren gerechnet werden. Nachdem im Raume der Schweizer Al­

pen die Gletscher in den Jahren 1964/65 im allgemeinen an Masse zugenommen haben, war der Haus­

halt seither wieder mehrheitlich defizitär. Zudem ist die Zunahme der Anzahl vorstossender Glet­

scher im Berichtsjahr 1971/72 vorwiegend darauf zurückzuführen, dass bei vielen Gletscherenden 
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die aussergewöhnlich geringe Abschmelzung nicht genügte, um den durch die Bewegung erzielten Ge­

ländegewinn zu kompensieren. Deshalb ist, "normale" klimatische Verhältnisse vorausgesetzt, für 

di e nächsten Jahre wieder eine Verstärkung der allgemeinen Rückzugstendenz zu erwarten. 

2. 2. 2. Lageänderung der Gletscherenden im Jahre 1972/73 

In der Bertchtsperiode hat sich, wie erwartet, die allgemeine Rückzugstendenz der Gletscher 

ve rstärkt. Von den 39 Gletschern, die im Vorjahr vorrückten, setzten gut die Hälfte, nämlich 20 ihren 

Vorstoss fort, 4 blieben stehen, 9 sind zurückgeschmolzen und 5 nicht beobachtet oder gemessen wor­

den (siehe Tab. 14). Eine Rückzugs- oder Stillstandsperiode abgelöst haben die Vorstösse von 5 Glet­

schern: Oberaar, Damma, Wallenbur, Basodino und Val Torta. Bei den beiden letztgenannten, die im 

Vorjahr nicht gemessen wurden, verteilt sich der Vorstoss wahrscheinlich auf 2 Jahre. Ausser beim 

Val Torta, dessen Zunge durch Anlagerung verfirnten Lawinenschnees verlängert wurde, sind die Vor­

stösse des Jahres 1973 als "echte" Vorstösse zu bezeichnen, bei denen die Gletscherbewegung am 

Zungenende wirksamer war als die Schmelzung. Stationäres Verhalten zeigten 8 Gletscher. Beim Val­

sorey, Gamchi, Alpetli, Verstankla und Lötsehen folgte der Stillstand einer Vorstossperiode, beim 

Mont Mine, Tschingel und Brunni einer Rückzugsperiode. 

Aufgrund der mittleren Längenänderung (-10. 8 m für 73 berücksichtigte Gletscher des bishe­

rigen Beobachtungsnetzes bzw. -10 .4 m für insgesamt 78 Gletscher) müsste das Berichtsjahr als 

extremste s Sehwundjahr der letzten 10 Jahre eingestuft werden. Nur die Jahre 1963/64 und 1970/71 

die ebenfalls als ausgesprochene Sehwundjahre gelten, ergaben ähnlicih hohe Werte (-10. 2 m in beiden 

Jahren). Ohne Berücksichtigung der auf besondere Verhältnisse (Abtrennung des vordersten Teils der 

Zunge durch Ausaperung eines Felsriegels) zurückzuführenden Längeneinbusse des Cheillon (-314 m) 

würde sich der Mittelwert für 1972/73 auf -6. 5 Meter im bisherigen bzw. -6 .4 Meter im erweiterten 

Netz belaufen. Ausser der eben erwähnten d·es Cheillon sind keine ganz extrem grossen Längenände­

rungen aufgetreten. Der grösste Vorstossbetrag wurde am Oberen Grindelwald (+40. 0 m) gemessen. 

Zum Allalin mit dem zweitgrössten Längenzuwachs (+23. 8 m) ist zu bemerken, dass nach dem Mess­

datum vom 5. September eine kräftige Zungenrutschung einsetzte, die bis in den Winter anhielt und 

in deren Verlauf das Gletscherende um ein Mehrfaches des angegebenen Betrages vorrückte. Beträcht­

lich an Länge verloren haben ausser dem Cheillon auch noch der Suretta (-52. 8 m), Vorab (-51.1 m), 

En Darrey (-50 m), Zinal (-45. 3 m) und der Grosse Aletsch (-41. 6 m) sowie Roseg, Gries (VS) und 

Lang (alle zwischen 30 und 40 m). 

Es wurde bereits erwähnt, dass die Verstärkung der allgemeinen Rückzugstendenz im Jahre 

1972/73 nicht ganz unerwartet kam. Sie hätte sich wohl auch unter dem gletschergünstigeren Klima 

eines Normaljahres ergeben, weil seit 1969 bei den meisten Gletschern nur noch defizitäre oder 

höchstens ausgeglichene Haushaltsbilanzen vorkamen. Nach den zusätzlichen starken Substanzver­

lusten im Berichtsjahr muss bei den Gletschern der Schweizer Alpen für die nächsten Jahre erst recht 

mit einem Andauern oder sogar mit einer Steigerung der Rückzugstendenz gerechnet werden. 
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Tabelle 13. Lageänderung der Gletscherenden 1971/72 und 1972/73. - Zusammenfassung 

1971 / 72 1972/73 erweitertes Netz 
Anzahl % Anzahl % 1971/ 72 1972/ 73 

Beobachtungsnetz 105 105 115 115 
Nicht beobachtet 8 (1 12 (1 11 (la 13 (la 
Beobachtet 97 93 104 102 
Resultat unsicher 2 (2 5 (2 4 (2a 6 (2a 
Richtung bekannt 95 100. 0 88 100. 0 100 96 
Im Vorstoss 38 (3 40.0 24 (3 27.3 39 (3a 25 (3a 
Stationär 6 (4 6.3 6 (4 6.8 7 (4a 8 (4a 
Im Rückzug 51 (5 53.7 58 (5 65.9 54 (5a 63 (5a 
Mittlere Längenänderung 
in Metern pro Gletscher -2.37 -10.79 -2.67 -10.39 
(Anzahl) (87) (6 (73) (6 (91) (6a (78) (6a 

Bemerkungen: In den vPrschiedenen Kla~sen wurden folgende Gletscher eingereiht, wobei diese mit 
ihrer Nummer aus Tabelle 14 bezeichnet werden sollen: 

1971 / 72: 1) 7 9 18 44 45 46 101 103 la) zusätzlich: 117 118 120 
2) 82 104 2a) zusätzlich: 107 110 
3) 2 8 10 11 13 16 19 25 26 27 28 37 38 

39 41 42 43 53 56 57 59 61 64 67 68 69 
73 77 79 81 87 89 91 93 96 97 99 100 

3a) zusätzlich: 109 
4) 12 49 70 71 83 86 4a) zusätzlich: 111 
5) 1 3 4 5 6 14 15 17 20 21 22 23 24 

29 30 31 32 33 34 35 36 40 47 48 50 51 
52 54 55 58 60 62 63 65 66 72 74 75 76 
78 80 84 85 88 90 92 94 95 98 102 105 

5a) zusätzlich: 106 114 115 
6) Für die Berechnung der mittleren Längenänderung wurden 8 Gletscher nicht berück-

sichtigt. Sie wurden aus folgenden Gründen ausgeschaltet: 
Durch künstlichen See beeinflusst: 3 50 
Wert für 3 Jahre: 89 
Kein Zahlenwert: 8 55 56 58 64 6a) zusätzlich: 115 

1972/73: 1) 7 9 41 75 76 79 82 84 91 99 100 101 
la) zusätzlich: 120 

2) 46 47 88 96 103 2a) zusätzlich: 107 
3) 2 11 13 25 26 27 28 37 38 42 43 50 53 

57 59 64 68 69 70 71 73 77 93 104 
3a) zusätzlich: 118 

4) 35 39 60 61 72 89 4a) zusätzlich: 109 110 
5) 1 3 4 5 6 8 10 12 14 15 16 17 18 

19 20 21 22 23 24 29 30 31 32 33 34 36 
40 44 45 48 49 5] 52 54 55 56 58 62 63 
65 66 67 74 78 80 81 83 85 86 87 90 92 
94 95 97 98 102 105 5a) zusätzlich: 106 111 114 115 117 

6) Für die Berechnung der mittleren Längenänderung wurden 15 Gletscher nicht berück-
sichtigt. Sie wurden aus folgenden Gründen ausgeschaltet: 
Durch künstlichen See beeinflusst: 3 
Wert für 2 Jahre: 12 18 44 45 104 6a) zusätzlich: 117 118 
Wert für 3 Jahre: 8 
Keine Zahlenangabe: 26 48 49 55 56 58 59 64 6a) zusätzlich: 115 
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Tabelle 14-. Lageänderung der Gletscherenden 1971/72 und 1972/73 

Nr. Gletscher Kt. Aenderung Meereshöhe Messdatum 
in Metern in Metern 

1971/72 1972/73 1972 1973 1971 1972 1973 
a b C C d d 

Einzugsgebiet der Rhone (II) 

le Rhone vs ... 9.7 - 4.7 2125 2125 19. 9 . 19. 8. 16. 9. 
2 Mutt vs + 2.6 + 0.9 2628 2627 19. 9. 18. 8. 16. 9. 
3e Gries (Aegina) vs - 7.5 - 36.1 2370 2370 13.10. 16.10. 11.10. 
4e Fiescher vs - 19.0 - 21. 7 1651 1647 10. 9. 15. 9. 14. 9. 
5e Aletsch vs - 27.7 - 41.6 1505 1505 11. 9. 16. 9. 15. 9. 

106e Mittelaletsch vs - 41.0 - 6.0 2240 ca 2238 .4 5.10. 11.10. 19. 9. 
6e Oberalets eh vs - 7.2 - 13.8 2131 2134 15. 9. 20. 9. 19. 9. 
7 Kaltwasser vs n n 2650 68 27 .10. n n 
Se Tälliboden vs sn - 3.13a 2628 71 2629 27. 9. 3.10. 1.10. 
9e Ofental vs n n 2628 70 28. 9. n n 

l0e Schwarzberg vs + 5.4 - 6.1 2658 2659 24. 9. 22.10. 28. 9. 
lle Allalin vs + 2.2 + 23.8 2324 2325 1.10. 11. 9. 5. 9. 
12e Kessjen vs sn - 13. o2a 2849 7l 2849 21. 9. 27. 9. 25. 9. 
13e Fee (Nordzunge) vs + 23.8 + 19.8 2027 2023 21.10 . 7 .11. 31.10. 
14 Gorner vs - 16.8 - 26.8 2057 2058 22.10. 5.10. 18.10. 

15e Zmutt vs - 8.0 - 22.0 2231 2231 23 . 8. 17. 8. 21. 8. 
16e Findelen vs + 1. 8 - 17.0 2482.261 2482.261 9. 9. 13. 9. 17 .10. 

107e Bis vs n ?st 16/17. 9. 11. 9. 5. 9. 
17e Ried vs - 7.6 - 9.5 2044 2044 29. 9. 30. 9. 29. 9. 
18 Lang vs n - 32.o2a 2010 61 2005 4.11. n 27 .10 . 

19e Turtmann-West vs + 16.2 - 9.2 2264 2265 8.10. 25. 9. 2.11. 
20e Turtmann- Ost (Brunegg) vs - 7.5 - 8.4 2460 2462 8.10. 25. 9. 2.11. 
21e · Bella-Tola vs - 13.9 - 2.4 276367 23.10. 11.10. 3.10. 
22 Zinal vs - 42.0 - 45.3 2000 2000 72 12.10. 30. 9. 3.10. 
23 Moming vs - 5.2 - 4.0 2315 68 2315 68 12.10. 30. 9. 3.10. 

24e Moiry vs - 4.0 - 3.5 2438 67 2438 67 13.10. 3.10. 6.10. 
25 Ferpecle vs + 1.3 + 7.9 2120 62 2120 62 1.10. 12.10. 9.10. 
26e Mont Mine vs + 17.0 + X 1965 62 1965 62 1.10. 12.10. 9.10. 
27 Bas d'Arolla vs + 4.0 + 7.0 2149 67 2149 67 7 .10. 10.10. 6.10. 
28 Tsidjiore Nouve vs + 11. 0 + 9.0 2262 64 226 2 64 7.10. 10.10. 6.10. 

29e Cheillon vs - 23.0 -314.0 2620 64 2620 64 2.10. 1.10. 30. 9. 
30 L'En Darrey vs - 16. 0 - 50.0 2475 64 2475 64 1.10. 30. 9. 29. 9. 
31 Grand Desert vs - 30.0 - 19.0 2800 64 2800 64 4.10. 12.10. 11.10. 
32 Mont Fort (Tortin) vs - 4.0 - 6.0 2740 67 2740 67 4.10. 12.10. 24. 9. 
33 Tsanfleuron vs - 10.0 - 1. 0 2417 69 2417 69 13. 9. 29. 9. 9.10. 

34e Otemma vs - 43.0 - 17 . 0 2420 2420 72 2.10. 24. 9. 29. 9. 
35e Mont Durand vs - 21.0 st 2265 60 2290 2.10. 23. 9. 29. 9. 
36e Breney vs - 11. 0 - 18.0 2570 65 2570 65 4. 9. 23. 9. 29. 9. 
37e Gietro vs + 19.3 + 2.4 2480 ca 2480 ca 10 . 8. 4.10. 5. 9. 
38e Corbassiere vs + 4.0 + 7.0 2192 2190 6.10. 7. 9. 3. 9. 
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Tabelle 14. Fortsetzung 1. 

Nr. Gletscher Kt. Aenderung Meereshöhe Messdatum 
in Metern in Metern 

1971 / 72 1972/ 73 1972 1973 1971 1972 1973 
a b C C d d 

39 Valsorey vs + 3.0 st 2395 2395 7 .10. 13.10. 17 .10. 
40e Tseudet vs - 5.0 - 5.0 2422 2422.5 7 .10. 13.10. 17 .10. 
41e Boveyre vs + 1.5 sn 2605 6.10. 13.10. n 
42e Saleina vs + 18.0 + 20.0 1729 1723 6.10. 11.10. 17 .10. 
43 Trient vs + 14.4 + 22.5 1766 1765 28.10. 15. 8. 24. 8. 

44e Paneyrosse VD n - 14.1 2a 2360 67 3.10. n 29.10. 
45e Grand Plan Neve VD n - 12.52a 2345 63 2345 63 3. 10. n 29.10. 
46e Martinets VD n ?- X 2095 6l n n 17. 8 . 
47e Sex Rouge VD - 7.2 ?- X 2660 71 6.11. 13 .10. 5. 9. 
48e Prapio VD - 12.5 X 2393 71 16.10. 13.10. 27 .10. 
49e Pierredar VD st X 2415 2414.3 9. 9. 4.10 . 5. 9. 

Einzugsgebiet der Aare (Ia) 

50e Oberaar BE - 17.6 + 1. 2 2297.3 2297.3 72 8. 9. 4 .10. 24. 8. 
51e Unteraar BE - 12.3 - 11. 8 1910.7 1910.0 8. 9. 4.10. 24. 8. 
52 Gauli BE - 2.8 - 10.0 2220 ca 2220 ca 7. 9. 7.10. 14. 9. 
53e Stein BE + 15 . 0 + 10.5 1935 1935 5.10. 28. 9. 29. 9. 
54e Steinlimmi BE - 4.0 - 7 . 0 2092 2092 5.10. 28. 9. 29. 9. 

55e Trift BE - X - X 1650 67 1650 67 17. 8. *) 24. 8. 
56e Rosenlaui BE + X - X 1900 ca 1900 ca 3. 9. 16.10. 6. 9. 
57e Oberer Grindelwald BE + 68.4 + 40.0 1270 70 1250 15.10. 5.10. 1.10. 
58e Unterer Grindelwald BE - X - X 1220 70 1220 70 3. 9. 9.11. 26.10. 
59e Eiger BE + 9.2 + X 2130 8. 9. 3.10. 22. 8. 

60e Tschingel BE - 13.0 - 0.2 2270 2270 72 15. 9. 12.10. 25. 9. 
61e Gamchi BE + 9.7 - 0.8 1990 1990 18. 9. 9. 9. 29. 9. 

109e Alpetli BE + 5.9 - 0.2 2240 2240 19. 9. 10. 9. 6. 9 . 
ll0e Lötsehen BE n st 30. 9. 28.10. 

62e Schwarz BE - 1. 5 - 5.5 2240 2240 25. 9. 18. 9. 20. 9 . 

63e Lämmern BE - 5.1 - 7.0 2490 71 2502 26 .. 9. 19. 9. 20. 9. 
64e Blümlisalp BE + X + X 2200 57 3. 9. 16.10. 7. 9. 

llle Ammerten BE st - 2.5 2345 ca 19. 9. 3.10. 28. 9. 
65e Rätzli BE - 24.8 - 19.0 2316 2316 14. 9. 5.10. 3.10. 

Einzugsgebiet der Reuss (Ib) 

66e Tiefen UR - 12.7 - 14.3 2492 71 2492 71 1.8. 9. 27. 9. 29. 9. 
67e St. Anna UR + 1. 7 - 21.7 2592 67 2592 67 17. 9. 30. 9. 17. 9. 
68e Chelen UR + 9.2 + 13.3 2130 2130 17. 9. 27. 9. 6.10. 
69e Rotfirn (Nord) UR + 1. 0 + 6 . 5 2031 2031 17. 9. 27. 9. 6.10. 
70e Damma UR - 0.2 + 6 . 0 2044 2044 18. 9. 27. 9. 6 . 10. 

71e Wallenbur UR - 0.8 + 3.2 2240 2240 21. 9. 27. 9. 4.10. 
72e Brunni UR - 12.5 st 2310 2230 cä 16. 9. 5. 9. 14. 8. 
73e Hüfi UR + 16 . 0 + 5.8 1740 1740 15. 9. 26. 9. 28. 9. 
74e Griess (Unterschächen) UR - 5.0 - 13.4 2210 71 2211 17. 9. 26. 9. 16.10. 
75e Firnalpeli ow - 2.5 n 2151 56 10. 9. 16.10. n 
76e Griessen (Obwalden) ow - 10.8 n 2500 29.10. 20.10. n 

*) 16./17.10. 
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Tabelle 14. Fortsetzung 2. 

Nr. Gletscher Kt. Aenderung Meereshöhe Messdatum 
in Metern in Metern 

1971/72 1972/73 1972 1973 1971 1972 1973 
a b C C d d 

Einzugsgebiet der Limmat (Ic) 

77e Eiferten GL + 10.0 + 4.5 1924 1924 11.10. 3.10. 15. 9. 
78e Limmern GL - 5.7 - 7.0 2239.1 2242.9 13. 9. 5. 9. 4. 9. 

114e Plattalva GL - 1.2 - 13.8 2548 71 2546.0 9. 9. 8. 9. 9. 9. 
79e Sulz GL + 3.5 n 1800 71 20.10. 16.10. n 
80e Glärnisch GL - 3.4 - 5.5 2297 2295.4 23. 9. 14.10. 4.10. 
81e Pizol SG + 3.2 - 14.8 2550 2550 24. 9. 12.10. 25. 9. 

Einzugsgebiet des Rheins (Id) 

82e Lavaz GR sn n 2250 71 24. 9. 4.10. n 
83e Punteglias GR + 1.5 - 14.2 2345 2345 20.10. 26. 9. 5.11. 
84e Lenta GR - 2.0 n 2275 4.10. 19.10. n 
85e Vorab GR - 28.4 - 51.1 2535 68 7. 9. 2.10. 13. 9. 
86e Paradies GR 0.0 - 9.0 2362 2362 4.10. 25. 9. 5.10. 

87e Suretta GR + 30.0 - 52.8 2186 2210. 5 ca 17. 9. 21. 9. 13. 9. 
88e Porchabella GR - 1. 0 ?- X 2588 25. 9. 30. 9. 13. 9. 

115e Scaletta GR - X - X 29. 9. 13. 9. 
89e Verstancla GR + 4.o4a st 2360 ca 2360 ca 20. 9. 28. 9. 30. 8. 
90e Silvretta GR - 2.6 - 8.2 2427.9 2428.9 23. 9. 26. 9. 22. 9. 
91e Sardona SG + 0.9 n 2500 4.10. 19.10. n 

Einzugsgebiet des Inn (V) 

92e Roseg GR - 33.0 - 3'7. 0 2170 2170 13 .10. 2.11. 25.10. 
93e Tschietva GR + 9.5 + 21. 7 2170 2165 13.10. 2.11. 25.10. 
94e Morteratsch GR - 11.8 - 10.6 2000 2000 16.10. 1.11. 23.10. 
95e Calderas GR - 12.4 - 14.0 2685 2690 17 .10. 2.11. 28.10. 
96e Tiatscha GR + 2.0 ?+ X 2605 14. 9. 23. 9. 12. 9. 
97e Sesvenna GR + 2.8 - 5.2 2745 2745 9.10. 2.10. 12.10. 
98e Lischana GR - 2.0 - 2.8 2800 2800 24. 9. 2.10. 24.10. 

Einzugsgebiet der Adda (IV) 

99e Cambrena GR + 5.5 n 2791 19.10. 8.10. n 
lOOe Palü GR + 21.8 n 2360 ca 4.10. 2.11. n 
101 Paradisino GR n n 2805 71 15.10. n n 
102e Forno GR - 8.8 - 9.9 2110 2115 15.10. 3.11. 26.10. 

Einzugsgebiet des Tessin (III) 

120e Corno TI n 
117e Valleggia TI n - 15.22a 2400 71 2420 25. 8. n 13. 9. 
118e Val Torta TI n + 19_52a 2490 71 2480 6.10. n 11. 9. 
103e Bresciana TI n sn 2570 67 21. 9. n 10.10. 
104e Basodino TI sn + 9_32a 2520 71 2520 ca 1.10. n 21. 9. 
105e Rossboden vs - 2.3 - 2.0 1945 1950 23. 9. 16.10. 12.10. 
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Bemerkungen, die für die ganze Tabelle 14 oder wenigstens für mehrere Gletscher gültig sind. 

a Die Nummern l bis 120 in dieser Tabelle stimmen mit denjenigen in den Abbildungen 6 und 7 
überein. 

b Falls ein Gletscher zugleich in verschiedenen Kantonen liegt, so ist derjenige Kanton einge­
tragen, auf dessen Gebiet sich das eingemessene Zungenende befindet. 

c Wenn die Aenderung für eine Periode von mehreren Jahren gilt, ist die Anzahl der Jahre wie 
folgt angegeben: 
Beispiel: - J 3. 63a = Rückzug von 13. 6 m in 3 Jahren. 

d Meereshöhe des Zungenendes in Metern über Meer. Wenn die Meereshöhe nicht am Ende des 
Berichtsjahres bestimmt worden ist, wird das Messjahr wie folgt angegeben: 
Beispiel: 2220 58 = Meereshöhe gemessen im Jahre 1958. 

e Siehe Bemerkung mit der Nummer dieses Gletschers. 

n nicht beobachtet im Rückzug 

sn eingeschneit x Betrag nicht beziffert 

? Resultat unsicher + im Vorstoss 

st stationär ca ungefährer Wert. 

Bemerkungen, die nur für einen einzelnen Gletscher gelten. Die Fussnoten tragen die gleiche Num­
mer wie in der Tabelle der zugehörige Gletscher. 

Rhone. Am 22. August 1973 lag das Gletscherende noch um ca 8. 5 m vor dem letztjährigen 
Stand. Dass sich schliesslich ein Rückzug von 4. 7 m ergab, ist auf die Hitzeperiode von Ende 
August - Anfang September und auf die geringe Eismächtigkeit der sehr stark besonnten, auf 
Fels gebetteten Zunge zurückzuführen.(P. Mercier). - Vermessungsflüge durch L +T am 16. 
10. 72, 24. 8 . 73 und 6.9. 73.(Verfasser). 

3 Gries. Der Zungenrückgang ist wie in den Vorjahren grösstenteils auf Schmelzung durch See­
wasser zurückzuführen. Sie war im ersten Berichtsjahr infolge des niedrigen Wasserstandes 
(der erreichte Höchststand lag 8 m unter dem Stauziel) wesentlich weniger wirksam als früher, 
da die Gletscherfront statt zur Hälfte nur zu etwa einem Drittel eingestaut war. Die überdurch­
schnittliche Längeneinbusse im zweiten Berichtsjahr ergibt sich hauptsächlich aus dem Umstand, 
dass das Gletscherende früher als in anderen Jahren eingestaut wurde und dementsprechend 
länger der zusätzlichen Schmelzung durch das Seewasser ausgesetzt war. Die angegebene Hö­
henkote ist ein geschätzter mittlerer Wert für den Fuss der frontalen Eiswand, deren Oberkante 
in ca 2400 m ü.M. liegt. Ihre Lage wurde durch trigonometrische Vermessung bestimmt. An­
fangs Oktober 1972 lag der ganze Gletscher unter einer 25 bis 40 cm hohen Neuschneeschicht, 
sodass die Lage der Firngrenze nur vermutungsweise mit 2700 bis 2750 m ü.M. ermittelt wer­
den konnte. Trotz der beträchtlichen Neuschneedecke, deren Mächtigkeit anfangs Oktober 1973 
am Zungenende 10 - 20 cm, im Firngebiet 50 - 60 cm betrug, war 1972/ 73 nur an wenigen Stel­
len zuoberst im Firngebiet ein Massenzuwachs zu verzeichnen. Der Massenverlust war mit rund 
7 Mio m 3 grösser als je zuvor seit dem Beginn der Messungen im Jahre 1961. (VAW - H. Sie­
genthaler). - Vermessungsflug durch V+D am 6. 9. 73.(Verfasser). 

4 Fiescher. Die angegebene Höhenkote bezieht sich auf 'den Wasserspiegel im Gletschertor, der 
1973 wegen der künstlichen Vertiefung des Bachbettes im Zusammenhang mit dem Bau einer 
Wasserfassung beträchtlich tiefer lag als in den Vorjahren. Zur Sicherung der Baustelle wurde 
zudem durch Sprengungen künstlich Eis vom Zungenende abgetragen. (VAW - H. Widmer). 

5 Aletsch. Die angegebene Höhenkote bezieht sich auf den Wasserspiegel im Gletschertor. (VAW -
H. Widmer). -Vermessungsflüge durch L+T am 16.10.72, 24.8.73 und 6.9.73.(Verfasser). 
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6 Oberaletsch. Die angegebene Höhenkote bezieht sich auf den Wasserspiegel im Gletschertor. (VAW­
H. Widmer). 

8 Tälliboden. Wegen der 40 bis 60 cm hohen Neuschneeschicht konnte die Lage des Gletscherendes 
nicht bestimmt und vermessen werden. (VAW - H. Widmer). - Aufgrund der allgemeinen Wit­
terungsverhältnisse darf vermutet werden, dass der im Vorjahr angelagerte, aber nicht zum Glet­
scher gerechnete Lawinenschnee wenigstens teilweise erhalten blieb, sodass für das Berichtsjahr 
1971/ 72 ein - allerdings sehr bescheidener - Vorstoss infolge Firnanlagerung höchstwahrschein­
lich ist. (Verfasser). 
Im zweiten Berichtsjahr schmolz ausser dem in den beiden vorangehenden Jahren durch Firnanla -
gerung erfolgten Zuwachs zusätzliche Substanz weg. Die angegebene Längenänderung beziffert nur 
diesen zusätzlichen Verlust. (VAW - H. Widmer). 

9 Ofental. Das Gletscherende kann wegen der starken Einschotterung nicht mehr mit Sicherheit fest­
gelegt werden und wird deshalb bis auf weiteres nicht mehr eingemessen. (Verfasser). 

10 Schwarzberg. Die angegebene Höhen kote bezieht sich auf das nördliche Gletschertor. Am 22 .10. 72 
lag die Zunge grösstenteils unter einer 30 bis 50 cm tiefen Neuschneeschicht. Die dem Gletscher 
vorgelagerte Toteismasse ist in der Messperiode 1971/72 talseitig um 17 m, in der Messperiode 
1972/ 73 um 6. 0 m zurückgeschmolzen. (VAW - H. Widmer). - Vermessungsflug durch V+D am 
5. 9. 73. (Verfasser). 

11 Allalin. Die Lage des Gletscherendes wurde wie in den Vorjahren durch das Geodätische Institut 
der ETH Z luftphotogrammetrisch bestimmt. Die angegebene Höhenkote bezieht sich auf den tief­
sten Punkt der Zunge im Bereich des für die Ermittlung der Längenänderung ausplanimetrierten 
Gebietsstreifens in Gletschermitte. Die frühere Zungenfront ist im ersten Berichtsjahr um ca 29m 
vorgestossen und befand sich am Stichtag rund 40 m hinter dem aus Eislawinenschutt bestehenden 
Gletscherende. Im Gegensatz zu 1971 und 1972 traten im Herbst 1973 an der Zunge wiederum kräf­
tige Rutschungshewegungen auf. Diese setzten im August ein und dauerten an bis in den November 
hinein. Demzufolge ergab sich für die Zeit zwischen den Luftaufnahmen vom 5. 9. 73 und 9.11. 73 
ein Vorstoss von wesentlich grösserem Ausmass als für die Messperiode vom 11.9.72 bis 5.9.73. 
Im Laufe der Rutschung erreichte und überschritt das Gletscherende in der Mitte und auf der rech­
ten Seite seinen Stand vor dem Gletschersturz am 30.8.65. (VAW - H. Widmer). - Vermessungs­
flüge durch V+D am 11.9., 4.10. und 30.10.72 sowie am 9.8., 5.9. und 9.11.73. (Verfasser). 

12 Kessjen. Wegen der 40 bis 60 cm hohen Neuschneeschicht konnte im Herbst 1972 das Gletscher­
ende auf den Messlinien nicht genau festgelegt und eingemessen werden. Nach dem allgemeinen 
Eindruck dürfte es stationär geblieben sein. Im Herbst 1973 wurde das Zungenende erstmals 
tachymetrisch vermessen. (VAW - H. Widmer). - Der für die Längenänderung angegebene Wert 
gilt für 2 Jahre. Er dürfte aufgrund des wahrscheinlich stationären Verhaltens im ersten ganz dem 
zweiten Berichtsjahr zuzuschreiben sein. (Verfasser). 

13 Fee (Nord). Vermessungsflüge durch V+D am 4.10. 72 sowie am 5. und 6. 9. 73. (Verfasser). 

15 Zmutt. Die angegebene Höhenkote bezieht sich auf den tiefsten Punkt der Zunge, das Gletscher­
tor ist um 13 m höher gelegen. Im Berichtsjahr 1971/72 ist die Zunge weniger zurückgegangen 
als in den·Vorjahren. Im mittleren Teil ist sie stellenweise sogar vorgerückt. Dies lässt eine 
Aenderung des Regimes im Laufe der nächsten paar Jahre erhoffen. (P. Mercier). 

16 Findelen. Ein Vergleich der vom gleichen Standort (Messpunkt 13) aufgenommenen Photos lässt 
vermuten, dass die Zunge im ersten Berichtsjahr trotz ihrem sehr bescheidenen Vorstossen dün­
ner geworden ist. Im zweiten Berichtsjahr haben die Schneearmut des Winters in der Region Zer­
matt und der allgemeine Wärmeüberschuss des Sommers einen unerwartet starken Rückgang des 
Gletschers verursacht. (R. Zimmermann). 

17 Ried. Vermessungsflüge durch V+D am 5.10.72 und am 17.8.73. (Verfasser). 

19 Turtmann. Der Gletscher ist im ersten Berichtsjahr bei allen 4 Messpunkten vorgerückt, was 
wahrscheinlich in erster Linie dem kalten Sommer 1972 zu verdanken ist. Im zweiten Berichts­
jahr betrug die bei Messpunkt 3, im Bereich des Gletschertores gemessene grösste Verkürzung 
17. 3 m. (A. Tscherrig). - Vermessungsflüge durch V+D am 4.10. 72 und am 17. 8. 73. (Ver­
fasser). 
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20 Brunegg. Gegen Ende des Sommers 1972 ist ein Teil der Gletscherzunge abgebrochen. Diese ist 
dadurch noch schmaler und dünner geworden, sodass mit weiterhin andauerndem Schwund zu rech­
nen ist. (A. Tscherrig). - Vermessungsflüge durch V+D am 4.10.72 und am 1'7.8.73. (Verfasser). 

21 Bella Tola. Die Schneearmut der beiden Winter 1970/ 71 und 1971/72 hat den Rückgang des Glet­
schers in wesentlichem Masse mitbewirkt. Die flache Zungenpartie ist am Verschwinden; damit 
kommt das Gletscherende in dickeres Eis zu liegen. Demzufolge darf für die Zukunft mit einer 
Verlangsamung des Rückzuges, bei schneereichen Wintern vielleicht sogar mit einem Vorstossen 
gerechnet werden. Im Herbst 1973 war kein Gletschertor vorhanden. (A. Tscherrig). - Ver -
messungsflüge am 4.10.72 und am 17.8.73. (Verfasser). 

24 Moiry. Messlinie 1, die das Gletscherende nur noch seitlich in schleifendem Schnitt erreichte, 
ist 1973 aufgegeben worden. (P.A. Wenger). 

26 Mont Mine. Das Verschwinden des Messpunli±es und die Unzugänglichkeit der in einem See enden­
den Gletscherzunge haben eine zuverlässige Messung verhindert. Unter den seitlichen Moränen­
ablagerungen ist talwärts vom heutigen Gletscherende wiederum Eis zum Vorschein gekommen. 
(P.A. Wenger). 

29 Cheillon. Das vortlerste, 45 m lange Stück der Zunge war bereifs im Herbst 1972 durch eine 210m 
lange, apere Strecke vom Gletscher getrennt. Der angegebene Wert für die Längenänderung 1971/ 72 
gilt jedoch noch für das untere (frühere) Gletscherende. Die Abtrennung ist erst im folgenden Jahr 
in Rechnung gestellt worden. Daher kommt der ausserordentlich grosse Sehwundbetrag für 1972/ 73. 
(P. Vanney). 

34 Otemma. Der Gletscher geht immer noch stark zurück, besonders auf der rechten Seite, wo die 
Zunge schuttfrei und der von den Uferfelsen zurückgestrahlten Wärme ausgesetzt ist. Bemerkens­
wert ist das sehr schön ausgebildete Gletschertor. Die Firnrücklagen waren wegen des nieder­
schlagsarmen Winters 1971 / 72 durchwegs gering. Die tiefen Temperaturen im September• 1972 
brachten die Schmelze oberhalb 2600 m zum Stillstand. Demzufolge führten die Gletscherbäche 
wenig Wasser und erstmals um diese Jahreszeit war es uns möglich, die Drance sogar um die 
Mittagszeit trockenen Fusses zu überqueren. Im zweiten Berichtsjahr blieb auf der Messlinie 1/71 
der Eisrand unverändert, weil sich das Eis an dieser Stelle unter gleichzeitigem Absinken aus­
gebreitet hat. Der Gletscher selber war nach wie vor in deutlichem, wenn auch gegenüber dem 
Vör'jahr abgeschwächtem Rückgang begriffen. (J.-L. Blanc). - Die angegebenen Höhenkotm 
wurden den im Jahre 1968 durch Studenten der Universität Glasgow im Massstab 1:2000 uni 1:2500 
aufgenommenen Plänen entnommen. (Verfasser). 

35 Mont Durand. Der Felsbuckel, der im Sommer 1971 hinter dem Zungenende auszuschmelzen be­
gann, aperte noch mehr aus. Im Herbst 1973 endete der Gletscher an derselben Stelle wie 1972 
mit einem schönen Tor. Die Felsinsel hat sich talwärts stark verlängert, sodass sie demnächst 
die Gletscherzunge in zwei ungleich grosse Eislappen zerteilen wird. (J. L. Blanc). 

36 Breney. Die Verkürzung war 1972 etwas geringer als im Vorjahr, doch .ist die linke, schuttfreie 
Zungenhälfte weiterhin deutlich dünner geworden. 1973 ist die Zunge auf der ganzen Breite dünner 
und kürzer geworden. (J.-L. Blanc). 

37 Gietro. Die Sturzkegel auf der grossen Felsterrasse südlich der Schlucht hingen im Herbst 1972 
mit dem Gletscher zusammen. Sie sind darum erstmals bei der Berechnung der mittleren Längen­
änderung berücksichtigt worden. Wie bisher ist diese in beiden Jahren durch Ausplanimetrieren 
des 260 m breiten Kontrollstreifens auf dem vom Büro Leupin in Bern im Auftrag der Kraftwerke 
Mauvoisin erstellten Zungenplan im Massstab 1:2000 bestimmt worden. Die Front der eigentlichen 
Gletscherzunge hat sich in diesem Bereich im ersten Berichtsjahr im Mittel um 5. 7 m vorge­
schoben, obwohl sie an verschiedenen Stellen, namentlich über der Schlucht und den Sturzkegeln, 
durch Eisabbrüche zurückversetzt worden ist. Die Höhenkote für das Gletschertor konnte nicht 
genau bestimmt werden, weil hier das Eis in eine unzugängliche Schlucht überhängt. Im angege­
benen Betrag für die Längenänderung 1972/ 73 sind die der Zunge angelagerten Sturzkegel nicht 
mitberücksichtigt. Unter Einbezug derselben verringert sich die mittlere Längenänderung auf 
+0.4 m. Ausser dem gegenüber den Vorjahren deutlich verminderten Vorstossbetrag weist auch 
die an den Messstellen auf der Zunge festgestellte Abnahme von Eisdicke und Fliessgeschwindig­
keit auf ein Abklingen des seit 1964 andauernden Vorstosses hin. (VAW - M. Aellen). - Vermes-
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sungsflüge durch V+D am 4.10.72 und am 5.9.73. (Verfasser). 

38 Corbassiere. Die vom Geometer A. Mathier, Montana, für die Kraftwerke Mauvoisin an den in 
der Tabe lle angeführten Stichtagen durchgeführten Messungen in den 2 Querprofilen ergaben fol­
gende Werte: 

mittlere Dickenänderung mittlere Oberflächenge-
(m) schwindigkeit (m/Jahr) 

Profil: Tsessette Panossiere Tsessette Panossiere 
(2500 m) (2660 m) (2500 m) (2660 m) 

1971 / 72 + 0. 2 + 0.7 35.5 43 .7 
1972/ 73 + 0.5 + 0.3 36.7 41.4 
1967/ 73 + 2 . 0 + 2.4 36 .7 42.8 

Vorrücken der Zunge, Dickenzunahme und verringerte Fliessgeschwindigkeit in beiden Profilen 
stehen in deutlichem Gegensatz zum Verhalten im Jahre 1970/ 71. Es darf deshalb ein Andauern 
de s Zungenvorstosses in den nächsten Jahren erwartet werden. (V AW - M. Aellen). 

40 Tseudet. Wegen Verstürzungen in der Südmoräne musste 1972 eine neue Messmarke angebracht 
werden. (M. May). 

41 Boveyre. Wegen Neuschnee konnte 1973 die Messung nicht vorgenommen werden. (M. May). 

42 Saleina. In Anbetracht des raschen Vorstossens der Zunge wurden 1972 zwei neue Messmarken 
etwa 100 m weite r talabwärts an den Felsflanken angebracht. (M. May). 

44 P a neyros se. Vermessungsflüge durch V +D am 1 7. 8. 73 und am 5. 9. 73. (Verfasser). 

45 Grand Plan Neve . Vermessungsflüge durch V+D am 17.8.73 und am 5.9.73. (Verfasser). 

46 Martinets. Wegen vollständiger Ueberdeckung des Gletscherendes durch Moränenmaterial wird 
die Messung am Boden vorläufig nicht weitergeführt. Auch der qualitative Vergleich der durch L +T 
am 29.9.69 und durch V+D am 17.8.73 und 5.9.73 aufgenommenen Luftbilder ergab keinen ein­
deutigen Befund über das Verhalten dieses Gletschers. (Verfasser). 

47 Sex Rouge. Wegen Zeitnot, schlechten Wetters und Betriebseinstellung der Seilbahn am vorgese­
henen Datum fiel 1973 die Messung aus. (J.-P. Bezen9on). - Der qualitative Vergleich der durch 
L +T am 9. 9. 71 und durch V +D am 5. 9. 73 aufgenommenen Luftbilder lässt vermuten, dass der im 
Vorjahr festgestellte Rückgang trotz loka len Vorstössen, die zwischen 1971 und 1973 an einzelnen 
Stellen deutliche Wälle aufschoben, im Berichtsjahr 1972/73 angedauert hat. (Verfasser). 

48 Prapio. Der Abstieg über den Gletscher und die Traverse im untersten Teil gestalten sich immer 
mehr zu einer gefährlichen Unternehmung. Leider mussten wir 1972 feststellen, dass einige der 
permanenten Plattensignale für luftphotogrammetrische Aufnahmen böswillig beschädigt oder weg­
gerissen wurden. Die Instandstellung dieser Signale wird mindestens einen ganzen Arbeitstag er­
fordern. Wegen Zeitnot, schlechten Wetters und Betriebseinstellung der Seilbahn am vorgesehenen 
Datum fiel 1973 die Messung aus. (J.-P. Besen9on). - Der qualitative Vergleich der durch L+T 
am 9. 9. 71 und durch V+D am 5. 9. 73 aufgenommenen Luftbilder zeigt deutlich, dass der Gletscher 
nach wie vor unter den von der Westflanke des Sex Rouge abgestürzten Schneelawinen endet und 
dass vor allem diese verfirnten Lawinenablagerungen im Laufe der beiden letzten Jahre stark zu­
rückgeschmolzen sind. Anlässlich der am 27. 9. 73 durchgeführten Messungen auf dem Pierredar­
gletscher wurde die Prapiozunge überquert; diese konnte aber wegen der starken, bis weit ins Vor­
gelände hinabreichenden Neuschneedecke nicht eingemessen werden. (VAW - M. Aellen). 

49 Pierredar. Vermessungsflüge durch V+D am 4.10. 72 und am 5. 9. 73. Wegen der zusammenhän­
genden Neuschneedecke am Aufnahmedatum konnte 1972 die photogrammetrische Auswertung der 
Luftbilder nicht vorgenommen werden. Der qualitative Vergleich mit den Aufnahmen des Vorjah­
res lässt sowohl an der Abbruchfront wie am Rand der regenerierten Zunge keine namhaften 
Veränderungen erkennen. Die angegebenen Höhenkoten beziehen sich auf den tiefsten Punkt der 
regenerierten Zunge in den durch das Vermessungsbüro J. und P. Vetterli, Freiburg, im Auf­
trag des Kantons Waadt luftphotogrammetrisch vermessenen 4 Längsprofilen. Entsprechend den 
seit 1969 wiederholten Profilaufnahmen wäre das Verhalten des Gletscherrandes an der Terras-
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senkante in 2415 m ü. M. wie folgt zu taxieren: 
1969/70 : stationär 
1970/71 : stationär 
1971/73 : ca. 3.5 m Rückzug. 

In beiden Berichtsjahren haben gemäss den vom Vermessungsbüro A. Chauvy, Aigle, durchge­
führten Vermessungen an 4 Pegeln im mittleren Teil des Gletschers Eisdicke und Fliessgeschwin­
digkeit abgenommen. (VAW - M. Aellen). 

50 Oberaar. Vermessungsflüge durch V+D am 4.10. 72 und am 24.8. 73 im Auftrag der Kraftwerke 
Oberhasli AG, photogrammetrisch ausgewertet durch das Büro A. Flotron, Meiringm. Nach dem 
Aufnahmedatum 1971 (8.Sept.) war das Zungenende noch während 72 Tagen und höchstens 4.1 m 
tief eingestaut. 1972 erreichte das Wasser den Eisrand erst am 14. September auf Kote 2297. 0 m. 
Somit ergibt sich für die Berichtsperiode 1971 / 72 eine totale Einstauzeit von 93 Tagen. Die Höchst­
kote der Stauperiode 1972 wurde am 5. Oktober mit 2299.4 m gemessen. Der Eisrand stand also 
höchstens 2 .1 m, im Mittel etwa 1 m tief im Wasser. 1971 / 72 hat der Gletscher ein Areal von 
5100 m2 freigegeben. In der Messperiode 1972/ 73 lag das Gletscherende ausser an den 5 letzten 
Tagen stets ausserhalb des Stausees. Dementsprechend hat es sich anders verhalten als in den 
Vorjahren: erstmals seit dem ersten Einstau im Jahre 1954 ist eine positive mittlere Längenän­
derung zu verzeichnen. Die vom Eis neu überführte Grundfläche beträgt 380 m2, die entsprechen­
de Volumenvermehrung 8000 m3. Im einzelnen war festzustellen, dass der Gletscher im mittleren 
Teil bis zu 10 m vorrückte, auf der rechten Seite stationär blieb und am linken Talhang bis zu 12 
m kürzer wurde. (A. Flotron). 

51 Unteraar. Vermessungsflüge durch V+D am 4.10. 72 und am 24.8. 73 im Auftrag der Kraftwerke 
Oberhasli AG, photogrammetrisch ausgewertet durch das Büro A. Flotron, Meiringen. In beiden 
Jahren erreichte der Unteraarsee den Gletscher nur knapp: am 3. und 4. September 1972 reichte 
das Wasser gerade bis zu den 3 tiefsten Punkten der Zunge, 1973 stand das Zungenende während 
24 Tagen wenige bis höchstens 20 cm tief im Wasser. Demzufolge kann der Einfluss des Stausees 
auf das Verhalten des Gletscherendes als unbedeutend angesehen werden. Der seit 1969 anhalten­
de Vorstoss auf der linken Seite war 1972 bzw. 1973 noch über eine Breite von etwa 100 bzw. 50 
m feststellbar. Die blanke Eisfront in Zwgenmitte dagegen ist gleichmässig um etwa 30 bzw. 12 
m zurückgeschmolzen, während die am weitesten vorlappende moränenbedeckte Rippe weiterhin 
stationär blieb. Der Schmelztrichter in der rechten Zungenhälfte, dessen Grund bereits seit ei­
nigen Jahren eisfrei war, hat sich 1972 stark ausgeweitet und im Sommer 1973 nach aussen ge­
öffnet. Dadurch, dass seine Grundfläche von ca 2000 m2 erstmals als Ausaperungsfläche in die 
Berechnung der mittleren Längenänderung einbezogen worden ist, ergibt sich für 1972/ 73 ein zu­
sätzlicher Rückzug im Betrage von ca 3. 3 m, der im Grunde genommen auf mehrere Jahre ver­
teilt werden müsste. Im ersten Berichtsjahr hat der Gletscher eine Fläche von insgesamt 7370m2, 
im zweiten eine solche von 6844 m 2 freigegeben. Die entsprechende Längeneinbusse beträgt 74 
bzw. 83 % des langjährigen Mittelwertes. Die Höhenschichtlinien am Zungenende sind im Mittel 
um folgende Beträge weiter taleinwärts verlagert worden: 

Höhenkurve 

Verschiebung 1971 / 72 

Verschiebung 1972/ 73 

1910 

7 

11 

1920 

11 

23 

1930 

10 

14 

1940 

7 

11 

1950 

8 

10 

1960 

7 

11 

1970 

11 

22 

mü.M. 

Meter 

Meter 

Daraus ergibt sich für den durch das Gletscherende und die Koordinatenlinie 663 km begrenzten 
Zungenabschnitt ein Volumenverlust von rund 226 000 bzw 339 000 m 3 . (A. Flotron). 

53 Stein. Vom vordersten, rund 1 km langen Teil der Zunge ist durch das Vermessungsbüro A. Flo­
tron, Meiringen, im Auftrag der Gletscherkommission der SN G nach den Luftbildern vom 27. 8. 70 
ein Kurvenplan im Massstab 1 : 2000 erstellt worden. (Verfasser). 

54 Steinlimmi. Weil Punkt 3x verschwunden war, wurde 1973 wiederum vom alten Messpunkt 3 aus, 
einem im Bach gelegenen Block, gemessen. Die beiden äussersten Messlinien 1 und 5 sind nicht 
mehr brauchbar. (H. Vogt). - Vom Zungenende ist durch das Vermessungsbüro A. Flotron, Mei­
ringen, im Auftrag der Gletscherkommission der SNG nach den Luftbildern vom 27. 8. 70 ein Kur­
venplan im Massstab 1 : 2000 erstellt worden. (Verfasser). 

55 Trift. Vermessungsflüge durch L +T am 16. und 17 .10. 72 sowie am 24. 8. 73. Der qualitative Ver­
gleich der Luftaufnahmen zeigt eindeutiges Andauern der Rückzugsphase. (Verfasser). 
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56 Rosenlaui. Vermessungsflüge durch L+T am 16.10. 72, 22.8. 73 und am 6. 9. 73. Aus dem qualita­
tiven Vergleich der Luftbilder ergab sich, dass die Eisfront im ersten Berichtsjahr mindestens 
ebensoviel vorrückte wie in den Vorjahren, am 6. 9. 73 jedoch ausser im Bereich der Sturzkegel 
auf der rechten Seite hinter dem Stand vom 16.10. 72, aber noch deutlich vor dem Stand vom 
3. 9. 71 lag. (Verfasser). 

57 Oberer Grindelwald. Bis zum Frühsommer 1972 hatte sich die Zunge fächerförmig über den frü­
her durch eine Holztreppe erschlossenen Felsnollen ausgebreitet. Bereits im Juni waren am Fuss 
der Felsen, im sog. Gletscherstand, mehrere Sturzkegel von unterschiedlicher Grösse aufge -
schüttet. An der durch die Schlucht vorstossenden Hauptzunge folgten sich die Abbrüche so häufig, 
dass ich mich wegen des raschen Wachstums des vorgelagerten Sturzkegels veranlasst sah, eine 
neue Messmarke in sicherer Distanz anzubringen. Während dieser Phase häufiger Abbrüche kam 
die Zungenfront praktisch zum Stillstand. Erst nach erfolgtem Zusammenschluss mit dem Sturz­
kegel in der Schlucht setzte ein deutliches Vorstossen ein. Fortan schob sich die Zunge als rau­
penähnliches Gebilde gegen den flachen Talboden herunter. Bei der Begehung am 19.6. 73 stellte 
ich fest, dass der Sturzkegel vor der Hauptfront bis zum Messpunkt von 1971 und somit seit dem 
Herbst um etwa 80 m vorgerückt war. Eine genaue Messung war wegen der häufigen Eisstürze 
nicht möglich. Auf dem Felsen des Nollens stand das äusserst stark zerklüftete und in Seracs 
aufgespaltene Eis höher als im Herbst zuvor und bedeckte fast die ganze Oberfläche, sodass es 
an 3 Stellen in den Talgrund abbrach. Die Abbrüche folgten sich in kurzen Intervallen und wurden 
von den Gästen des Restaurants Halsegg eifrig beobachtet und photographiert. Am Fuss der Fel­
sen hatten die Eistrümmer 3 getrennte Sturzkegel aufgeschüttet, von denen der westliche den 
grössten, der östliche, im Bereich des ehemaligen Treppenaufganges gelegene, den kleinsten 
Umfang aufwies. 
Bei der Herbstmessung bot sich uns ein stark verändertes Bild dar: auf dem Nollen war das Eis 
deutlich dünner geworden und um schätzungsweise 10 bis 15 m zurückgeschmolzen, der kleine 
Sturzkegel am Fuss des Nollens war ganz, der mittlere bis auf 2 kümmerliche Reste verschwun­
den, der grosse deutlich verkleinert worden. (V. Boss). - Vermessungsflüge durch L+T am 
17.10.72 und am 22.8.73. (Verfasser). 

58 Unterer Grindelwald. Vermessungsflüge durch L+T am 16. und 17.10.72 sowie am 22.8.73. Der 
Vergleich der Luftbilder, sowie der von H. Boss, Zweilütschinen, am 31.10.71, 9.11.72 und 26. 
10. 73 aufgenommenen Standardphotos zeigt eindeutig, dass sich das Gletscherende in beiden Jah­
ren um mehrere Meter zurückverlagert hat. Anlässlich von Vermessungsarbeiten im Gebiet der 
Bäregg am 3. und 4.11. 73 stellte ich fest, dass häufige Eisstürze an der sog. Heissen Platte beim 
Zäsenberg sowie der allgemeine Habitus des linken, Fieschergletscher benannten Zuflusses durch­
aus den Eindruck eines besonders aktiven, vorstossenden Gletschers hinterlassen. Jedoch genügt 
sein Stossen - zumindest vorläufig - offensichtlich nicht, um die vorgelagerte Zunge, das sog. 
Untere Eismeer, mit der für einen Vorstoss nötigen Geschwindigkeit aus dem Talbecken zwischen 
Stieregg und Kalli durch die Talenge zwischen Bäregg und Hörnli in die Gletscherschlucht vorzu­
pressen. Das Untere Eismeer zeigt nach wie vor die typischen Aspekte einer in starkem Schwund 
begriffenen Gletscherzunge: eingefallene Oberfläche, starke Verschuttung, relativ wenig Spalten. 
Im Gegensatz zu einer verschiedentlich geäusserten volkstümlichen Meinung bestehen keinerlei 
Anzeichen dafür, dass eine vom Oberen Eismeer aus dem Strahleggebiet und vom Fiescherglet­
scher aus dem Gebiet des Challi ernährte aktive Gletscherzunge über einen toten Gletscher (wo­
mit unzutreffenderweise das Untere Eismeer gemeint ist) vorrücken würde. (VA W- M. Aellen). 

59 Eiger. Die Zunge ist im ersten Berichtsjahr auf der linken Seite stärker vorgerückt als rechts. 
Die Eisdicke hat weiter zugenommen und die Eisstürze von der Abbruchfront auf der Guggiseite 
halten in unvermindertem Masse an. (R. Schwammbergert). - Vermessungsflüge durch L+T am 
16.10. 72 und am 22. 9. 73. Der Vergleich der beiden Aufnahmen zeigt, dass das Gletscherende 
im zweiten Berichtsjahre in unvermindertem, wenn nicht sogar stärkerem Masse als in den Vor­
jahren vorgerückt ist. Geschätzter mittlerer Betrag: 20 ± 5 m . (Verfasser). 

60 Tschingel. Anlässlich einer Begehung im Frühsommer 1972 wurde festgestellt, dass das Glet­
scherende weiter hinten lag als im vorangegangenen Herbst. Die Messungen am 12 .10. 72 wurden 
freundlicherweise durch Dr. H. Rutishauser, Herrliberg, ausgeführt. Nur auf den beiden süd­
lichsten Messlinien konnte der Gletscherrand eingemessen werden. Bei den anderen drei Linien 
war eine Messung wegen des schlammigen Vorgeländes und wegen Einsturzgefahr des vom Bach 
unterhöhlten Eises zu mühsam und zu gefährlich. Für die Weiterführung der Messreihe muss 
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eine neue Messbasis angelegt werden. (R. Schwammbergert). - Bei den Messmarken A und B auf 
der rechten (südlichen) Seite lag im Herbst 1973 der Eisrand mit 4 bzw. 2 m deutlich vor dem letzt­
jährigen Stand, aber etwa ebensoviel hinter dem im Winter aufgeschobenen Moränenwall. Dieser 
lag bei den Punkten A bis C deutlich vor, bei Punkt D knapp hinter dem Vorjahreswa ll. Linkssei-
tig schmolz der Eisrand im Laufe des Sommers stärker zurück als rechts, sodass sich bei den 
Punkten C und D ein Rückzug von 2 bzw. 5 m ergab. (H. Rutishauser). - Vermessungsflug durch 
L+T am 24. 8. 73. (Verfasser). 

61 Gamchi. Bei f,len Punkten A und a' musste die Lage des mit Schutt überdeckten Eisrandes durch 
Sondieren ermittelt werden. Das Gletscherende hat sich von der in den letzten Jahren aufgescho­
benen Stirnmoräne deutlich zurückgezogen, was den Beginn einer neuen Rückzugsphase andeutrn 
dürfte. (U. Vogt). - Vermessungsflüge durch L +T am 16.10.72 und am 7.9.73. (Verfasser). 

62 Schwarz. Die Abweichung in der Höhenangabe 1972 für das Gletschertor gegenüber jener des Vor­
jahres ergibt sich in erster Linie aus der verbesserten Messgenauigkeit. Die Messung auf Mess­
linie B, welche den von der Seitenmoräne überdeckten Gletscherrand nur mehr seitlich und schlei­
fend trifft, ist aufgegeben worden.Auf Messlinie c bot die Messung keine Schwierigkeiten, während 
sie auf Messlinie d durch einen vom Eis aufgeschobenen Moränenwall etwas behindert wurde. (E. 
Zeller). - Auf Messlinie B konnte 1973 wieder gemessen werden, weil infolge von kleinen Ab -
brüchen das Eis am linken Zungenrand wieder zum Vorschein gekommen ist. (U. Vogt). - Ver­
messungsflüge durch L +T am 7.9.73 und am 28.9.73. (Verfasser). 

63 Lämmern. Die Messung auf Messlinie D, die nicht mehr die Stirn, sondern nur noch die von Spal­
ten aufgefächerte Flanke der Zunge trifft, ist aufgegeben worden. (E. Zeller). 

64 Blümlisalp. Vermessungsflüge durch L +T am 16 .10. 72 und am 7. 9. 73. Der Vergleich der Auf -
nahmen 1972 mit denen vom 3. 9. 71 zeigt deutlich, dass die Gletscherfront im ersten Berichtsjahr 
über ihre ganze Länge um einige Meter vorgerückt ist. Die Aufnahmen von 1973 lassen erkennen, 
dass der Gletscher auch im zweiten Berichtsjahr deutlich vorgerückt ist. Eine grobe Schätzung 
ergibt für das Gletschertor und seine unmittelbare Umgebung einen Vorstossbetrag von rund 5 m. 
(Verfasser). 

65 Rätzli. Das Zungenende wird durch Schmelzbuchten immer mehr in verschiedene Lappen aufge­
löst. Demzufolge treffen einzelne Messlinien vorübergehend schleifend auf den Eisrand. Das ist 
namentlich bei den Linien A und D der Fall, wo der effektive Schwund 1971/72 wesentlich kleiner 
war als die gemessenen Beträge von etwas mehr als 40 m. Bei Messpunkt D, wo ·der Eiszufluss 
von der Plaine Morte am grössten ist, betrug der Rückgang im selben Jahr lediglich 1. 7 m. Auch 
1972/ 73 war der starke Rückgang bei Punkt C in erster Linie auf die ungünstige Lage der Mess­
linie zum Gletscherrand zurückzuführen. Eine Aenderung dieser Standlinie drängt sich ausserdem 
aus Sicherheitsgründen auf wegen periodischen Eisstürzen aus dem Gletscherbruch oberhalb des 
Felsfensters. (K. Steiner). 

66 Tiefen. Auf allen drei Messlinien wurde im Herbst 1972 trotz Neuschnee (10 cm) ein deutlicher 
Schwund festgestellt. Driftblock 71 hat sich im ersten Berichtsjahr um 12 m, Block 69 um 8 m 
verschoben. Die Vergleichswerte der Vorjahre betragen für Block 68 12 mim ersten Jahr (68/69), 
durchschnittlich 13. 5 m in den folgenden Jahren (69 bis 71), während Block 69 von 1969 bis J 970 
15 m zurücklegte. Im zweiten Berichtsjahr blieb das Gletscherende auf der Nordseite stationär, 
auf der mittleren und südlichen Messlinie dagegen schmolz es beträchtlich zurück. Die Driftblöcke 
70 und 71 entfernten sich um weitere 3 m voneinander. Sie sind um 7 bzw. 3 m nach Nordosten ge­
wandert, d. h. in einer Richtung, die das Moränenband, auf dem sie liegen, schief schneidet. (K. 
Oechslin). 

67 St. Anna. Im ersten Berichtsjahr rückte der Gletscher auf 2 Messlinien vor. Auf der dritten wurde 
ein Rückzug von 4 m festgestellt. An dieser Stelle, wo ganzjährig eine Skipiste durchführt und die 
Zunge auf flachem Sandboden liegt, war das Eis schon im Vorjahr sehr stark unterhöhlt. Im zwei­
ten Berichtsjahr schmolz die Gletscherzunge vor dem mittleren Felskopf nur wenig zurück. Dage­
gen verlor sie den flachen Eislappen zwischen den Messpunkten 77 und 78, wobei der Eisrand um 
27 m zurückwich. Im Nordosten, bei Messpunkt 76, der im Bereich der Skipiste liegt, ist das Eis 
sogar um 36 m zurückgeschmolzen. Es hat hier ein flaches Geröllfeld freigegeben. (K. Oechslin). 

68 Chelen. Der Gletscher ist 1972 auf 2 Messlinien vorgestossen, auf der dritten (nördlichsten) sta­
tionär geblieben. 1973 hat sich der seit 6 Jahren andauernde Vorstoss auf allen Messlinien erhal-
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ten, wobei vor allem die linke (nördliche) Seite des Zungenendes deutlich dicker geworden ist. (J. 
Aschwanden / K. Oechslin). 

69 Rotfirn. Im ersten Berichtsjahr rückte der Gletscher auf der einen Messlinie um 7 m vor, auf der 
anderen schmolz er um 5 m zurück. Die Zunge trug mehr Geröll als im Vorjahr. Beim weiteren 
Vorstossen im zweiten Berichtsjahr hat das Eis den Felsblock mit der Messmarke 71 angestossen 
und verkippt, sodass dieser für die Messung nicht mehr benützt werden konnte. Trotz dem gerin­
gen Rückgang von 1 m auf der anderen Messlinie war der Gletscher eindeutig noch im Vorstoss, 
was sich namentlich auch darin zeigte, dass von Punkt 70 aus gesehen die Zungenwölbung höher 
geworden ist. Zu Beginn des Vorstosses im Herbst 1965 lag das Gletscherende rund 50 m weiter 
hinten. (J. Aschwanden / K. Oechslin). 

70 Damma. 1972 blieb der Gletscher auf drei Messlinien stationär, auf der vierten schmolz er um 
1 m zurück. Auf der Ostseite verlor er weiterhin an Breite. Die Zunge war von Gesteinsschutt 
und einzelnen grösseren Blöcken überdeckt. Der markierte Block driftete um 10.3 m talwärts. 
1973 zeigte sich der Vorstoss bei den Messlinien 74 und 75 (+4 bzw. +8 m) vor allem auch in einer 
starken Versteilung der Gletscherfront, die vor einem Jahr noch leicht begehbar war dank zahl­
reichen im Eis steckenden Steinen. Sie war nun schuttfrei. Auch der Driftblock 1969 fiel vom Glet­
scher herunter, wobei er mindestens 70 m weit rutschte oder kollerte. Auf der rechten Seite, bei 
den Messpunkten 1960 A und E dagegen schmolz der Eisrand weiter zurück, wobei 58 m talwärts 
von der Stelle, wo im Vorjahr der Gletscherrand vermutet wordeJ,1 war, Eis zum Vorschein kam. 
Da es sich hier nicht um vorstossendes Eis handeln konnte, wurde das Resultat der Messlinie E 
für die Berechnung der mittleren Längenänderung nicht berücksichtigt (J. Aschwanden / K. Oechs­
lin). - In der Meinung, dass auch Messlinie A den Gletscherrand ausserhalb des aktiven zentra­
len Teils der Zunge trifft, ist für die Beurteilung des Verhaltens auf die Ergebnisse der Mess­
linien 74 und 75 abgestellt worden. Demzufolge haben wir den Dammagletscher nicht den statio­
nären, sondern den vorstossenden Gletschern zugeordnet. (Verfasser). 

71 Wallenbur. Der massige Eisrand veränderte sich im ersten Berichtsjahr nur wenig~ auf 3 Mess­
linien war ein Rückzug von l bis 3 m, auf der vierten ein Vorrücken um 2 m zu ver zeichnen. Er 
blieb also praktisch stationär. Die Zunge trug damals viel Schutt. Im zweiten Berichtsjahr ver­
teilte sich der Vorstoss ziemlich regelmässig über die ganze Breite der Gletscherfront. (K. Oechs­
lin). 

72 Brunni. Anfangs September 1972 war das Eis auf beiden Messlinien zurückgeschmolzen. Das Glet­
scherende hing nach wie vor als dünne Eisschürze von der eigentlichen Zunge über plattige Felsen 
herunter. Das Zungenende ist gemeinsam mit der Abteilung für Hydrologie und Glaziologie der 
VAW für Luftaufnahmen signalisiert worden. Bei diesem Anlass wurden zwei alte (B 1961 und C 
1962), sowie ein neuer, nahe dem Gletschertor gelegener Messpunkt mit numerierten Messing­
bolzen (GL 155-157) versichert. (K. Oechslin). - Mitte August 1973 befand sich das Gletscher­
ende noch praktisch an derselben Stelle wie im Herbst des Vorjahres. Der vorderste, regenerier­
te und wenig mächtige Teil der Zunge hatte nur noch eine schmale Verbindung mit der in breiter 
aufgewölbter Front über eine steile Felsstufe vorstossenden Hauptmasse des Gletschers. Ein 
deutlicher Druckwulst markierte die Nahtstelle zwischen stationärem Zungenende und aktivem 
Hauptgle_tscher. Anhand der durch L+T am 28. 9. 73 erstellten Luftaufnahme konnte festgestellt 
werden, dass in der Zeit zwischen dem 14. 8. 73 und 28. 9. 73 der über die Steilstufe herabhängen"'." 
de Teil des aktiven Gletschers abgestürzt war auf die regenerierte Zunge und die ihr vorgelager­
te schuttbedeckte Felsterrasse. Wegen der am Tage der Aufnahme vorhandenen Neuschneedecke 
und starken Schlagschatten lässt sich auf der Aufnahme nicht mit völliger Sicherheit erkennen, 
ob die Sturzmassen noch mit dem Gletscher zusammenhängen. Das Volumen des Eissturzes be­
trug schätzungsweise einige 10 000 bis gegen 100 000 m 3 . (VA W - M. Aellen). 

73 Hüfi. Bei dem im Vorjahr markierten Block auf dem Delta war 1972 ein kräftiges Vorstossen 
(16 m) der schuttfreien und stark aufgewölbten Gletscherzunge zu verzeichnen. Der schattenhalb 
(östlich des Sees) gelegene linke Eisarm war dagegen um 80 m kürzer geworden. Er wird, vom 
Gletscher kaum mehr ernährt, weiterhin abschmelzen. Das Vorstossen der Hauptfront zeigte sich 
augenfällig in den vom Eisfuss aufgeschürften Grundmoränen- und Schotterablagerungen des Del­
tas, die zu einer kleinen Stirnmoräne aufgeworfen worden waren. Am 25.8.72 wurde das Zungen­
ende gemeinsam mit der Abteilung für Hydrologie und Glaziologie der VA W für Luftaufnahmen 
signalisiert. Bei diesem Anlass wurden zwei alte (1964 und 1971), sowie ein neuer Messpunkt am 
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Fuss der südöstlichen Felswand durch numerierte Messingbolzen (GL 163-165) versichert. (K. 
Oechslin). - Das eindeutige und kräftige Vorstossen der Hauptfront brachte ohne Zweifel den 
momentanen allgemeinen Zustand des Gletschers und sein Verhalten weit besser zum Ausdruck, 
als es das Abschmelzen des nicht mehr ernährten Südlappens tat. Deshalb wurde für die Klassie­
rung dieses Gletschers erstmals nur das Ergebnis der Messlinie auf dem Delta berücksichtigt. 
In der nachstehenden Tabelle sind die entsprechenden Werte der vorangegangenen 10 Jahre zu­
sammengestellt. Sie bestätigen die erstmals 1965/ 66 angezeigte und seit 1969 anhaltende Vor­
stosstendenz der Hauptzunge~ 

1962/ 63 -16 m 1967/ 68 -44 m 
1963/ 64 - 6 m 1968/ 69 - 1 m 
1964/ 65 - 8 m 

1969/ 71 + 7 1965/ 66 +11 
m 

m 
1966/ 67 +14 m 1971 / 72 +16 m 

Bezeichnenderweise trat 1972 der Bach im Gegensatz zu früheren Jahren (z.B. 1968 und 1969, 
s. 89. und 90. Gletscherbericht) ohne jegliche Torbildung aus dem Gletscher. (VAW- M. Aellen). 
Der auf dem flachen Delta vor dem Gletscher gelegene Block mit der Messmarke GL 164 wurde 
im folgenden Jahr vom vorrückenden Eis um 1 bis 2 m verschoben, sodass 1973 wiederum von 
der Marke GL 165 aus gemessen werden musste. Auf der linken Seite, bei GL 163, war der Eis­
rand stationär geblieben. Das Zungenende hatte sich seit dem Vorjahr noch höher aufgewölbt. 
(J. Aschwanden / K. Oechslin). - Vermessungsflug durch L+T am 28 . 9. 73. (Verfasser). 

74 Griess (Unterschächen). Der Gletscher war 1972 am Messdatum vollständig eingeschneit. Dem­
zufolge konnte nur die westliche Messlinie kontrolliert \\erden. Auch 1973 war der Gletscherrand 
auf der rechten Seite der Zunge wegen Schutt- und Schneeüberdeckung nicht messbar. In der Mitte 
war er in zahlreiche Lappen zergliedert, wobei sich wegen der geringen Eisdicke beim Gletscher­
tor ein besonders tiefer Einschnitt gebildet hatte. Am 14. 8. 73 ist das Zungenende gemeinsam mi.t 
der Abteilung für Hydrologie und Glaziologie der VAW für Luftaufnahmen signalisiert worden. Bei 
diesem Anlass wurden die Messpunkte 1958 und 1971, sowie ein neuer Punkt in der Nähe des Glet­
schertores mit Messingbolzen versichert (J. Aschwanden / K. Oechslin). - Vermessungsflug 
durch L+T am 28. 9. 73. (Verfasser). 

75 Firnalpeli. Der angegebene geringe Rückzugsbetrag dürfte in Wirklichkeit etwas grösser gewesen 
sein, weil es sich bei den auf 3 Messlinien festgestellten scheinbaren Vorstössen um lokale Rut­
schungen handelte, wobei sich die vordersten Eispartien von der Zunge abgelöst hatten und auf 
ihrer Felsunterlage abgerutscht waren. Der in einer Mulde in Zungenmitte dem Gletscher vor­
und angelagerte Firnfleck war infolge berg- und talseitigen Zurückschmelzens wesentlich kleiner 
als im Vorjahr. Die starke Verkürzung des Gletschers auf Messlinie 7 bedeutete keinen grossen 
Volumenverlust, weil das abgeschmolzene Eis nur wenig mächtig war. Die stark zerbrochene und 
zerklüftete Zunge war am Messdatum in einer mindestens 50 bis 100 m breiten Randzone schnee­
frei. (W. Rohrer). 

76 Griessen. Der im September gefallene Neuschnee, der am Messtag noch nicht weggeschmolzen 
war, erschwerte die Messung erheblich. Auf den Messlinien 1 und 2 konnte der Gletscherrand 
nicht festgelegt werden. Auf den übrigen 4 Linien, wo dies trotz der Schneebedeckung gelang, er­
gab sich durchwegs eindeutiges Zurückschmelzen. (W. Rohrer). 

77 Eiferten. 1972 rückte der Gletscher auf allen 4 Messlinien vor. Dabei war der Messpunkt B ver­
schüttet worden, sodass eine Messung nur auf drei Linien möglich war. Die Eismächtigkeit bei 
Punkt A betrug 1972 etwa 18 bis 20 m, rund 8 m mehr als 1971. Sie nahm 1973 bereits wieder 
deutlich .ab und betrug im Herbst noch 12 bis 14 m. Wie in den Vorjahren war bei dem durch den 
Vorstoss verschütteten Punkt B eine Messung nicht möglich. Bei C und D erfolgten periodisch 
kleinere und grössere Eisstürze gegen die Wasserfassungen 1 und 2 der Kraftwerke Linth-Lim­
mern AG hinab, so z.B. Mitte Juli 1973 im Ausmass von rund 250 m 3 . (W. Wild). - Vermes­
sungsflug durch L+T am 28. 9. 73. (Verfasser). 

78 Limmern. Die angegebenen Höhenkoten beziehen sich auf den tiefsten Punkt des tachymetrisch 
aufgenommenen Zungenendes. Die mittlere Meereshöhe der vermessenen Strecke betrug 1973 
2255. 3 m, im Vorjahr 2253. 2 m. Im Gegensatz zu 1972 schmolz 1973 die linke, weniger verschut­
tete, steilere Seite der Zunge besonders stark zurück. Der in den Vorjahren auf der stärker ver-
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schutteten und flacheren rechten Seite ausgeaperte Felsriegel lag nun auf rund 50 m Länge frei. Das 
Gletscherende war in beiden Jahren völlig schneefrei. 1972 reichte eine in 2900 m Meereshöhe rund 
30 cm mächtige Neuschneedecke bis 2600 m herunter. 1973 dagegen waren Anzeichen starken Schwun­
des nicht nur am Gletscherende, sonldern auch in den höher gelegenen Teilen des Gletschers festzu­
stellen: Einzig am Fuss des Bifertenstock:-Nordhangs ergab sich ein bescheidener Nettozuwachs und 
aperes Gletscher- und Firneis trat auch in den höchsten Lagen noch in ausgedehnten Flächen zutage. 
(VAW - H. Siegenthaler). -Vermessungsflug durch L+T am 28.9.73. (Verfasser). 

79 Sulz. Eine genaue Messung war 1972 nur auf der Messlinie von Punkt A zum Gletschertor durch­
führbar. Einzig an dieser Stelle konnte der Eisrand eindeutig festgestellt werden, überall sonst 
war das Eis von einer starken Schuttdecke überzogen. (E. Blumer). 

80 Glämisch. 1972 betrug die Eisdicke bei Messpunkt 3 nur etwa 1 m, bei den Punkten 4a und 4brund 
2 m. 1973 wurden folgende Eisdicken gemessen: 0.2 m bei Pt.2, 1.5 m bei Pt.3, 3.5 m bei Pt.4a. 
Die für 1973 angegebene Höhenkote bezieht sich auf den tiefsten Punkt des Gletscherendes. (W. Wild). 

81 PizoL Trotz dem im September 1972 gefallenen Neuschnee, der am Messtag immer noch 10 bis 
20 cm hoch lag, konnte der Eisrand unter dem leichten Pulverschnee überall eindeutig festgestellt 
und eingemessen werden ausser bei Punkt 6B. Hier war die Messung nicht möglich, weil der Mess­
punkt, ein flacher Stein, völlig eingeschneit und unauffindbar war. Die bescheidene Zunahme im 
ersten Berichtsjahr dürfte vor allem dem kühlen Somme.r, sowie den tiefen Temperaturen und dem 
frühen Schneefall im Herbst 1972 zu verdanken sein. Die Messung 1973, die bei schönem Wetter 
stattfand, wurde durch den kurz vorher gefallenen Neuschnee, der am Messtag im Gletschervor­
feld noch 15 bis 20 cm hoch lag, erheblich erschwert. Nur mit einem Bussolenzug zur Rekonstruk­
tion de r Basislinie B war es möglich, sämtliche Messpunkte aufzufinden und nachzumessen. Durch 
Graben gelang es überall, die Lage des Eisrandes festzustellen und zuverlässig einzumessen. Bei 
allen Messpunkten war der Gletscher zurückgewichen, am meisten (22.4 m) bei Punkt 3, am we­
nigsten (7. 9 m) bei Punkt 4. Die beiden Firnreste im Vorfeld waren ebenfalls stark abgeschmolzen 
und dürften in einem warmen Sommer wiederum vollständig verschwinden. Der Schwund schien 
auch in vertikaler Richtung kräftig gewirkt zu haben, sodass sich die Versteilung in halber Höhe 
des Gletschers verschärfte. Möglicherweise wird der Gletscher bei andauerndem Schwund an die­
ser Stelle in nicht allzu ferner Zukunft in eine obere und in eine untere Hälfte geteilt werden. 
(U. Eugster). 

82 Lavaz. Wegen der am Tage der Begehung noch vorhandenen Altschneedecke konnte 1972 keine zu­
verlässige Messung durchgeführt werden. (A. Sialm). 

83 Punteglias. Die starke Schuttüberdeckung des Gletscherendes machte 1972 die genaue Einmessung 
fast unmöglich. Weil der ermittelte Vorstossbetrag nicht wesentlich grösser war als die Messge­
nauigkeit, wurde der Gletscher als stationär gewertet. Zu Recht, denn bereits im folgenden Jahr 
ist der Gletscher nicht nur kürzer, sondern auch beträchtlich dünner geworden. (H. Klöti). 

84 Lenta. Der Gletscher ist 1972 auf der Messlinie B stillgestanden, auf der Messlinie C (beim Glet­
schertor) nur wenig kürzer, aber flacher und dünner geworden. Bei Linie D, die nicht gemessen 
wurde, war die Zunge nach wie vor von Geröll völlig überdeckt. Es erschien eine zweite Einfur­
chung in der Längsrichtung. Diese wird voraussichtlich einen Teil des Zungenendes abtrennen 
und dadurch die Verkürzung des Gletschers in den nächsten Jahren beschleunigen. (R. Parolini). 

85 Vorab. Messlinie D, die den Gletscher nicht mehr trifft, ist 1973 aufgegeben worden. Ein Glet­
schertor war in beiden Jahren nicht vorhanden. (R. Danuser). - Vermessungsflug durch L+T am 
10. 8. 73. (Verfasser). 

86 Paradies. Die durch einen Polygonzug erfasste Lage des Gletscherendes erfuhr im ersten Berichts­
jahr nur lokale Veränderungen, welche sich gesamthaft so weit aufhoben, dass Fläche und mittlere 
Länge des Zungenendes gleichgeblieben sind. Die Masse dagegen hatte weiterhin abgenommen. Beim 
versieh erten Punkt GL 152 war das Eis um weitere 7. 7 min horizontaler und 2. 9 min vertikaler 
Richtung zurückgegangen. Im zweiten Berichtsjahr hat der Gletscher an derselben Stelle 8. 6 man 
Breite und 4. 8 m an Dicke verlo:Pen. In der benachbarten, trichterförmigen, von konzentrischen 
Spalten umgebenen Einsenkung der Zunge schmolz das Eis bis auf den Grund ab. Zusätzlich zu GL 
152 wurde ein weiterer Punkt am Gletscherrand mit Messingbolzen versichert (GL 167). (0. Hu­
gentobler). 
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87 Suretta. Einmessung (mittels Polygonzug) und Berechnung der Längenänderung wurden auf gleiche 
Weise wie in den Vorjahren durchgeführt. Am Messdatum 1972 war der Gletscher zum Teil ein­
geschneit, weshalb die eingemessenen Punkte versichert und im folgenden Herbst nachkontrol­
liert wurden. (0. Hugentobler). 

88 Porchabella. Das bescheidene Vorrücken der vordersten Zungenspitze wurde durch die Rück­
schmelzung in den seitlich anschliessenden Partien kompensiert. Die Entwässerung des Gletschers 
erfolgte durch mehrere, über die ganze Front verteilte Gletscherbäche. Am 1. 8. 72 wurden im 
Zungengebiet gemeinsam mit der Abteilung für Hydrologie und Glaziologie der V AW permanente 
Signaltafe ln für luftphotogrammetrische Aufnahmen verlegt und mit numerierten Messingbolzen 
(GL 160 bis 162) versichert. ( F. Juvalta). - Vermessungsflug durch L +T am 13. 9. 73. (Verfasser). 

89 Verstankla. Der im September 1972 gefallene Schnee schmolz bis zum Messdatum ausser im be­
sonnten Gelände nicht mehr weg. Der südliche Teil des Verstanklatales liegt um diese Jahreszeit 
ständig im Schatten der vom Verstanklahorn in westlicher Richtung zu den Verstanklaköpfen ab­
fallenden Bergkette. Deshalb war bei drei Messlinien der Basispunkt im Schnee unauffindbar und 
der Gletscherrand nicht mit Sicherheit festzulegen. Auf der südlicheren der beiden nachgemesse­
nen Linien blieb der Gletscher seit der Messung am 22.1 O. 68 stationär, auf der anderen rückte 
er etwas vor. Die für 1973 angegebene Höhenkote gilt für das alte Gletschertor. Ein neues bildete 
sich ca. 40 m höher. Dank dem frühen Termin konnten 1973 die :rvlessungen in völlig schneefreiem 
Gelände vorgenommen werden. Bei den beiden im letzten Jahr gemessenen Messpunkten auf der 
rechten Seite ist der Eisrand im Mittel stationär geblieben. Auf dieser Seite, wo der Gletscher 
noch ziemlich mächtig ist, vermag er immer wieder bis an die alte Messlinie vorzustossen und 
schütte t dabei e inen betr ächtlichen Moränenwall aus ziemlich feinem Material auf. Auf der linken 
Seite, wo das Eis dünner und flacher ist, ist der Gletscherrand seit den letzten Messungen im Jah­
re 1969 um 20 bis 30 m zurückgesetzt worden. Anlässlich der von der Abteilung für Hydrologie 
und Glaziologie der VAW durchgeführten Signalisierungsarbeiten für eine luftphotogrammetrische 
Gesamtaufnahme des Gletschers sind durch uns sämtliche Messpunkte an der Zunge mit Farbmar­
ken versehen worden, die auf dem Luftbild erkennbar sein sollten. (J. Stahel). - Vermess'ungs­
flug durch L +T am 12.9.73. (Verfasser). 

90 Silvretta. Die angegebenen Höhenkoten beziehen sich auf den tiefsten Punkt des tachymetrisch auf­
genommenen Zungenendes. Die mittlere Meereshöhe der gemessenen Strecke betrug 1973 2459. 2m, 
im Vorjahr 2460.1 m. In der Breite hat die Zunge 1972 um 1 m, 1973 um 6 m abgenommen. Im 
ersten Berichtsjahr betrug der Firn zuwachs in 3000 m ü. M. 142 cm, in 2850 m 108 cm und in 
2 78 0 m noch 19 cm. Dazu kamen am 23. 9. 72 mit der Meereshöhe zunehmende Neuschneemengen 
zwischen 20 und 45 cm, die am Messtag am Zungenende auf 5 bis 10 cm zusammengesunken, im 
Vorgelände grösstenteils verschwunden waren. Im zweiten Berichtsjahr ergab sich Firnzuwachs 
nur ganz lokal über 2850 m ü. M. Sonst überwog die Abschmelzung so deutlich, dass mit rund 
1270 mm Wasserhöhe der zweitgrösste Verlustwert der seit 1960/ 61 bestimmten Massenänderung 
ermittelt wurde (grösster Verlust 1963/ 64 mit 1495 mm Wasserhöhe). Die Signalisierungsarbeiten 
für eine luftphotogrammetrische Gesamtaufnahme des Gletschers wurden durch die Abteilung für 
Hydrologie und Glaziologie der V AW ausgeführt. (VAW - H. Siegenthaler). - Vermessungsflug 
durch L+T am 12.9.73. (Verfasser). 

91 Sardona. Die verschütteten Messpunkte 1 und 3 konnten wegen der ungünstigen Wetterverhältnisse 
im Sommer 1972 nicht freigelegt oder rekonstruiert werden. Eine Messung war deshalb wie in den 
Vorjahren nur auf den übrigen 4 Linien möglich. Damit wird das Verhalten des aktiveren Teiles 
der Zunge, der seit mehreren Jahren vorstösst, im zahlenmässigen Ergebnis etwas unterbewer­
tet. Im Bereich der Messpunkte 1 und 2 hatte die Eisdicke am Gletscherrand zugenommen; die 
Stirnmoräne, über die sich bei Punkt 2 das Eis vorschob, war eindeutig frisch aufgeworfen. Bei 
Punkt 3 war der Gletscherrand, der sich kaum verändert hatte, mit grossen Felsblöcken besetzt, 
die laufend ins Vorgelände herabstürzten. In diesem Gebiet schien der Gletscher an Masse ver­
loren zu haben. Das dürfte darauf zurückzuführen gewesen sein, dass sich der vordere Teil der 
Zunge rascher talwärts bewegte als der obere nachrückte. Das hatte zur Bildung einer Bruchzone 
geführt, die an den zahlreichen Querspalten deutlich erkennbar war. Bei den Messpunkten 4 und 6 
ergaben sich wie in den Vorjahren nur kleine Aenderungen. Trotz geringer Eisdicke, die nur noch 
1/ 2 bis 1 m betrug, war bei Punkt 6 das Eis nur um wenige Meter zurückgeschmolzen. Es ist 
also im feucht-kalten Sommer des Berichtsjahres 1971/ 72 trotz vorangegangenem, schneearmem 
Winter der Gletscher nicht stark abgebaut worden. (W. Suter / U. Eugster). 
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92 Roseg. Im Herbst 1972 hatten sich die Verhältnisse im Prinzip gegenüber dem Vorjahr nicht ver­
ändert: den See im Zungenbecken und den ansteigenden Teil der Gletscherzunge verband eine ca. 
50 m b.reite flache Zone aus hügeligem Gletschereis. 0estlich des Sees reichte das Toteis im Fuss 
der grossen Seitenmoräne noch rund 1/ 2 km weiter talwärts. Eingemessen wurde wie im Vorjahr 
der Eisrand am See. Am Messtag war der See zugefroren und mit 10 bis 20 cm Neuschnee über­
deckt. Im Herbst 1973 hatte sich rund 100 m hinter dem unregelmässig geformten Zungenende auf 
der Westseite ein grosser Schmelztrichter geöffnet, der mit dem See vor der Zunge in Verbindung 
stand. Der betr ächtliche Rückzugsbetrag ergibt sich zum guten Teil aus dem Einsinken der Zunge 
in den See, in welchem grosse, wahrscheinlich auf dem Grund festsitzende Eisschollen noch in 
rund 200 m Entfernung vom Gletscherende vorkamen. Die östliche Seitenmoräne war sehr stark 
abgewaschen worden, sodass talseits des Gletscherendes über eine Strecke von etwa 300 m wei­
teres Toteis zum Vorschein gekommen wa r. (0. Bisaz). 

93 Tschierva. Die Messung erfolgte in beidm Jahren von der Basis 1957 aus bei Neuschnee. Werden 
die Ergebnisse der beiden äussersten Messlinien auf der Südwestseite der Zunge, wo durch die 
starke Abwaschung altes Eis freigelegt wurde, mitberücksichtigt, dann erhöht sich der Vorstoss­
betrag für 1972 / 73 auf 24. 4 m. Die Zungenspitze hat sich seit dem Vorjahr stark aufgewölbt, so­
dass der Gletscher in einer 60 bis 700 steilen Eisfront endet. (0. Bisaz). 

94 Morteratsch. Die Messung erfolgte in beiden Jahren von der Basis 1954 aus, 1972 bei 5 bis 10 cm 
Neuschnee, 1973 in aperem Gelände. Die für 1972 angegebene Höhenkote bezieht sich auf das vor­
dere Gletschertor. Ein weiteres lag etwa 270 m südwestlich davon in 2010 m ü.M. Im folgenden 
Jahr hatte sich am Fusse der östlichen Seitenmoräne ein grosses Gletschertor geöffnet, aus dem 
der Hauptbach austrat. Westlich davon lag ein kleiner See vor dem Gletscherende. Die übrigen 
dem Gletscher entspringenden Bäche führten nur wenig Wasser. (0. Bisaz). 

95 Calderas. Die Messung wurde in beiden Jahren durch Revierförster H. Gschwend, Champfer, von 
der Basis 1954 aus durchgeführt, 1972 bei etwa 30 cm, 1973 bei 60 bis 70 cm Neuschnee. Die für 
1972 angegebene Höhenkote bezieht sich auf das nördliche, unmittelbar neben der Mittelmoräne 
gelegene Tor. Ein weiteres lag rund 80 m südlich davon in 2690 m ü. M .. Etwa 50 m dahinter be­
fand sich ein 3 m tiefer und ca. 15 m breiter kreisrunder · Schmelztrichter. (0. Bisaz). 

96 Tiatscha. Die Abbruchfront ist 1972 im mittleren Teil vorgerückt und hat den vorgelagerten Sturz­
kegel gestaucht. (J. Könz). - , Vermessungsflug durch L+T am 12. 9. 73. (Verfasser). 

97 Sesvenna. Infolge der starken Rückschmelzung des östlichen Zungenrandes mussten 1972 die Mess­
linien 6 und B aufgegeben werden. Der westliche Teil der Zunge rückte bei allen 6 Messpunkten 
etwas vor. Im Gegensatz dazu schmolzen 1973 der mittlere und westliche Teil des Zungenendes 
deutlich zurück, während der östliche praktisch stationär blieb. (L. Rauch). 

98 Lischana. Auf den beiden äussersten Messlinien (A, 160) blieb 1972 der Gletscherrand stationär. 
In der Mitte, wo er vermutlich auch an Mächtigkeit stärker abgenommen hatte, war er auf den 
beiden westlichen Linien leicht zurückgewichen, auf der östlichen ganz wenig vorgerückt. Der für 
die mittlere Längenänderung 1972/73 angegebene Betrag beruht auf Schätzwerten. Wegen des aus­
serordentlich frühen Wintereinbruches konnte im Herbst 1973 die Lage des Gletscherendes nicht 
genau bestimmt werden. Diese scheint sich bei den randlichen Messlinien nur unbedeutend ver­
ändert zu haben. Dagegen dauerte auf den mittleren Messlinien der Rückzug an. (L. Rauch). 

99 Cambrena. Die Zunge , die 1972 stark auf gewölbt war und deshalb schöne Radialspalten aufwies , 
hatte eine markante Stirnmoräne aufgeworfen. Das vorrückende Eis hatte die Messpunkte 2 bis 
6 überfahren. Eine genaue Messung war demzufolge nur bei den Punkten 1 und 7 möglich. Bei 
den übrigen wurden für die Berechnung der mittleren Längenänderung geschätzte oder angenom­
mene Mindestwerte eingesetzt. Viel Neuschnee und bissige Kälte erschwerten die Messung zu­
sätzlich. (A. Godenzi). 

100 Palü. Der Gletscher hat im ersten Berichtsjahr wider Erwarten so stark gestossen, dass die 
neue Basislinie auf ihrer südlichen Hälfte bereits erreicht oder überfahren wurde. Eine Messung 
war bei den 5 betroffenen Punkten trotzdem möglich, weil der Eisrand flach auslief. Die geringe 
Aufwölbung dürfte dem Umstand zuzuschreiben sein, dass das Eis grosse, vom Bach ausgefres­
sene Mulden und Gräben auffüllen musste. Am Messtag 1972 ereignete sich an der rechten Flanke 
des Gletschers ein grosser Eissturz, der zeigte, dass die Arbeit bei den südlichen Messstellen 
nicht ganz ungefährlich ist. (A. Colombo). 
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102 Forno. Die Messung 1972 wurde bei 10 bis 20 cm Schnee und schönem, wa rmem Wetter gemacht. 
Die angegebene Höhenkote bezieht sich auf das westliche Gletschertor. Ein weiteres befand sich 
rund 120 m weiter östlich in 2130 m ü. M. Die Messung 1973 erfolgte von der Basis 1954 aus in 
aperem Gelände. Die Zunge war in den seitlichen Partien erheblich kürzer geworden, in der Mitte 
praktisch stationär geblieben. Das Gletscherende hat wahrscheinlich den oberen Rand einer Steil­
stufe erreicht, welcher sich südwärts eine Verflachung des vergletscherten Talbodens anschliesst. 
(0. Bisaz). 

103 Bresciana. Auf eine Messung der ganz vom Gletscher abgetrennten Toteismasse wurde 1973 ver­
zichtet. Durch jährliche Wiederholung der photographischen Standardaufnahmen soll die Entwick­
lung des Gletschers weiterverfolgt v.e rden. (F . Viviani) . 

104 Basodino. Vermessungsflüge durch L+T am 17.10.72 und am 6.9.73. Der Gletscher und das Vor­
gelände waren am Aufnahmedatum 1972 l::ereits so tief eingeschneit, dass ein Vergleich der Luft­
bilder mit den Aufnahmen vom 3. 9. 71 keine schlüssigen Angaben über die Veränderung des Zun­
genendes im ersten Berichtsjahr lieferte. (Verfasser). 

105 Rossboden. Messung durch Revierförster P . Dorsaz. (M. Peter) . - Vermessungsflüge durch 
V+D am 5.10. 72 und am 6. 9. 73. (Verfasser). 

106 Mittelaletsch. Sonnseitig (orographisch links) bestand 1972 der vorderste Teil der Zunge aus 
dünnen Eislappen mit starker Schuttüberdeckung, die auf ca. 2280 m durch einen bis zur Tal­
mitte ausgeaperten Felsriegel vom Gletscher getrennt waren . Die rechte Zungenhälfte , ent­
sprechend ihrer Schattenlage wesentlich mächtiger, war ebenfalls von Schutt völlig überdeckt. 
Ueber das Toteis im Fuss der grossen Seitenmoräne ist sie mit dem Grossen Aletschgletscher 
imme r noch verbunden. 1973 war die (tachymetrisch vermessene) Gletschergrenze dank der 
Bildung von steilen Schmelzrändern namentlich im Bereich des offenen Bachgerinnes zwischen 
Grossem Aletschgletscher und Mittelaletschgletscher fast durchwegs besser aufgeschlossen als 
in den Vorjahren. Die mit beiden Gletschern zusammenhängenden Toteismassen unter der rech- . 
ten Seitenmoräne waren immer noch in einer Mächtigkeit von mehreren Metern vorhanden. Die 
Einschnürung in ca. 2280 m ü. M. war infolge des fortschreitenden Ausaperns des Felsriegels 
wesentlich stärker ausgeprägt als 1972. (VAW - M. Aellen). 

107 Bis. Vermessungsflüge durch V+D am 16.9.72, 11.7.73, 24.8.73, 5. und 6.9.73. Einheimische 
Bergführer stellten fest, dass sich die grosse Spalte im oberen Teil des kleinen Hängegletschers 
am Ostgrat des Weisshorns im Laufe des Sommers 1972 ungewöhnlich stark öffnete. Diese Beo­
bachtung weckte bei einem Teil der Bevölkerung des Dorfes Randa Befürchtungen über einen be­
vorstehenden Gletschersturz, der Dorf, Bahn und Strasse gefährden könnte. Solche Eis stürze 
haben sich in früheren Zeiten zu wiederholten Malen und mit unterschiedlichen Schadenfolgen für 
Randa ereignet. Die Stürze von 1636 (36 Todesopfer, zerstörte und beschädigte Gebäude) und 1819 
(2 Todesopfer, über 100 Gebäude zerstört oder beschädigt) waren die schlimmsten. Am 29 . 9. 72 
sind mit der Einrichtung einer automatischen Kamera auf dem Bishorn die Massnahmen zur in­
tensiven Beobachtung und Kontrolle des Hängegletschers eingeleitet worden. (Siehe dazu die Aus­
führungen im Tätigkeitsbericht S. 45). Nachdem die beschleunigt bewegten, labilen Eismassen am 
Ostgrat des Weisshorns im Laufe des Winters und Frühjahrs periodisch in kleineren und am 19. 
8. 73 um 7 Uhr morgens und 10 Uhr vormittags in 2 grösseren spontanen Eisstürzen auf den Bis­
gletscher heruntergefallen waren, ohne den Talboden zu erreichen, bestand für das Dorf Randa 
die Gefahr einer Wiederholung früherer Gletschersturzkatastrophen nicht mehr. Die im Tätig­
keitsbericht beschriebenen, zur Intensivbeobachtung und Bewegungsmessung aufgebauten Einrich­
tungen konnten wieder abgebaut werden. Durch Fortsetzung der jährlichen Vermessungsflüge wird 
die Entwicklung der Hängegletscher am Weisshorn weiterverfolgt. (Verfasser). 

109 Alpetli. Das Ergebnis der Messlinie B (-0. 8 m) für das Jahr 1972/ 73 ist als rein zufällig zu be­
trachten, ~ il es durch die periodischen Eisabbrüche am Gletscherende beeinflusst wird. Auf den 
übrigen Messlinien blieb der Gletscherrand stationär. (U. Vogt). - Luftbildaufnahmen (schräg) 
am 12.9.72 durch Dr. H. Rutishauser; Vermessungsflug dur«?h V+D am 5.10.72. Weitere Ver­
messungsflüge durch L +T am 24. 8. 73 und am 7. 9. 73. Wie bereits 1968 und 1971 hat im Juli eine 
Diplomandengruppe von Vermessungsingenieuren des Geographischen Institutes der Universität 
Glasgow unter Leitung von G. Petrie einen Kartierungskurs in den Alpen durchgeführt. Diesmal 
wurden an der Zunge des Alpetligletschers Signale für eine luftphotogrammetrische Aufnahme ge­
legt und vermessen . Die Auswertung und die kartographische Darstellung der Gletscherzunge mit 
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ihrem Vorfeld (im Massstab 1 : 5000) besorgte Miss D. Hunter. (Verfasser). 

110 Lötsehen. Der vorderste Teil der Zunge endete 1972 mit hoher Eisfront in einer steilen Felsrinne; 
an der norwestlichen Flanke brach das Eis über schroffe, durch schmale Schuttbänder gestufte 
Wände in den tiefen, trichterförmigen Felskessel hinter Balm. Die Begehung des Vorgeländes wäre 
zu schwierig und vor allem zu gefährlich, um das Gletscherende nach der herkömmlichen Methode 
mit Kompass und Messband einzumessen. Einige Standorte am Lötschenpassweg gewähren guten 
Einblick in die Felsrinne, sodass die Veränderungen des Zungenendes mit optischen oder elektroni­
schen Hilfsmitteln erfasst werden könnten. Aus der Wiederholung der photographischen Aufnahmen 
vom Lötschenpassweg aus ergab sich, dass im Berichtsjahr 1972/73 keine merkliche Verlagerung 
des Gletscherrandes stattfand. (VA W - M. Aellen). 

111 Ammerten. Trotz dem schneearmen Winter lag das Zungenende im Herbst 1972 wie bereits in 
früheren Jahren unter einer Firnschicht, die - zum Gletscher gerechnet,- diesen um 5. 3 m ver­
längert hätte. Sie war am Messtag von einer 20 cm hohen Decke gesetzten Neuschnees überlagert. 
Der Eisrand dürfte ziemlich sicher stationär geblieben sein. Ein Gletschertor war nicht sichtbar, 
auch kein fliessendes Wasser. Im Herbst 1973 brachte der auf dem Gletse:her noch vorhandene , 
im Vorgelände bereits abgeschmolzene Neuschnee die durch Moränenschutt verdeckte Gletscher­
grenze klar zum Vorschein. (E. Rodel). 

114 Plattalva. Die angegebenen Höhenkoten beziehen sich auf den tiefsten Punkt des tachymetrisch auf­
genommenen Zungenendes. Die mittlere Meereshöhe der 1973 vermessenen Strecke betrug 2559. 8 m, 
Am Messtag 1972 war das Zungenende schneefrei, in den höheren Lagen kamen Schnee und Firn 
nur noch fleckenweise vor. 1973 war die sommerltche Abschmelzung bei allen Messstellen grösser 
als der Zuwachs an Winterschnee. (VAW - H. Siegenthaler). - Vermessungsflug durch L+T am 
28. 9. 73. (Verfasser). 

115 Scaletta. Nach mündlichen Angaben von Dr. J. Martinec, SLF Davos, lag der Gletscher am 29.9.72 
völlig unter Schnee. An der Stelle, wo sich im Vorjahr das Gletschertor befand, wurde kein Eis 
mehr gefunden. Solches wurde erst weiter oben, wo die Talsohle steiler wird, angetroffen. In den 
Vorjahren war ca. 100 m hinter dem Zungenende ein Querprofil von ca. 180 m Länge aufgenommen 
worden, wobei sich für das Jahr 1970/71 eine durchschnittliche Dickenabnahme von 2. 9 m ergab. 
Vermessungsflug durch L+T am 13. 9. 73. Die Aufnahme zeigt anstelle der auf dem Luftbild vom 
17. 8. 71 noch vorhandenen schmalen Zungenspitze aus Eis und Firn einen unregelmässig geform­
ten, länglichen Schneelappen ( ?Lawinenablagerungen), der nur knapp bis zum neuen, rund 100 bis 
150 m zurückverlegten Gletscherende reicht. Die Gletschergrenze ist bei beiden Aufnahmen fast 
durchwegs von Moränenschutt verdeckt. (Verfasser). 

117 Valleggia. Die Messung 1973 konnte bei gutem Wetter und völlig schneefreiem Gletscher vorge­
nommen werden. (G. Viglezio). 

118 Val Torta. Messpunkt Bl war 1973 von Schnee und Eis völlig überdeckt. Der Zuwachs ergab sich 
aus verfirntem Lawinenschnee, der im Winter 1971/72 am Gletscherende abgelagert worden war. 
(G. Viglezio). 

120 Corno. Vermessungsflug durch V+D am 6. 9. 73. Die geplante Anlage einer Messbasis wurde durch 
frühe Schneefälle und Krankheit des Beobachters verhindert. (Verfasser). 
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2. 3. Bildseiten. 

2. 3. 1. Bildfolge des 93. Berichtes 

Bildlegenden: 
Bild 1: Brunnigletscher im Rübletenthal; Hintergrund des Maderanerthales im Kanton Uri. Nach der 
Natur gezeichnet den 9. August 1796 von J. C. Escher. Original in der graphischen Sammlung der 
ETH in Zürich. 

Bild 2: Brunnigletscher am 14. 8. 73, aufgenommen vom Felsriegel nördlich Brunniboden, rund 2060 m 
ü.M. Am gleichen Standort hat Escher die Taschenbuchskizze angefertigt, die ihm als Vorlage zu sei­
ner Ansicht diente. Aufnahme M. Aellen, VAW. 

Zum 150. Todestag des Zürcher Staatsmannes, Naturforschers und Ingenieurs Hans Conrad 
Escher von der Linth ( 1767 bis 1823) zeigte die Zentralbibliothek Zürich im FrUhling 1973 e rstmals 
eine Auswahl aus den über 1000 Landschaftsaquarellen und Gebirgspanoramen, die der als KUnstler 
bisher unbekannte Erbauer des Linthkanals auf seinen ausgedehnten Reisen in der Schweiz und den an­
grenzenden Gebieten geschaffen hat. Darunter befinden sich zahlreiche Darste llunge n a us dem Hoch­
gebirge mit seinen damals hochstehenden Gletschern. Eschers Bilder zeichnen sich - entsprechend 
seiner wissenschaftlich - nüchternen Betrachtungsweise - durch die schlichte, sachliche Wiede rgabe 
der wesentlichen Elemente der abgebildeten Landschaft aus. Sie sind zudem ste ts mit genauen Orts-
und Zeitangaben versehen, was ihren besonderen dokumentarischen Wert noch erhöht. Die künstleri­
sche Begabung kommt vor allem durch die meisterhafte formale Gestaltung zum Ausdruck. Bemerkens­
wert ist sein Gefühl für Bildwirkung, das ihn bei vielen seiner Ansichten, Tcrrainstudien und Panora­
men besondere Möglichkeiten der modernen Photographie, wie z.B. die Tele- und die Weitwinkelsicht 
versuchsweise sog::i.r die Vollsicht eines im Raum aufgehängten Fischauges vorausnehmen lässt. Eine 
weitere Besonderheit sind seine zahlreichen Circularansichten, die Rundpanoramen, welche - wie man 
erst kürzlich erkannte - zu den ersten Darstellungen dieser Art gehören. Die in Bild 1 wiedergegebene 
Ansicht des Brunnigletschers bringt als Schwarzweissdruck weniger die kUnstlerische Qualität der aqua­
rellierten Federzeichnung als deren dokumentarischen Gehalt zur Geltung. Sie zeigt den Gletscher am . 
Ende des 18. Jahrhunderts, als er noch die Weiden der Alp Brunni (2061 m ü.M.) erreichte. Dieser 
Stand ist auf der Vergleichsaufnahme mit der heutigen Situation (Bild 2) durch die gestrichelte Linie 
angedeutet. Von der ehemals 2 Kilometer langen und im mittleren Teil gut 500 Meter breiten Zunge ist 
nur der kümmerliche, links von der Bildmitte sichtbare Rest geblieben. Das Gletschertor liegt heute 
in rund 2330 Meter ü.M., ungefähr 270 Meter höher als zu Eschers Zeiten. Besonders eindrücklich 
ist das Ausmass des Schwundes am Rand der Gletscherterrasse, die sich zwischen Piz Acletta (links 
im Hintergrund) und Schwarzstöckli (Bildmitte) zum rechts oben gerade noch sichtbaren vergletscher­
ten Osthang des Oberalpstocks hinzieht. Die frühere Ausdehnung der von dort herunterfliessenden Glet­
scherzunge und der Firnfelder am Schwarzstöckli ist an der helleren Farbe der vom Gletscher im Laufe 
der letzten 100 Jahre freigegebenen Felsen heute noch gut zu erkennen. Die dunklen Flecken dagegen 
dürften nach den letzten späteiszeitlichen Gletschervorstössen vor rund 10 Jahrtausenden nicht mehr 
vergletschert gewesen sein. Demzufolge ist in diesem Bereich die Felsoberfläche stärker angewittert 
und trägt einen viel dichteren Flechtenbewuchs als in den hellen Zonen. Die Schneeflecken im Vorder­
grund links, die in ähnlicher Form und gleicher Lage, aber mit grösseren Ausmassen auch auf Bild 1 
vorkommen, sind Reste der im vergangenen Winter vom Stotziggrat abgestürzten Schneelawinen. 

Bilder 3 bis 6: Zunge des Allalingletschers. 

Bild 3: 26. September 1970, Aufnahme H. Widmer, VAW. 

Bild 4: 24. September 1970, Ausschnitt aus Senkrechtaufnahme Nr. 5291 der Eidgenössischen Vermes­
sungsdirektion (V+D). 

Bild 5: 25. September 1971, Aufnahme H. Widmer, VAW. 

Bild 6: 1. Oktober 1971, Ausschnitt aus Senkrechtaufnahme Nr. 0018 der V+D. 

Normalerweise wandert der auf den Bildern 3 bis 6 sichtbare Teil der Zunge des Allalingletschers 
mit einer Geschwindigkeit von wenigen Dezimetern pro Tag talwärts. Die Bilder 5 und 6 zeigen diesen 
Normalzustand. Auf den Bildern 3 und 4 dagegen ist der vorderste Teil der Zunge in einer sogenannten 
Rutschung begriffen, er gleitet mehrere Meter pro Tag auf der Felsunterlage. Der Bereich der Rut­
schung ist bergseits begrenzt durch die über der Mitte von Bild 4 deutlich erkennbare sichelförmige 
Spalte. An der Eiswand über dem Sichelspalt und an der Front am Gletscherende bröckeln während der 
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Rutschung häufig kleinere Eismassen ab. Die daraus resultierenden frischen Deponien von Eistrümmern 
im Sichelspalt und vor der Gletscherfront sind äussere Anzeichen der im Gang befindlichen Rutschung. 
Ein weiteres Merkmal ist die chaotische Zerklüftung der rutschenden Masse. Aus diesen Charakteristi­
ken kann eine Rutschung schon aus der Betrachtung von Photographien mit einiger Sicherheit erkannt 
werden. Alle am Allalin festgestellten Rutschungen traten im Sommer oder im Herbst auf und endeten 
nach einigen Wochen bis rund vier Monaten. Im Jahre 1970 dauerte sie vom Juli bis in den Dezember. 
1966 bis 1970 ereignete sich in jedem Jahre eine Rutschung; 1 971 war sie verspätet und wenig ausge­
prägt, 1972 blieb sie aus. Photographien aus den Jahren 1949, 1954 und 1963, möglicherweise auch 
196] zeigen ebenfalls Anzeichen von Rutschungen. Alle bisher erwähnten Rutschungen sind wieder in 
den normalen Bewegungszustand abgeklungen, ohne dass sich ein Gletschersturz ereignet hätte. An-
ders war es im Sommer J 965, in dem die Rutschung am 30. August von einem Gletschersturz von aus­
sergewöhnlichem Ausmass begleitet war, der auf der Baustelle Mattmark 88 Menschenleben forderte. 
Auf Bild 4 ist die Fläche der damals abgestürzten Eismasse von rund 1. 6 Millionen m3 näherungs-
weise eingezeichnet. Die Absturzmasse ist nicht im Sichelspalt, sondern weiter talwärts abgerissen. 
Das Längenprofil des Felsuntergrundes ist im Ursprungsbereich der Absturzmasse in mehrere wenig 
stark geneigte Flächen und Steilstufen gegliedert, bei einer mittleren Neigung von ungefähr 26°. Ob­
schon die Rutschung in allen anderen bekannten Fällen ohne grössere Eisabbrüche wieder abgeklungen 
ist, dürfte sie im Sommer 1965 einer der verschiedenen Faktoren gewesen sein, deren Zusammenwir­
ken als Ursache für den aussergewöhnlichen Gletscherabbruch anzusprechen ist. Rutschungen sind seit 
1965 auch am benachberten Rohlaubgletscher (1965, 1967, 1969, 1971) und am Triftgletscher im Fletsch­
horngebiet (1966, 1969, 1972) beobachtet worden. Das Phänomen ist verwandt mit dem sogenannten 
"Surge", der in Alaska und in der Arktis grosse flache Talgletscher mit sehr hohen Geschwindigkeiten 
erfasst und zu Vorstössen von mehreren Kilometern in einigen Monaten führen kann. Surgeähnliche 
Vorstösse sind auch vom Colca-Gletscher im Kasbekgebirge und vom Medvezhiy im Pamir bekannt. 
Sowohl die Rutschung als auch der Surge sind erst seit Mitte der sechziger J..ahre als Phänomen richtig 
erfasst und untersucht worden. Ursache und Mechanismus sind bei beiden heute noch wenig bekannt. 

Bild 7: Alpetligletscher am 19.9.1972. Aufnahme H. Rutishauser. 

Der Alpetligletscher zuhinterst im Gasterntal wird durch die Firngebiete am Nordhang des Peters­
grats, den Kanderfirn und durch die Schnee- und Eislawinen aus der Südflanke der Blümlisalp gespies­
sen. Die Schrägaufnahme bringt das Ausmass des Schwundes in den letzten Jahrzehnten eindrücklich 
zur Geltung. Zur Zeit des Hochstandes im letzten Jahrhundert, der durch Moränenwälle rechts im Bild 
deutlich markiert ist. erstreckte sich die Zunge auf dem flachen Talgrund, der am unteren Bildrand 
gerade noch sichtbar ist, um weitere 2 Kilometer talwärts bis zum Heimritz. Die nach längerem Un­
terbruch seit 1969 wiederum jährlich eingemessene Zungenspitze rechts im Bild liegt gegenwärtig ge­
nau auf der Grenze zwischen Kristallin (unten) und Sedimenthülle (oben) des Aarmassivs. 
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2.3.2. Bildfolge des 94. Berichtes 

Bildlegenden: 

Bild 5: Tiefbohrungen auf dem Oberaletschgletscher. Das von der VAW entwickelte hydrothermische 
Gerät für Tiefbohrungen auf Gletschern arbeitet wie folgt: Durch eine Motorpumpe wird Wasser aus 
einem Tümpel oder Gerinne an der Gletscheroberfläche angesaugt, in einem elektrisch gesteuerten, 
mit Heizöl betriebenen Durchlauferhitzer auf ca. 90 °c erwärmt, durch doppelwandige Druckschläuche 
der Bohrstelle zugeführt und mit einem Druck von 10 bis 15 atü durch eine auswechselbare Düse in der 
metallenen Bohrspitze ausgepresst. Bei günstigen Verhältnissen sind Vortriebsgeschwindigkeiten bis 
zu ca. 2 m in der Minute erreicht worden. Die durchschnittliche Bohrgeschwindigkeit beträgt etwa 1 
bis 1.5 m pro Minute. Aufnahme P. Gnos, VAW, Juli 1973. 

Bild 6: Weisshorn (4504. 5 m ü. M.) mit Bisgletscher im Herbst 1972 von Nordosten. Vnks unter dem 
Weisshorngipfel befindet sich der Hängegletscher (in ca. 4000 bis 4200 m ü.M. ), dessen nördliche 
Hälfte vom Sommer 1972 an in beschleunigte Bewegung geriet. Die Möglichkeit, dass seine labilen 
Eismassen ( rund 500 000 m 3 ) gleichzeitig abstürzen und zusätzlich eine Schneelawine auslösen könn­
ten, stellte besonders im Winter eine ernsthafte Gefahr für die am unteren Bildrand sichtbaren Ver­
bindungswege nach Zermatt (Bahn und Kantonsstrasse) und das Dorf Randa (1409 m ü.M.) dar. Die 
Bewegungen des Eises wurden intensiv beobachtet und gemessen: a) mitfels Laserstrahl-Geodimeter 
vom Tal aus (Standort des Messgerätes etwa in der Mitte des unteren Bildrandes), b) mittels automa­
tischer Kamera vom Bishorn aus (4135. 5 m ü. M.; oben rechts), c) mittels mechanischer Registrier­
anlage (Kryokinegraph) auf dem stabilen Teil des Hängegletschers, mit drahtloser Messwertmeldung 
ins Tal (siehe Bild 8). Dank sukzessivem, partionenweisem Abbrechen - die Hauptportionen fielen am 
19.8.1973 - blieb das abgestürzte Eis auf der Firnterrasse des Bisgletschers in ca. 3400 m ü.M. lie­
gen underreichteweder die steile, stark verschrundete Gletscherzunge (Bildmitte), die in den letzten 
Jahren deutlich vorrückte, noch die Talsohle. Aufnahme B. Perren, Zermatt. 

Bild 7: Hängegletscher am Ostgrat des Weisshorns am 17. 4. 73. Am unteren Rand des weit offenen 
Bergschrundes ist einer der für die Distanzmessung mit dem Laserstrahl installierten Reflektoren 
erkennbar. Aufnahme VAW mit automatischer Kamera Bishorn. 

Bild 8. Hängegletscher am Ostgrat des Weisshorn am 20.8.1973. Auf der Schulter des Firngrates (in 
der rechten oberen Bildecke) ist der Messturm der mechanischen Bewegungsregistriereinrichtung zu 
erkennen. Von dort führte ein Kabel zum bewegten, am Tag vor dem Aufnahmedatum abgestürzten Teil 
des Gletschers, wo es im Eise verankert war und dessen Bewegungen auf die Messanlage übertrug. 
Aufnahme VAW mit automatischer Kamera Bishorn. 

Bild 9: Porchabellagletscher am 13.9.1973. Ausschnitt aus Luftbild Nr. 1388 der L+T. 
Das Bild zeigt den maximalen Ausaperungsstand sowohl des Aufnahmejahres als auch der letzten 10 
Jahre, die an den konzentrischen Zuwachsstreifen im oberen Bildteil ausgezählt werden können. Auf­
fallend ist die dunklere Färbung der ältesten (untersten) Firnschichten, die den schneereichen Jahren 
1965 und 1966 zuzuordnen sind. Sie werden talseits (unten) umsäumt von einem hellen, fein gebänder­
ten Aufeisgürtel, bergseits (oben) überlagert von zusehends helleren, jüngeren Firnschichten, den 
Rücklagen aus den Jahren 1967 bis 1973. Das Linienmuster auf der Gletscherzunge (Bildmitte) ist 
ebenfalls auf solche Schichtbänder zurückzuführen, die jedoch wesentlich älter und durch die Glet­
scherbewegung verformt worden sind. Der oberste Teil des Firngebietes und der Gipfel des Piz 
Kesch (3418 ni ü. M.), der seinen Schatten auf den Gletscher wirft (rechts oben), liegen ausserhalb 
des Bildes. Die Keschhütte des SAC (2632 m ü. M.; am unteren Bildrand) befindet sich nur wenig aus­
serhalb des Gletschervorfeldes (helle Zone), das noch im letzten Jahrhundert vom Gletschereis völlig 
überdeckt war. Die Stirnmoränen der Vorstösse um 1890 und 1920 sind im Bereich, wo der Bach -
die Ava da Salect - nach Westen (rechts ~) umbiegt, gut erkennbar. 
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2.4. Massenhaushalt 

2.4.1 Vorbemerkung . 

In Tabelle 15 sind für 4 von der VAW gemessene Gletscher die Haushaltszahlen der letzten 3 

Jahre zusammengestellt. Als Gesamtbilanz ist der Gewinn oder Verlust an Eisvolumen angegeben, als 

spezifische Bilanz die Dicke der Schicht, die sich ergäbe, wenn dieser Gewinn bzw. Verlust als Was­

ser gleichmässig über den ganzen Gletscher verteilt würde. Die spezifische Bilanz ermöglicht den 

direkten Vergleich der für die verschiedenen Gletscher gewonnenen Ergebnisse. 

2.4. 2 Haushaltsergebnisse des Jahres 1971/72. 

Auf die wesentlichen Ergebnisse der Haushaltsperiode 1971/72 ist im Witterungsbericht bereits 

hingewiesen worden~ entsprechend der unterschiedlichen Niederschlagsverteilung im Winter Verluste 

im nördlichen, Gewinn im südlichen Alpengebiet bei durchwegs geringfügigen Abweichungen von einer 

ausgeglichenen Bilanz. Resultatmässig ist das Berichtsjahr vergleichbar bei Gries mit den Jahren 

1967 bis 1969, bei Aletsch mit 1970, bei Limmern mit 1967, 1969 und 1970, bei Silvretta mit 1969. 

Von diesen Jahren hatte jedoch nur 1969 annähernd ähnliche klimatische Verhältnisse, namentlich in 

bezug auf die Winterniederschläge. In den übrigen angeführten Fällen ist das ähnliche Haushaltsergeb­

nis bei überdurchschnittlichen Winterniederschlägen und bei grossen Schmelzbeträgen im Sommer, 

also bei hohen Massenumsätzen zustande gekommen. Im Gegensatz dazu blieben im Berichtsjahr die 

Bilanzgrössen sowohl in der Akkumulations- wie in der Ablationsperiode je in ähnlichem Masse be­

trächtlich unter dem Durchschnitt. An den Aaregletschern hat A. Flotron in den Querprofilen mittlere 

Dickenänderungen von -3. 0 m (Abnahme) bis +1. 2 m (Zunahme) gemessen, woraus sich für das Zungen­

gebiet ein Volumenverlust von 12. 5 Millionen Kubikmetern ergibt. Dieser Wert liegt 40% unter dem 

langjährigen Durchschnitt. 

2.4.3 Haushaltsergebnisse des Jahres 1972/73 

Entsprechend dem für das Wachstum der Gletscher in allen Landesteilen ausgesprochen un­

günstigen Klima ist im Jahre 1972/73 bei allen 4 Gletschern ein erheblicher Massenverlust zu ver­

zeichnen. Verhältnismässig am grössten ist er beim Gries ausgefallen, wo mit -1116 mm Wasser­

höhe ein höherer Verlustwert bestimmt wurde als je zuvor in der 13jährigen Messreihe. Der bis­

herige Extremwert (-1069 mm) war 1970/71 gemessen worden. Für den Silvretta, der im Berichts­

jahr stärker litt als die 3 übrigen Gletscher, bedeutet der aktuelle Wert von -1269 mm ebenfalls eine 

deutlich grössere Abnahme als in den ausgesprochenen Sehwundjahren 1970/71 (-887 mm) und 1962/63 

(-1022 mm), jedoch eine kleinere als im Extremjahr 1963/64 (-1495 mm). Weniger extremen, aber 

ebenfalls ziemlich starken Schwund ergab die Haushaltsrechnung für die Aletschgletscher (-557 mm) 

und den Limmerngletscher (-1010 mm). Bei beiden hat letztmals das Jahr 1970/71 (-738 mm bzw. 

-1336 mm) stärker an den Rücklagen gezehrt als das Berichtsjahr, und bei beiden sind die Extrem­

werte des letzten Jahrzehnts (1963/64: -1293 mm bzw. -1833 mm) bei weitem nicht erreicht worden. 
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In den an den Aaregletschern durch das Vermessungsbüro A. Flotron in Meiringen luftphotogramme­

trisch vermessenen Oberflächenprofilen sind Dickenänderungen zwischen -2. 8 und +O. 7 m bestimmt 

worden. Der daraus berechnete Volumenverlust im Zungengebiet der beiden Gletscher beläuft sich auf 

9. 7 Millionen Kubikmeter oder 47% des langjährigen Durchschnittes. Zu diesem ausserordentlich 

niedrigen Wert ist zu bemerken, dass erstmals beide Gletscherzungen nur so kurzfristig und in so 

unbedeutendem Masse eingestaut waren, dass die zusätzliche Schmelzung an der Zunge durch die im 

See gespeicherte Wärme im Gegensatz zu früheren Jahren praktisch ganz wegfiel. Zudem hat das Vor­

stossen des Oberaargletschers die Schmelzverluste an seiner Zunge weitgehend wettgemacht. 

Tabelle 15. Jährliche Massenbilanzen einiger Gletscher. 

Gletscher Bilanzjahr Gletscher- Gesamt- Spezifische Gleich-
fläche bilanz Bilanz gewichts 

Ba (1 b grenze 
lan2 103 m 3Eis kg/ m~ (2 mü.M. 

3 Gries 12.10.70 - 9.10. 71 6. 30 (3 - 7 483 (4 -1069 (4 3080 

9.10.71- 9.10.72 6. 30 (3 + 3 122 (4 + 446 (4 2680 

9.10.72- 7 .10. 73 6. 30 (3 - 7 030 (4 -1116 (4 3070 

5 und 6 Aletsch 1.10. 70 - 30. 9. 71 122. 64 (5 -90 462 - 738 

1.10. 71 - 30. 9. 72 122.15(6 -28 099 - 230 

1.10. 72 - 30. 9.73 121. 39 (7 -67 897 - 559 

78 Limmern 6. 9. 70 - 11. 9. 71 3. 29 (8 - 4 884 (4 -1336 (4 2930 

11. 9.71-11. 9. 72 3. 29 (8 896 (4 - 245 (4 2750 

11. 9.72-12. 9. 73 3. 29 (8 - 3 322 (4 -1010 (4 2900 

90 Silvretta 26. 9. 71 - 24. 9. 71 3. 33 (9 - 3 282 (4 - 887 (4 2880 

24. 9.71 - 21. 9.72 3. 33 (9 947 (4 - 256 (4 2800 

21. 9. 72 - 18. 9. 73 3.15 (10 - 3 822 (4 -1213(4 . 2980 

1) Mit einer Dichtedes Eises von 0. 9 g/cm3 gerechnet 

2) 1 kg/m2 entspricht 1 mm Wasserhöhe 

3) Geschätzte Fläche für den 9 .10. 71 

4) Berechnet nach Zonen gleicher spezifischer Bilanzen (Fleckenmethode) 

5) Geschätzte Fläche für den 11. 9. 71 

6) Geschätzte Fläche für den 16. 9. 72 

7) Geschätzte Fläche für den 15. 9. 73 

8) Fläche vom 11. 9. 59 

9) Fläche vom 2 .10. 56 

10) Fläche vom 12. 9. 73 
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Tabelle 16. Griesgletscher - Hydrologisc.he Bilanzen 1969/70 - 1972/73 (1 
(Gletscher Nr. 3 des Beobachtungsnetzes) 

Die Bilanzen sind alle auf das gesamte Einzugsgebiet von 10.18 1an2 des Stausees Gries 
bezogen. 

Bilanzjahr Abfluss Gebiets ver- Reserven- Gebietsnieder- Totalisator-
(2 dunstun~ (3 änderung (4 schlag ~5 niederschlag 

kg/m2 kg/in kg/m2 kg/m kg/m2 (6 

7.10.1969 - 12.10.1970 1858 200 - 325 1 733 1 331 

12.10.1970 - 9.10.1971 1961 200 661 1 500 1 361 

9.10.1971 - 9.10.1972 1374 200 + 276 1 850 1 457 

9.10.1972 - 7.10.1973 2174 200 - 690 1 684 1 414 

1) 

2) 

,3) 

4) 

5) 

6) 

Die hydrologischen Bilanzen 1961/62 - 1968/69 sind in "Die Gletscher der Schweizer Alpen 1969-
1970" (91. Bericht) zu finden. 

Die Abflusshöhen gelten für das Jahr vom 1.Oktober bis zum 30. September. Diese Werte weichen 
von denjenigen für das angegebene Bilanzjahr um rund+ 2 % ab. Die Zuflussmenge des Sees wurde 
aus der turbinierten Wassermenge (keine Pumpspeiche-;:ung), aus den mittels Druckwaage registrier­
ten Oberflächenkoten des Stausees und der hyspometrischen Kurve des Stausees berechnet (Mes­
sungen der Kraftwerk Aegina AG). 

Invariant mit 200 kg/m2 eingesetzt. 

Umgerechnet von der vergletscherten Fläche (ab 1970/71 6. 3 Ian2) auf die Gesamtfläche des 
Einzugsgebietes (10.18 km2). 

Aus Abfluss, Gebietsverdunstung und Reservenänderung gerechnet. 

Standort des Totalisators: Koordinaten lan 672. 34 /145. 80; Höhe 251 O m ü. M. 
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Tabelle 17. l) Einzugsgebiet der Aletschgletscher - Hydrologische Bilanzen 1956/57 bis 1972/73. 

bis 31.12.1964: ab 1.1.1965: Messperiode 2) 

Einzugsgebiet 
Gesamtfläche 

Massa/Massaboden 
202. 0 km 2 

Massa/Blatten bei Naters 
194. 7 km2 

Mittlere Meereshöhe 1957 3) 2899. 9 m 

Abflussmessstation 
Meereshöhe 

Gletscherfläche 1957 3) 

Massaboden 
686. 9 m 

Mittlere Meereshöhe der Gletscherfläche 1957 3 ) 

Gletscherfläche 1973 4) 
Mittlere Meereshöhe der Gletscherfläche 1973 4) 

Bilanzjahr Nieder- Verdun- Abfluss 
schlag stung 

1.10.-30. 9. N 5) V 6) A 7) 

kg/m2 kg/m2 kg/m 2 

Einzugsgebiet Massaboden: 11) 

1956/57 1953 210 1749 
1957/58 2098 210 2304 
1958/59 1806 210 2283 
1959/60 2235 210 1762 

1960/61 2088 210 1943 
1961/62 1989 210 2039 
1962/63 2211 210 2077 
1963/64 1618 210 2221 
1964/65 2601 210 1637 

Einzugsgebiet Blatten bei Naters: 

1964/65 2651 210 1659 
1965/66 2391 210 1770 
1966/67 2426 210 2020 
1967/68 2351 210 1699 
1968/69 2241 210 1827 
1969/70 2270 210 2142 

1970/71 1878 210 2134 
1971/72 1731 210 1665 
1972/73 2005 210 2144 

2950. 3 m 

Blatten bei Naters 
1446. 0 m 

129.8km2 
3037. 9 m 

128.6km2 
3102.2m 

Reserven- Gletscher-
änderung fläche 

R 8) G 9) 

kg/m2 m2 

6 129.76 
- 416 129.71 
- 687 129.68 
+ 263 129.62 

- 115 129.57 
- 260 129.51 
- 76 129 .47 
- 813 129 .40 
+ 754 129.24 

+ 782 129.24 
+ 411 129.05 
+ 196 128.96 
+ 442 128. 94 
+ 204 128.89 
- 82 128.83 

- 466 128.74 
- 144 128.67 
- 349 128.56 

spez. Haus-
haltszahl 

B 10) 

kg/ m 2 

9 
- 648 
- 1070 
+ 410 

- 179 
- 406 
- 119 
- 1269 
+ 1178 

+ 1178 
+ 620 
+ 296 
+ 668 
+ 308 
- 124 

- 705 
- 218 
- 529 

1) Ergänzt und ersetzt Tabelle 11 in der Publikation: P. Kasser (1972), Die Gletscher der Schweizer 

Alpen 1969/70, 91. Bericht der Gletscherkommission. 

2) Im Jahre 1964 wurde die Abflussmessstation wegen des Kraftwerkbaues um rund 6 km flussauf­

wärts verlegt (von Koord. km 643.9/131.5 nach 643.7/137.3). 

3) Luftphotogrammetrische Aufnahme durch L+T und VAW, Kartendarstellung im Massstab 1:10 000, 

Bl. 1-4b. 

4) Luftphotogrammetrische Aufnahmen 1970 durch L+T für die Neue Landeskarte 1 : 25 000, Blatt 

1249 (Finsteraarhorn) und 1973 im Rahmen einer Gesamtüberfliegung des Alpengebietes für das 
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Inventar der Schweizer Gletscher (Geographisches Institut der ETHZ, Publikation in Vorbereitung). 

5) Schätzwerte nach den von der M ZA in den 3 Stationen Fiesch (1060 m ü.M .. ) , Kippel (1376 m ü.M.) 

und Grindelwald (1040 m ü.M.) gemessenen Niederschlägen NF, NK und NG. Die Gebietsnieder­

schläge für Massaboden sind mit NM, für Blatten bei Naters mit NB und für das Differenzgebiet 

mit ND, die Gebietsflächen mit FM, FB und F D bezeichnet. Für Massaboden gilt gemäss Fussnote 

8: NM= 2/3 (NF + NK + NG)' für die Beziehung zwischen Massaboden und Blatten bei Naters 

NM• FM - NB· FB = ND (FM - FB); Dabei soll ND/(NF + NK) konstant sein. Die Mittelwerte für 

die Periode 1901-1940 sind N F = 945, NK = 936 und ND = 1022 kg/m2, womit sich ergibt: 

ND= 0.5433 (NF + NK). 

6) Schätzwert, invariant mit 210 kg/m2 eingesetzt. (Siehe auch Fussnote 8). 

7) Ergebnisse der Limnigraphenmessungen in Massaboden (bis 31.12. 64) bzw. Blatten bei Naters 

(ab 1.1. 65), publiziert in den hydrographischen Jahrbüchern des Eidgenössischen Amtes für 

Wasserwirtschaft. 

8) Schätzwerte für die Einzeljahre berechnet nach der Formel R = N - V - A. 

Die Bilanzgrössen für das Einzugsgebiet Massaboden wurden vorerst für die Periode 1.10.1927 

bis 30.9.1957 ermittelt und zwar: 

B aus photogrammetrischen Aufnahmen in den Jahren 1927 und 1957; siehe Fussnote 12. 

R abgeleitet aus B im Verhältnis der Gletscherfläche G zur Gesamtfläche F: R = B . G/F; 

A aus den Limnigraphenmessungen in Massaboden; 

V durch Schätzung; 

N als Restglied der hydrologischen Grundgleichung A = N - V - R, wobei sich ergab, dass 

N = 2/ 3 (NF. h + NK. 1 + NG . d 1 ld). iesc 1ppe rm e wa 

9) Schätzwert, extrapoliert unter Annahme einer linearen Beziehung zwischen Flächenänderung '1G 

und Lageänderung des Gletscherendes /1L aufgrund der Gesamtänderung in der Periode 195'7-1973 

(/1 G0 =-1.2 km2, tiL0 =-0.464km),und der jährlich gemessenen Längenänderung: 

G = GV . h + llG, wobei tiG = tiL • /1G 0 / .6L 0 = 2.588 tiL. Die früher publizierten Werte (siehe 
orJa r 

Fussnote 11) wurden durch Extrapolation mit dem für die Periode 1927-1957 ermittelten Quotien-

ten tiGo/ ti L0 = 18. 030 erhalten. 

10) Schätzwerte, abgeleitet aus Reservenänderung Rund Gletscherfläche G: B = R • F/G (siehe 

Fussnoten 8 und 9). 

11) Die Werte für die Jahre 1922/23 bis 1964/65 sind publiziert in: P. Kasser (1967), Fluctuations 

of Glaciers, Table 11, Publikation der Unesco und der IAHS. Betr. Korrektur der Bilanzwerte 

für die Periode 1956/57 bis 1964/65 siehe Fussnote 9. 

12) Die Volumenänderungen für die Periode 1927 bis 1957 sind in der unter Fussnote 11 angeführten 

Publikation in Table 15 zu finden. Die Volumina wurden mit dem Raumgewicht y = 0. 9 g/cm3 auf 

die Massen B umgerechnet. 
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Tabelle 18. Griesgletscher. - Mittlere spezifische Massenbilanzen 1971/72 und 1972/73 für 
Höhenstufen von 100 Metern. 

Bilanzjahre: 9.10.1971 - 9.10.1972 
9.10.1972 - 7.10.1973 

Höhenstufen Fläche Massenbilanz Mittlere spezifische 
(2 in 106 m 3 Wasser Massenbilanz in kg/m2 

mü.M. km 2 1971/72 1972/73 1971/72 1972/73 

3400 - 3300 0.009 + 0. 013 + 0. 002 + 1222 + 222 

3300 - 3200 0. 134 + 0.169 + 0. 034 + 126] + 254 

3200 - 3100 0.502 + 0.584 + 0.013 + 1163 + 28 

3100 - 3000 1. 574 + 1. 661 - 0. 290 + 1055 184 

3000 - 2900 0.995 + 0. 740 - o. 383 + 744 - 385 

2900 - 2800 0. 715 + 0.413 - o. 546 + 578 - 764 

2800 - 2700 0.570 + 0.110 - o. 742 + 193 - 1302 

2700 - 2600 0.978 - 0. 279 - 2.237 - 285 - 2287 

2600 - 2500 0.575 - 0. 268 - 1. 640 - 466 - 2852 

2500 - 2400 0.248 - 0. 333 (1 - 1. 241 (1 - 1343 (1 - 5004 

3400 - 2400 6.300 + 2.810 - 7. 030 + 446 - 1116 

1) Einschliesslich der im Kontakt mit dem Stausee vom Zungenende abgeschmolzenen Eismasse. 
2) Fläche vom 1.9.67, mit Berücksichtigung der Verluste am Zungenende bis zum 9.10.71. 

Bemerkungen zu den Tabellen auf der gegenüberliegenden Seite: 

Zu Tabelle 19 (Limmern und PlattJ.l va): 

1) Fläche vom 11. 9. 59 (ohne Berücksichtigung der späteren Verluste). 

Zu Tabelle 20 (Silvretta): 

1) Fläche vom 2.10. 56. Wurde ohne Korrektur für die späteren Flächenverluste zur Berechnung 
der Massenbilanz 1971/72 benutzt. 

2) Fläche vom 12. 9. 73 (luftphotogrammetrische Aufnahme durch L+T, VAW und Gletscherkom­
mission der SNG im Masssta.b 1:10 000). Liegt der Berechnung der Massenbilanz 1972/73 

zugrunde. 
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Tabelle 19. Limmern- und Plattalvagletscher. - Mittlere spezifische Massenbilanzen 1971/72 und 
1972/73 für Höhenstufen von 100 Metern. 

Bilanzjahre: 11.9.1971 - 11.9.1972 und 11.9.1972 - 12.9.1973 

Höhenstufen Fläche Massenbilanz Mittlere spezifische 
(1 in 106 m 3 Wasser Massenbilanz in kg/m 2 

mü.M. km2 1971/72 1972/73 1971/72 1972/73 

3400 - 3300 0.060 + 0.045 + o. 015 + 750 + 250 

3300 - 3200 0.034 + 0.025 + 0. 008 + 735 + 235 

3200 - 3100 0.012 + 0.012 + o. 003 + 1000 + 250 

3100 - 3000 0.083 + 0.091 - o. 006 + 1096 72 

3000 - 2900 0.275 + 0.166 - o. 088 + 604 - 320 

2900 - 2800 0.561 + 0.132 - o. 313 + 235 - 558 

2800 - 2700 0.955 - 0.161 - 0. 993 - 169 - 1040 

2700 - 2600 o. 542 - 0.318 - 0. 634 - 587 - 1170 

2600 - 2500 0.245 - 0 .178 - o. 374 - 726 - 1527 

2500 - 2400 0. 208 - 0. 261 - o. 451 - 1255 - 2168 

2400 - 2300 0.130 - 0. 204 - o. 276 - 1569 - 2123 

2300 - 2200 0.133 - 0.125 - 0.163 - 940 - 1226 

2200 - 2100 0.052 - 0.029 - 0.050 - 558 - 961 

3400 - 2100 3.290 - o. 805 - 3.322 - 245 - 1010 

Tabelle 20. Silvrettagletscher. - Mittlere spezifische Massenbilanzen 1971/72 und 1972/73 für 
Höhenstufen von 100 Metern. 

Bilanzjahre: 24.9.1971 - 21.9.1972 und 21.9.1972 - 18.9.1973 

Höhenstufen Fläche Fläche Massenbilanz Mittlere spezifische 
(1 (2 in 106 m3 Wasser Massenbilanz in kg/m2 

mü.M. km2 km2 1971/72 1972/73 1972/72 1972/73 

3100 - 3000 0.256 0.242 + 0.194 -0. 079 + 758 - 326 

3000 - 2900 0.591 0.577 + 0. 308 - 0.267 + 521 - 463 

2900 - 2800 0.632 0.628 + 0.079 - 0.434 + 125 - 691 

2800 - 2700 0. 840 0.789 - 0.262 - 1.115 - 312 - 1413 

2700 - 2600 0.538 0.498 - 0.364 - o. 907 - 677 - 1821 

2600 - 2500 0.369 0.385 - 0.491 - 0. 902 - 1331 - 2343 

2500 - 2400 0.104 0.031 - 0.318 - 0.118 - 3058 - 3806 

3100 - 2400 3.330 3.150 - 0.854 - 3. 822 - 256 - 1213 

85 



00 
0) 

Abbildung 8 

"--~6. 

~ 
'~ <o ~'1--

GRIESGLETSCHER 
Massenbilanz 1971/1972 

! 
·, '---._ 13100 ~- , 

• •100 6 ----:t-::,_~ ! ~-- ! 
~~~~ 

o· 

,~, '1-­
~ <o 

{' 
i 

/ 

J-
4, 

/ 

2 km 

J, 

? 

Einzugsgebiet des Stausees Gries F = 10, 18 km
2 

Vergletschertes Gebiet G = 6,38 km2 (Stand 19.1967) ~ = 62 .7% 

Mittlere spezifische Massenbilanz 9.10.1971 - 9101972 = + 446 kg m-2 

Loge der Gleichgewichtslinie 9 .10.1972 = 2680 m ü.Meer 

Zungenänderung 13.10.1971 - 1610.1972 = - 7, 5 m 

Einzugsgeb ie tsgrenze des Stausees Gries 

unvergletscherter Teil des Einzugsgebietes 

Höhenlinie 
L inie gleic hen spezifischen Massenhaushaltes in 10 kg m-2 ( = cm Wo sse r) 

Firnpegel 

Ab lo t ionspegel 

in festen Koordinaten aufgestellter Pegel 

Schneeschacht '1--
,:;;."' '~~ 



00 
-.:i 

Abbildung 9 

I,; 'o'o'o 

,; )( 

o· 

/,;/)( 

~ 
'o 

GRIESGLETSCHER 
Massenbilanz 

~ 
<t, 

/ 

<.:,' 
0 

/ 

1972/1973 

2km 

6 
? 

Einzugsgebiet des Stausees Gries F = 10, 18 km
2 

Vergletschertes Gebiet G = 6,30 km 2 (Stand 10.1971) ~ = 62:7% 

Mittlere spezifische Massenbilanz 9.10.1972 - 7.10.1973 = -1116 kg m~2 

Loge der Gleichgewichtslinie 11 .10.1973 = 3070 m ü.Meer 

Zungenänderung 16.10.1972 - 11.10.1973 = -36.1 m 

Einzugsgebietsgrenze des Stausees Gries 

unvergletscherter Teil des Einzugsgebietes 

Höhenlinie 
Linie gleichen spezifischen Massenhaushaltes in 10 kg m-2 (= cm Wasser) 

Firnpegel 

Ablotionspegel 

in festen Koordinaten aufgestellter Pegel 

Schneeschacht )( 
c:;."> I,;,; 



88 

Abbildung 10 

1 
N 

LIMMERN-und PLATTALVAGLETSCHER 
Massenbilanz 1971 /1972 

Gletscherfläche (beide Gletscher) F = 3 . 29 km 2 
( Stand 11 . 91959) 

Mittlere spezifische Massenbilanz 11 . 9 . 1971 - 11 . 9 . 1972 = -245 kg m- 2 

Lage der Gleichgewichtslinie 11 9 . 1972 = 2750 m.ü.M. 

Zungenänderung • Limmerngletscher 13 9 1971- 5 .9.1972 = -5,7 m 

Plattalvagletscher 9 9 . 1971 - 8 9 1972 = -1,2 m 

189+ 
...... 
...... 

Einzugsgebietsgrenze 

0, 5 

unvergletscherter Teil des Einzugsgebietes 

Höhenlinie 

1 krr 

+189 
0 
N 
...... 

+ 185 

6 
? 

Linie gleichen spezifischen Massenhaushaltes in 10 kg m-2 (= cm Wasser) 

Firnpegel 

Ablationspegel 

in festen Koordinaten aufgestellter Pegel 

Schneeschacht 



Abbildung 11 

LIMMERN-und PLATTALVAGLETSCHER 
Massenbilanz 1972/1973 

Gletscherfläche ( beide Gletscher) F = 3 . 29 km 2 
( Stand 11 9 . 1959) 

Mittlere spezifische Massenbilanz 11 . 9 . 1972 - 12. 9 1973 = -1010kg m-
2 

Loge der Gleichgewichtslinie 12 .91973 = 2900 m.ü .M. 

Zungenänderung : Limmerngletscher 5.9.1972 - 4.9.1973 = - 7, 0 m 
Plottolvogletscher 8 . 9 1972- 9. 9. 197 3 = -13, 8 m 

1 
N 

189+ 
r-­

r--

E inz u gsg e bietsgrenze 

0,5 

unvergletscherter Teil des Einzugsgebietes 

Höhenlinie 

1 km 

+189 
0 
N 
r--

0 
N 
r--+185 

Linie gleichen spezifischen Massenhaushaltes in 10 kg m-2 (=cm Wasser) 

Firnpegel 

Ablotionspegel 
in festen Koordinaten aufgestellter Pegel 

Schneeschacht 

89 



Abbildung 12 

194+ 
0, 
0, 

" 

SILVRETTAGLETSC HER 
Massenbilanz 1971/1972 

Gletscherflä·che F = 3 .33 km 2 (Stand 2 .101956) 

Mittlere spezifische Massenbilanz 24.91971 -21 91972 = -256 kg m-2 

Loge der Gleichgewichtslinie 21 .9 .1972 = 2800 m ü. M 

Zungenänderung 23 9 .1971 - 26.9. 1972 = -2 .6 m 

194+ 
0, 
0, 

" 

-46° 51' N---

191+ 

• 
D 

90 

z 

0 0,5 

Einzugsgebietsgrenze 

unvergletscherter Teil des Einzugsgebietes 

Höhenlinie 

1 
N 

191+ 
1 km 

Linie gleichen spezifischen Massenhaushaltes in 10 l<g m-2 (=cm Wasser) 

Firnpegel 

Ablationspegel 

in festen Koordinaten aufgestellter Pegel 

Schneeschacht 



Abbildung 13 

194+ 
a, 

~ 

SILVRETTAGLETSC HER 
Massenbilanz 1972/1973 

Gletscherfläche F = 3 .33 km 2 (Stand 2 .10.1956) 

Mittlere spezif is ehe Mo ssenbi lanz 21.9.1972 - 18.9 . 1973 = -12 6 9 kg m-2 

Lage der Gleichgewichtslinie 18 .9 .1973 = 2980 m. ü. M 

Zungenänderung 26.9 .1972 - 22 .9. 1973 = -8.2 m 

194+ 
a, 
a, 
...... 

-46° 51'N---

a, 
a,­
...... 

191+ 

• 

z 
0 
~ 

0,5 

Ei nz ugsg e bietsgrenze 

unvergletscherter Teil des Einzugsgebietes 

Höhenlinie 

N 

191+ 
1 km 

Linie gleichen spezifischen Massenhaushaltes in 10kg m-2 (=cm Wasser) 

Firnpegel 

Ablationspegel 

in festen Koordinaten aufgestellter Pegel 

91 



t.O 
l:\J Tabelle 21. Winterschneedecke, spezifische Massenbilanz und Höhenänderung der Gletscherobe rfl äche in a us gewählte n Punkten ve r­

schiedener Gletscher in den Jahren 1971 / 72 und 1972/ 73. 

grösste Schneehöhe Massenände rung Dicken änderung 
Gletscher Akkumulations- Schicht- Wasser- Bilanzjahr Schicht- Wasser- Schicht- Messperiode 

periode (1 dicke wert dicke we rt dicke 
Messstelle Höhe h~ax (1 b (1 b* a (2 ba (2 11 H (3 

mü.M cm g/ cm2 cm g / cm 2 m 

3 Gries 4), 10) 

Boje I 3050 7.10.71- 4.10.72 + 277 + 134 + 1. 3 7.10.71- 5.10.72 
4.10.72- 4.10.73 - 5 - 1 - 1. 4 5.10.72- 5.10.73 

Boje II 3020 7.10.71- 4.10.72 + 186 + 90 + 1. 2 7.10.71- 5.10.72 
4.10.72- 4 . 10.73 - 53 - 28 - 1. 3 5.10.72- 5.10.73 

Boje III 2920 8.10.71- 6.10.72 T 134 + 60 + 1.1 8.10.71- 6.10.72 
6.10.72- 9.10.73 - 95 - 42 - 1. 4 6. 10. 72- 6. 10. 73 

Boje IV 2600 5.10.71- 3.10.72 - 47 - 52 + 1. 3 12.10.71-14.10.72 
3.10.72-10.10.73 - 297 - 256 - 1. 6 14.10.72-10.10.73 

Boje V 2600 5.10.71- 3.10.72 - 10 - 21 + 1.1 12.10.71-14.10.72 
3.10.72-10.10.73 - 266 - 226 - 1. 5 14.10.72-10.10.73 

Boje VI 2430 12.10.71-15.10.72 - 68 - 72 - 1. 9 14.10.71-16.10.72 
15.10.72-11.10.73 - 416 - 364 - 4. 0 16.10.72-11.10.73 

5 Grosser Aletsch 

Jungfraujoch: 
EGIG 5), 11) 3472 27.10.71-24.10.72 + 280 

24.10.72-14.10.73 + 60 
Jungfraufirn: 
P5 4), 12) 3500 10.9.71-17.6.72 495 10. 9.71-18. 9.72 + 465 + 233 - 0.5 12. 9.71-28. 9.72 

18.9.72- 4.8.73 485 18. 9.72-15. 9.73 + 410 + 203 - 0.7 28. 9.72-15. 9.73 

P3 4), 12) 3350 10.9.71-17.6.72 440 13. 9.71-27. 9.72 + 360 + 174 - 0.4 13. 9.71-27. 9.72 
27.9.72-13.8.73 365 27. 9.72-17. 9.73 + 240 + 127 - 1.4 27. 9.72-17. 9.73 

P9 4), 12), 14) 2930 14. 9. 71-1 7. 6. 72 295 14. 9.71-29. 9.72 + 45 + 23 
29.9.72- 6.5.73 265 29. 9.72-17. 9.73 - l00ca 

Ewigschneefeld: 
Pll 4), 12) 3450 16. 9. 71-26.6. 72 410 16. 9.71-12. 9.72 + 360 + 181 - 0.7 17. 9.71-12. 9.72 

12.9.72-13.6.73 390 12. 9.72-12. 9.73 + 360 + 192 - 1. 2 12. 9.72-19. 9.73 

P13 4), 13) 3260 18.9.71-26.6.72 250 18. 9.71-13. 9.72 + 110 + 49 - 0.1 18. 9.71-13. 9.72 
13.9.72-14.6.73 180 13. 9.72-12. 9.73 + 50 + 26 - 1.4 13. 9.72- 9.10.73 
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Tabelle 21. Fortsetzung 1 

Gletscher Akkumulations-
periode ( 1 

Messstelle Höhe 
mü.M. 

8 Tälliboden 4}, 15) 

Pegel T II 2719 

Hohlaub 4), 15) 

Pegel H II 3050 

11 Allalin 4), 15) 

Pegel A VII 3237 

Pegel A 2860 

Pegel B 2860 

Pegel C 2864 

Pegel D 2876 

Pegel E 2896 

12 Kessjen 4)_, 15) 

Pegel KI 2891 

37 Gietro 4), 16) 

Pegel Pl 3320 

Pegel P2 3270 

Pegel P3 3240 

Pegel P4 3210 

grösste Schneehöhe 
Schicht- Wasser- Bilanzjahr 
dich wert 
hmax (1 b (1 

g/cm2 cm 

27. 9 . 71- 1.10.73 

28. 9 . 72-25. 9.73 

22. 9.71-28. 9.72 
28. 9.72-26. 9.73 

23. 9.71-29. 9.72 
29. 9.72-27. 9.73 

23. 9.71-29. 9.72 
29. 9.72-27. 9.73 

23 . 9.71-29. ,9.72 
29. 9.72-27. 9.73 

23. 9.71-29. 9.72 
29. 9.72-27. 9.73 

23. 9.71-29. 9 . 72 
29. 9.72-27. 9.73 

27. 9.72-25. 9.73 

18. 9.71-22. 9.72 
22. 9.72-21. 8.73 

18. 9.71-22. 9.72 
22. 9.72-21. 8.73 

22. 9.72-21 . 8.73 

18. 9.71-22. 9.72 
22. 9.72-21. 8.73 

Massenänderung Dickenänderung 
Schicht- Wasser- Schicht- Messperiode 
dicl,rn wert dicke 
b* (2 ba (2 fiH (3 a 

g/ cm2 cm m 

- 97 - 103 - 1. 2 27. 9.71- 1.10.73 

- 189 - 117 

+ 95 + 22 + 0.0 22. 9.71-28. 9.72 
- 127 - 73 + 0.1 28. 9.72-26. 9.73 

+ 4 - 32 + 1.4 23. 9.71-29. 9.72 
- 257 - 203 - 1. 7 29. 9.72-27. 9.73 

+ 45 + 2 + 1.4 23. 9.71-29. 9.72 
- 292 - 232 - 1. 8 29. 9.72-27. 9.73 

+ 27 - 5 + 1. 3 23. 9.71-29. 9.72 
- 302 - 250 - 1. 7 29. 9.72-27. 9.73 

- 79 - 94 + 1.4 23. 9.71-29. 9.72 
- 355 - 304 - 1. 3 29 . 9.72-27. 9.73 

- 111 - 120 + 1. 6 23. 9.71-29. 9.72 
- 377 - 327 - 1. 3 29. 9.72-27. 9.73 

- 259 - 201 - 2. 2 27. 9.72-25. 9.73 

+ 110 - 0.1 18. 9.71-22. 9.72 
+ 60 - 0.5 22. 9.72-21. 8.73 

+ 100 - 0.1 18. 9.71-22. 9.72 
+ 35 - 0. 8 22. 9.72-21. 8.73 

+ 10 

+ 50 + 0.6 18. 9.71-22. 9.72 
0 + 0.1 22. 9.72-21. 8.73 



w 
~ Tabelle 21. Fortsetzung 2 

Gletscher Akkumulations-
periode ( 1 

Messstelle Höhe 
mü.M 

37 Gietro (Forts.) 
Pegel P5 3070 

78 Limmern 4), 17) 

Boje III 2900 

Boje II 2800 

Boje I 2450 

114 Plattalva 4), 17) 

Boje IV 2800 

Cl Clariden 6), 8), 18) 

Obere Boje 2900 27.9.71-27.5.72 
22.9.72-26.5.73 

Untere Boje 2700 27.9.71-27.5.72 
23.9.72-26.5.73 

Hüttenpege 1 2440 27.9.71-27.5.72 
23.9.72-24.3.73 

90 Silvretta 

Boje III 4), 19) 2990 

Boje II 4), 19) 2860 

Firnpegel SLF 2750 24.9.71-25.5.72 
7), 9), 20) 26.9.72-16.5.73 

Boje! 4),19) 2570 

Gletschervor- 2460 24.9.71-24.5.72 
feld SLF 7), 9) 26.9.72-15.5.73 

grösste Schneehöhe 
Schicht- Wasser- Bilanzjahr 
dicke wert 
hmax (1 b (1 

cm g/cm2 

18. 9.71-23. 9.72 
23. 9.72-21. 8.73 

7. 9.71- 7. 9.72 
7. 9.72- 8. 9.73 

7. 9.71- 7. 9.72 
7. 9.72- 8. 9.73 

11. 9.71-11. 9.72 
11. 9.72-12. 9.73 

8. 9.71-11. 9.72 
11. 9.72-11. 9.73 

335 143 27. 9.71-22. 9.72 
382 180 22. 9.72-11.10.73 

292 27. 9.71-23. 9.72 
381 23. 9.72-11.10.73 

165 
260 

24. 9.71-21. 9.72 
21. 9.72-18. 9.73 

24. 9.71-21. 9.72 

222 87 24. 9.71-26. 9.72 
287 120 26. 9.72-29. 9.73 

23. 9.71-24. 9.72 
24. 9.72-21. 9.73 

182 77 
258 109 

Massenänderung Die kenänderung 
Schicht- Wasser- Schicht- Messperiode 
dicke wert dicke 
b* (2 ba (2 .6H (3 a 
cm g/ cm2 m 

- 115 - 0.4 18. 9.71-23. 9.72 
- 10 - 0.9 23. 9.72-21. 8.73 

+ 123 + 46 + 1. 7 6. 9.71-6. 9.72 
- 158 - 75 - 1. 3 6 . 9.72- 7. 9.73 

+ 45 + 19 + 1. 0 6. 9. 71- 6. 9. 72 
- 257 - 178 - 1.4 6. 9.72- 7. 9.73 

- 153 - 138 + 0.2 5. 9.71- 4. 9.72 
- 238 - 214 + 0.2 4. 9.72- 5. 9.73 

+ 52 - 88 - 0.5 8. 9. 71- 9. 9. 72 
- 102 - 52 - 1. 7 9. 9.72-10. 9.73 

+ 220 + 102 - 0.4 27. 9.71-22. 9.72 
+ 124 + 50 - 1. 3 22. 9.72-11.10.73 

+ 110 + 26 - 0.1 27. 9.71-23. 9.72 
- 9 + 10 - 1. 2 23. 9.72-11.10.73 

+ 154 + 83 0.0 22. 9.71-22. 9.72 
- 2 + 8 - 0.9 22. 9.72-20. 9.73 

+ 135 + 63 - 0.6 22. 9.71-22. ~.72 
- - - 1.3 22. 9.72-20. 9.73 

+ 35 + 9 
+ 25 + 7 

- 117 - 116 + 0.4 22. 9.71-22. 9.72 
- 257 - 220 - 1. 8 22. 9.72-20. 9.73 



Bemerkungen zu Tabelle 21: 

Erläuterungen zum Tabellenkopf 

1) Akkumulationsperiode = Zeitintervall, in dem die Schneedecke aufgebaut worden ist. Sie beginnt 
mit dem gleichen Datum wie das Bilanzjahr, endet mit dem Datum, an dem die grösste 
Schneehöhe des betreffenden Bilanzjahres gemessen wurde. Sie kann je nach der Häu­
figkeit der Messungen von den Verhältnissen in der Natur beträchtlich abweichen. 

2) 

3) 

~ax 

b 

b* a 

= grösste, im Winterhalbjahr bzw. am Ende der Akkumulationsperiode gemessene Schnee­
höhe in Zentimetern. 

= zugehöriger Wasserwert in g/cm2. 

= am Ende des Bilanzjahres an Pegeln oder durch Sondi-erungen bestimmter Auftrag oder 
Abtrag in Zentimetern Schichtdicke, bezogen auf die Oberfläche bei Beginn des Bilanz­
jahres. 

ba = zugehöriger Wasserwert oder spezifische Massenbilanz in g/cm2 . Die spezifische Mas-

tiH 

senbilanz b ist die für den al-s Bilanzjahr angegebenen Zeitabschnitt im Messpunkt gül­
tige Summe b = c + a von Akkumulation c und Ablation a: wobei die Werte von c positiv 
(Massengewinn), diejenigen von a negativ (Massenverlust) einzusetzen sinci. 

= Dickenänderung in Metern, gleichbedeutend mit der Aenderung der zu Beginn und am 
Schluss der angegebenen Periode durch terrestrische Vermessung bestimmten Höhen­
kote der Gletscheroberfläche im Schnittpunkt zweier fester Visuren. In diesem Schnitt­
punkt wird jeweils im Herbst der neue Pegel aufgestellt. 

Quellenhinweise 

4) Messungen der Abteilung für Hydrologie und Glaziologie der VAW an der ETH Zürich: 

Griesgletscher für Kraftwerke Aegina AG 
Grosser A letschgletscher mit der Gletscherkommission der SN G 
Tälliboden-, Hohlaul:r, Allalin- und Kessjengletscher für Kraftwerke Mattmark AG 
Gietrogletscher für Kraftwerke Mauvoisin AG 
Limmern- und Plattalvagletscher für Nordostschweizerische Kraftwerke AG. 

5) Messungen der Gletscherkommission der Schweizerischen Naturforschenden Gesellschaft (R. Haefeli). 

6) Messungen der Schweizerischen Meteorologischen Zentralanstalt, Zürich, aus A. Lemans: "Der 
Firnzuwachs pro 1971 / 72 in einigen schweizerischen Firngebieten", 59. Bericht, Zürich 1972. 

7) Messungen des Eidgenössischen Institutes für Schnee- und Lawinenforschung, Davos-Weissfluh­
joch, aus A. Lemans: "Der Firnzuwachs pro 1971/72 in einigen schweizerischen Firngebieten", 
59. Bericht, Zürich 1972. 

8) Messungen der Schweizerischen Meteorologischen Zentralanstalt, Zürich, aus A. Lemans: "Der 
Firnzuwachs pro 1972 / 73 in einigen schweizerischen Firngebieten", 60. Bericht, Zürich 1973. 

9) Messungen des Eidgenössischen Institutes für Schnee- und Lawinenforschung, Davos-Weissfluh­
joch, aus A. Lemans: "Der Firnzuwachs pro 1972/73 in einigen schweizerischen Firngebieten", 
60. Bericht, Zürich 1973. 

Technische Bemerkungen zu den einzelnen Messungen 

Zu 3 Gries: 

10) Im Firngebiet werden in die Fixpunkte Boje I, II und III jeden Herbst Aluminiumrohre von 6. 5 m 
Länge (Ö = 35 / 32 mm), die durch ein aufgestecktes Bambusrohr um 2. 5 m verlängert sind, 1. 5 
bis 2 m tief eingesetzt. Im Ablationsgebiet sind die Fixpunkte Boje IV, V und VI mit gleichen, in 
4 m tiefe Bohrlöcher gesteckten Aluminiumrohren ausgerüstet. Boje VI, die im Vorjahr in den 
Bereich der frontalen Ablösungsspalten gewandert und unzugänglich geworden war, ist an einen 
höhergelegenen Standort versetzt worden. Zur Zeit der Messung lag in beiden Jahren bei allen 
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Bojen Neuschnee. Bezeichnet man.die Neuschneehöhe von 1971 mit h 1 , jene von 1972 mit h2, die 
Dicke der im Berichtsjahr zurückgelegten oder abgetragenen Firn- bzw. Eisschicht mit hf bzw. he 
und die zugehörigen Raumgewichte mit Yl, y2 und y f bzw. y e, so gilt: 

a) für das Firngebiet: 
t 

ba = h1 + hf + h2 und ba = h1 . Y1 + hf "Yf + h2. Y2, 

wobei die Werte für h1 mit negativem, jene für hf bei Firnzuwachs mit positivem, bei Firn­
ablation mit negativem Vorzeichen einzusetzen sind . 

Es ist für: Boje I · ba = - 20 · 0. 320 + 245 0.512 + 52 · 

Boje II: ba = - 15 · 0. 300 + 147 0.512 + 54 · 

Boje III: ba = - 10 · 0. 240 + 95 0.512 + 49 · 

b) für das Ablationsgebiet: 

b; = h 1 + he + h2 und ba = h1 · Yl + he · Ye + h2 · Y2, 

0.280 

0.358 

0.276 

+ 134 cm Wasser 

+ 90 cm Wasser 

+ 60 cm Wasser 

wobei die Werte für die abgetragenen Schichten h1 und he ein negatives Vorzeichen erhalten. 

Es ist für: Boje IV : ba = - 18 0. 342 - 63 0. 9 + 34 0. 305 

Boje V : ba = - 17 0. 342 - 29 0. 9 + 36 .o. 303 

Boje VI: ba = - 10 · 0.340 - 87 0.9 + 29 0.345 

Die entsprechenden Zahlen für das Jahr 1972/73 lauten: 

a) für das Firngebiet: 

Boje I: ba. = - 52 0. 280 - 3 0. 512 + 50 · 0. 300 

Boje II: ba = - 54 0.358 - 42 0. 512 + 43 0.300 

Boje III: ba = - 40 · 0.276 - 68 0. 512 + 22 0.294 

b) für das Ablationsgebiet: 

Boje IV: ba = - 34 0. 305 - 280 · 0.9 + 17· 0.404 

Boje V: ba = - 36 0. 303 - 246 0.9+16· 0.404 

Boje VI: ba = - 29 0. 345 - 399 0. 9 + 12 · 0.404 

- 52 cm Wasser 

- 21 cm Wasser 

- 72 cm Wasser. 

- 1 cm Wasser 

- 28 cm Wasser 

- 42 cm Wasser. 

- 256 cm Wasser 

- 226 cm Wasser 

- 364 cm Wasser. 

Zu 5 Grosser Aletsch: 

11) am EGIG-Pegel auf Jungfraujoch bestimmte Zwischenwerte: 

Datum Höhe des Pegels Schnee- Datum Höhe des Pegels Schnee-
über Schneeober- höhe über Schneeober- höhe 
fläche m m fläche m m 

18. 4.57 7.00 0.00 18. 4.57 7.00 0.00 
27.10.71 1.30 11.00 24.10.72 3.00 13.80 
5.11.71 2. 20. *) 11.10 5.11. 72 3.00 13.80 

17.11.71 1.80 11. 50 15.11.72 2.70 14.10 
1.12.71 1.50 11. 80 29.11.72 2.90 13.90 

14.12.71 1. 50 11. 80 15,12.72 2.70 14.10 
30.12. 71 1.30 12.00 8. 1. 73 2.90 13.90 
17. 1. 71 1. 20 12.10 25. 1. 73 2.80 14.00 
3. 2. 72 1. 20 12.10 1. 2.73 3.00 13.80 

19. 2.72 1. 00 12.30 15. 2.73 2.90 13.90 
4. 3.72 1. 00 12.30 4. 3.73 2.70 14.10 

20. 3.72 0.10 13.20 17. 3.73 2.90 13.90 
18. 4.72 3.50 **) 13.30 2 . 4.73 2.80 14.00 

1. 5.72 3.20 13.60 19. 4.73 2.90 13.90 
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11) am EG IG-Pegel auf Jungfraujoch bestimmte Zwischenwerte (Fortsetzung): 

Datum Höhe des Pegels Schnee- Datum Höhe des Pegels Schnee-
über Schneeober- höhe über Schneeober- höhe 
fläche m m fläche m m 

17. 5.72 3.00 13.80 1. 5.73 2.70 14.10 
6. 6 . 72 3 . 00 13.80 15. 5 . 73 2.60 14.20 

30. 6.72 3.00 13.80 2. 6.73 2.70 14.10 
7. 7.72 2.90 13.90 17. 6.73 2.40 14.40 

14. 7.72 3.00 13.80 29. 6.73 2.50 14.30 
6. 8.72 3.00 13.80 14. 7.73 2.60 14.20 

16. 8.72 3.20 13.60 13. 8.73 2.20 14.60 
4. 9.72 3.10 13.70 24. 8.73 2.20 14.60 

22. 9.72 3.10 13.70 12. 9.73 2.10 14.70 
10.10.72 3.20 13.60 29. 9.73 2.40 14.40 
24 . 10.72 3.00 13.80 14.10.73 2.40 14.40 

* ) Pegel verlängert um 1 m 
** ) Pegel verlängert um 3. 5 m. 

12) Die Pegel P3 , P5, P9 und Pll sind 8 m lange Holzpegel, die ca 1. 5 m tief im betreffenden Fix­
punkt e ingesetzt sind. Pegel P3 und P5 werden durchschnittlich alle 2 Wochen mittels Fernrohr 
von der Hochalpinen Forschungsstation Jungfraujoch aus abgelesen, die übrigen nur gelegentlich 
(1 bis 3 Zwischenwerte). 

13) Der Pegel P13 ist ein 6. 5 m langes Leichtmetallrohr (0 = 35 / 32 mm), das im betreffenden Fix­
punkt ca 1. 5 - 2 m tief im Firn eingesetzt ist. Die Messung im Juni ist in der Regel die einzige 
zwischen den T erminablesungen im Herbst. 

14) Am 17.9.1973 war P9 ausgeapert, d.h. der Firnabtrag seit dem 29.9.1972 betrug mindestens 
75 cm. De r in der Tabelle angegebene Wert ist geschätzt nach den Messungen am noch vorhan­
denen Vorgänger P9(67) mit bl = - 150 cm. 

Zu 8 T älliboden, Hohlaub, 11 Allalin und 12 Kessjen: 

15) Die Pegel auf dem Allalingletscher werden jeden Herbst auf den Dezimeter, jener auf dem Hoh­
laub auf wenige · Meter genau in die Ausga ngslage zurückversetzt. Bei den Pegeln Tälliboden und 
Kessjen ist dies wegen der geringen Gletscherbewegung nicht notwendig. In den Punkten H II und 
A VII werden seit 1968 Leichtmetallrohre 1 bis 1. 5 m tief, an den übrigen Messstellen hölzerne 
Ablationsstangen 4 m tief eingebohrt. Im Gegensatz zu 1971 lag 1972 und 1973 zur Zeit der Mes­
sung bei a llen Pegeln Neuschnee. Die nach denselben Formeln wie bei Gries (siehe Fussnote 10) 
berechneten spezifischen Bilanzzahlen ergeben sich wie folgt: 

a) im Bilanzjahr 1971 / 72: 

A VII: ba = - O - 25 0. 9 + 80 · o. 5 + 40 · 0 . 1 + 22 g/cm2 

A b = - 0 -a 41 0.9 + 45 0.1 32 g/cm2 

B ba = - 0 - 3 0.9 + 48 0.1 + 2 g/cm2 

C ba = - 0 - 10 · 0.9 + 37 0.1 5 g/cm2 

D b = - 0 - 108 0.9 + 29 0.1 94 g/cm2 
a 

E ba = - 0 - 136 0.9 + 29 0.1 - 120 g/cm2 

b) im Bilanzjahr 1972/ 73 : 

H II : b = - 55 · a 0.1 - 70 . 0. 5 - 88 0. 9 + 24 . 0.1 - 117 g/cm2 

A VII: ba = - 40 • 0.1 - 80 · 0. 5 - 36 0. 9 + 29 · 0.1 - 73 g / cm2 
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A ba = - 45 0.1 - 222 0. 9 + 10 0 . 1 - 203 g / cm2 

B ba = - 48 0 . 1 - 254 0. 9 + 10 0 . 1 - 232 g/ cm 2 

C ba = - 37 0.1 - 275 0 . 9 + 10 0.1 - 250 g / cm2 

D ba = - 29 0 . 1 - 336 0. 9 + 10 0.1 - 304 g /cm 2 

E ba = - 25 0 . 1 - 362 0. 9 + 10 0.1 - 327 g/cm 2 

K I ba = - 49 0.1 - 220 0 . 9 + 16 0.1 - 201 g / cm 2 

c) in der zweijährigen Bilanzperiode 1971 / 73: 

T II : ba = - 0 - 117 · 0.9 + 20 · 0.1 - 103 g/ cm2 . 

Zu 37 Gietro: 

16) Al s Pegel werden in den Fixpunkten 6 . 5 m lange Leichtmetallrohre (0 35 / 32 mm) ca 1 . 5 bis 
2 m tief in den Firn gebohrt. Seit 1972 werden sie nur noch alle 2 J ahre in die Ausgangslage zu­
rückversetzt. Die Höhenänderung für 1972 / 73 ist durch Extrapolation bestimmt worden. Die 
bisherige Messstelle P3 wurde 1972 umbenannt in P4 . Der neue Pege l P3, ebe nfall s e in Leicht­
metallrohr, befindet sich etwas unterhalb des Col de Cheillon. Er liegt auf de r Verbindungsge­
raden zwischen den Vermessungsstat,ionen 2 und 4 (siehe 92 . Bericht, Kapitel 3 . 5). Unter der 
Bezeichnung PS läuft der seit 1972 in der ungefähren Ausgangs lage der 1966 gesetzten Messmar­
ke C (siehe ebenfalls 92. Bericht, Kapitel 3 . 5) aufgestellte Leichtmetallpegel. Die für 1971 / 72 
für diese Messstelle a ngegebenen Werte sind extrapoliert worden nach den Messungen an de r in 
unmittelbarer Nähe durchlaufenden Messmarke B (siehe nochmal s 92. Bericht, Kapite l 3. 5) . 

Zu 78 Limmern und 114 P lattalva: 

17) Zur Zeit der Messungen war einzig im Herbst 1972 bei den Bojen II, III und IV Ne uschnee vor­
handen. Die im Prinzip ebenfalls nach den unter Fussnote 10 a ngeführten Formeln berechneten 
spezifischen Haushaltswerte ergeben sich wie folgt: 

a) für das Bilanzjahr 1971 / 72: 

Boje III : ba =+ 108 . 0 . 393 + 15 0.276 

Boje II: ba = + 34 · 0 . 45 9 + 11 0 . 286 

Boje I: ba = - 153 · 0 . 9 

Boje IV: b a 
;=. -126· 0 . 7 + 5 . 0.1 

b) für das Bilanzjahr 1972/ 73: 

Boje III: ba = - 15 0.276 - 143 0 . 495 

Boje II: ba = - 11 

Boje I : b = a 
Boje IV: b = -a 5 

Zu C l Clariden: 

0 . 286 - 246 

- 238 

0 . 1 - 96 

0. 710 

0.9 

0. 530 

+ 46 cm Was ser 

+ 19 cm Wasser 

- 138 cm Wasser (= reine Eisablation) 

- 88 cm Wasser (Messung 200 m südlich der 
Boje am Pegel P) 

- 75 cm Wasser (Messung am Vorjahrspegel) 

- 178 cm Wasser 

- 214 cm Wasser (reine Eisablation) 

- 52 cm Wasser. 

18) Nach A . Lemans wurde das Schneehöhenmaximum 1972 vermutlich im Mai mit schätzungsweise 
375 cm bei der oberen, 325 cm bei der unteren Boje erreicht. 1973 dürfte das Maximum mit etwa 
4 . 5 m bei beiden Bojen um den 20. April (allenfalls auch Mitte Mai) erreicht worden sein. Die 
Neuschneehöhen im Herbst 1972 bzw. 1973 betrugen 34 bzw, 50 cm bei der unteren, 40 bzw. 81 
cm bei der oberen Boje . Die trigonometrische Vermessung der Pegel ergab folgende, horizontal 
gemessene Verschiebungsbeträge: 
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obere Boje: 

untere Boje: 

Zu 90 Silvretta: 

1971/72 (Messperiode) 

13.5 m (27.9.71-22.9.72) 

3. 9 m (26. 9. 71-23. 9. 72) 

1972/73 (Messperiode) 

13.6 m 

2.6 m 

(22.9.72-11.10.73) 

(23.9.72-11.10.73). 

19) Seit 1972 werden zusätzlich zur Boje AHG (jetzt Boje I) die Firnpegel P4 und P6 nach dem Bojen­
prinzip unterhalten: Boje II befindet sich im Bereich der Gleichgewichtslinie in Gletschermitte, 
Boje III liegt im Firngebiet in der Nähe des Silvrettapasses. Die Ausgangslage der vonder VAW 
unterhaltenen Bojenpegel sind durch folgende Koordinaten festgelegt: 

Boje 

Boje II 

Boje III 

y 

799 979.4 

801 786. 9 

802 085. 3 

X 

192 822.4 

192 420.4 

191 929.1 

H 

2570 m ü.M. 

2860 m ü.M. 

2990 m ü.M. 

Die Haushaltszahlen 1971/72 für Bojen II und III sind an den Firnpegeln P4 und P6 bestimmt 
worden. Boje II konnte im Herbst 1973 wegen eines Wetterumsturzes nicht nachgemessen werden. 
Entsprechend den unter Fussnote 10 angeführten Formeln ergeben sich die spezifischen Haus­
haltswerte wie folgt: 

a) für das Bilanzjahr 1971/72: 

Boje III: ba = - 15 · 0. 240 + 142 · 0. 559 + 30 • 0. 240 + 83 cm Wasser 

Boje II: ba = - 10 · 0.410 + 112 · 0. 536 + 28 · 0. 239 + 63 cm Wasser 

Boje I· b = a - 137 · 0. 9 + 20 . o. 373 - 116 cm Wasser. 

b) für das Bilanzjahr 1972/73: 

Boje III: ba = - 30 · 0. 240 + 28 • 0. 549 + 8 cm Wasser 

Boje I: ba = - 20 · 0. 373 - 237 · 0. 9 - 220 cm Wasser. 

20) Bei dem von SLF unterhaltenen Firnpegel wurden sowohl 1972 als auch 1973 ausser der im 
ersten Jahr verhältnismässig wenig mächtigen, im zweiten Jahr etwa normal mächtigen Winter­
schneedecke ältere Firnschichten von unbestimmter Dicke abgetragen. Die angegebenen Bilanz­
werte entsprechen den zur Zeit der Messung vorhandenen Neuschneelagen. 
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2. 5. Messungen an den Aaregletschern 

2. 5 .1. Einleitung 

Am Oberaar- und Unteraargletscher ist durch das Vermessungsbüro A. Flotron in Meiringen 

im Auftrag der Kraftwerke Oberhasli AG (KWO) das langjährige Messprogramm im bisherigen Umfang 

weitergeführt worden. Die .Hauptresultate für die beiden Berichtsjahre sind in den Tabellen 22 und 23 

zusammengefasst. Ueber die Anlage der luftphotogrammetrisch vermessenen Profile und Messpunkte 

gibt ein im 90. Gletscherbericht publizierter Grundriss Auskunft. Der gleiche Bericht enthält auch ein 

Verzeichnis der Fixpunktkoordinaten. 

Mit gutem Erfolg ist im ersten Berichtsjahr auch die registrierende Bewegungsmessung mit der 

beim Pavillon Dollfus aufgestellten automatischen Kamera weitergeführt worden (Beschreibung der 

photokryokinegraphischen Messmethode und -appa ratur siehe 91. Beric-ht und Publikation: A. Flotron: 

"Photogrammetrische Messung von Gletscherbewegungen mit automatischer Kamera", Schweizerische 

Zeitschrift für Vermessung, Kulturte chnik und Photogrammetrie, Fachheft I/ 73, März 1973). 

Im zweiten Berichtsjahr war der Betrieb der Anlage wegen technischer Defekte im Oktober und 

von März bis Juli unterbrochen. In den Tabellen 24 und 25 des vorliegenden Berichtes werden die Zah­

lenwerte für beide Jahre präsentiert. Wie im Vorjahr sind jeweils zwei Messmarken in etwa 20 m Ent­

fernung auf der gleichen Verschiebungsbahn verschieden tief ins Eis eingebohrt worden. Auf diese Wei­

se blieb die Kontinuität der Messung sowohl im Winter, als die eine Stange vorübergehend eingeschneit 

war, als auch im Spätsommer, nachdem die andere Stange bereits ausgeschmolzen war, erhalten. Die 

im Frühjahr 1971 zur Zeit des Geschwindigkeitsmaximums festgestellte Hebung der Eisoberfläche um 

rund einen halben Meter trat in beiden Jahren - dies ist trotz dem teilweisen Ausfall der Aufnahmen 

72/73 eindeutig zu erkennen- in ähnlichem Masse wiederum zur Zeit der Schneeschmelze auf. Zur 

Ergründung dieses offenbar regelmässig sich wiederholenden Phänomens sind in Zusammenarbeit mit 

der VAW besondere Untersuchungen im Gange, die sich auch auf andere Gletscher (z.B. Gorner und 

Aletsch) erstrecken. 

2.5.2. Ergebnisse. 
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Tabelle 22. Die Aaregletscher im Jahre 1971/72. Zusammenfassung der Hauptresultate für die Messperiode vom 8.9.1971 bis 4. / 5.10.1972. 
Dauer 392 Tage für Ober- und Unteraar-, 393 Tage für Lauter- und Finsteraargletscher. - Die Messungen wurden im Auftrag 
der Kraftwerke Oberhasli AG (KWO) durch das Vermessungsbüro A. Flotron, Meiringen, ausgeführt. 

Gletscher Profile (1 Mittlere Höhe Höhen- Gletscherbewegung Messbereich Flächen Volumen-
der Gletscher- änderung Verschiebung Geschwindigkeit begrenzt durch ände- änderung 
oberfläche die Profile rung 

3 m ü.M. m ü.M. m m m m / Jahr m / Jahr m2 103m 
1971 1972 Mittel Max. 1970/ 71 1971 / 72 

Oberaar 17 2677.9 2677.8 - 0.1 
17 und lG - 148 16 oberstes Profil 2566.6 2566.2 - 0.4 19.23 29 .6 16.72 17.91 
16 und 15 - 447 15 oberes Profil 2489.4 2488.3 - 1.1 13.25 19.6 13.30 12.34 
15 und 14 - 796 14 mittleres Profil 2374.8 2372.3 - 2.5 10.56 16.6 12.28 9.83 
14 und FO72 - 205 FO72 Gletscherfront 1972 

FO72 und FO71 -5100 - 120 FO71 Gletscherfront 1971 
Unteraar- 13 Finsteraar 2657.5 2656.7 - 0.8 
Finsteraar 12 Strahlegg 2629.4 2527.9 - 1.5 

I 2/l3 und 11 -1175 11 Grunerhorn 2565.2 2564.7 - 0.5 44.76 61. 2 45. 30 41.57 
11 und 10 -1314 10 2455.l 2453.8 - 1.3 
10 und 6 -1118 6 Mieselenegg 

Unteraar- 9 2647.6 2644.(; - 3. 0 
9 und 8 -2744 Lauteraar 8 Wildläger 2517.l 2515.7 - 1.4 35.49 58.9 37. 99 32.96 
8 und 7 - 944 7 2433.1 2433.2 + 0.1 
7 und 6 - 240 6 Mieselenegg 

Unteraar- 6 Mieselenegg 2366.5 2365.9 - 0.6 37.45 47.8 34.61 34.79 
6 und 5 - 903 Unteraar 5 2294.0 2293.3 - 0.7 
5 und 4 + 341 4 Pavillon Dollfu's 2223.3 2224.5 + 1. 2 21.07 33.4 21. 04 19.62 
4 und 3 + 374 3 2140. 7 2140. 3 - 0.4 
3 und 2 -1582 2 Obere Brandlamm 2054. 8 2051. 9 - 2. 9 5.82 9.5 4.90 5.42 
2 und 1 -1060 l 1992.2 1990.4 - 1.8 
1 undK663 (2 - 303 FU7l Gletscherfront 1971 

K663 (2 und FU71 -7370 ca- 226 

Oberaar unterhalb 16 -1568 

Unteraar unterhalb 
11 und 8 -6975 

1) Für die Lage der Profile siehe die Planskizzen im 90. Bericht. 

2) Koordinatenlinie 663 km. 
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Tabelle 23. Die Aaregletscher im J ahre 1972/ 73. Zusammenfassung der Ha uptresulta te für die Me sspe riode vom 4 . / 5.10.1972 bis 24.8. und 
4.9.1973, Dauer 323 T age für Lauteraar- und Finsteraar-, 335 Tage für Obe raar- und Unteraargle tscher. - Die Messungen wurden 
im Auftrag der Kraftwerke Oberhasli AG (KWO) durch das Verme ssungsbüro A. Flotron, Meiringe n, ausge führt. 

Gletscher Profile (1 Mittlere Höhe Höhen- Gletscherbewegung Messbereich Flächen Volumen-
der Gletscher- ände- Verschiebung Geschwindigkeit begrenzt durch ände- ände rung 
oberfläche rung die Profile rung 
m ü.M. m ü.M. m m m m / Jahr m / Jahr m2 103m 3 

1972 1973 Mittel Max. 1971 / 72 1972 / 73 

Oberaar 17 2677.8 2677.2 - 0.6 
17 und 16 118 16 oberstes Profil 2566.2 2566.4 + 0.2 18.51 27.0 17.91 20.16 -

oberes Profil 2488.3 2488.1 - 0.2 13.10 20.4 12.34 14.27 
16 und 15 + 0 15 
15 und 14 

-
14 mittleres Profil 2372.3 2370.8 - 1. 5 10.52 15.6 9.83 11.47 - 375 

FO 73 Gletscherfront 1973 14 und FO 73 - 232 

FO 72 Gletscherfront 1972 FO 73 und FO 72 + 380 + 8000 

Unteraar- 13 Finsteraar 2656.7 2656.4 - 0.3 
Finsteraar 12 Strahlegg 2627.9 2627.6 - 0.3 

12/ 13 und 11 470 -11 Grunerhorn 2564.7 2564.3 - 0.4 42.50 58.9 41.57 48.02 
10 2453.8 2453.1 - 0.7 

11 und 10 - 802 

6 Mieselenegg 10 und 6 - 823 

Unteraar- 9 2644.6 2643.3 - 1. 3 9 und 8 - 1058 Lauteraar 8 Wildläger 2515.7 2515.3 - 0.4 32.25 52.0 32.96 36.45 
7 2433.2 2432.9 - 0.3 

8 und 7 - 508 

6 Mieselenegg 
7 und 6 - 479 

Unteraar- 6 Mieselenegg 2365.9 2365.2 - 0.7 32.54 47.0 34.79 36.78 
6 und 5 555 -Unteraar 5 2293.3 2293.2 - 0.1 
5 und 4 - 1090 4 Pavillon Dollfus 2224.5 2223.0 - 1. 5 17.87 27.1 19.62 19.47 
4 und 3 - 1399 3 2140. 3 2138.8 - 1. 5 

Obere Brandlamm 2051. 9 2052. 6 + 0.7 3.56 7.3 5.42 3.87 
3 und 2 - 383 2 
2 und 1 472 1990.4 1987.6 - 2. 8 

-
1 

1 undK663 ( 2 610 FU 72 Gletscherfront 1972 -
K663 (2 und FU 72 - 6844 - 339 

Oberaa r unterhalb 16 - 599 

Unteraa r unte rhalb 
11 und 8 - 7460 

1) Für die Lage der Profile siehe die Planskizze im 90. Bericht. 

2) Koordinatenlinie 663 km. 



Tabelle 24. Unteraargletscher 1971/72. Kurzzeitige Geschwindigkeitsmessungen im Profil 4 mit der 
beim Pavillon Dollfus aufgestellten automatischen Kamera. Betrieb der Anlage und photo­
grammetrische Auswertung der Aufnahmen durch das Vermessungsbüro A. Flotron, 
Meiringen, für die Kraftwerke Oberhasli AG. 

Datum Inter- Verschiebung Dauer Gesamtverschiebung (5 spezifische 
(1 vall Horizontal (2 Vertikal (3 (4 Ho;rizontal Vertikal Bilanz (6 

Tage dh in cm vh in cm/Tag dv in cm Tage Ldh in cm [dv in cm b* in cm 

St3 St4 St3 St4 St3 St4 St3 St4 St3 St4 St3 St4 

26.10.71 0 0 0 0 0 0 0 
4 31 30 7.8 7.5 - 2 - 1 

30.10.71 4 31 30 - 2 - 1 3 - 4 
4 10 12 2.5 3.0 0 - 1 

3.11.71 8 41 42 - 2 - 2 1 0 
4 15 15 3.8 3.8 - 3 - 2 

7.11. 71 12 56 57 - 5 - 4 11 - 4 
6 36 37 6.0 6.2 - 2 2 

13.11. 71 18 92 94 - 7 - 2 22 
12 66 5.5 - 5 

25. 11. 71 30 158 -12 55 
8 37 4.6 1 

3.12.71 38 195 -11 51 
4 24 6.0 0 

7. 12. 71 42 219 -11 44 
4 22 5.5 - 5 

11.12.71 46 241 -16 44 
4 19 4.8 1 

15.12.71 50 260 -15 41 
4 20 5.0 - 1 

19.12.71 54 280 -16 36 
4 21 5.2 - 3 

23.12. 71 58 301 -19 44 
4 24 6.0 2 

27 .12. ·11 62 325 -17 38 
4 22 5.5 - 3 

31.12.71 66 347 -20 41 
6 23 3.8 - 6 

6. 1. 7.2 72 370 -26 48 
4 23 5.8 - 1 

10. 1. 72 76 393 -27 52 
4 21 5.2 0 

14. 1. 72 80 414 -27 49 
4 32 8.0 3 

18. 1. 72 84 446 -24 36 
8 44 5.5 - ,5 

26. 1.72 92 490 -29 51 
4 23 5.8 - 1 

30. 1.72 96 513 -30 59 
4 22 5.5 - 1 

3. 2. 72 100 335 -31 71 
4 19 4.8 - 1 

7. 2. 72 104 554 -32 42 
6 34 5.7 - 2 

13. 2. 72 1394 6.8 -36 110 588 -34 61 
4 22 

1 

5.5 
1 

- 3 
1 17. 2. 72 114 610 -37 38 
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Tabelle 24. Fortsetzung 1 . 

Datum Inter- Verschiebung Dauer Gesamtverschiebung (5 spezifische 
(1 va ll Horizontal (2 Vertikal (3 (4 Horizontal Vertikal Bilanz (6 

Tage dh in cm vh in cm/ Tag dv in cm Tage Ldh in cm I:<ly in cm * b in cm 

St3 St4 St3 St4 St3 St4 St3 St4 St3 St4 St3 St4 

4 18 4 .5 - 1 
21. 2 . 72 118 628 - 38 40 

4 21 5.2 - 2 
25. 2. 72 122 649 - 40 44 

4 20 5.0 0 
29. 2. 72 126 669 - 40 57 

6 34 5.7 - 3 
6 . 3.72 132 703 -43 42 

10 46 4.6 - 7 
16. 3.72 142 749 - 50 64 

4 19 4 . 8 - 3 
20. 3. 72 146 768 - 53 46 

4 25 6_ 2 3 
24. 3. 72 150 793 - 50 49 

4 22 5.5 - 3 
28. 3:72 154 815 - 53 47 

6 37 6.2 1 
3. 4 . 72 160 852 -52 48 

4 27 6.8 1 
7. 4. 72 164 879 -51 71 

8 69 8 .6 10 
15. 4. 72 172 948 - 41 53 

10 88 8.8 0 
25. 4.72 182 1036 - 41 61 

12 93 7.8 - 6 
7. 5. 72 194 1129 - 47 52 

8 115 14.4 15 
15. 5.7~ 202 1244 -32 51 

4 31 7.8 - 6 
19. 5.72 206 1275 -38 51 

4 44 11. 0 - 2 
23 . 5.72 210 1319 -40 59 

4 40 10.0 - 9 
27. 5. 72 214 1359 - 49 19 

8 111 13.9 - 3 ~ 

4. 6.72 222 1470 1488 -52. - 38 12 0 
4 85 82 21. 2 20 . 5 6 5 

8. 6.72 226 1555 1570 - 46 - 33 5 9 
2 31 32 15.5 16.0 - 4 - 4 

10. 6. 72 228 1586 1602 -50 -37 0 8 
4 40 40 10.0 10.0 -15 -12 

14. 6.72 232 1626 1642 -65 - 49 26 8 
4 34 47 8 .5 11. 8 1 - 4 

18. 6.72 236 1660 1689 -f34 -53 10 4 
4 36 35 9.0 8.8 2 2 

22. 6.72 240 1696 1724 -62 -51 - 9 - 13 
4 72 71 18.0 17.8 5 6 

26. 6.72 244 1768 1795 -57 -45 -1 8 - 13 
4 46 49 11.5 12.2 - 7 - 7 
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Tabelle 24. Fortsetzung 2. 

Datum Inter- Verschiebung Dauer Gesamtverschiebung (5 spezifische 
(1 vall Horizontal (2 Vertika l (3 (4 Horizontal Vertikal Bilanz (6 

Tage dh in cm vh in cm/ Tag dv in cm Tage L.dh in cm Ldv in cm b* in cm 

St3 St4 St3 St4 St3 St4 St3 St4 St3 St4 St3 St4 

30. 6.72 248 1814 1844 -64 -52 - 19 - 7 
4 44 44 11. 0 11. 0 - 7 - 8 

4. 7. 72 25 2 1858 1888 -71 -60 - 41 - 34 
4 33 33 8.2 8.2 - 4 - 3 

8. 1:12 256 1891 1921 -75 -63 - 50 - 46 
4 36 35 9.0 8. 8 - 5 - 4 

12. 7.72 260 1927 1956 -80 -67 - 59 - 57 
4 37 37 9.2 9.2 - 2 - 2 

16. 7.72 264 1964 1993 -82 -69 - 68 - 65 
4 35 34 8.8 8.5 - 3 - 5 

20. 7. 72 268 1999 2027 -85 -74 - 80 - 67 
4 32 32 8.0 8.0 - 5 - 5 

24. 7.72 272 2031 2059 -90 -79 - 88 - 70 
5 45 46 9.0 9.2 - 5 - 3 

29. 7.72 277 2076 2105 -95 -82 -100 - 78 
3 27 28 9.0 9.3 - 4 - 5 

1. 8.72 280 2103 2133 -99 -87 -107 - 92 
4 28 28 7.0 7.0 - 6 - 4 

5. 8.72 284 2131 2161 -105 -91 -107 - 92 
4 36 9.0 1 

9. 8. 72 288 2197 -90 -115 
4 38 9.5 - 7 

13. 8.72 292 2235 -97 -127 
5 60 12.0 -11 

18. 8.72 297 2295 -108 -137 
3 27 9.0 - 2 

21. 8.72 300 2322 -110 -143 
4 29 7.2 - 3 

25. 8.72 304 2351 -113 -147 
4 28 7.0 - 1 

29. 8.72 308 2379 -114 -156 
4 33 8.2 - 5 

2. 9.72 312 2412 -119 -163 
4 28 7.0 - 2 

6. 9.72 316 2440 -121 -165 
4 25 6.2 - 1 

10. 9.72 320 2465 -122 -164 
4 32 8.0 - 6 

14. 9 . 72 324 2497 -128 -169 
4 24 6.0 - 3 

18. 9.72 328 2521 -131 -163 
8 44 5.5 - 3 

26. 9.72 336 2565 -134 -160 
46 235 5.1 -21 

11.11. 72 382 2800 -155 -129 

105 



Tabelle 24. Fortsetzung 3. 

l) Aufnahmedatum der ausgewerteten Bilder. Die Aufnahmen erfolgten jeweils um 11 Uhr, vom 

23. l 0. 71 bis 14. 6. 72 in 2-tägigen Intervallen ( Film 6), von da an bis 26. 9. 72 täglich ( Film 7). 

Bei der Ausv.e rtung wurden nach Möglichkeit 4-tägige Intervalle eingehalten. Einzelne Bilder 

konnten wegen schlechtem Wetter (NebPl, Schneefall) nicht ausgewertet werden. Vom 13 .11. 71 

bis 4. 6. 72 w~r Stange 4 eingeschneit, am 5. 8. 72 schmolz Stange 3 aus. Am 26. 9. 72 war Film 

7 abgelaufen, am 3 .11. 72 wurde er durch Film 8 abgelöst. 

2) Horizontalkomponente der Verschiebung in der Bewegungsebene. Angegeben sind der Verschie­

bungsbetrag (dh) und die mittlere Verschiebungsgeschwindigkeit (vh) der beiden Sta ngen 3 (St3) 

und 4 (St4) im Messintervall. 

3) Vertikalkomponente der Verschiebung in der Bewegungsebene. Angegeben ist der Verschiebungs­

betrag (dv)- Der Mittelwert für Stange 3 (Periode vom 26.10.71 bis 5.8.72) beträgt - 1.48 cm 

im 4-tägigen Messintervall oder -0 . 37 cm/Tag, was einer mittleren Neigung der Verschiebungs­

bahn von 4. 93 % entspricht. Die entsprechenden Werte für Stange 4 (Periode vom 26 . 10. 71 bis 11. 

11.72) betragen - l.62 cm in 4 Tagen oder - 0.41 cm/Tag, Neigung 5.54 %. 

4) Dauer der ganzen Periode vom 26.10. 71 bis zum Messdatum. 

5) Aufsummierte Werte ([ dh und [dv) vom 26.10. 71 bis zum Messdatum. 

6) Spezifische Massenbilanz für die Periode vom 26.10. 71 bis zum Messdatum in cm Schichtdicke. 

Positive Werte = Winterschneehöhen, negative Werte = Eisablation. 
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Tabelle 25. Unteraargletscher 1972/ 73. Kurzzeitige Geschwindigkeitsmessungen im Profil 4 mit der 
beim Pavillon Dollfus aufgestellten automatischen Kamera. Betrieb der Anlage und photo­
grammetrische Auswertung der Aufnahmen durch das Vermessungsbüro A. Flotron, 
Meiringen, für die Kraftwerke Oberhasli AG. 

Datum Inter- · Verschiebung Dauer Gesamtverschiebung (5 spezifische 
(1 vall Horizontal (2 Vertikal (3 (4 Horizontal Vertikal Bilanz (6 

ttage dh in cm vh in cm/Tag dv in cm Tage Ldh in cm Ldv in cm b* in cm 

St4 St5 St4 St5 St4 St5 St4 St5 St4 St5 St4 St5 

11.11.72 0 0 0 0 0 40 0 
4 18 17 4.5 4.2 - 3 0 

15.11.72 4 18 17 - 3 0 30 - 4 
16 118 7.4 3 

1.12 . 72 20 136 0 137 
4 18 4.5 - 3 

5.12.72 24 154 - 3 132 
4 22 5.5 2 

9.12.72 28 176 - 1 118 
4 33 8.2 0 

13.12.72 32 209 - 1 121 
4 27 6.8 - 1 

17.12.72 36 236 - 2 118 
4 29 7.2 - 2 

21. 12. 72 40 265 - 4 112 
4 27 6.8 - 1 

25.12.72 44 292 - 5 111 
4 16 4.0 - 6 

29.12.72 48 308 -11 111 
4 27 6.8 - 1 

2. 1. 73 i t t 52 335 -12 106 
4 

6. 1. 73 42 2006 5.2 8.3 - 7 -89 56 105 
4 i i i 

10. 1. 73 60 377 -19 109 
4 26 6.5 - 1 

14. 1. 73 64 403 -20 102 
4 30 7.5 - 1 

18. 1. 73 68 433 -21 104 
8 43 5.4 - 6 

26. 1. 73 76 476 -27 120 
4 28 7.0 1 

30. 1. 73 80 504 -26 113 
8 47 5.9 - 5 

7. 2.73 88 551 -31 147 
4 20 5.0 - 3 

11. 2.73 92 571 -34 137 
4 31 7.8 2 

15. 2. 73 96 602 -32 133 
4 28 7.0 1 

19. 2.73 100 630 -31 152 
4 8 2.0 - 9 

23. 2.73 104 638 -40 152 
142 1394 •lt 9.8 -72 ' 

15. 7.73 246 2032 2023 -112 -89 - 69 
3 35 34 11. 7 11.3 0 - 4 
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Tabelle 25. Fortsetzung 1. 

Datum Inter- Verschiebung Dauer Gesamtverschiebung (5 spezifische 
(1 vall Horizontal (2 Vertikal (3 (4 Horizontal Vertikal Bilanz (6 

Tage dh in cm vh in cm / Tag dv in cm Tage L<lh in cm Ldv in cm b* in cm 

St4 St5 St4 St5 St4 St5 St4 St5 St4 St5 St4 St5 

18. 7.73 249 2067 2057 -112 - 93 - 90 - 66 
3 30 27 10.0 9.0 - 4 - 5 

21. 7.73 252 2097 2084 -116 - 98 -103 - 70 
3 24 25 8.0 8.3 - 3 - 2 

24. 7.73 255 2121 2109 -119 -100 -107 - 74 
3 27 25 9.0 8.3 - 4 - 5 

27. 7.73 258 214.8 2134 -123 -105 -108 - 74 
3 17 18 5.7 6.0 - 3 0 

30. 7.73 261 2165 2152 -126 -105 -107 
3 26 25 8.7 8.3 0 - 3 

2. 8.73 t i t 264 2191 2177 -126 -108 -113 
2 10 5.0 - 2 

4. 8.73 24 8.0 - 2 266 2201 -128 -124 
1 i i + 5. 8.73 267 2201 -110 -119 
3 20 6.7 - 3 

8. 8.73 270 2221 -113 -127 
3 31 10. 3 - 1 

11. 8.73 273 2252 -114 
3 16 5.3 - 5 

14. 8.73 276 2268 -119 -161 
3 31 10. 3 - 5 

17. 8.73 279 2299 -124 -166 
3 23 7.7 - 3 

20. 8.73 282 2322 -127 -173 
3 24 8.0 - 7 

23. 8.73 285 2346 -134 -182 
3 26 8.7 - 3 

26. 8.73 288 2372 -137 -188 
2 15 7.5 - 1 

28. 8.73 290 2387 -138 -193 
3 22 7.3 - 4 

31. 8.73 293 2409 -142 -194 
3 20 6.7 - 4 

3. 9. 73 296 2429 -146 -197 
3 27 9.0 - 1 

6. 9.73 299 2456 -147 -198 
3 26 8.7 - 5 

9. 9.73 302 2482 -152 -212 
3 16 5.3 - 3 

12. 9.73 305 2498 -155 -219 
3 23 7.7 - 5 

15. 9.73 308 2521 -160 
2 19 9.5 - 1 

17. 9.73 310 2540 -161 -237 
3 19 6.3 - 2 

20. 9. 73 313 2559 -163 .:...228 
3 20 6.7 - 3 

23. 9. 73 316 2579 -166 -238 
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Tabelle 25. Fortsetzung 2. 

Datum Inter- Verschiebung Dauer Gesamtverschiebung (5 spezifische 
(1 vall Horizontal (2 Vertikal (3 (4 Horizontal Vertikal Bilanz (6 

Tage dh in cm vh in cm/Tag dv in cm Tage I:dh in cm I:dv in cm b* in cm 

St4 St5 St4 St5 St4 St5 St4 St5 St4 St5 St4 St5 

2 17 8.5 - 4 
25. 9.73 318 2596 -170 -229 

3 12 4.0 2 
28. 9.73 321 2608 -168 -228 

1) Aufnahmedatum der ausgewerteten Bilder. Die Aufnahmen erfolgten jeweils um 11 Uhr, vom 

3.11.72 bis 15.7.73 in 4-tägigem Intervall (Film 8), von da an bis zum 28.9.73 täglich (Film 9). 

Bei der Auswertung wurden nach Möglichkeit 4-tägige, vom 15. 7. 73 an 3-tägige Intervalle ein­

gehalten. EinzelnP Ausfälle ergaben sich wegen schlechtem Wetter. Vom 15.11. 72 an war Stange 

5 eingeschneit, am 5. 8. 73 war Stange 4 ausgeapert. Der Unterbruch vom 23. 2. bis 15. 7. 73 ist 

durch eine technische Störung der Aufnahmeeinrichtung bedingt. 

2) Horizontalkomponente der Verschiebung in der Bewegungsebene. Angegeben sind der Verschie­

bungsbetrag (dh) und die mittlere Verschiebungsgeschwindigkeit (vh) der beiden Stangen 4 (St4) 

und 5 (St5) im Messintervall. 

3) Vertikalkomponente der Verschiebung in der Bewegungsebene. Angegeben ist der Verschiebungs­

betrag (dv). Der Mittelwert für Stange 4 in der Periode vom 11.11. 72 bis 4. 8. 73 beträgt -1. 92 cm 

im 4-tägigen Messintervall oder - 0. 48 cm/Tag, was einer mittleren Neigung von - 5. 82 % ent­

spricht. Die Mittelwerte für Stange 5 in der Periode vom 11.11. 72 bis 28. 9. 73 sind - 2. 09 cm 

in 4. Tagen oder - 0. 52 cm/Tag für die Absenkung der Stange und -6. 44 % für die Neigung der 

Verschiebungsbahn. 

4) Dauer der ganzen Periode vom 11.11. 72 bis zum Messdatum. 

5) Aufsummierte Werte ( Edh und Ldv) vom 11.11. 72 bis zum Messdatum. 

6) Spezifische Massenbilanz in cm Schichtdicke bei Stange 4 für die Periode vom 14. 9. 72 (= Datum 

des Einschneiens) bis zum Messdatum (vergleiche Tabelle 24), bei Stange 5 für die Periode 

vom 11.11. 72 bis zum Messdatum. 
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4. VERZEICHNIS VON PUBLIKATIONEN 

Glaziologische Publikationen, die in der Schweiz erschienen sind, die Schweizer Alpen betreffen oder 

im Ausland von Schweizer Autoren veröffentlicht worden sind (inklusive Schweizer Jahrbücher mit 

Klimadaten). 

Aellen, M. - siehe Kasser, P. 

- siehe Gletscher. 

Agostini, F. G. et Roch, A. - Aspetti di un territorio alpino in quanto proposto come esempio 
geografico di "Paesaggio da valanghe" con suggerimenti relativi ad azioni 
ed opere di prevenzione o difesa. - Atti del XXI Congresso Geografico 
Italiano, Verbania 13-18 sett. 1971, vol. II, t. 1, 1973, p. 185-197. 

Annalen der Schweizerischen Meteorologischen Zentralanstalt. - Jg. 109, 1972, 1 Tafel, XI + 150 S. 
+ 167 s., 1973. 

Arnason, B., Buason, Th., Martinec, J. and Theodorsson, P. - Movement of water through snow 
pack traced by Deuterium and Tritium. - Unesco - Wl\11O - IAHS Symposia 
on the role of snow and ice in hydrology, Banff 1972, S. 299-312. 

Bachmann, F. 

Balmer, H. 

Barrie, L. A. 

Barsch, D. 

Bauer, W. 

Bavier, G. 

Beck, E. 

- siehe Furrer, G. 

- Louis Agassiz, 1807-1873. - Gesnerus, Jg. 31, 1974, p. 1 - 18, 2 Taf. 

- Edouard Desor und sein Landhaus Combe-Varin. - Verhandlungen der 
Schweizerischen Naturforschenden Gesellschaft, wissenschaftlicher Teil, 
154. Jahresversammlung in Neuenburg 1974, S. 161-162. 

- siehe List, R. 

- Refraktionsseismische Bestimmung der Obergrenze des gefrorenen Schutt-
körpers in verschiedenen Blockgletschern Graubündens, Schweizer Alpen. -
Zeitschrift für Gletscherkunde und Glazialgeologie, Band IX, H. 1-2, 1973, 
s. 143-167. 

- siehe Lawinenschutz in der Schweiz. 

- siehe Lawinenschutz in der Schweiz. 

- siehe Schnee und Lawinen Nr. 37. 

- siehe Schnee und Lawinen Nr. 38. 

Bezinge, A., Perreten, J. P. et Schaf er, F. - Phenomenes du lac glaciaire du Gorner. - Symposium 
on the Hydrology of Glaciers, Cambridge 1969. - Publication No. 95 de 

Binggeli, V. 

Blatter, H. 

l 'Association internationale d'hydrologie scientifique, 1973, p. 65-78. 

- Bannwiler Block (Findling) und Langenthaler Schwankung (des würmeiszeit­
lichen Rhonegletschers). - Jahrbuch Oberaargau, Jg. 14,, 1971, S. 213-215. 

- siehe Müller, F. 

Bodenmüller, L. und Dorsaz, H. - Geschichtliches über Lawinen und Waldbrände beim Gletscherdorf 
Saas Fee. - Wir Walser, Jg. 11, 1973, Nr. 2, S. 27-34. 

Bois, P., Obled, C. and Good, W. - Multivariate data analysis as a tool for day-by-day avalanche 
forecast. - Proceedings of the Grindelwald Symposium on Snow Mechanics, 
April 1974. IAHS-Publ. No. 114, 1975, p. 391-403. 

Breu, K. 

Buason, Th. 

Bucher, P. 
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- siehe Lawinenschutz in der Schweiz. 

- siehe Arnason, B. 

- siehe Oeschger, H. 



Campell, E. 

Clausen, H. B. 

Courvoisier, H. W. 

Davidson, G. 

Dönni, H. 

Dorsaz, H. 

- siehe Lawinenschutz in der Schweiz. 

- siehe Oeschger, H. 

- siehe Föhn, P. 

- siehe Lang, H. 

- siehe Lawinenschutz in der Schweiz. 

- siehe Bodenmüller, L. 

Eidgenössisches Amt für Wasserwirtschaft, Bern - siehe Hydrographisches Jahrbuch der Schweiz. 

Eidgenössisches Institut für Schnee- und Lawinenforschung (SLF), Weissfluhjoch-Davos. - Lawinen­
verbau im Anbruchgebiet. Richtlinien des Eidg. Oberforstinspektorats für 
den Stützverbau. - Mitteilung des SLF Nr. 29, 1968, 68 S. 

Elliston, G. R. 

- siehe Schnee und Lawinen in den Schweizeralpen, Nr. 37, Winter 1972/73. 

- siehe Schnee und Lawinen in den Schweizeralpen, Nr. 38, Winter 1973/74. 

- Water movement through the Gornergletscher. - Symposium on the Hydro-
logy of Glaciers, Cambridge 1969. Publication No. 95 de l'Association 
internationale d'hydrologie scientifique, 1973, p. 79-84. 

Ergebnisse der täglichen Niederschlagsmessungen. - Hrg. von der Schweizerischen Meteorologischen 
Zentralanstalt, Zürich: 

Escher, H. 

Etter, H. J. 

Eugster, H. 

Federer, B. 

- 1972, 3. Quartal, hrg. 1973, 23 S. 
- 1972, 4. Quartal, hrg. 1973, 46 S. + 1 Karte 
- 1973, 1. Quartal, hrg. 1973, 23 S. 
- 1973, 2. Quartal, hrg. 1974, 23 S. 
- 1973, 3. Quartal, hrg. 1974, 23 S. 
- 1973, 4. Quartal, hrg. 1974, VIII + 43 S. + 1 Karte 
- 1974, 1. Quartal, hrg. 1974, 25 S. 
- 1974, 2. Quartal, hrg. 1975, 26 S. 
- 1974, 3. Quartal, hrg. 1975, 26 S. 
- 1974, 4. Quartal, hrg. 1975, 54 S. + 1 Karte 

- Die Bestimmung der klimatischen Schneegrenze in den Schweizer Alpen. -
Geographica Helvetica, Jg. 25, Nr. 1, 1970, S. 25-43. 

- Zur Bestimmung des Niveau 365 in den Schweizer Alpen. - Zeitschrift für 
Geomorphologie, Berlin, Supplement-Band 16, 1973, S. 90-103. 

- siehe Schnee und Lawinen Nr. 37. 

- siehe Schnee und Lawinen Nr. 38. 

- Bericht über die Untersuchungen des Blockstroms in der Val Sassa im 
Schweiz. Nationalpark (GR) von 1917-I971. In: Ergebnisse der wissen­
schaftlichen Untersuchungen im schweizerischen Nationalpark, 67 - 68 
= (N.F.) 11, 1973, S. 368-384. 

- siehe Philbert, K. 

Federer, B. und Waldvogel, A. - Hagelkornstrukturen in einem schweren Gewitter.-Verhandlungen 
der Schweizerischen Naturforschenden Gesellschaft, wissenschaftlicher 
Teil, 154. Jahresversammlung in Neuenburg 1974, S. 150-156. 

:Fitze, P. 

Föhn, P. 

- siehe Furrer, G. 

- Statistische Aspekte bei Lawinenereignissen. - Int. Symposium Interpraevent 
1975, Innsbruck. Tagungspublikation, Bd. 1, S. 293-304, 1975. 

- siehe Schnee und Lawinen Nr. 37. 

- siehe Schnee und Lawinen Nr,. 38. 
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Föhn, P. und Courvoisier, H. W. - Die ausserordentlichen Schneefälle im Winter und Frühling 
1974/ 75. - Wasser- und Energiewirtschaft, Nov./Dez. 1975, S. 1-6. 

Freund, R. 

Frommer, H. 

Frutiger, H. 

Furrer, G. 

- siehe Furrer, G. 

- siehe Oeschger, H. 

- Der Lawinenzonenplan L ZP. - Schweiz. Zeitschrift für Forstw. , Jg. 121, 
1970, Nr. 4, S. 246-276; Nr. 8, S. 634. 

- Le ricerche svizzere sulle valanghe. - Atti del XXI Congresso Geografico 
Italiano, Verbania 13-18 sett. 1971, Vol. II, t. I, 1973, p. 161-184. 

- siehe Lawinenschutz in der Schweiz. 

- Bewegungsmessungen auf Solifluktionsdecken. - Zeitschrift für Geomorpho-
logie, Supplementband 13, 1972, p. 87-101. 

Furrer, G. und Bachmann, F. - Solifluktionsdecken im schweizerischen Hochgebirge als Spiegel der 
postglazialen Landschaftsentwicklung. - Zeitschrift für Geomorphologie, 
Stuttgart, Suppl.-Band 13, 1972, S. 163-172. 

Furrer, G. und Dorigo, G. - Abgrenzung und Gliederung der Hochgebirgsstufe der Alpen mit Hilfe 
von Solifluktionsformen. - Erdkunde, Bonn, 26, 1972, Nr. 2, S. 98-107. 

Furrer, G. und Fitze, P. - Die Höhenlage von Solifluktionsformen und der Schneegrenze in Graubün­
den. -Geogr. Helv., Jg. 26, 1971, Heft 3, S. 153-159. 

Furrer, G. und Freund, R. - Beobachtungen zum subnivalen Formenschatz am Kilimandjaro. -
Zeitschrift für Geomorphologie, Neue Folge, Suppl.-Band 16, 1973, 
p. 180-203. 

Gensler, G. A. 

Gfeller, R. 

Gletscher 

- Der Jahresgang der temporären Schneegrenze in der Ostschweiz aufgrund 
von Beobachtungen vom Säntis und von Zürich aus. - Verhandlungen der 
Schweizerischen Naturforschenden Gesellschaft, wissenschaftlicher Teil, 
154. Jahresversammlung in Neuenburg 1974, S. 132-136. 

- siehe Klimatologie der Schweiz. 

- siehe Haefner, H. 

- mit Beiträgen von Aellen, M., Haeberli, W., Kasser, P., Lang, H., 
Röthlisberger, H., Wiek, P. und Zumbühl, H. J. - Schweiz - Suisse 
- Svizzera - Switzerland, 48. Jg., Juli 1975, 45 S. Herausgeberin: 
Schweizerische Verkehrszentrale, Zürich. 

Gletschergarten, Luzern. - Gletschergarten Luzern 1872-1972. - Herausgegeben von der Geogra­
phisch-Etnographischen Gesellschaft, Zürich. Red. Fritz Bachmann. -
Bern, Kümmerly und Frey, 1973, 72 S. - Geographica Helvetica, 28, 
1973, S. 49-120, Abb., 1 Karte. 

Gliott, S. 

Good, W. 

112 

- siehe Schnee und Lawinen Nr. 37. 

- siehe Schnee und Lawinen Nr. 38. 

- 1974: Zum heutigen Stand der Ortung Lawinenverschütteter. - Les Alpes, 
Bulletin mensuel du Club Alpin Suisse, 1974, No. 12, p. 322-324. 

- O;tung Lawinenverschütteter: optimaler Einsatz von Sender - Empfänger­
Systemen. - Les Alpes, Bulletin mensuel du Club Alpin Suisse, 1975, 
No. 1, p. 13-14. 

- Numerical parameters to identify snow structure. - Proceedings of the 
Grindelwald Symposium on Snow Mechanics, April 1974. IAHS-Publ. 
No. 114, p. 91-102. 

- siehe Bois, P. 



Gubler, H. U. 

Gugelmann, A. 

Ha8berli, W. 

Haefeli, · R. 

- siehe Schnee und Lawinen Nr. 37. 

- On the Rammsonde hardness equation. - Proceedings of the Grindelwald 
Symposium on Snow Mechanics, April 1974. IAHS-Publ. No. 114, 
p. 110-121. 

- siehe Oeschger, H. 

- Die Basistemperatur der winterlichen Schneedecke als möglicher Indikator 
für die Verbreitung von Permafrost in den Alpen. - Zeitschrift für Glet­
scherkunde und Glazialgeologie, Band IX, H. 1-2, 1973, S. 221-227. 

- Untersuchungen zur Verbreitung von Permafrost zwischen Flüelapass und 
Piz Grialetsch (Graubünden). - Dissertation, publiziert als Mitteilungen 
der Versuchsanstalt für WasseI_'bau, Hydrologie und Glaziologie an der 
ETH Zürich, Nr. 17, 1975, 221 S. +3Karten. 

- Ueberwachung von Kalbungsflutwellen am Grubengletscher. - Schweiz. Bau­
zeitung, 93. Jg., H. 43, 23. Oktober 1975, S. 694-696 (Sonderdruck with 
an Abstract in English). 

- siehe Gletscher. 

- Bericht der Schweizerischen Gletscherkommission für das Jahr 1973. -
Verhandlungen der Schweiz. Naturforschenden Gesellschaft, 153. Jahres­
versammlung in Lugano 1973, administrativer Teil 1974, S. 100-102. 

Haefeli, R. and Sury, H. von - Strain and stress in snow, firn and ice along the EGIG profile of the 
Greenland ice sheet. - Proceedings of the Grindelwald Symposium on Snow 
Mechanics, April 1974. IAHS-Publ. No. 114, p. 342-352. 

Haefner, H., Gfeller, R. and Seidel, K. - Mapping of snow cover in the Swiss Alps from ERTS-1 
imagery. - COSPAR - XVIth Plenary Meeting and related Symposia, 
Konstanz, 23 May - 6 June 1973. 

Hansen, B. L. 

Hantke, R. 

Hasler, M. 

Heitz, Ch. 

- siehe Oeschger, H. 

- Spätwürmeiszeitliche Gletscherstände in den romanischen Voralpen 
(Westschweiz). - Eclogae geol. Helv., vol. 65, 1972, No. 2, S. 279-291, 
auch Mitteilungen Geol. Inst. ETHZ und Univ. Zürich. 

- Ausaperung und Klimaverlauf am Beispiel des Griesgletschers. -
Geographica Helvetica 1975, Nr. 2, S. 57-65. 

- Vegetationsentwicklung und Waldgrenzenschwankungen des Spät- und Post­
glazials im Oberhalbstein. - Beiträge zur geobotanischen Landesaufnahme 
der Schweiz. Heft 55. Verlag Hans Huber, Bern 1975. 

Huber, H., Jaccard, C. and Roulet, M. - Channeling of H +, D + and He+ in Ice: Surface Disorder and 
Chlorine Location. - "Physics and Chemistry of Ice", E. Whalley, S. Jones 
and L. Gold eds., Royal Society of Canada, Ottawa, 1973, p. 137-139. 

Huber, J. 

Hutter, K. 

- Application de la canalisation de protons de 100 keV a l'etude de la structure 
superficielle de la glace a basse temperature. - These, Universite de 
Neuchatel, 1974, III + 88 + V p. 

- On the fundamental equations of floating ice. - Mitteilungen der V ersuchsan­
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Schweizer Alpen. - Vegetationsgeschichte der Alpen. Internationales 
Symposium in Innsbruck, 1971, S. 59-67. Stuttgart, Fischer 1972. -
Ber. Deutsche Botanische Gesellschaft Stuttgart, Bd. 85, 1972, H. 1/4, 
s. 59-67. 

Zumbühl, H. J. - siehe Gletscher. 
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Angaben über die bisher erschienenen Jahresberichte: 

Die Jahresberichte über die Veränderungen der Schweizer Gletscher wurden im Jahre 1880 durch 

F.A. Forel (1841 - 1912) begründet. 

Die Berichterstatter waren: 

Nr. 1 (1880) bis 15 (1893 / 94): F.A. Forel 

Nr. 16 (1894 / 95 und 17 (1895 / 96): F.A. Forel und L. Du Pasquier 

Nr. 18 (1896 / 97 bis 27 (1905 / 06): F.A. Forel, M. Lugeon und E. Muret 

Nr. 28 (1906 / 0'7): F.A. Forel, E. Muret, P. Ls. Mercanton und E. Argand 

Nr. 29 (1907 / 08) bis 32 (1910 / 11): F.A, Forel, E. Muret und P. Ls. Mercanton 

Nr . 33 (1911 / 12) bis 34 (1912 / 13): E. Muret und P. Ls. Mercanton 

Nr. 35 (1913 / 14) bis 70 (1948 / 49): P.Ls. Mercanton 

Nr. 71 (1949 / 50} bis 75 (1953 / 54): P.Ls. Me rcanton und A. Renaud 

Nr. 76 (1954 / 55) bis 83 (1961 / 62): A. Renaud 

Nr. 84 (1962 / 63) bis 91 (1969 / 70): P. Kasser 

Nr. 92 (1970 / 71) bis 95 (1973/ 74): P. Kasser und M. Aellen 

Die Berichte sind in folgenden Zeitschriften erschienen: 

Nr. 1 und 2: Echo des Alpes XVII und XVIII, Geneve 1881 und 1882. 

Nr. 3 bis 44: Jahrbuch des Schweizer Alpenklub, Bände XVIII bis LVIII, Bern 1883 bis 1924. 

Nr. 45 bis 95: Die Alpen, Jahrgänge 1 bis 51, Bern 1925 bis 1975, 

Nr. 71 bis 75 ohne Tabellen, 

Nr. 85 bis 95 gekürzt. 
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Notice 

La Commission des glaciers de la Societe helvetique des sciences naturelles (SHSN) a ete con­

stituee en 1893. Elle poursuit le m~me but que le "College glaciaire" fonde en 1869 par le Club alpin 

suisse (CAS) et la SHSN, commission dissoute lors de la creation de la commission actuelle. 

Art. 3 du reglement de la Commission: 

"La Commission a pour t:1che l 'etude du phenomene glaciaire dans son ensemble, particuliere­

ment dans notre pays. Elle poursuit notamment le contröle regulier des glaciers suisses. Elle realise 

les traveaux exigeant un effort collectif, confie a ses membres ou a des tiers qualifies des t:1ches spe­

ciales et donne son appui a des recherches privees. En principe, les tiers subventionnes doivent ~tre 

membres de la SHSN". 

Commission des glaciers de la SHSN: Membres: depuis 

Peter Kasser, president, Zurich 1948 

Marcel de Quervain, vice-president, Davos 1958 

Hans Röthlisberger, secretaire, Zurich 1965 

Andre Flotron, Meiringen 1972 

Claude Jaccard, NeucMtel 1965 

Fritz Müller, Zurich 1971 

Hans Oeschger, Berne 1967 

Albert Bezinge, Sion 1977 

Groupe .de travail pour l 'observation des glaciers: 

Peter Kasser, delegue aux observations des glaciers 

Hans Röthlisberger, membre 

Depuis 1964 la Commission des glaciers de la SHSN est redevable de la collection des resul­

tats des contröles annuels et de la redaction du rapport annuel a la section d 'hydrologie et de glaciolo­

gie des Laboratoires de recherches hydrauliques, hydrologiques et glaciologiques annexes a l 'Ecole 

polytechnique federale a Zurich. 

Zurich, mars 1980 

3 



PREFACE 

Les rapports Nos 93 et 94, portant sur les annees d 'observation 1971 / 72 et 1972 / 73 paraissent 

reunis en un seul cahier. 

Les sources des donnees, les institutions et les collaborateurs, qui ont contribue au texte ou 

assiste a collectionner et a elaborer les donnees, sont indique s dans les chapitres respectifs. 

En complement, nous donnons ci-dessous la liste des institutions et collaborateurs individuels 

qui s 'occupent des 115 glaciers du reseau d 'observation qui sert a determiner les variations annuelles 

de longueur; ces glaciers sont indiques par leur numero d 'ordre du tableau 14. 

4 

- Services forestiers cantonaux: 

Berne (52 a 56, 59 a 65, 109) 

Glaris (77, 79, 80) 

Grisons (82 a 89, 92 a 98, 100, 102) 

Obwald (75, 76) 

St. Gall (81 , 91) 

Tessin (103, 104, 117, 118, 120) 

Uri (66 a 74) 

Valais (7 , 13, 14, 18 , 19 a 33 , 39 a 42, 105) 

Vaud (44 a 49) 

La collaboration des services forestiers a commence en 1893 lors de la fondation de la Com­

mission des glaciers de la Societe helvetique des sciences naturelles; l 'inspecteur forestier 

federal J. J. Coaz etait l 'un des membres fondataires. 

- Forces motrices de l 'Oberhasli SA (50, 51) 

- Forces motrices de Mauvoisin SA (37, 38) 

- Institut federal pour l 'etude de la neige et des avalanches, Weissfluhjoch-Davos (115) 

- Laboratoires de recherches hydrauliques, hydrologiques et glaciologiques annexes a l 'Ecole 

polytechnique federale a Zurich (3 a 6, 8 a 12, 17, 78, 90, 106, 107, 110, 114) 

- Collaborateurs individuels: 

Jean-Louis Blanc , Les Peseux NE (34 a 36) 

Viktor Boss, Grindelwald, et Hans Boss, Zweilütschinen (57 , 58) 

Aldo Godenzi, Chur (99, 101) 

Erwin Hodel, Adelboden (111) 

Pierre Mercier, Tolochenaz (1 , 2, 15, 43) 

Rudolf Zimmermann, Zermatt (16) 



Les vols de mensuration sont executes par le Service topographique federal a Berne et par la 

Direction federale des mensurations cadastrales (cf. tableau 12); l 'Institut geodesique de l 'EPFZ ainsi 

que divers bureaux de mensuration prives prennent part aux mesures et a leur elaboration (cf. cha­

pitre 2.1) 

Les auteurs du rapport desirent mentionner leurs collegues des Laboratoires de recherches 

hydrauliques, hydrologiques et glaciologiques de l 'EPFZ, qui ont participe aux travaux de mesure et 

d 'i.mpression. Hans Siegenthaler preside depuis de nombreuses annees a la determination du bilan de 

masse et aux autres mesures effectuees aux glaciers de Gries (Aegina), Limmern, Plattalva et Sil­

vretta (Nos 3, 78, 114 et 90). Heinrich Widmer s'est occupe des glaciers de Mattmark (8 a 12), de 

Fiesch (4) et de Ried (17) ainsi que des glaciers d 1Aletsch (5, 6, 106), avec l'assistance de Werner 

Nobs et Bruno Nedela. Celui-ci a assiste egalement au travail d 'elaboration et a la preparation des 

cliches; Karin Schram a collabore aux preparatifs d 'impression. 
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1. OBSERVATIONS HYDROMETEOROLOGIQUES ET NIVOMETRIQUES 

1. 1 Introduction 

Dans les rapports precedents on a decrit les conditions climatiques de l 'annee a 1 'aide des va­

leurs mensuelles, saisonnieres et annuelles des precipitations, de la temperature, des jours/degres 

positifs et de l 'insolation. En particulier les ecarts standardises (lit. 1) de ces donnees relatifs aux 

moyennes pluriannuelles respectives, et qui sont indiques pour un assez grand nombre de stations re­

peres, fournissent une vue d 'ensemble des caracteristiques du climat de l 'annee et de ses particular­

ites regionales. Toutefois, les donnees hydrometeorologiques, calculees soit pour les mois, soit pour 

des intervalles plus longs, ne suffisent pas pour apprecier l 'influence du temps meteorologique sur 

l 'accumulation, l 'ablation et, en general, sur le regime des masses glaciaires. C 'est ainsi que, par 

exemple, la moyenne de la temperature d 'un certain mois d 'ete peut resulter soit d 'une alternance de 

nombreuses courtes periodes de chaleur et de refroidissements avec chutes de neige, soit de deux 

periodes de duree assez longue et respectivement froides ou chaudes; dans le premier cas, la masse 

du glacier ne subira que peu de changements, alors que dans le second cas, il y aura en general 

d 'assez grosses pertes. En outre il est important de connaftre le n iveau, a partir duquel les preci­

pitations sont tombees sous forme de neige. Afin d 'en donner des informations plus completes, nous 

avons represente par les graphiques des figures 3 et 4 l 'evolution de la temperature et des precipi­

tations. On y trouve les valeurs journalieres des moyennes de la temperature et des sommes des 

precipitations mesurees a certaines stations terrestres, ainsi que l 1altitude de ! 'isotherme de zero 

degre dans l 'atmosphere libre. Pour les stations de Zurich-ISM, de Locarno-Monti et du Jungfrau­

joch, on a reproduit, en sus des temperatures de l 'annee (2), les courbes moyennes pluriannuelles 

ajustees a vue (3). Les donnees non reproduites sous (2) et (3) peuvent ~tre obtenues a ! 'Institut suisse 

de meteorologie a Zurich qui les groupe sous forme de tableau mensuels. Les precipitations jour­

nalieres (4) sont donnees egalement pour les stations de Zurich et de Locarno-Monti, ainsi que pour 

celles du Saentis et de Sion. L'altitude de ! 'isotherme de zero degre est celle determinee lors des 

sondages de 13 h a Payerne. Elle est tiree des bulletins meteorologiques quotidiens de l 'ISM (5) 

par l 'interpolation des profils graphiques. En cas d 'une inversion de temperature, on a indique 

l 'altitude la plus elevee de l 'isotherme zero degre. 

Le cours annuel de la temperature, des precipitations et de l 'isotherme de zero degre revele 

les conditions climatiques auxquelles ont ete soumis les glaciers dans les deux ans du rapport. Il 

faut toutefois rappeler que les donnees des figures 3 et 4, tirees des observations de trois stations 

pour la temperature, de 4 pour la pluie et d 'une seule pour l 'altitude de l 'isotherme de zero degre> 

ne refletent que d 'une fagon incomplete les particularites regionales. Ceci est particulierement 

valable en ce qui concerne les precipitations , tres variables d 'un endroit a l 1autre (6). 

Lit. 1: Les numeros entre parentheses se rapportent aux indications bibliographiques a la fin de ce 
chapitre 1. 1. 
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Outre les nouvelles figures 3 et 4, representant les variations journalieres, on a conserve les repre­

sentations graphiques et les tableaux des precedents rapports. Ainsi, le tableau 1 presente les sommes 

des moyennes journalieres positives des temperatures de mai a septembre des annees 1971, 1972 et 

1973 pour quelques stations de montagne, pour le niveau de 700 millibar d 'apres les sondages de 

Payerne, Munich et Milan, et pour quelques sites nivometriques des hautes Alpes (7). 

Les tableaux 2 et 4 renferment les valeurs mensuelles, saisonnieres et annuelles des precipi­

tations (4), de l 'ecoulement (8), de la temperature (2), des jours-degres et de l 'insolation des deux 

annees pour quelques stations choisies; les tableaux 3 et 5 presentent les ecarts standardises respec­

tifs de ces valeurs (1). Les mois d 'octobre a avril constituent l 'hiver, ceux de mai a septembre con­

stituent l 'ete. Pour les tableaux et les graphiques de l 'annee 1972 / 73 on a augmente d 'un nombre de 7 

les stations pluviometriques, d 'un nombre de 8 celles de la temperature, d 'un nombre de 4 celles de 

l 'insolation et d 'un nombre de 5 celles de l 'ecoulement. Par les moyennes, variances et valeurs ex­

tremes d 'une periode de reference, donnees dans les tableaux 6 a 9 pour ces nouvelles stations, on a 

complete les anciens tableaux. Les rapports des precipitations, de l 'insolation et de l 'ecoulement aux 

valeurs normales et l 'ecart pour la temperature sont representes dans les graphiques des figures 1 

et 2 avec des croquis topographiques indiquant la situation des stations. En raison du nom bre eleve de 

stations, les diagrammes pour 1972/73 ont ete quelque peu modifies. 

La figure 5 donne le reseau des stations nivometriques dont les donnees figurent dans les 

tableaux 10 et 11, recueillies en partie par l 'Institut federal pour l 'etude de la neige et des avalanches 

(IFENA) (10), en partie par les VAW. En 1971/72 et 1972/73 on a egalement augmente le nombre des 

stations nivometriques mentionnees dans nos rapports. 

Au chapitre 1. 3 on s 'est servi des courts rapports rediges par S. Gliott respectivement par 

M. Schild et S. Gliott sur la neige et les avalanches de l 'hiver 1971 / 72 respectivement de l 'hiver 

1972/73. 

References (chapitre 1. 1) 

/1/ Cf. l 'annexe du 85e rapport "Les variations des glaciers suisses 1963/64", extrait de la ' revue 
du CAS "Les Alpes", 4e trimestre 1965, p. 17. 

/2/ Annalen der Schweizerischen Meteorologischen Zentralanstalt (MZA), 108. Jg. 1971, 109. Jg. 
1972 und 110. Jg. 1973. 

/3/ Beiheft zu den Annalen der MZA Jg. 1972: "Klimatologie der Schweiz M, Teil I - Der Jahres­
gang der meteorologischen Elemente in der Schweiz", von M. Schüepp. 

/4/ Ergebnisse der täglichen Niederschlagsmessungen auf den meteorologischen und Regenmess-
stationen der Schweiz, Jg. 1971, 1972 und 1973. 

/5/ Tägliche Wetterberichte der MZA, 1971, 1972 und 1973. 

/6/ Monatliche Witterungsberichte der MZA, 1971, 1972 und 1973. 

/7 / Auszug aus A. Lemans: "Der Firnzuwachs pro 1971/72 in einigen schweizerischen Firngebieten", 
59. Bericht, Zürich 1973. Vierteljahresschrift der Naturforschenden Gesellschaft Zürich, Jg. 
118, Heft 2. 
Dito pro 1972/73 aus 60. Bericht, Zürich 1974. 
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/ 8/ Hydrographisches Jahrbuch der Schweiz, hrg. vom Eidg. Amt für Wasserwirtschaft, Bern, 
Eidg. Drucksachen- und Materialzentrale, Jg. 1971, 1972 und 1973. 

/ 9/ Rapports "Les variations des glaciers suisses" : 
- 85e Rapport 1963 / 64, Pages 18 - 21 
- 86e Rapport 1964/ 65, Page 18 
- 90e Rapport 1968 / 69 , Page 32 

/ 10/ Schnee und Lawinen in den Schweizeralpen, Winter 1971 / 72, Winterbericht des EISLF, Weiss­
fluhjoch / Davos, Nr. 36 - Verlag Eidg. Drucksachen- und Materialzentrale, 3000 Bern. 
Dito Winter 1972 / 73, Nr. 37. 

1 . 2 Conditions meteorologiques et climatiques 

1.2.1 Resume de l'annee 1971 / 72 

a) L'hiver (ler octobre au 30 avril) 

Le mois d 'octobre a ete partout trop sec et trop chaud. Ce n 'est que lors des journees plus 

froides et pluvieuses , du 7 au 10 novembre, que la periode d 'ablation a pris fin; lors de l 'invasion 

froide du 19/ 20 novembre , il a neige jusqu 'en plaine, ce qui a forme la premiere couche de neige du 

Plateau. Au Jungfraujoch, on a mesure, le 20 novembre, avec -27, 6° la temperature la plus basse 

de l 'hiver. Le mois de novembre, riche en precipitations et froid, vit s 'installer un manteau de neige, 

anormalement epais pour la saison, aux altitudes basses et moyennes du domaine alpin. Mais la 

periode de decembre a mars, qui, au nord des Alpes et au centre des Grisons, fut nettement trop 

seche et chaude, a peu contribue a l 'enneigement. Durant la m~me periode, le deficit pluvial fut 

moins prononce en Valais et en Engadine; au sud des Alpes en revanche, decembre seul fut trop sec 

et trop chaud, janvier normal, tandis que fevrier et mars accuserent d 'abondantes pluies et des 

temperatures normales. En avril, la pluviosite fut supranormale dans tout le domaine alpin, les 

hauteurs d 'eau moyennes ayant legerement depasse la normale au sud des Alpes et en Engadine par 

temperature normale; dans les autres regions, les moyennes furent nettement excessives par 

temperature trop basse. 

Les precipitations globales de l 'hiver, d 'octobre a avril, sont restees bien au-dessous de la 

norme au nord des Alpes et au centre des Grisons, tandis que la secheresse fut moins importante en 

Valais et en Engadine et que le sud des Alpes accusa un leger exces de pluie. 

b) L'ete (ler mai au 30 septembre) 

Les etes trop froids sont en regle generale pluvieux; en 1972, ce ne fut pas le cas. Les cinq 

mois d 'ete furent notablement trop froids dans tout le domaine alpin, sauf celui de juillet au sud des 

Alpes ou la normale fut juste atteinte; il n 'y eut excedent de pluie qu 'en mai aux Grisons et en juin en 

Valais , en Engadine et au sud des Alpes; partout ailleurs les hauteurs d 'eau furent normales ou infra­

normales . Le deficit fut particulierement net en aoat et surtout en septembre, nul au sud des Alpes et 
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en Engadine. La periode d 'ablation prit fin tres tot au sud des Alpes avec la chute de neige des 2 et 3 

septembre; en Suisse centrale et orientale, l 'enneigement des glaciers eut lieu le 15 septembre, tandis 

qu 'en Suisse occidentale l 'ablation s 'est poursuivie dans les regions basses et ensoleillees au-dela de 

septembre. Toute la periode estivale, de mai a septembre, fut beaucoup trop froide et trop seche dans 

tout le domaine alpin, a l 'exception du sud des Alpes ou les hauteurs de pluie ont juste atteint la nor­

male. Ces conditions climatiques exceptionnelles ont eu un effet considerable sur le regime des 

rivieres; les debits des torrents glaciaires, comme ceux du Rhin a Rheinfelden, sont restes largement 

inferieurs a la moyenne pendant tout i 'ete. 

c) L'annee de bilan (ler octobre au 30 septembre) 

Les hauteurs annuelles de pluie sont restees tres inferieures a la normale au nord des Alpes 

et aux Grisons, nettement trop faibles encore en Valais et en Engadine; au sud des Alpes, elles ont 

presque atteint la moyenne. Malgre ce deficit, la perte de masse des glaciers d 'Aletsch, de Limmern 

et de la Silvretta furent faibles, car non seulement l 'apport en neige resta anormal, mais la fonte fut 

aussi reduite pendant l 'ete trop froid. L'accroissement de masse du glacier de Griess s 'explique par 

les conditions climatiques du sud des Alpes. L'ete froid limitant la fusion est une des causes de la 

progression des glaciers en crue. 

Un deficit de precipitations et une fonte reduite se neutralisent en partie dans l 'economie gla­

ciaire; en revanche la secheresse et la diminution de l 'eau de fusion ont un effet de m~me signe sur 

l 'ecoulement. L'annee ici envisagee a vu se produire un fait rare: l 'apport aux lacs d 'accumulation en 

montagne comme d 'ailleurs le debit des rivieres du Plateau ont ete inferieurs a la normale. 

1.2.2 Resume de l'annee 1972/73 

a) L'hiver (ler octobre au 30 avril) 

Les glaciers du versant sud des Alpes etaient deja enneiges les 2/3 septembre 1972, ceux de 

la Suisse centrale et orientale le 15 septembre. Le mois d 'octobre fut en general trop froid en plaine, 

un peu trop chaud en montagne; les precipitations ont ete notablement plus elevees que la normale 

dans le centre des Grisons, mais trop faibles dans les autres regions alpines. Toutefois les chutes de 

neige du 20 au 23 octobre ont aussi mis fin a la periode d 'ablation en Valais et dans les Alpes bernoises. 

Il a neige surabondamment dans les Alpes orientales et au centre des Grisons, de sorte que, le 21 

octobre, m~me des stations basses, telles que Klosters (1200 m) et Andermatt (1440 m), ont ete de­

finitivement enneigees. Les journees ensoleillees et douces en altitude, du ler au 9 novembre, furent 

suivies d 'un temps variable qui a entratne des precipitations anormalement elevees avec neige 

jusqu 'en plaine, sauf au sud des Alpes et en Engadine. Entre les 11 et 18 novembre, les vallees du 

Bas-Valais furent definitivement enneigees jusqu 'a 1800 metres, celles des autres regions jusqu 'au­

dessous de 1500 metres. La temperature et l 'insolation en haute montagne se sont peu ecartees de la 

norme en novembre. Les mois de decembre et de janvier ont ete tres doux et tr~s secs en montagne, 

sauf au Tessin ou les precipitations ont atteint a peu pres la moyenne. Le mois de fevrier fut un peu 
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trop froid et trop mouille, sauf au sud et a l 'est; mars fut en general trop sec et (au sud excepte) trop 

frais. Durant le mois d 'avril partout extraordinairement froid, les precipitations ont juste atteint la 

norme; le froid et les chutes de neige ont retarde la di sparition des couvertures neigeuses des langues 

glaciaires basses. En avril, la couche de neige, plutOt mince a cause de la secheresse, s 'est main­

tenue a cause du froid; sur le terrain de mesures du Weissfluhjoch (2540 m), le maximum d 'epaisseur 

du manteau a ete mesure le 21 avril, soit 10 jours apres la date moyenne. 

b) L 'ete (ler mai au 30 septembre) 

Par une temperature en general normale ou un peu trop haute, le mois de mai fut tres pluvieux 

dans le centre des Grisons et en Engadine, tandis que dans les autres regions la moyenne des preci­

pitations ne fut de loin pas atteinte. En juin, les pluies furent abondantes dans les Alpes de l 'ouest, en 

Suisse centrale et en Valais, alors qu 'elles resterent inferieures a la norme dans l 'est et dans le cen­

tre des Grisons; la temperature en altitude fut trop elevee, sauf a la station de Testa Grigia. Juillet 

fut partout trop mouille, un peu trop froid et relativement pauvre en insolation. En aoat (trop sec), 

les glaciers subirent l 'effet marque des tres hautes temperatures. En septembre enfin, un excedent 

de pluie ne fut enregistre qu 'en Engadine; le Valais et le centre des Grisons re<;urent des quantites a 
peu pres normales, et le reste des Alpes fut trop sec. La temperature moyenne resta un peu au-dessus 

de la moyenne. Apres le 22 septembre, l 'hiver s 'etablit lentement en altitude. Pour l 'ensemble de 

l 'ete, les precipitations furent excedentaires dans l 'Oberland bernois et en Valais, legerement defi­

citaires ailleurs; la temperature fut normale en Valais et en Engadine, nettement trop elevee ailleurs. 

c) L'annee de bilan (ler octobre au 30 septembre) 

Les sommes annuelles des precipitations ont ete a peu pres normales dans les regions internes 

des Alpes et dans les Alpes bernoises, notablement trop petites dans les autres regions. En ete, il 

faisait nettement trop chaud, aux stations de montagne (Saentis, Jungfraujoch, Grand St. Bernard), 

autant qu 'aux stations de la plaine. Le debit de la Massa, l 'emissaire des glaciers d 'Aletsch, a ete 

normal, tandis que celui des bassins versants a englaciation faible ou moderee n 'a pas atteint la va­

leur moyenne. Bien que, a la suite du manque de precipitations et de l 'exces de chaleur, on devait 

s 'attendre a des pertes de masse glaciaire, celles-ci ont atteint une importance surprenante, qui 

s 'explique par les conditions meteorologiques particulieres de l 'ete 1973. De mai a septembre on a 

enregistre, au Saentis, une valeur de 684 jours-degres positifs, qui n 'a ete depassee, depuis 1960, 

que deux fois. C'est surtout pendant les longues series de beau temps du 13 mai au 23 septembre, 

guere interrompues par periodes froides, que la masse des glaciers a diminuee. Durant cette pe­

riode, l 'isotherme de zero degre, a 13 heures, n 'est descendue que deux fois et pour un seul jour au­

dessous de 2000 metres, alors que le fait s 'est produit 11 fois en 20 jours de l 'ete 1972. D'apres les 

observations au Saentis, a 2500 metres, l 'ablation ne fut arr~tee par suite de chutes de neige que 

pendant un quart de cet intervalle, long de 143 journees, en 1973, mais pendant la moitie en 1972. 

Donc, sur les glaciers, en 1973 la periode d 'ablation fut plus longue de 30 jours environ qu 'en 1972. 

Les grandes pertes de masse de l 'annee de bilan 1972/73 sont dues, en partie, au beau temps des 

13 



deux premieres decades du mois d 'octobre 1972 deja, du moins en Valais et dans ! 'Oberland bernois , 

ou les langues glaciaires etaient alors libres de neige. Mais l 'une des periodes les plus decisives fut 

certainement la periode de chaleur, du 5 au 26 aoat, durant laquelle, a Payerne, l 'isotherme de zero 

degre a 13 heures a oscille entre 3400 et 4600 metres, tandis qu 'au Jungfrauj och, on n 'a mesure que 

des temperatures positives, a toutes les heures d 'observation et pendant 18 jours de suite. Pendant 

ce temps, l 'ablation a gagne m~me les neves les plus hauts . 

1. 3 Neige et avalanches 

1. 3. 1 Rapport sur l 'hiver 1971 / 72 (de S. Gliott, IFENA, Davos-Weissfluhjoch) 

Les quantites supranormales de neige tombees au debut de l 'hiver dans les Alpes suisses promet­

taient un hiver riche en neige; elles furent toutefois suivies d 'une assez longue periode de secheresse, 

marquee par de faibles chutes isolees, ce qui eut, peu a peu, pour consequence un important deficit de 

neige au nord des Alpes, dans le Valais septentrional et dans le nord et le centre des Grisons. Les 

conditions regnant au Weissfluhjoch l 'illustrent clairement: sur le champ d 'essais de l 'Institut pour 

l 'etude de la neige et des avalanches, on a note, entre le 15 janvier et le 12 avril, 68 fois un nouveau 

minimum record du manteau, depuis le debut des mesures en hiver 1936/ 37, et 5 fois un minimum 

deja releve auparavant. Les conditions dans les autres regions alpines furent analogues, quoique pas 

aussi extr~mes; en general, le manteau de neige y avait ete en effet encore plus mince pendant l 'hiver 

1963/64. Dans les Prealpes et sur le Plateau, il n 'est presque plus tombe de neige a partir de novem­

bre. En revanche, dans les Alpes tessinoises et dans les massifs avoisinant le Gothard (Simplon et 

Maloja), l 'epaisseur de la couche de neige a depasse la norme au milieu de l 'hiver. 

Vu le peu de neige, les avalanches ont cause peu de degats; ceux-ci concernent surtout le Tessin 

et regions voisines qui rec;urent davantage de neige. Il s 'agit en general de cas peu graves avec, une 

seule fois, interruption du trafic routier et ferroviaire. Pour les skieurs, en revanche, les conditions 

ont ete nettement defavorables. Quelques coulees ont atteint des personnes qui furent degagees sans 

mal. Cependant la statistique ne comprend pas moins de 28 accidents et 55 personnes atteintes. Cinq 

des victimes seulement n 'etaient pas des skieurs: 3 alpinistes (1 mort et 2 blesses) , 1 chasseur et 

1 patre (l 'un et l 'autre blesses). Les 23 morts (22 skieurs et 1 varappeur) etaient tous des touristes, 

de sorte que la moyenne de 13 victimes par an fut largement depassee. On ne compte pas d 'ouvriers 

victimes d 'accidents, ni de catastrophes. 

18 des survivants furent blesses. Parmi les victimes, 19 furent tuees par l 'avalanche lors 

d 'une course a ski ou d 'une ascension, 3 sur une piste reconnue, mais secondaire. Ayant emprunte 

un parcours interdit, un skieur paya de sa vie son imprudence. 3 victimes etaient des solitaires. Les 

accidents les plus graves se produisirent le 13 mars dans le Val Roseg (GR), le 31 mars pres de 

Vercorin (VS) et le 3 avril dans la vallee de Tourtemagne (VS) avec respectivement 3 victimes. Il 
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convient de remarquer qu 'aucun camp de ski pour jeunes n 'eut a souffrir des avalanches. A une excep­

tion pres, tous les accidents se sont produits dans des regions peu enneigees. Une fois de plus, on 

constate que les hivers pauvres en neige accusent peu d 'avalanches importantes et peu de degats 

materiels, mais qu 'ils sont plus dangereux pour les skieurs que les periodes fortement enneigees. 

Il n 'est pas etonnant que la plupart des avalanches meurtrieres soient declenchees par ceux-la 

m~mes qui en subissent les effets. Mais il est inquietant d'avoir a constater que ce ne sont pas 

seulement les moins informes qui ignorent les dangers, mais aussi des guides ou des instructeurs de 

ski ; trois d 'entre eux ont perdu la vie dans une avalanche, dont deux dans leur propre region. 

Dans quelques accidents, les personnes atteintes ont pu se degager de la masse de neige ou 

~tre sauvees par leurs camarades ; elles n 'etaient quelquefois pas entierement ensevelies, ou alors 

reperables par un membre ou un objet visibles. Quatre personnes recouvertes de neige ont pu appeler 

au secours et ~tre degagees. Les chiens d 'avalanche ont plusieurs fois retrouve les personnes en­

sevelies ; dans d 'autres cas, des objets de surface ont permis le sauvetage. Deux morts n 'ont ete re­

trouves que plusieurs mois apres l 'accident, lors de la fonte de ta neige. 

1. 3. 2 Rapport sur l 'hiver 1972/73 (de M. Schild et S. Gliott, IFENA, Davos-Weissfluhjoch 

En raison de l 'enneigement tres precoce et des fortes chutes de neige d 'avril, l 'hiver 1972/73 

a ete tres long; jusqu 'a sa fin, l 'epaisseur du manteau resta inferieure a la moyenne, surtout dans les 

regions d 'altitude moyenne et basse. Sur le versant nord des Alpes, le manque de neige fut moins 

important que lors des deux hivers precedents; en revanche, cette fois-ci, le Tessin a accuse aussi 

un net deficit. 

Au debut de l 'hiver, il est tombe de grandes quantites de neige qui laisserent entrevoir une 

saison enneigee avec une bonne couche de fond; mais, ensuite, les chutes se firent rares, de sorte 

que durant la periode seche de fin novembre a fin janvier la couche de neige prit une structure granu­

leuse a toutes les altitudes. En outre, il se forma des pellicules de givre superficiel qui persisterent 

longtemps dans les endroits a l 'ombre; tout cela crea des conditions tres favorables au declenchement 

d 'avalanches. 

Les fortes chutes de neige de la finde janvier et de fevrier, puis en avril, accrurent l 'epais­

seur du manteau surtout dans les Alpes bernoises, en Suisse centrale et orientale, et donnerent lieu 

ade nombreuses avalanches qui ensevelirent plusieurs skieurs et causerent des degctts importants aux 

chalets d 'alpage et aux for~ts. Les communications furent souvent entravees, mais les masses deva­

lantes ne penetrerent nulle part dans les zones habitees, de sorte qu 'il n 'y eut pas d 'avalanches cata­

strophiques. Dans les regions a neige maigre, le manteau n 'a pu se stabiliser pendant taut l 'hiver. Un 

manteau de neige a structure mal constituee, observe souvent durant les hivers pauvres en neige, fut, 

une fois de plus, la cause d 'un nombre anormalement eleve d 'accidents. 

La statistique de l 'IFENA indique que, lors des 48 accidents qui lui ont ete signales, 116 per­

sonnes ont ete atteintes par l 'avalanche. Parmi elles il y avait 3 ouvriers, 4 conducteurs d 'auto; les 
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109 autres etaient des skieurs ou des alpinistes. 38 personnes furent blessees et 32 decederent (dont 

31 touristes). Le bilan des accidents mortels est donc cette annee superieur a la moyenne de 25 

victimes (dont 13 touristes). 

Les accidents les plus graves furent celui du 28 janvier 1973, au Trübsee, avec 3 morts et 2 

blesses, celui du 5 mai 1973, pres de Fully, avec 5 morts et celui du 12 aoat 1973, au Dammastock, 

avec 3 morts. 

11 est remarquable que plus de la moitie des skieurs ensevelis ont ete atteints par l 'avalanche 

au voisinage d 'une piste ou sur celle-ci m~me. Pour la plupart, ces skieurs ont pu se degager par 

leurs propres moyens ou avec le concours de camarades; souvent, dans ces cas, des membres ou 

des objets d 'equipement etaient visibles a la surface de la neige. Parmi les personnes ensevelies, 16 

ont ete degagees en vie, dont 6 par des accompagnants, 2 reperees par des chiens et 7 par des 

colonnes de secours munies de sondes. 11 faut mentionner le cas d 'un homme enseveli, qui a reussi 

a se degager lui-m~me, apres 23 heures de sejour sous la neige. Plusieurs sauvetages ont reussi 40 

a 60 minutes apres l 'accident; dans un cas il a fallu 70 minutes et dans un autre plus de 2 heures. 

Les 32 victimes decedees ont ete retrouvees, dans 9 cas grltce aux membres ou objets 

apparents, dans 3 cas par sondages improvises par les camarades, dans 18 cas par les equipes de 

secours et dans 2 cas on a da attendre la fonte des neiges. 
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1. 4 Tableaux et figures 

1. 4. 1 Donnees climatologiques 

Tableau 1. Somme des moyennes journalieres positives de la temperature de mai a septembre 
1971, 1972 et 1973. (1 

Altitude Mai/sept. Mai/sept. Mai/sept. 
Station 1971 1972 1973 

m.sur mer I+0 c L+OC I: +0 c 
a) Stations d 'observation 

Glitsch 2287 888 632 943 
Säntis (2 2500 659 441 684 
Weissfluhjoch 2667 632 442 683 
Jungfraujoch (Sphinx) 3578 99 50 79 
Payerne (700 mb) (3 3100 280 192 316 
München (700 mb) (3 3100 254 183 264 
Mailand (700 mb) (3 3100 384 256 399 

b) Extrapolations pour les neves de 

Clariden (4 2700 565 370 609 
Clariden (4 2900 424 265 463 
Silvretta (5 2750 575 397 621 
Jungfraufirn (P3) (6 3350 166 95 153 

1) Extrait de A. Lemans, "Der Firnzuwachs pro 1972/73 in einigen schweizerischen Firngebieten", 
60. Bericht, Zurich 1974. 

2) Valeurs corrigees par A. Lemans et qui sont comparables avec les longues series d 'avant 1960. 
3) Observations de temperatures dans l 'atmosphere libre, faites au moyen de radio-sondages au 

niveau 700mb = environ 3100 metres sur mer (valeurs moyennes des sondages de l heure et 
13 heures, calculees par G. Gensler). 

4) Valeurs extrapolees d 'apres Glitsch. 
5) Valeurs extrapolees d 'apres Weissfluhjoch. 
6) Valeurs extrapolees d 'apres Jungfraujoch-Sphinx. 
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Tableau 2 . Precipi tations, ecoulement, temperatures, somme des temperatures journalieres positives et duree d'insolati on . 
Valeurs men s ue lles, saisonnieres et annue lles. 

Tabelle 2. Niederschlag, Abfluss, Temperatur, Summe der positiven Tagestemperaturen und Sonnenscheindauer. 
Zahlenangaben für Monate, Winter, Sommer und Jahr . 

Valeurs en 1971/ 72 Werte für 1971/ 72 

Hiver Ete Annee 
Station Mois - Monate Winter Sommer Jahr 

Nr. Nom - Name 10 11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10-4 5- 9 10-9 

1 Bern 36 98 23 21 18 37 103 94 171 86 46 27 336 424 760 
3 Montreux- Clarens 43 143 13 24 55 57 91 106 186 104 59 42 426 497 923 
4 Sion 12 137 5 21 28 8 41 29 47 27 31 11 253 145 397 
5 Zermatt 5 120 5 24 97 33 74 52 112 45 59 43 358 311 669 

Precipi- 7 Zürich MZA 44 90 38 23 16 15 122 95 153 167 126 33 348 574 922 
tations 8 Engelberg 34 143 56 25 26 29 147 133 155 175 143 69 460 675 1135 
en mm 9 Airolo 13 246 71 58 158 147 144 88 262 97 70 128 837 645 1482 

10 Locarno- Monti 20 200 39 91 214 190 178 132 232 97 147 201 932 809 1741 
Nieder- 11 St . Gallen 53 96 53 22 12 25 156 102 162 188 97 58 417 607 1024 
schlag 12 Säntis 57 189 127 30 34 76 269 257 197 297 145 116 782 1012 1794 
in mm 13 Chur 6 65 35 9 9 26 61 84 78 100 37 38 211 337 548 

14 Davos-Platz 14 77 41 14 11 24 78 95 121 175 59 29 259 479 738 
15 Bever 8 107 23 21 16 43 59 69 138 113 42 63 277 425 702 
16 Brusio 6 119 24 28 55 63 41 103 141 103 62 73 336 482 818 
17 Grand- St- Bernard 35 263 70 87 289 175 203 169 189 97 138 91 1122 684 1806 

Indice 51 Massa/ Blatten , Naters 118 24 7 4 3 5 18 60 218 552 508 148 180 1485 1665 
d' ecoule - 52 Vispa / Visp 45 20 13 12 9 13 17 36 136 259 218 65 129 715 844 
ment 53 Rhone/ Porte du Scex 44 28 23 17 18 23 35 56 135 193 150 59 187 593 73:;_ 
enmm 54 Lütschine / Gsteig 47 24 23 18 15 27 72 144 217 304 254 97 226 1016 1243 
Abflusshö- 55 Hinterrhein/ Hinterrhein 38 20 15 12 10 20 61 141 387 384 226 105 176 1243 1419 
he in mm 56 Rhein/ Rheinfe lden 36 32 34 26 25 25 54 79 86 99 79 46 232 389 621 



Tableau 2. Continuation 

Tabe lle 2 . Fortsetzung 

Temperatures 
en OC 

Temper atur 
in °c 

Somme df> s 
temperaturps 

jour nalier es 
positives 
Summe der 
Tagestempera-
turen über O 0 c 

Duree d 'insola-
tion en heu res 

Sonnenschein-
dauer in 
Stunden 

1-' 

'° 

Nr . 

1 
2 
3 
4 

18 
6 
7 
8 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
17 

2 
4 

18 
10 
12 
17 

1 
2 
3 
4 
7 

1 0 
11 
12 
14 

Station 

Nom - Name 

Bern 
J ungfrauj:>ch 
Mont reux-C larens 
Sion 
Saas Almage ll 
Testa-Grigia 
Zür ich MZA 
Engelberg 
Locarno- Monti 
St. Gallen 
Sänti s 
Chur 
Davos- P lat z 
Bever 
Gr and- St-Bernar d 

J ungfraujoch 
Sion 
Saas Almage ll 
Locarno- Monti 
Säntis 
Grand- St- Bernard 

Bern 
J ungfraujoch 
Montreux- Cla r ens 
Sion 
Zürich-MZA 
Locarno- Mo nti 
St. Gallen 
Sän tis 
Davos- P la tz 

Moi s 

10 11 12 1 2 

10 . 2 2 . 7 0.4 - o. 2 3.2 
- 2 . 9 - 11.l - 8.7 - 1:L9 - 13 . 0 

11. 1 4 . 4 2 . 4 2.0 4.4 
10 . 9 3 . 0 0.8 0.9 5.3 
5 . 8 - 1.6 - 1. 8 - 4.8 - 1. 7 

- 1.8 - 9 .1 - 6.9 -1 1. 8 - 10.5 
10 . 1 3 . 0 1. 3 - 0. 2 3.2 
7.5 - 0.1 - 0. 9 - 2 . 3 1. 7 

12.6 6 . 8 5 . 5 2.G 5 . 1 
9 . 2 2.3 0 . 8 - 1. 1 2 . 7 
2.3 - 5 . 7 - 3 . 7 - 8 . 0 - 6 . 0 

10.5 3 . 2 0 .1 0. 9 G.G 
5 . 7 -1. 9 - 2 . 2 - 4.3 - 0. 7 
4.0 - 4. 1 - 7 . 2 - 8 . 7 - 3 . 8 
3.6 - 5 . 0 - 2.9 - 8.5 - 7 . 4 

11 0 0 0 0 
337 114 42 45 153 
180 33 8 5 10 
390 204 170 81 148 

87 7 17 0 1 
11 8 10 17 0 0 

167 80 62 44 73 
230 120 137 105 64 
156 76 46 42 52 
226 115 130 99 88 
178 63 41 34 90 
223 121 155 50 42 
156 56 45 26 60 
230 137 156 121 115 
193 86 123 97 92 

- Monate Hiver Ete Ann ee 
Winter Sommer Jahr 

3 4 5 6 7 8 9 10- 4 5- 9 9- 10 

6 . 6 7.6 11. 8 14 . 7 17 . 4 16 . 6 11. 4 4.3 14.4 8 . 5 
- 11 . 7 - 11. 1 - 8 . 3 - 3 . 6 - 1. 1 - 1. 9 - 6 . 4 - 10.3 - 4.3 - 7. 8 

7.0 8.6 12 . 9 15 . G 18 . 8 17 . 8 12 . 8 5 .7 15 . 6 9. 8 
8 . 0 9.4 13 . 7 16 . 3 19.5 18 . 0 12 . 9 5.5 lG . l 9 . 9 
0. 4 1. :3 5 . 5 8 . 5 11. 4 10.5 5 . 8 - 0 . 3 8.3 3 . 3 

- 8 . 8 - 9.3 - 5 . 9 - 1. 7 - 0. 4 - 1. 1 - 5 . 7 - 8 . 3 - 3 . 0 - 6 . 1 
G. 7 7 . 5 11. 6 14 . 3 17.0 Hi. 0 10. 9 4 . 5 14. 0 8.5 
'.L 9 4. 1 8 . 5 11. 2 13 . 4 12 . 9 7 . 8 2.0 10. 8 5.6 
8 . 4 11. 3 14.3 17 . 4 20.7 19.7 13 . 3 7.5 1 7. 1 11. 5 
5 . 9 6.7 11. 0 13 . 8 16 . 2 15 . 4 10 . 3 3.8 13 . 3 7 . 8 

- 4.9 - 5.G - 1. 7 2 . 0 4.7 4.5 - o. 6 - 4.5 1. 8 - 1. 9 
8. 1 8.0 12 . 1 15 . 1 17 . 0 lG . 9 11. 8 5 . 3 14 . 6 9.2 
1. (j 1. 8 5.8 9. 0 11. 1 11. 2 5 . 7 0.0 8.7 8 . 7 

- 1. 4 1. 1 4 . 8 8.4 1 o. 2 10. 4 4.4 - 2 . 9 7 . 6 1. 5 
- 4.9 - 4.0 - 0.1 3 . 8 6 . 8 G.2 1. 7 - 4 . 1 3 . 7 - o. 9 

0 0 0 2 26 23 0 11 51 62 
247 28i 424 490 604 559 386 1219 2463 3682 

39 52 171 254 353 325 173 327 1276 1603 
262 338 442 522 643 610 399 1593 26 16 4209 

1 0 13 79 155 151 43 113 441 554 
0 7 37 116 211 198 69 152 631 783 

151 103 136 192 192 204 172 680 896 1576 
143 142 132 163 216 21 7 182 941 910 1851 
141 11 1 140 169 192 173 161 624 835 1459 
180 175 195 215 247 231 188 1013 1076 2089 
177 94 155 181 196 201 173 677 906 1583 
162 172 176 185 241 245 153 925 1000 1925 
158 90 139 172 157 175 159 591 802 1393 
169 95 103 171 136 170 153 1023 733 1756 
172 11 8 141 154 147 201 150 881 793 1674 



N> 
0 

Tableau 3. Precipitations, ecoulement, temperatures, somme des temperatures journalieres positives et duree d'insolation. 
Valeurs mensuelles, saisonnieres et annuelles. 

Tabelle 3. Niederschlag, Abfluss, Temperatur, Summe der positiven Tagestemperaturen und Sonnenscheindauer. 
Zahlenangaben für Monate, Winter, Sommer und Jahr. 

DPviations standardisees (q) pour 1971 / 72 Standardisierte Abweichungen (q) für 1971 / 72. 

ou: N = valeur 1971 / 72 wobei: N = Wert für 1971/ 72 
q 

N-N 

s N = valeur moyenne } de la periode 1930/ 31-1959/ 60 
s = ecart-type ( exceptions voir legende fig. 1) 

N = Mittelwert } der Periode 1930/ 31-1959/ 60 
s = Streuung (Ausnahmen siehe Legende Abb.1) 

Station Mois - Monate Hiver Et€> Annee 
Winter Sommer Jahr 

Nr. Nom - Name 10 11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10-4 5-9 10-9 

1 Bern - 0 . 8 0.5 -0 . 9 -1. 2 -0. 8 -0. 5 1.1 0.0 1. 3 - 0. 6 -1. 3 -1. 6 -0. 7 -1.1 -1. 2 
3 Montreux-Clarens -0. 8 1. 0 -1. 6 -1. 7 -0. 3 -0. 2 0.7 0.2 1. 0 -0. 5 -1. 4 -1. 4 -0. 8 -1.1 -1. 3 
4 Sion -0. 9 1. 3 -1. 2 -1. 2 -0. 6 -0.9 0.5 -0.4 -0.1 -1.1 -1. 4 -1.4 -0. 8 - 2.3 -1. 6 
5 Zermatt -1. 3 1. 2 -1.1 -0. 9 1.1 -0. 2 1. 0 -0. 4 1.1 -0. 3 -0. 4 -0.6 0.1 -0. 2 0.0 

Precipi-
7 Zürich MZA -0.6 0.2 -0. 7 -1. 6 -1.1 -1. 4 1.1 -0. 2 0.3 0.4 -0.1 -1. 4 -1. 3 -0.3 -1. 0 
8 Engelberg -1. 3 0.4 -0. 7 - 2.5 -1. 3 -1.4 0.9 -0.1 -0. 5 -0. 3 -0. 6 -1.4 -1. 9 -1. 2 - 2 .0 

tations 
9 Airolo -1. 3 0.5 - 0.4 -0.6 1.1 0.7 0.3 -0. 9 1. 5 -0. 5 -1. 0 -0. 4 0.0 -0. 8 -0. 5 

10 Locarno-Monti -1. 2 0.4 -0. 7 0.6 2.1 1. 2 0.3 -0. 9 0.3 -0. 9 -0. 5 0.0 0.5 -0. 9 -0. 2 

Nieder-
11 St. Gallen - 0.7 0.3 -0. 4 - 2.4 -1. 6 -1. 5 1. 7 -0. 6 0.1 0.4 -0. 8 -1. 3 -1. 3 -0. 9 -1. 4 

schlag 
12 Säntis -1. 0 0.0 -0.5 - 2. 3 -1. 3 -1.1 1. 2 0.5 - 0. 6 0.0 -1. 2 -0 . 9 -1. 3 -0. 8 -1.4 
13 Chur -1. 4 0.1 -0 .3 -1. 7 -0. 9 -0. 8 0.8 0.5 -0.4 -0 .1 -1. 5 -0. 9 -1. 5 -1.4 -2.2 
14 Davos-Platz -1. 2 0.2 -0.4 -1.4 -1. 0 -0. 9 1. 0 0.6 0.0 0.8 -1. 4 -1. 6 -1. 5 -0. 9 - 2.0 
15 Bevflr -1. 1 1. 0 -0. 6 -0.6 -0. 7 0.1 0.6 -0. 2 1. 3 0.2 -1. 4 -0. 4 -0. 6 -0. 3 -0. 7 
16 Brusio -1. 2 0.7 -0. 7 -0 . 2 0.3 0.3 -0. 5 0.3 0.7 -0. 2 -1.1 -0.4 -0. 5 -0.4 -0.6 
17 Grand-St-Bernard -1. 5 0.5 -1. 2 -1.3 1.1 0.1 0.2 -0. 2 0.3 -0. 6 -0. 2 -0. 9 -0. 5 -0. 8 -0. 8 

Indice 
51 Massa/ Blatten b. Naters 0.9 1. 9 0.2 0.2 0.3 0.2 0.1 -0. 8 -1. 4 -0.3 -0. 7 -2.2 1. 2 -1. 5 -1. 3 

d' ecoule-
52 Vispa / Visp -0 . 5 - 0 . 8 -1. 8 -0. 9 -1. 4 -0. 6 -0. 7 -1. 3 -1.1 -0. 3 -1.1 -2.1 -1. 2 - 2.1 - 2 . 2 

ment 
53 Rhone / Porte du Scex -1. 2 -0. 9 -0. 9 -1.1 -0. 9 -1.1 -1. 0 -1. 5 -1. 4 -0.8 - 2 . 2 -3.0 -1. 4 -2.5 -2.4 

Abfluss-
54 L ütschine / G steig -1. 1 -1. 0 -0. 6 -0.5 - 0. 7 -1. 0 -0. 6 -0. 8 -0. 9 -0. 2 -0. 3 -2.1 -1. 3 -1. 2 -1. 5 

höhe 
55 Hinterrhein/ Hinterrhein -0. 9 -1. 0 -1. 9 -1.6 -1. 0 0.2 -0. 2 -1. 3 -0.4 -0.4 -1. 3 -1. 5 -1. 3 -1.6 - 2.2 
56 Rhein / Rheinfo lden -1. 3 -1.1 -0. 9 -1. 3 -1. 4 -2.3 -1. 2 -0. 7 -1. 3 -0. 7 -0. 8 -1. 5 -1. 9 -1.3 -1. 8 



Tableau 3. Continuation. 

Tabelle 3. Fortsetzung. 

Temperatures 

Temperatur 

Somme des tem-
peratures jour-
nalieres positives 
Summe der positi-
ven Tagestempe-
raturen 

Duree d 'insolation 
en heures 

Sonnenscheindauer 
in Stunden 

t\J 
r-' 

Station 

Nr. Nom - Name 

1 Bern 
2 Jungfraujoch 
3 Montreux-Clarens 
4 Sion 

18 Saas-Almagell 
6 Testa-Grigia 
7 Zürich MZA 
8 Engelberg 

10 Locarno-Monti 
11 St. Gallen 
12 Säntis 
13 Chur 
14 Davos-Platz 
15 Bever 
17 Grand-St-Bernard 

2 Jungfraujoch 
4 Sion 

18 Saas-Almagell 
10 Locarno-Monti 
12 Säntis 
17 Grand-St-Bernard 

1 Bern 
2 Jungfraujoch 
3 Montreux-Clarens 
4 Sion 
7 Zürich MZA 

10 Locarno-Monti 
11 St. Gallen 
12 Stintis 
14 Davos-Platz 

Mois 

10 11 12 1 2 

l. 4 -0. 7 0.2 0.4 1.1 
1. 7 -0.5 2.4 0.3 0.6 
0.6 -1. 2 0.1 0.4 1. 0 
0.7 -1. 6 -0.1 0.5 1. 5 
- - - - -

0.9 -0. 7 0.8 0.3 0.7 
1. 3 -0. 5 0.5 0.4 1. 0 
1. 0 -1. 0 0.5 0.4 1. 3 
0.6 -0.1 1. 6 0.2 0.5 
1. 5 -0. 5 0.6 0.3 1. 2 
1. 5 -0. 7 1. 9 0.4 1. 2 
1. 0 -0. 6 -0.1 0.7 2.2 
1. 5 -0. 5 1. 4 1.1 1. 8 
0.9 -0.7 0.4 0.4 1. 5 
2.5 -0.3 2.4 0.0 0.4 

4.7 -0.2 0.0 0.0 0.0 
0.3 -0. 9 -0. 7 -0.1 -0.3 
- - - - -

0.5 -0. 2 1. 6 -0.1 -1. 5 
-0.4 -0.5 4.6 -0. 5 0.2 

- - - - -

1. 5 0.9 0.8 -0.6 -0. 4 
2.0 0.5 1. 5 0.4 -0. 9 
1. 2 0.4 -0. 5 -1. 2 -1. 2 
1. 7 0.3 1. 3 -0. 2 -J.0 
2.2 0.6 0.3 -0.8 0.3 
1. 5 0.0 1. 4 -3.0 -3.1 
1. 8 0.5 0.4 -1. 0 -0. 8 
1. 4 0.4 1. 5 0.5 0.0 
1. 9 -0.3 1. 8 0.7 -0. 2 

- Monate Hiver Ete Annee 
Winter Sommer Jahr 

3 4 5 6 7 8 9 10-4 5-9 10-9 

1.1 -0. 6 -0. 5 -0. 9 -0.3 -0.4 -1. 6 1. 0 -1. 3 -0. 2 
0.4 -0. 6 -1.1 -0. 5 -0.1 -0. 7 -2.8 1. 3 -1.8 0.1 
0.6 -0. 9 -0. 7 -1. 5 -0. 5 -0. 7 -1. 9 0.4 -2.0 -0. 8 
0.7 -0.9 -0. 9 -1. 6 -0.4 -0. 7 -1. 9 0.6 -2.0 -0. 7 
- - - - - - - - - -

0.9 -0.3 -0. 9 -0. 5 -1.1 -1.4 -3.7 0.8 -2.8 -0.4 
1. 0 -0.6 -0.6 -1. 2 -0.4 -0. 7 -1. 9 1.4 -1. 9 0.0 
1.1 -0. 6 -0.6 -1. 2 -0. 7 -0. 7 -2.2 1. 6 -2.1 -0. 3 
0.3 -0.3 -0. 7 -1. 5 -0.3 -0. 5 -3.2 1. 0 -1. 9 -0. 5 
1. 3 -0. 2 -0. 2 -0. 7 -0. 3 -0.4 -1. 7 1. 6 -1.4 0.5 
0.7 -0. 7 -0. 9 -0. 8 -0.4 -0. 6 -2.0 1. 8 -1.8 -0.1 
1. 5 -0. 6 -0.5 -0. 7 -0.5 -0. 2 -1. 6 1. 6 -1.6 0.7 
1. 7 -0. 5 -1. 0 -1. 2 -1.1 -0. 6 -2.1 2.5 -2.4 0.6 
1. 0 -0.1 -1.1 -1. 2 -1.4 -0. 7 -2.6 1. 3 -2.4 -0.4 
0.6 -0. 3 -0.4 -0.4 -0. 3 -0.6 -1. 7 1. 8 -1. 2 0.5 

0.0 0.0 -0. 7 -0. 8 -0. 2 0.0 -1. 5 4.3 -0. 7 -0.4 
0.6 -1. 0 -1. 2 -1. 9 -0.3 -0. 8 -2.1 0.6 -2.1 -1. 7 
- - - - - - - - - -

0.3 -0. 3 -0. 7 -1.4 -0.3 -0. 5 -3.5 -0. 5 -1.8 -1.4 
0.3 -0. 2 -1. 2 -0. 6 -1. 9 -0. 8 -1. 3 0.0 -2.1 -2.0 
- - - - - - - - - -

0.1 -1. 9 -1. 5 -0. 8 -1. 2 -0.6 0.1 -0.1 -1.5 -1. 2 
-0. 2 -0.4 -0. 9 -0.4 0.1 0.5 0.3 1.1 -0.2 0.7 

0.0 -1. 6 -1. 2 -0. 7 -0. 7 -0. 9 0.1 -1. 0 -1.4 -1. 6 
0.1 -1. 0 -0. 9 -0. 5 -0. 6 -0. 3 -0.3 0.6 -0. 9 -0. 3 
0.6 -2.0 -1. 3 -0. 9 -0.8 -0. 5 0.2 0.4 -1. 3 -0. 8 

-0. 5 -0. 8 -0. 9 -1. 6 -1.3 -0. 5 -1. 5 -1. 2 -2.6 -2.2 
1. 0 -1. 6 -0. 7 -0. 5 -1.4 -0. 6 0.1 0.3 -1.1 -0. 7 
0.3 -1. 3 -1.4 0.5 -0. 8 0.1 -0.2 0.9 -0. 7 0.2 
0.6 -1. 2 -0. 7 -0.3 -1. 3 0.7 -0. 7 1.1 -1. 0 0.1 
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Tableau 4. Precipitations, ecoulement, temperatures, somme des temperatures journalieres positive s et duree d'insolation. 
Valeurs mensuelles, saisonnieres et annuelles. 

Tabelle 4. Niederschlag, Abfluss, Temperatur, Summe der positiven Tagestempera turen und Sonnenscheindauer . 
Zahlenangaben für Monate, Winter, Sommer und Jahr. 

Valeurs en 1972/ 13 Werte für 1972/ 73 

Hiver Ete Annee 
Station Mois - Monate Winter Sommer Jahr 

Nr. Nom - Name 10 11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10-4 5-9 10-9 

1 Montreux-C larens 69 190 43 54 77 11 105 93 188 178 141 103 549 702 1251 
2 Bern 40 219 38 28 53 7 69 99 227 150 67 64 455 607 1062 
3 Engelberg 98 246 16 58 92 43 118 80 233 195 128 123 672 759 1431 
4 Adelboden 62 319 15 56 67 27 107 68 169 212 141 98 653 688 1341 
6 Sion 30 174 14 21 38 4 49 26 86 102 32 41 330 288 618 
7 Les Marecottes 53 439 17 32 80 17 99 63 123 178 60 80 739 504 1243 
8 Reckingen 76 224 7 47 39 7 83 54 150 140 66 58 483 468 951 

Precipi- 9 Zermatt 44 55 4 31 15 7 44 61 133 114 64 71 200 443 642 
tations 11 Gr- St - Bernard 157 317 127 105 106 45 215 143 254 242 133 109 1072 882 1954 
enmm 13 Locarno-Monti 96 39 111 67 9 3 106 184 224 350 105 78 430 941 1371 

14 Airolo 86 133 95 44 25 5 80 180 167 246 89 92 468 773 1242 
Nieder- 15 Zürich 19 210 26 40 52 33 88 94 187 152 74 81 469 589 1058 
schlag 16 St. Gallen 64 210 17 42 87 51 109 66 146 162 159 66 580 600 1180 
in mm 17 Elm 95 181 17 77 109 45 148 106 154 267 127 81 673 736 1409 

19 Säntis 158 323 25 154 182 73 249 150 211 381 166 185 1163 1094 2257 
20 Chur 85 97 16 30 61 16 48 94 105 105 55 54 352 414 766 
21 Platta Mede ls 78 74 9 42 52 19 106 122 146 223 61 85 380 637 1016 
23 Davos-Platz 106 93 16 46 55 19 61 86 123 166 93 109 396 577 973 
25 Schuls 80 68 13 16 20 14 42 60 65 120 92 114 253 452 705 
26 Bever 77 28 14 28 25 13 57 103 105 208 96 149 242 661 903 
27 Brusio 26 42 22 27 12 3 62 92 108 186 75 82 193 543 736 
28 Vicosoprano 37 38 106 41 24 6 78 156 148 268 54 176 329 802 1132 
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Tableau 4. Continuation 1. 

Tabelle 4. Fortsetzung 1. 

Station 

Nr. Nom - Name 

1 Montreux 
2 Bern 
3 Engelberg 
4 Adelboden 
5 Jungfraujoch 
6 Sion 
8 Reckingen 

10 Saas-Almagell 
11 Gr-St-Bernard 

Temperatures 12 Testa Grigia 
en OC 13 Locarno-Monti 

14 Airolo 
15 Zürich 

Temperatur 16 St. Gallen 
in °c 17 Elm 

19 Säntis 
20 Chur 
21 Platta Mede ls 
23 Davos-Platz 
24 Weissfluhjoch 
25 Schuls 
26 Bever 
28 Vicosoprano 

Somme des tem- 5 Jungfraujoch 
peratures journa- 6 Sion 
lieres positives C\'.:: 10 Saas Almagell 
Summe der positi- 11 Gr. St-Bernard 
ven Tagestempe- 13 Locarno-Monti 
raturen °c 19 Säntis 

10 11 

9.2 6.4 
7.7 4.7 
5.0 2.2 
5.5 2.1 

- 5.5 - 9.8 
9.5 4.7 
4.5 - 0. 3 
4.0 0.3 
0.8 - 3.2 

- 6.1 - 9.3 
11. 3 7.2 
5.8 0.9 
7.1 4.4 
6.2 3.5 
5.0 1. 7 

- 0.1 - 4.4 
8.1 4.5 
5.6 1. 9 
3.3 - o. 8 

- o. 5 - 4.4 
4.3 - 0.5 
1.4 - 2.8 
7.6 3.2 

0 0 
293 144 
142 114 
57 26 

350 217 
46 23 

Mois -

12 1 2 3 

2.4 1.4 1.3 4.6 
- 1. 2 - 0.8 - 0.3 3.6 
- 1.4 - 2.7 - 4. 0 - 0. 6 

0.0 - 1. 9 - 4.3 - 1. 2 
-10.2 -12.0 -16.8 -13.8 

1. 9 0.2 - 0.2 4.7 
- 3.6 - 4.4 - 6.1 - 1. 8 
- 1. 7 - 3.5 - 5.8 - 2.4 
- 5.7 - 7.5 -10.3 - 7.6 
-10.0 -12.2 -16.2 -13.4 

3.4 3.2 5.0 8.1 
- 2.0 - 1. 6 - 1. 9 1. 6 
- 0.6 - 1.1 - 0.2 3.1 
- 1. 3 - 1. 5 - o. 9 2.0 
- 0. 6 - 2.9 - 4.1 - 0.4 
- 4.0 - 6.5 -10.9 - 8.3 

1. 5 0.0 - 0.5 3.5 
0.8 - 1.6 - 5.0 - 1. 6 

- 2.9 - 3.5 - 6.3 - 2.9 
- 5.0 - 7.5 -11. 7 - 9.1 
- 4.1 - 4.6 - 5.3 - o. 9 
- 8.1 - 7. 9 - 9.0 - 4.9 

0.2 0.0 0.3 3.0 

0 0 0 0 
81 36 19 149 
42 14 13 54 

0 0 0 0 
106 99 141 250 

2 0 0 0 

Hiver Ete Annee 
Monate Winter Sommer Jahr 

4 5 6 7 8 9 10-4 5-9 10-9 

6.9 14.4 17 , 5 18.8 20.3 16.3 4.6 17.5 10.0 
5.7 13.8 16.5 17.6 19.5 15.4 2.8 16.6 8.5 
1.6 10.7 12.8 13.7 15.9 12.2 0.0 13.1 5.5 
0.2 9.7 11. 9 12.8 14.8 11. 3 0.1 12.1 5.1 

-14.3 - 5.2 - 2.2 - 2.2 0.8 - 2.2 -11. 8 - 2.2 - 7 .8 
7.3 15.5 18.2 18.8 20.3 15.9 4.0 17.7 9.7 
0.7 9.3 12.4 13 .4 15.2 - - 1. 6 * * 

- 0.5 7.8 10. 3 11. 0 13.0 9.2 - 1.4 10.3 3.5 
- 7.0 1. 6 5.3 6.3 8.9 6.0 - 5.8 5.6 - l. 0 
-13.4 - 4.3 - 1. 5 - 0. 9 1. 5 - l. 2 -11.5 - 1. 3 - 7 .3 

9.5 15.5 19.4 20.3 21. 7 18.5 6.8 19.1 11. 9 
2.7 10.0 13.6 14.5 16.0 12.6 0.8 13.3 6.0 
5.3 13.7 16.3 17.1 18.8 15.0 2.6 16.2 8.2 
4.3 13.3 15.6 16.4 18.0 14.2 1. 8 15.5 7.5 
1.4 10. 9 13.2 13.6 15.7 11. 8 0.0 13.0 5.4 

- 8.5 0.9 4.2 3.8 7.3 4.1 - 6.1 4.1 - 1. 9 
5.8 14.4 16.6 16.8 19.3 15.6 3.3 16.5 8.8 
0.7 9.3 12.5 12.9 15.5 11. 7 0.1 12.4 5.2 

- 1.1 8.0 10.9 11.2 13.8 9.7 - 2.0 10. 7 3.3 
- 8.9 0.4 4.1 4.1 7.3 4.2 - 6.7 4.0 - 2.3 

1. 5 9.9 12.8 13.2 15.4 11. 3 - 1.4 12.5 4.4 
- 2.6 6.4 10.2 10.4 12.0 8.5 - 4.8 9.5 1.1 

4.1 11.5 15.7 16.4 17.7 14.4 2.6 15.1 7.8 

0 0 10 7 50 12 0 79 79 
219 480 545 584 630 478 942 2717 3659 
101 242 310 342 402 277 480 1573 2053 

1 69 163 195 277 189 85 893 978 
286 480 583 629 672 555 1449 2919 4368 

0 67 140 132 234 144 71 717 787 
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Tableau 4. Continuation 2. 

Tabelle 4. Fortsetzung 2. 

Station 

Nr. Nom - Name 

1 Montreux 
2 Bern 
5 Jungfraujoch 

Duree de 6 Sion 
l 'insola - 13 Locarno-Monti 
tion en 15 Zürich 
heures 16 St. Gallen 

18 Braunwald 
Sonnen- 19 Säntis 
schein- 22 Disentis 
dauer in 23 Davos-Platz 
Stunden 24 Weissfluhjoch-Davos 

25 Schuls 

50 Lütschine / Gsteig 
51 Furkareuss/Realp 
52 Massa/ Blatten b .Naters 

Indice 53 Vispa / Visp 
d'ecoule- 54 Rhone / Porte du Scex 
ment 55 Rhein/ Rheinfelden 
en mm 56 Hinterrhein/ Hinterrhein 

57 Ro segbac h/ Pontre sina 
Abfluss- 58 Be rninabach/ Pon tre s ina 
höhe 59 Zwischbergenbach / Fah 
in mm 60 Poschiavino/ le Prese 

10 11 12 1 

87 75 51 25 
129 101 67 23 
183 108 134 121 
178 115 135 93 
153 141 107 107 
127 79 49 17 
110 73 40 7 
134 97 129 74 
2i4 115 185 127 
149 94 96 79 
157 99 125 98 
213 134 185 140 
174 98 106 93 

42 85 30 18 
40 33 26 21 
77 17 7 4 
30 19 13 12 
35 54 29 21 
32 101 61 28 
38 32 21 15 
27 14 12 8 
30 22 13 10 
80 54 40 32 
40 35 31 44 

Mois - Monate Hiver Ete Annee 
Winter Sommer Jahr 

2 3 4 5 6 7 8 9 10-4 5-9 10-9 

81 162 152 164 183 183 199 187 633 916 1549 
81 134 137 205 214 213 216 185 672 1033 1705 

120 212 140 160 166 159 227 196 1018 908 1926 
138 214 206 218 236 235 227 216 1079 1132 2211 
177 194 229 192 221 246 212 204 1108 1075 2183 

71 130 135 220 208 193 222 191 608 J 034 1642 
64 127 121 206 169 172 202 167 542 916 1458 
92 136 123 180 174 147 194 162 785 857 1642 

121 168 105 187 165 116 218 172 1035 858 1893 
108 159 155 161 170 186 217 182 840 916 1756 
108 173 131 196 166 149 208 158 891 877 1768 
144 202 129 221 184 155 222 220 1147 1002 2149 1 

126 180 177 213 184 180 217 167 954 961 1915 
1 

13 21 37 224 269 326 308 170 246 1297 154 :::. 
! 18 18 18 129 260 300 193 102 17-1 984 1158 

3 4 8 104 387 520 659 355 120 2025 2145 
9 9 10 59 168 256 262 13 5 102 88 0 982 

17 20 24 104 188 22 0 191 115 20G 818 101 8 
27 35 54 118 110 122 87 59 33 8 496 83 4 

9 11 22 263 398 47 0 292 165 148 15 83 1 736 
6 5 14 100 207 350 333 162 87 1151 1238 
7 8 16 176 245 295 224 131 107 1071 1177 

27 28 27 158 354 367 223 136 289 1238 1526 
43 43 35 114 114 181 111 96 271 616 887 
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Tableau 5. Precipitations, ecoulement, temperatures, somme des temperatures journalieres positives et duree d'insolation. 
Valeurs mensuelles, saisonnieres et annuelles. 

Tabelle 5. Niederschlag, Abfluss, Temperatur, Summe der positiven Tagestemperaturen und Sonnenscheindauer. 
Zahlenangaben für Monate, Winter, Sommer und Jahr. 

Deviations standardisees (q) pour 1972/ 73 Standardisierte Abweichungen (q) für 1972/ 73. 

N-N wobei: N = Wert für 1972/ 73 
q 

s 

oü: N = valeur 1972/ 73 
N = valeur moyenne 
s = ecart-type 1 de la periode 1930/31-1959/ 60 

(exceptions voir legende fig.2) 
N = Mittelwert l der Periode 1930/ 31-1959/60 
s = Streuung J (Ausnahmen siehe Legende Abb. 2) 

Station Mois - Monate Hiver Ete Annee 
Winter Sommer Jahr 

Nr. Nom - Name 10 11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10-4 5-9 10-9 

1 Montreux-Clarens -0 . 3 1. 7 -0. 8 -0. 8 0.1 -1. 2 1.1 -0.1 1.1 1. 0 -0.1 -0, 3 0.2 0.6 0.6 

2 Bern -0. 7 2.7 -0,4 -1. 0 0.0 -1. 3 0.0 0. 2 2.7 0.6 -0. 9 -0. 8 0.1 0.5 0.4 

3 Engelberg -0.4 1. 5 -1. 6 -1. 5 -0. 2 -1. 2 0.1 -1. 2 1. 2 0.1 -0. 9 -0.3 -0. 5 -0.5 -0. 5 

4 Adelboden -0. 6 2.5 -1. 6 -1.1 -0.4 -1. 3 0.6 -1.1 0.4 1. 2 -0. 3 -0.4 0.1 0.0 0.1 

6 Sion -0.4 1. 9 -1. 0 -1. 2 -0.4 -1.1 0.8 -0.6 1.4 2.2 -1. 3 -0. 3 -0.1 0.7 0.1 
7 Les Marecottes -0.4 3.1 -1.4 -1.4 -0.4 -1.1 0,6 -0.2 0.7 2.2 -0. 9 -0. 2 0,2 0.4 0.4 
8 Reckingen -0. 3 1.4 -1. 2 -1. 0 -0. 6 -1.3 0.3 -0. 9 1.4 1. 3 -0. 6 -0. 7 -0. 6 0.2 -0. 5 
9 Zenna tt -0. 3 -0.1 -1.1 -0.6 -0. 8 -1. 3 -0.1 -0.1 1. 7 2.1 -0. 2 0.2 -1. 3 1. 6 -0. 2 

11 Grand-St-Bernard -0. 3 1. 0 -0. 6 -1.1 -0 , 7 -1.4 0.4 -0, 5 1. 2 2.3 -0. 3 -0. 7 -0. 6 0.7 -0. 3 
Precipitations 13 Locarno-Monti -0. 6 -0. 8 0.2 0.2 -0, 8 -1.1 -0. 5 -0.3 0. 2 1. 2 -0. 8 -0. 9 -1.1 -0.4 -1.1 

14 Airolo -0. 7 -0. 3 -0.1 -0. 9 -0.8 -1. 2 -0. 6 0.1 0.2 1. 3 -0. 8 -0. 7 -1. 3 -0.3 -1. 2 
15 Zürich -1.1 2.4 -1. 0 -1.1 -0.4 -0. 9 0.2 -0.3 1. 0 0.2 -0. 9 -0.5 -0.4 -0. 2 -0.4 

Niederschlag 16 St. Gallen -0.5 2.4 -1.4 -1. 7 0.1 -0. 7 0.5 -1.3 -0. 2 o.o 0.1 -1.l 0.0 -0. 9 -0.6 
17 Elm -0.4 0.7 -1. 2 -0. 9 -0.1 -1. 2 1.1 -0.3 -0.1 1. 2 -0. 8 -1. 0 -0. 6 -0. 5 -0. 8 
19 Säntis -0. 2 0.8 -1. 6 -0.6 0. 0 -1. 2 1. 0 -0.4 -0. 5 0.8 -1. 0 -0. 2 -0. 3 -0. 5 -0.5 
20 Chur 0.5 0.7 -0. 8 -0. 9 0.1 -1.1 0.1 0.8 0.3 0.0 -1. 1 -0.5 -0. 2 -0. 5 -0. 5 
21 Platta Medels -0. 5 -0.4 -1. 0 -0. 7 -0. 3 -1.1 0.5 0.1 0.3 1. 3 -1.1 -0.6 -1. 3 -0. 2 -1.1 
23 Davos-Platz 0.8 0.4 -0 , 9 -0. 7 -0. 3 -1. 0 0.3 0.2 0.0 0.6 -0. 7 0.6 -0. 5 0.2 -0. 3 
25 Schuls 0,5 0.2 -0. 7 -0.6 -0. 5 -0. 6 0.2 0.2 -0.1 0.3 0.0 0.6 -0. 7 0.8 0.1 
26 Bever 0.2 -0.8 -0. 9 -0.4 -0. 5 -1. 0 0.5 1.1 0.4 2.9 -0. 3 1. 2 -0. 9 1.8 0.6 
27 Brusio -0. 9 -0. 6 -0. 7 -0.2 -0. 7 -1.1 0.0 0.0 0.0 1. 9 -0.8 -0. 3 -1. 5 0.2 -1.l 
28 Vicosoprano -1. 0 -0. 9 0.5 -0. 3 -0.6 -1.1 -0. 5 0.1 0.0 1. 7 -1. 3 0.3 -1. 7 0.1 -1.1 
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Tableau 5. Continuation 1. 

Tabe lle 5 . Fortsetzung 1. 

Station 

Nr . Nom - Name 

1 Montreux 
2 Bern 
3 Enge lberg 
4 Adelboden 
5 J ungfraujoch 
6 Sion 
8 Reckingen 

10 Saas Almagell 
11 Grand- St- Bernard 

Temperatures 12 Testa Grigia 
13 Locarno- Monti 
14 Airolo 
15 Zürich 

Temperatur 16 St. Gall en 
17 E lm 
19 Säntis 
20 Chur 
21 P latta Medel s 
23 Davos- Platz 
24 Weissfluhjoch 
25 Schul s 
26 Bever 
28 Vicosoprano 

Somme des tem- 5 Jungfraujoch 
peratures journa- 6 Sion 
lieres positives 10 Saas Almagell 
Summe der posi- 11 Grand- St- Bernard 
tiven Tagestem- 13 Locarno- Monti 
peraturen 19 Säntis 

10 

- 1. 0 
- 0. 7 
- 0. 9 
-0. 3 

0.3 
- 0. 5 
- 0. 5 

-
0. 6 

-1. 2 
- 0 . 5 
-0 . 8 
-1. 2 
- 1. 3 
- 1.1 

0.2 
- 0. 8 
-0 . 3 
- 0.4 
- 0 . 4 
- 0 . 9 
- 1.1 
- 0. 4 

- 0. 5 
- 0.6 

-
0.3 

-0 . 6 
- 1. 8 

Moi s -

11 12 1 2 3 

0 . 5 0.1 0.1 -0 . 3 - 0.8 
0 . 7 -0 . 7 0 . 2 -0. 3 - 0.4 
0 . 4 0 . 3 0.2 -0 . 6 - 1. 0 
0.3 0.7 0.3 - 0. 7 - 1. 3 
0 . 1 1. 6 1. 1 -0 . 8 - 0. 5 

- 0 . 2 0 . 5 0 . 2 - 0 . 8 -1. 0 
0 . 1 0 . 7 0 . 8 -0 . 6 - 0 . 6 
- - - - -

0.6 0 . 9 0.5 - 0 . 7 -0. 7 
- 0. 8 - 0. 2 0 . 1 -1. 1 - 1.4 

0.3 0 . 0 0 . 6 0.4 0 . 2 
- 0 . 6 - 0. 2 0 .7 - 0. 3 0 . 0 

0 . 5 - 0. 4 0 . 0 - 0. 2 - 0 . 7 
0 . 3 -0. 3 0.2 - 0. 1 - 0 . 5 

- 0 . 1 0. 6 0 . 2 - 0. 8 -1. 0 
0 . 0 1. 8 1. 0 - 0. 8 - 0 . 7 
0.3 0.5 0.3 - 0.4 - 0 . 6 
0 . 3 1. 3 0 . 8 -0. 8 - 1. 0 
0.2 1.1 1. 5 - 0. 3 - 0.6 
0 . 3 1. 5 0 . 9 -0 . 7 - 0 . 6 

-0 . 2 0.4 0 . 7 - 0 . 6 - 0.8 
0 . 1 0. 0 0 . 7 - 0. 6 - 0 . 8 
0 . 1 0. 1 0.7 0 . 2 0 . 1 

- 0. 2 0. 0 0 . 0 0.0 0.0 
-0 . 3 0 . 5 - 0 . 3 -1. 7 - 1. 0 

- - - - -
2 . 2 - 0. 6 - 0 . 4 - 0. 6 - 0 . 5 
0.3 - 0. 3 0.4 - 1. 5 0.1 
1.4 0.5 - 0. 5 0. 0 -0.1 

Monate Hiver Ete Annee 
Winter Sommer Jahr 

4 5 6 7 8 9 10- 4 5- 9 10- 9 

-2 . 0 0.2 -0 . 1 - 0 . 5 1.1 0 . 4 - 1.1 0 . 4 - 0. 5 
-1. 8 0.6 0,4 - 0. 1 1. 6 0. 9 - 0. 9 1.1 - 0. 2 
- 2 . 1 0 . 6 0. 1 - 0. 5 1. 8 0.7 - 1. 2 1.1 - 0. 7 
-2 . 4 0.3 -0 . 4 - 1.1 1. 0 0.4 - 1. 0 0 . 1 - 0. 8 
- 2 . 4 0 . 9 0. 7 - 0 . 8 1. 5 0 . 2 - 0. 2 0.8 0.2 
- 2.2 0.3 - 0. 2 - 0. 9 1. 1 0 . 1 - 0. 1 0 . 1 - 1.1 
- 1. 7 0.5 - 0. 1 -0. 9 1. 2 - - 0 . 5 - -

- - - - - - - - -
-1. 9 0 . 6 0.5 - 0 . 6 1. 5 0 . 8 - 0 . 4 0 . 9 0. 3 
-2.9 0 . 3 - 0.4 - 1. 5 0.4 - 0 . 7 - 1. 9 - 0 . 6 - 1. 7 
- 1. 5 0.1 0. 4 - 0 . 6 1.4 1.2 - 0.1 0 . 8 0.2 
- 1. 3 0 . 4 0.3 - 0 . 5 1. 2 0 . 7 - 0. 7 0 . 6 - 0. 1 
- 1. 8 0.6 0. 3 - 0.3 1. 3 0 . 6 ··1 . 2 0 . 8 - 0. 5 
-1. 6 1.1 0. 7 -0 . 2 1. 7 0.9 - 0 . 8 1. 7 0 . 0 
- 2 . 6 0 . 3 - 0. 3 - 1. 2 1.1 0 . 1 - 1. 6 - 0.1 - 1. 3 
- 2 . 1 0.5 0.7 - 1. 0 1. 4 0 . 3 - 0. 2 0.8 0.2 
- 1. 9 0 . 8 0.4 - 0 . 7 1. 7 0 . 7 - 0. 7 1.1 0 . 0 
- 2.0 0 . 6 0 . 5 - 0 . 6 1. 9 0 . 7 - 0.4 1. 3 0.2 
- 2 . 3 0.4 0 . 1 - 1. 0 1. 6 0 . 4 - 0.1 0.5 0.2 
- 2 . 0 0 . 7 1. 0 -0. 7 1.6 0, 3 - 0. 3 0 , 9 0. 2 
- 2 . 6 - 0 . 1 - 0. 7 - 1. 8 1. 0 0 . 1 - 1.1 - 0 . 5 - 1.1 
-2 . 6 0 . 1 0 . 1 - 1. 2 0. 9 0.4 - 1. 2 0 . 0 - 1.1 
- 1. 8 0.4 0 . 8 -0 . 2 1. 6 1.1 - 0. 2 1. 3 0.6 

0. 0 -0 . 7 0. 1 - 1. 2 1. 8 0.2 - 0 . 5 0.2 0.2 
-2.3 0.0 - 0.4 - 0 . 6 0 . 9 0.0 - 2 . 3 - 0.1 -1. 8 

- - - - - - - - -
- 0 . 7 0 . 3 0. 4 -0.8 1. 3 1. 0 0.4 0.7 0 . 8 
- 1. 5 0 . 1 0.4 - 0 . 6 1. 4 1. 3 - 1. 3 0 . 7 - 0. 7 
- 0. 2 0. 3 0 . 9 - 2.4 1.1 0 . 9 - 1. 2 0.3 - 0.1 



Tableau 5. Continuation 2. 

Tabelle 5. Fortsetzung 2. 

Duree de 
l 'insolation 

Sonnen-
scheindauer 

Indice 
d'ecoule-
ment 

Abflusshöhe 

N) 
-.;J 

Station 

Nr. Nom - Name 

1 Montreux 
2 Bern 
5 Jungfraujoch 
6 Sion 

13 Locarno-Monti 
15 Zürich 
16 St. Gallen 
18 Braunwald 
19 Säntis 
22 Disentis 
23 Davos-Platz 
24 Weissfluhjoch 
25 Schuls 

50 Lütschine/Gsteig 
51 Furkareuss/Realp 
52 Massa/ Blatten b. Naters 
53 Vispa/Visp 
54 Rhone/Porte du Scex 
55 Rhein/Rheinfelden 
56 Hinterrhein/Hinterrhein 
57 Rosegbach/Pontresina 
58 Berninabach/Pontresina 
59 Zwischbergenbach/im Fah 
60 Poschiavino/le Prese 

Mois 

10 11 12 1 2 

-1.1 0.3 -0. 3 -2.3 -0. 3 
0.4 1. 9 1.1 -1. 6 -0. 2 
1. 0 0.2 1. 3 1. 0 0.4 
0.2 0.3 1.4 -0.4 0.5 

-0.1 0.7 -0. 3 -0. 9 0.6 
0.6 1. 5 0.8 -2.0 -0. 2 
0.1 1. 2 0.0 -2.0 -0.6 
0.3 0.6 2.3 -0.1 0.1 
1.1 -0.2 2.5 0.7 0.2 
0.1 0.8 1.1 -0.1 0.5 
0.8 0.3 1. 8 0.8 0.3 
0.5 0.2 1. 7 0.5 0.4 
1. 2 0.5 1. 8 0.8 0.5 

-1. 3 1. 2 0.0 -0.5 -0. 8 
-0. 8 -0. 7 -0. 5 -0.4 -0.4 
-0.4 0.2 0.2 0.2 0.3 
-2.1 -0. 9 -1. 5 -0. 9 -1. 7 
-1. 8 1. 0 -0. 2 - 0. 7 -1.0 
-1. 5 1. 3 0.2 -1.3 -1. 3 
-0. 9 -0. 7 -1.1 -1.1 -1.3 
-1.1 -0. 9 -0. 5 -0.2 -0. 2 
-0. 9 -0.5 -0. 7 -0.3 -0. 6 
-0. 6 -0.4 -0. 3 -0. 7 -0. 5 
-1. 0 -1. 2 -2.6 -0.6 0.6 

- Monate Hiver Ete Annee 
Winter Sommer Jahr 

3 4 5 6 7 8 9 10-4 5-9 10-9 

0.5 -0.4 -0. 6 -0.4 -1. 0 -0. 2 1. 0 -0. 8 -0. 6 -0. 9 
-0.3 -1. 0 0.0 -0. 3 -0. 7 -0.3 0.5 -0. 2 -0. 3 -0. 3 

1.4 -0.5 -0.1 -0. 3 -1. 2 0.8 0.8 1. 9 -0.2 1. 3 
0.9 0.2 -0.2 o. 1 -0. 9 -0.4 0.8 1.4 -0.3 0.7 
0.0 0.5 -0. 5 -0.7 -1. 2 -1. 6 0.0 0.3 -1. 7 -0. 7 

-0.4 -1. 0 0.3 -0. 3 -0. 9 0.1 0.7 -0.4 -0.1 -0.4 
0.2 -0. 6 1. 0 -0. 6 -1. 0 0.3 0.2 -0.4 o.o -0. 2 
0.2 -0. 6 0.2 0.0 -1. 0 0.8 0.4 0.7 0.1 0.6 
0.3 -1. 0 0.6 0.4 -1. 2 1. 5 0.3 1. 0 0.5 0.9 
0.5 -0.1 -0.4 -0. 2 -0. 7 0.6 0.0 0.8 -0. 3 0.3 
0.7 -0. 8 0.9 -0.1 -1. 3 1. 0 -0. 2 1. 2 0.0 0.8 
0.7 -1.1 1.1 0.1 -1. 2 1. 0 0.9 0.9 0.6 1. 2 
0.6 0.1 0.7 -0. 3 -1.1 0.6 -0.2 1. 5 -0.2 1.1 

-1. 5 -1. 7 1. 2 0.0 0.3 1. 1 0.2 -1.1 0.8 0.1 
-0. 6 -1.1 -0.2 -0. 6 -0.3 -0. 5 -0.5 -0. 9 -0.5 -0. 6 
-0. 3 -0. 9 0.1 0.4 -0. 6 0.7 0.1 -0.6 0.1 0.1 
-1.8 -1. 5 -0.4 -0.4 -0. 8 0.0 -0.3 -2.4 -0.5 -0.1 
-1.5 -1. 7 -0.1 -0. 2 -0.1 0.1 -0. 2 -1. 2 -0.2 O.G 
-1. 7 -1.1 1. 5 -0.1 0.1 -0.4 -0. 9 -0. 8 -0.1 -0. 6 
-1.1 -1. 6 0.4 -0. 3 0.6 -0. 7 -0.8 -1. 6 -0. 8 1. 0 
-0. 5 -0. 2 0.0 -0. 3 0.4 0.4 -0.1 -1. 3 0.1 -0. 1 
-0. 7 -1. 1 0.2 -1. 2 -0.1 -0.1 -0. 2 -1. 3 -0. 6 -0. 9 
-0.3 -1.1 -0.5 -0.4 0.2 -0. 3 -0.4 -0. 8 -0 . 5 -0.8 

0.8 -0. 8 -0. 3 -1. 0 0.1 -0. 8 -0.4 -1. 3 -0. 7 -1. 0 
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Tableau 6 . Precipitati ons, temp€>ratu res, d uree d ' in solation et ecoulement des stations ajoutees aux tableaux en 1972/ 73. - Moyennes, ecarts types, 
maxima et minima des vale urs mensue lles, saisonnieres et a nnue lles . 

Tabelle 6 . N iederschlag, Temperatu r, Sonne nscheindauer und Abfluss für die im Jah re 1972 / 73 ne u in die Tabellen aufgenommenen Beobachtungsreihen. -
Mitte lwerte, St r e uung, Maxima und Minima für Monate, Winter, Sommer und Jahr . 

Precipi-
tat ions 
en m m 

Nieder-
schlag 
in m m 

Tempera-
tures 
en Oe 

Tempe-
ratur 
in °e 
Duree d'inso-
lation e n h 
Sonnens c he in-
dauer in h 

Ind ice d'ecou-
lement en mm 

Abflussh öhe 
in mm 

Mo_yen n es _-_ Mitte l werte 

Periode de reference: 1930/31- 1959/60 (Exceptions voir legende fig . 2) 
ReferenzE_eriode: 1930/31- 195_9/60 (A usnahmen s iehe Legende Abb . 2) . 

Station Mois - Monate 

Nr. Nom - Name 10 11 12 1 2 3 4 

4 Ade lboden 97 99 81 103 91 82 87 
7 Les Marecottes 83 116 103 131 119 80 74 
8 Reckinge n 98 109 79 88 80 76 71 

17 E lm 125 113 94 121 121 101 105 
21 Platta Medels 11 9 109 70 68 72 66 86 
25 Schuls 52 53 44 44 42 35 36 
28 Vicosoprano 131 118 74 54 64 81 109 

4 Ade lboden 5 . 9 1. 8 - 1. 6 -2.6 - 2.2 1. 3 4.7 
8 Reckingen 5.2 -0 . 3 - 4 . 9 - 6.2 - 4.6 - 0.7 3.6 

14 Airolo 6 . 7 1. 8 - 1. 7 - 2.8 - 1. 2 1. 7 5 . 2 
17 Elm 6.6 1. 8 -2.0 -3.3 - 2.0 1. 9 5 . 9 
21 P latta Mede l s 6.0 l. 5 - 2.0 - 3.5 -2.8 0.4 4.1 
24 Weissfluh joch 0.2 - 4 . 9 - 8 . 0 -9 . 3 - 9.8 - 7 . 8 -4.9 
25 Schuls 5.5 - 0.2 - 4 . 8 -6 . 0 - 3.9 0.6 5 . 6 
28 Vicosoprano 8.0 3.2 0.0 -1. 3 - 0.] 2 . 8 6 . 8 

18 B r a unwald 126 82 70 77 89 128 145 
22 Disentis 147 82 75 83 94 142 159 
24 Weissfluh joch 189 127 124 127 130 170 168 
25 Schuls 134 86 69 80 109 157 175 

51 Furkareuss/ Realp 92 49 31 23 20 22 37 
57 Rosegbach/ Pontresina 56 24 14 9 ö 6 16 
58 Berninabach/ Pontres ina 57 31 16 11 8 11 30 
59 Zwischbergenbach/ im Fal 122 64 45 36 28 29 45 
60 Poschiavino/ l e Prese 94 62 49 48 39 37 51 

Hiver Ete Annee 
Winter Sommer Jahr 

5 6 7 8 9 10- 4 5-9 10- 9 

113 151 154 157 116 640 691 1331 
73 95 96 106 92 706 462 1168 
88 92 84 91 88 601 443 1044 

121 161 191 191 141 780 805 1585 
118 126 136 156 131 590 667 1257 

51 74 94 93 72 306 384 690 
149 148 165 173 145 631 780 1411 

9 . 1 12.4 14 . 4 13.6 10. 7 1. 0 12 . 0 5.6 
8 . 6 12.6 14 . 6 13 . 7 0 . 4 -1.1 12.0 4.3 
9 . 2 13. 1 15.3 14.5 11. 6 1.4 12.7 6.1 

10 . 4 13 . 6 15.2 14.4 11. 7 1. 3 13 . 1 6 . 2 
8.3 11. 8 13 . 7 13 . 2 10 . 7 0.5 11. 5 5.1 

- 0 . 7 2 . 7 5 . 2 5.2 3 . 5 - 6.4 3.2 - 2.4 
10.1 13 . 7 15.4 14.3 11. 2 - 0 . 5 12.9 5 . 1 
10 . 9 14 . 7 16.7 15 . 9 12 . 8 2.8 14.2 7 . 5 

172 171 182 170 151 717 846 1563 
177 177 216 200 182 782 952 1734 
186 178 203 193 190 1035 950 1985 
186 197 219 201 172 810 975 1785 

141 309 325 237 138 274 1150 1424 
97 225 331 309 168 131 1130 1261 

165 305 300 229 142 164 1141 1305 
185 377 350 238 160 369 1310 1679 
128 198 179 140 112 380 757 1137 
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Tableau 7. Precipitations, temperatures, duree d'insola tion e t ecoulement de s station s a joutee s a ux t ableaux e n 1972/73. - Moye nnes , iSca rts types , 
maxima et minima des valeurs mensuelles, saisonnie r e s e t annue lles. 

Tabelle 7. Niederschlag, Temperatur, Sonnenscheindauer und Abfluss für die im Jahre 19 '72/73 ne u in die Ta be llen a ufge nomme ne n Beobachtungs r e ihen. -
Mittelwerte, Streuung, Maxima und Minima für Monate, Winte r, Sommer und J ahr. 

Precipi-
tations 
enmm 

Nieder-
schlag 
inmm 

Tempera-
tures 
en Oe 

Temperatur 
in Oe 

Duree d'inso-
lation en h 
Sonnenschein-
<lauer in h 

Indice d'ecou-
lement en mm 

Abflusshöhe 
inmm 

E ca r t s _ - t_y_p }Cl s - _ Streuung_ e n 

Periode de reference: 1930/31 - 1959/60 (Exceptions voir legende fig. 2) 
Referenzperiode: 1930/ 31 - 1959/ 60 (Ausnahmen siehe Legende Abb.2). 

Station Mois - Monate 

Nr. Nom - Name 10 . 11 12 1 2 3 4 5 

4 Adelboden 62 88 41 41 62 44 33 41 
7 Les Marecottes 65 103 64 72 97 58 42 42 
8 Reckingen 67 87 61 43 64 55 44 38 

17 Elm 78 94 62 47 89 47 39 47 
21 Platta Medels 86 93 66 36 63 45 44 46 
25 Schuls 37 45 38 29 33 18 20 20 
28 Vicosoprano 90 94 55 50 66 68 60 59 

4 Adelboden 1. 3 1. 6 2.2 2.5 2.9 2.0 1. 9 1. 8 
8 Reckingen 1. 3 1.4 2.1 2.2 2.5 1. 8 1. 7 1. 5 

14 Airolo 1.2 1.4 1. 6 1. 8 2.1 2.1 1. 9 1. 8 
17 Elm 1.4 1. 6 2.3 2.5 2.8 2.2 1. 7 1. 8 
21 Platta Medels 1.4 1. 6 2.2 2.4 2.7 2.0 1. 7 1. 6 
24 Weissfluhjoch 1. 8 1. 8 2.0 1. 9 2.9 2.3 2.0 1. 5 
25 Schuls 1.4 1. 3 1. 9 2.0 2.4 2.0 1.6 1. 5 
28 Vicosoprano 1.1 1.4 1. 6 1. 9 2.0 2.1 1. 5 1.4 

18 Braunwald 34 22 27 19 30 36 35 35 
22 Disentis 38 14 20 18 31 36 26 39 
24 Weissfluhjoch 46 34 36 26 36 44 37 33 
25 Schuls 32 23 21 16 37 39 32 37 

51 Furkareuss/Realp 58 21 8 5 6 8 17 55 
57 Rosegbach/Pontresina 27 12 3 2 2 2 7 40 
58 Berninabach/ Pontresina 33 27 5 2 2 4 12 57 
59 Zwischbergenbach / Fah 73 23 9 5 3 5 19 57 
60 Poschiavino/le Prese 54 23 7 8 6 8 18 55 

Hiver Ete Annee 
Winter Sommer Jahr 

6 7 8 9 10-4 5-9 10-9 

41 51 51 43 155 112 220 
39 38 50 51 200 97 203 
42 43 43 46 182 100 213 
52 63 73 59 179 136 236 
64 67 90 82 179 156 227 
28 29 41 38 94 88 121 
63 62 91 96 211 175 281 

1.4 1. 5 1. 2 1. 6 0.8 0.9 0.7 
1.5 1. 5 1. 3 1. 5 0.8 0.8 0.6 
1.5 1. 6 1. 2 1.4 0.9 1. 0 0.9 
1.4 1. 3 1. 2 1. 6 0.9 0.7 0.6 
1. 3 1. 3 1. 2 1. 5 0.7 0.7 0.5 
1.4 1. 6 1. 3 2 .0 0.9 0.9 0.7 
1. 2 1. 2 1.1 1. 5 0.7 0.7 0.5 
1. 3 1. 3 1.1 1.4 0.7 0.7 0.6 

33 36 29 27 73 78 116 
29 35 29 29 54 89 108 
40 41 30 35 95 85 133 
46 37 29 27 91 83 119 

86 83 83 68 114 329 400 
54 43 61 60 45 148 149 
52 35 38 53 54 111 116 
72 84 50 57 106 174 178 
71 59 36 42 91 196 216 
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Tableau 8 . I'recipitations, temperatures, duree d'insolation et ecouleme nt des stations a joutees a ux tableaux en 1972/ 73. - Moyenne s, fc:ar ts types, 
m axima et minima des valeurs mensuelles, saisonnie res et a nnuelle s. 

Tabelle 8. Nieders chlag, Temperatur, Sonnensche indauer und Abfluss für die im Jahre 1972 / 73 ne u in di e Tabellen aufgenomm e ne n Beobachtungsreihen. -
Mitte lwerte . Streuung, Maxima und Minima für Monate, Winter, Sommer und Jahr. 

Maxima - - - ----

Periode de reference : 1930/ 31 - 1959/ 60 (Exceptions voir legende fig. 2) 
Referenzperiode: 1930/ 31 - 1959/ 60 (Ausnahmen siehe Legende Abb. 2) . 

Hiver Ete Annee 
Station Mois ··· Monate Winter Sommer Jahr 

Nr . Nom - Name 10 11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10- 4 5- 9 10-9 

Precipi- 4 Adelboden 256 400 161 210 230 178 153 203 237 28 1 241 214 1009 896 1785 
tations 7 Les Marecottes 277 396 236 301 331 247 168 210 194 185 207 217 1099 685 1573 
e nmm 8 Reckingen 270 285 244 211 229 215 175 150 191 191 167 230 966 679 1397 

17 Elm 368 333 309 231 347 207 180 258 283 358 326 242 1038 1047 2044 
Nieder- 21 P latta Mede ls 440 431 344 198 285 190 191 222 255 310 362 360 1078 973 1751 
schlag 25 Schuls 166 162 174 153 130 79 97 95 135 15 0 187 224 533 589 903 
in mm 28 Vicosoprano 308 404 196 191 288 247 234 299 344 307 333 454 1214 1222 2074 

Tempera- 4 Ade lboden 8.5 4.5 2 . 2 3 . 0 1.1 5 . 2 8.2 12 .4 15.3 17 . 3 16 . 0 13.8 2.8 14.1 6. 8 
tures 8 Reckingen 7.5 l. 9 - 1.1 - 2.0 - 1. 9 2 . 3 6.9 10 . 9 15 . 2 17.7 16.6 12 . 9 0 . 5 14 . 0 5.6 
e n Oe 14 Airolo 8 . 9 4.8 1. 3 1. 5 1. 7 5.9 9 . 0 11. 9 15 . 4 17 . 8 17 . 0 13.5 3.2 15 . 0 7.5 

17 E lm 9.9 4 . 5 2.4 2 . 1 1. 6 5.5 8 . 9 12.9 16.1 17.9 17.6 14.5 3 . 2 15.2 7.7 
21 Platta Medels 8.9 4.3 1. 8 0.1 0 . 5 4.0 7.2 10.5 14 . 1 16 . 1 16 . 4 13.3 1. 7 13.3 6 . 1 

Temperat;,ir 24 Weissfluhjoch 2.6 - 1.3 - 4 . 4 - 6.3 -5.0 - 3.5 -1. 0 2 . 3 5.6 8 .1 7 . 5 6 . 8 - 4.5 5.5 - 1.1 
in °e 25 Schul s 8 . 4 2 . 3 -1. 2 - 1. 7 0. 2 3.8 8.5 12 . 8 15 . 7 18.0 17.5 14.5 1. 0 14.8 5 . 9 

28 Vicosoprano 10 . 6 6 . 5 3.0 3 . 6 3.1 7 . 5 9 . 9 13 . 2 17.1 19 . 1 18. 2 15 . 9 4 . 2 15.9 8 . 6 

Duree d'inso- 18 Braunwa ld 187 150 115 135 178 218 209 236 226 24 9 244 196 892 1016 1810 
lation en h 22 Disentis 198 110 106 134 162 214 222 278 233 279 281 220 875 1121 1934 
Sonnenschein- 24 Weissfluh joch 266 216 185 209 227 265 248 252 245 281 268 236 1264 1122 2304 
dauer in h 25 Schuls 182 147 104 110 196 253 234 232 274 28 9 256 212 984 1137 2022 

Indice d' ecou- 51 Furkareuss / Realp 217 92 45 34 35 40 82 276 474 481 434 293 496 1900 2191 
lement en mm 57 Rosegbach/ Pontresina 123 53 22 13 9 13 34 200 317 423 407 331 251 1401 1493 

58 Berninabach / Pontresina 134 95 27 14 11 25 55 300 385 418 285 236 297 1380 1512 
Abflusshöhe 59 Zwischbergenbach/ Fah 1324 11 7 76 43 34 48 37 317 527 578 339 340 619 1651 1984 
inmm 60 Poschiavino/ le Prese 231 113 61 68 51 53 84 249 37 353 235 233 615 1196 1676 
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Tnbleau 9. Precipi tations, temperatures, duree d'insolation et ecoulement des stations ajoutees aux tableaux en 1972/73. - Moyennes, ecarts types, 
maxima et m inima des valeurs mensuelles, saisonnieres et annue lles . 

Tabe lle 9. Niederschlag, Temperatur, Sonnensche indauer und Abfluss für die im Jahre 1972/73 neu in d ie Tabellen aufgenommenen Beobachtungsreihen. -
Mittelwerte, Streuung, Maxima und Minima für Monate, Winter, Sommer und Jahr . 

Minima -------

Periode de reference: 1930/ 31 - 1959/ 60 (Exceptions voir legende fig. 2) 
Referenzperiode: 1930/ 31 - 1959/ 60 (Aus nahmen siehe Legende Abb. 2) . 

Hiver Ete Annee 
Station Mois - Monate Winter Sommer Jahr 

Nr. Nom - Name 10 11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10-4 5- 9 10-9 

Precipi- 4 Adelboden 0 25 17 33 7 9 31 50 81 65 74 49 379 435 939 
tations 7 Les Marecottes 0 15 10 11 2 15 5 11 42 18 17 6 370 282 778 
enmm 8 Reckingen 9 5 7 20 6 1 1 7 34 15 22 15 311 251 624 

17 E lm 0 19 6 52 8 16 27 56 78 90 62 45 445 561 1126 
Nieder- 21 P latta Medel s 8 0 4 30 14 0 22 25 46 56 37 20 325 219 830 
schlag 25 Schul s 2 0 1 3 2 2 6 13 22 44 36 20 136 227 431 
in mm 28 Vicosoprano 1 11 5 1 0 1 1 14 28 58 39 23 248 357 812 

Tempera- 4 Adelboden 2.3 - 1. 2 - 6 . 8 - 6.9 -11. 8 -2 . 6 1. 5 5.5 9.2 11.6 11.4 5 . 8 - 0 . 5 10.7 4 . 5 
tures 8 Reckingen 1. 9 -2 . 8 - 10 . 8 - 10 . 6 - 13 . 0 - 4 . 4 0 . 8 5 . 7 9.3 11 . 8 10 . 8 6.2 - 2.4 10 . 9 3 . 3 
en OC 14 Ai rolo 4 . 4 -0. 6 - 4.9 - 6 . 4 -7 . 5 -1. 8 0.8 4 . 2 9 . 2 11 . 6 11. 0 6.5 - 1. 5 10 . 1 3 . 5 

17 Elm 2 . 7 - 1.4 -8.0 -7.6 - 12 . 2 - 2.4 2.3 6 . 9 10. 7 12.6 12.7 7 . 1 - 0. 3 12 . 0 5.1 
21 Platta Mede l s 2 . 0 - 1. 7 - 7 . 6 -8 . 2 -12.4 - 3.5 1. 0 5 . 2 9 . 0 10.9 11.4 6.6 -1. 0 10 . 3 4.1 

Temperatur 24 Weissfluhjoch - 3.8 -8.8 - 12.1 -14.0 -18.1 - 12.3 -8.9 -3.2 - 0 . 3 2 . 3 3 . 2 - 1.1 · ·10 . 0 1. 6 - 3 . 8 
in °c 25 Schul s 2 . 1 - 3 . 1 - 9 . 9 - 10 . 7 - 12 . 4 - 3.0 2.0 7 . 1 11.3 12.7 13 . 0 7 . 3 -1. 7 11.9 4.3 

28 Vicosoprano 5.6 0.8 - 3.2 - 5.1 - 6 . 6 - 0 . 1 4 . 1 7 . 9 12.4 14.3 14.3 9 . 7 1. 3 12.9 6.3 

Duree d'inso- 18 Braunwald 33 48 25 36 25 60 73 59 96 123 122 98 554 693 1319 
lation en h 22 Disentis 81 46 32 52 38 79 117 124 129 152 153 137 684 804 1577 
Sonnenschein- 24 Weissfluhjoch 81 69 63 71 58 105 106 136 84 140 135 122 838 810 1736 
dauer in h 25 Schuls 57 50 24 41 55 88 113 95 98 152 156 124 613 793 1469 

Indice d'ecou- 51 Furkareuss / Realp 33 24 21 17 14 15 18 66 169 201 127 70 149 775 961 
lement en mm 57 Rosegbach/ Pontresina 27 12 9 6 4 4 4 33 120 233 221 81 76 850 995 

58 Berninabach/ Pontresina 27 12 9 7 5 6 10 82 217 255 183 72 97 977 1099 
Abflusshöhe 59 Zwischbergenbach/ Fah 53 32 34 28 22 25 26 101 241 231 170 109 244 1051 1358 
in mm 60 Poschiavino/ le Prese 36 25 39 36 29 18 22 43 86 80 79 55 268 405 712 



Figure 1 

PRECIPITATIONS, TEMPERATURES, OUREE D' INSOLATION ET ECOULEMENT 

en 1971 /72 

Valeurs mensue ll es sa1sonn1e r es et an nuel l es de l' anne e 19 71 /7 2 

re.lat i ves aux valeu r s m oyennes de la per io de 1931 '- 1960 [e xc eption s vo ir 1)) 
10, , 9 mois d'octobre 1971 a sept embre 1972 

H = hi ver= oc tob re a avr i l 

E ete = ma i a septembre 

A = annee = octobre a septembre 

1) Exceptions : 

No Station Temperature Duree d' insolation 

2 Jung fraujoch 1938/39 .;. 63/64 1931 /32 '- 60 / 61 

4 Sion --- 1941 /4 2 '- 63 / 64 

6 Testa Gr i gia 1952/53 '- 63 / 64 ---

10 Locarno - Monti 1935/36 '- 63/64 1931 / 32 .;. 60 / 61 
11 St.Gallen --- ·1956/ 57 '- 63 / 64 

51 Massa / Massaboden --- ---

55 Hinterrhe in/ Hinterrhe in --- ---

Stations meteorologiques : 

No Station 

1 Bern 
2 Jungfraujoch 

3 Montreux 

4 Sion 
5 Zermatt 
6 Testa Grigia 
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8 Enge l berg 
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Bassin versant 

No RIVIERE / Station m.s. m. Superficie totale Alti tude moyenne Aires englacees 
S en km2 m.s.m. en °lo de S 

51 MASSA/ Blatten bei Naters 68 7 19 5 2 94 5 66 .6 
52 VISPA / Visp 650 778 2660 3 3.1 
53 RHONE/ Porte du Scex 374 5220 2130 16 .2 
54 LÜTSCHINE /Gsteig 582 379 2050 19 .5 
55 HINTERRHEIN / Hinterrhein 1581 55 2390 21 .6 
56 RHEIN / Rheinfelden 258 34 550 1085 1.6 
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c:..v ..,. Figure 2 
PRECIPITATIONS, TEMPERATURES, DUREE D'INSOLATION ET ECOULEMENT EN 1972/73 

Valeurs mensuelles , saisonnieres et annuelles de l'annee 1972 / 73 relat ives aux valeurs moyennes de la periode 1931" 1960 [exceptions voir ll] 

1) Exceptions : 

10, .. ,9 mois d'octobre 1972 a septembre 1973 

H = hiver = octobre O avril 

E = ete = mai a septembre 

A = onnee :: octobre O septembre 

N o Station Temperature Duree d'insolation : 

5 Jungfraujoch 1938/39 „ 63/64 1931 /32 + 60/61 
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1. 4. 2 Dorinees m eteorologiques 
Figure 3 

TEMPERATURE (moyenne journaliere). PRECIPITATIONS (somme journaliere) 

ET ALT I T U D E DE L' 1 SO T H E R M E O ° C (Rad i o so n da g es 13 h ) e n 1 9 71 / 7 2 
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Figure 4 

TEMPERATURE (moyenne journaliere), PRECIPITATIONS (somme journaliere) 

ET ALTITUDE DE L'ISOTHERME O °C (Rad io s on dages 13 h) en 1972/73 
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1. 4. 3 Donnees nivologiques 

Remargue concernant les stations nivometrigues 

Les stations nivometriques de la figure 5 et des tableaux 10 et 11 font partie du reseau d 'obser­

vation commun a l 'Institut federal pour l 'etude de la neige et des avalanches a Weissfluhjoch-Davos 

(IFENA) et aux Laboratoires de recherches hydrauliques, hydrologiques et glaciologiques de l 'EPFZ 

(VAW). Les stations portant les numeros 14, 16, 18, 19, 22, 25 et 26 sont entretenues par l'IFENA, 

les autres par les VA W. Des donnees plus completes ont ete publiees dans l 'annuaire "Schnee und La­

winen in den Schweizer Alpen, Winter 1971 / 72", Winterbericht des EISLF, Weissfluhjoch-Davos, 

No 36, ainsi que dans l 'annuaire respectif, No 37, pour 1972 / 73. 
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Figure 5 

STATIONS NIVOMETRIQUES 

a) Nord des Alpes b) Regions internes c) Sud des Alpes et Engadine 

Attitude Attitude Attitude 
Nr. Station m.s .m. Nr.Station m.s.m . Nr. Station m.s.m. 

1 Leysin 1250 10 Ulrichen 1345 19 Ambri 1000 

2 Grindelwald-Bort 1570 11 Zermatt 161 0 20 Bosco-Gurin 151 0 

3 Grimsel 1970 12 Bourg-St-Pierre 1650 21 San Bernardino-

4 Stoss 1290 13 Barberine 1820 Dorf 1630 

5 Andermatt 1440 14 Simplon Hospiz 2000 22 Poschiavo 1014 

6 Trübsee 1800 15 Klosters 1200 23La Drossa 1710 

7 Schwägalp 1290 16 Davos-Dorf 1560 24 Malo ja 1820 

8 Braunwald 1320 19 Zervreila 1735 25 Pontresina 1840 

9 Malbun 1600 18 Weissfluhjoch 2540 26 Berninahäuser 2049 
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Tabl eau J O. Enneigement de l 'hiver 1971/72 . 

Altitude Intervalle de l 'enneigement Hauteur maximale Equivalent en eau 
Station continu de la couche de maximal de la couche 

üebut Fin Ouree 
neige de neige 

m s . m . jours cm Date mm Date 

Leysin 1250 20.11 . 18 . 3. 120 80 23 . 11. 164 1. 3. 
Grinde lw nld-Bort 1570 8. 11. (2 19 . 3. 133 85 11. +12.12. 133 15 . 12. 
Grimsel 1970 7. 11. 8.6. 215 210 29 . 4. - -
Stoos 1290 20.11. 15. 3 . 117 83 11.12 167 15 . 12 . 
Anderma tt 1440 9 . 11. 6.4. 150 106 11 . 12. 244 15. 3. 
TrübsPP 1800 8.11 . 4 . 6. 210 138 17 . 4. 382 2 . 5 . 

Schw:igalp 1290 10 . 11. 13.3. 125 75 ll . +12 . 12. 158 1. 2. 
Braunwald 1320 9 . 11 . 17.3 . 130 75 23 . 11 . 131 1. 2. 
Malbun 1600 (3 J 6. 3. - - - - -
Ulrichen 1345 18 . 11 . 8.4 . 143 105 4 . 1. 274 15. 3. 
Zerm att 1610 l 0. 11. 23 . 4 . 166 115 20. 2 . 232 15. 2 . 
Bourg- St - Pierre 1650 9.11. 29. 3. 142 70 22 . 11. 137 15. 2 . 
Ba rberine 1820 9.11. 5.5 . (2 179 150 14 . +15.2 . 421 15. 3. 
Simplon Hospiz 2000 7 .11 . 3.6. 210 349 13. 3. - -

Kl osters 1200 10. 11. 3.4. 146 90 11.12. 170 15. 2. 
Davos- P latz (1 1560 10.11. 31. 3 . 143 72 10.12. - -
Zervre ila 1735 9.11 . 1. 5. 175 99 8 . 3. 208 15. 3. 
Weissfluhjoch 2540 9 . 11. 7. 7. 242 153 21. 5. 450 15 . 5. 

Ambri 1000 21. 11 . 28.3. 129 100 8. 3 . - -
Bosco-Gurin 1510 10 . 11. 2.5. 175 230 21. 2 . +9. 3. 539 15. 3 . 
San Bernardino- Dorf 1630 9 . 11 . 2. 5 . 176 194 8 . 3 . - -

Poschiavo 1014 29.12. 28 . 2 . 62 18 5. +6 . 2 . - -
La Drossa 1710 10.11. 30 . 4. 173 91 10 . 3. 196 15. 3 . 
Ma loja 1820 9.11. 8.5. 182 157 8. 3 . 340 15 . 3. 
Pontresina 1840 10. 11. 7.4 . 150 95 10. 3. - -
Be rninah äuser 2049 9 . 11. 21.4 . 165 145 10. 3 . - -
Davos- Dorf 1560 10.11 . 25 . 3. 137 68 11.12. 144 1. 3. 

1) La station de Davos- P latz sera s ubstituee par la s ta tion de Davos- Dorf (Davos- F lüelastrasse ) 
a partir de 1972/73 

2) Vale ur s in terpol €>es . 
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Tableau l l. Enneigement de l'hiver 1972/73. 

Altitude Intervalle de l 'enneigement Hauteur maximale Equivalent en eau 
Station continu de la couche de maximal de la couch1 

Debut Fin Duree 
neige de neige 

m s.m. jours cm Date mm Date 

Leysin 1250 16. 1. 27.4. 102 90 26. 2. 187 15.3. 
Grindelwald-Bort 1570 18.11. 1) 14.5. 177 140 20. 4. 300 17.4. 
Grimsel 1970 21.10. 3.6. 226 335 21. 4. 

Stoos 1290 18.11. 11. 5. 175 172 21. 4. 475 28.4. 
Andermatt 1440 21.10. 14.5. 206 141 25. 2. 434 30.4. 
Trübsee 1800 20.10. 1. 6. 225 282 20. 4. 761 1.5. 

Schwägalp 1290 18.11. 15.5. 179 205 21. 4. 514 16.3. 
Braunwald 1320 18.11. 15.5. 179 173 21. 4. 464 15.4. 
Malbun 1600 18.11. 4.5. 168 140 20. 4. 395 14.4. 

Ulrichen 1345 12 .11. 30.4. 170 114 26. 2. 284 1.3. 
Zermatt 1610 17 .11. 1.4. 136 38 28. 1. 74 15.3. 
Bourg-St -Pierre 1650 22. 1. 30.3. l) 68 45 25. 2. 68 1.3. 
Barberine 1820 11.11. 14.5. 186 170 25. 2. 479 1.4. 
Simplon Hospiz 2000 22.10. - - 105 25. 2. - -
Klosters 1200 21.10. 10. 5. 202 153 26. 2. 343 28.2. 
Davos-Dorf 1560 21.10. 4.5. 196 114 24. 2. 250 16.3. 
Zervreila 1735 21.1 o. 16.5. 208 117 10. 4. 306 15.4. 
Weissfluhjoch 2540 21.10. 27.6. 250 246 21. 4. 741 1.5. 

Ambri 1000 9.12. 17.3. 99 46 22. 1. 
Bosco-Gurin 1510 11.11. 23.3. 133 72 23. 1. 157 3.3. 
San Bernardino-Dorf 1630 11.11. 5.5. 176 110 22.+23. l. 191 15.2. 

Poschiavo 1014 9.12. 8.3. 90 36 22. 1. 
La Drossa 1710 21.10. 5.5. 197 98 10. 4. 250 16.4. 
Maloja 1820 17.11. 3.5. 168 102 11. 4. 199 1.3. 
Pontresina 1840 15.11. 1.4. 138 55 14. 2. 
Berninahäuser 2049 15.11. 18.4. 2) 109 66 31.12. 

1) Valeurs interpolees. 

2) Pas de couche de neige les 6, 7 et 8 avril. 
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2. OBSERVATIONS GLACIOLOGIQUES 

2. 1 Activite et evenements particuliers 

2. 1. 2 Activite et evenements particuliers en 1971 / 72 

Les conditions climatiques anormales de l 'ete 1972 furent relativement favorables aux glaciers, 

mais pas pour les contr0les sur le terrain, constamment g~nes par le mauvais temps et par les chutes 

de neige repetees des mois d 'aoat et de septembre, surtout en ce qui concerne les prises de vues 

aeriennes. Ces dernieres ne furent reprises et completees qu 'en octobre; le Service topographique 

federal (L + T) s 'est charge des vols dans les Alpes bernoises et tessinoises, tandis que la Direction 

federale des mensurations cadastrales (V + D) a realise le programme des Alpes valaisannes et 

vaudoises. En routine annuelle, on a survole et photographie les grands glaciers du Rhone, d 'Aletsch 

et de Basodino, les glaciers abrupts du Mönch (versant sud), Hochfirn (Jungfrau), Rossboden, Hohen­

trift, Trift (Saastal), Hohbaln, Eider, Festi, Hohberg et Bis, et les glaciers de Trift (Gadmen), Ro­

senlaui, Grindelwald superieur et inferieur, et Blümlisalp, dont l 'acces difficile ne permet pas de 

prendre des mesures autrement que par la voie aerienne. En dehors de ce programme, on a photo­

graphie les glaciers de Ried, Brunegg, Turtmann et Bella Tola. En relation avec les etudes speciales 

des VA W concernant les "glaciers dangereux", on a survole les glaciers d 'Allalin, Gietro, Tournelon 

Blanc (gl. suspendu du versant NE), Pierredar et Gamchi. Le bureau H. Leupin a Berne (Gietro) et 

! 'Institut geodesique de l 'EPFZ a Zurich (Allalin) ont procede a la restitution des cliches. Comme par 

le passe, le bureau A. Flotron a Meiringen a realise, pour le compte des Kraftwerke Oberhasli AG, 

un vaste programme de mensurations des glaciers de l 'Aar, en y joignant les cliches photogrammetriques 

de V + D; il a en outre cartographie le glacier suspendu de l 'ar~te orientale du Weisshorn d 'apres les 

leves du glacier de Bis, faites en 1959 et de 1968 a 1972. B. Schnyder, de Saas Fee, s'est charge de 

mesurer des deplacements et des bilans de masse aux glaciers de Hohwäng et du Gorner pour le compte 

de la Grande Dixence SA. 

Des premiers essais realises a l 'aide de la sonde hydrothermique des VA W ont ete menes a 
bien sur les glaciers de Steinlimmi et du Gorner ou l 'on aatteintdes profondeurs de 180 a 215 metres. 

On a poursuivi les travaux destines a regulariser l 'ecoulement du lac retenu par le glacier de 

Gr~ben dans le Saastal. Apres la vidange, survenue les 22/23 septembre 1971 (v. 92e rapport) et qui 

entratna un abaissement de 2 metres du niveau de l 'eau, la galerie de decharge creusee dans la glace 

fut progressivement abaissee a la main, puis mecaniquement de 4 metres jusque dans la moraine 

glacee de fond. Des sondages, pres de l 'emissaire nature! du lac, ont montre que le lit du glacier se 

compose essentiellement de sable et, au milieu de la vallee, s 'abaisse au-dessous du niveau du lac. 

Au cours de visites hivernales repetees, on a pu, en outre, observer que le materiel morainique de 

fond pousse par la glace colmatait peu a peu la coulisse sous-glaciaire naturelle a l 'endroit du 

deversoir. On a pu consolider cet emissaire du lac en pla9ant dans la galerie un couloir d 'acier 

44 



ondule; depuis le printemps 1973, le lac se vide par ce conduit, conformement aux previsions. On peut 

donc esperer que le danger d 'une vidange brusque est ecarte pour quelques annees. Pour parer a des 

crues dangereuses du Fällbach, par suite de la vidange du glacier de Gruben, on devra amenager la 

sortie du petit lac forme dans la moraine frontale, ainsi que le lit du torrent. Ces travaux sont ne­

cessaires, car, a l 'endroit du lac retenu par le glacier, une situation dangereuse pourrait a nouveau 

se produire parce qu 'on ne peut exclure avec certitude la possibilite d 'une rupture d 'une poche d 'eau 

du glacier lui-m~me. 

Un danger d 'un autre ordre est apparu au cours de l 'annee du present rapport, menagant le 

village de Randa (Mattert al), de la part d 'un glacier suspendu de l 'arNe orientale du Weisshorn, a 
environ 4200 metres. Des guides ont constate l 'elargissement anormal d 'une crevasse, et on a serieu­

sement redoute qu 'une masse de glace d 'environ 500 000 m 3 ne se mette a glisser. Les anciennes chutes 

de glace, a Randa, permettaient de mesurer les consequences d 'une telle rupture. C 'est ainsi que, en 

hiver 1636, un eboulement de glace a cause la mort de 36 personnes et endommage bon nombre de 

chalets, et en 1819, on a deplore 2 morts et 113 chalets endommages. Ces accidents peuvent donc 

avoir de graves consequences, car les masses de glace tombees sur le glacier de Bis declenchent 

une enorme avalanche de neige. D'apres les indications de l 'ingenieur cantonal Venetz, le volume des­

cendu en 1819 se composait de 10 % de glace et de 90 % de neige arrachee au versant. Tenant compte 

de ces donnees anciennes et d 'une evaluation faite par SLF et VA W concernant le volume probable de 

glace et le trajet de chute de celle-ci, on a admis la possibilite, au cours de l 'hiver 1972/73, d 'une 

menace serieuse pour la route et le chemin de fer, ainsi que pour l 'extremite du village de Randa. De­

puis l 'automne, on a surveille le mouvement de la masse en question, gr:tce a des mesures frequentes 

au laser-geodimetre et a des prises de vues journalieres effectuees par un appareil automatique installe 

sur le Eishorn; en ete 1973, on a, en outre, mis en place un indicateur enregistrant les mouvements et 

transmettant les mesures par radio a la vallee. Finalement la chute de glace se produisit de la fagon 

la plus favorable, en ce sens que la moitie environ de la masse mobile s 'est ecroulee par fractions, au 

printemps et en ete 1973; le reste et descendu le 19 aollt en deux chutes successives et s'est immobilise 

sur la terrasse du neve, a environ 3400 metres. 

L 'annee du rapport a vu la fin du proces de Mattmark. Selon le jugement intervenu en octobre 

1972, l 'effondrement du glacier du 30 aollt 1965 doit ~tre considere comme un evenement imprevisible. 

Du point de vue glaciologique subsistent de nombreux problemes non resolus. La chute du glacier a 
Mattmark a eu des consequences pratiques, dont nous citons les suivantes: 

1. Beaucoup de gens ont pris conscience des dangers que peuvent creer les glaciers. 

2. Certains glaciers tels que ceux de Gietro, de Pierredar et de Gruben (Saas) sont aujourd 'hui sous 

contrOle. 

3. Les mesures de securite mises en place pour les equipes de sauvetage a Mattmark, et les consta­

tations, faites a Gietro et au Weisshorn, ont donne lieu au developpement de nouvelles methodes de 

controle des glaciers dangereux. 
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4. Dans tous les cas bien observes de rupture glaciaire, il y a eu acceleration prealable notable de la 

masse de glace. Dans l 'etat actuel de nos connaissances, on ne peut cependant pas encore exclure 

completement le mecanisme d 'un effondrement brusque. 

5. Des hommes de science sont a la recherche de theories permettant d 'expliquer le mecanisme de 

mouvements glaciaires anormaux, tels que les glissements rapides. Voir a ce sujet le commentaire 

des photos du glacier d 'Allalin (fig. 3 a 6). 

6. Pour les chantiers places dans le voisinage des glaciers, on forme des commissions de securite 

chargees de contröler constamment les menaces possibles; le travail se fait en collaboration avec 

les societes qui assurent la construction, la SUVA et les offices cantonaux de prevoyance sociale. 

7. La Societe helvetique des sciences naturelles a adresse, le 25 avril 1969, un memorandum au De­

partement federal de ! 'Interieur. Le Departement, apres avoir pris contact avec les cantons posse­

dant des surfaces glaciaires, a cree un groupe de travail pour l 'etude des glaciers dangereux, avec 

les laboratoires de recherches hydrauliques, hydrologiques et glaciologiques de l 'EPFZ comme 

bureau permanent. Le groupe a ete constitue, le 8 mai 1973, a Berne et comprend les instances 

suivantes: les cantons de Berne, Uri, Grisons et Valais, la Division juridique du departement de 

l 'interieur, le Service federal des routes et des digues,l 'Inspectorat federal des forl:lts, ! 'Institut pour 

l 'etude de la neige et des avalanches du Weissfluhjoch, les Laboratoires de recherches hydrauliques, 

hydrologiques et glaciologiques annexes a l 'ecole polytechnique federale a Zurich, l 'Office federal 

de la protection civile du departement de justice et police et la Commission des glaciers de la SHSN. 

Durant l 'annee du rapport, 10 glaciers n 'ont pas ete contröles; plus d 'un tiers le furent en oc­

tobre, 7 d 'entre eux en novembre seulement. On a pu relever l 'avance, le recul ou l 'etat stationnaire 

de 100 glaciers. Dans 93 cas il a ete possible de chiffrer les variations du front. Cela constitue un 

resultat meilleur que celui auquel on pouvait s 'attendre, vu les conditions climatiques tres defavorables. 

Dans ces circonstances, il convient de considerer comme un moindre mal le retard parfois important 

du contröle par rapport a la date ideale (ler octobre). Dans la statistique du tableau 2 figurent les 

indications non seulement des 105 glaciers cites dans le 84e rapport, mais encore des 9 glaciers 

suppl ementaires contröles ces dernieres annees, soit ceux de Mittelaletsch, Bis, Alpetli, Lötsehen, 

Ammerten, Plattalva, Scaletta, Valleggia et du Val Torta. 

En 1972, la Commission des glaciers a deplore le deces de ses deux plus anciens collaborateurs. 

En mai s'est eteint l'ancien inspecteur forestier cantonal J. Becker qui a contröle, depuis 1933, les 

glaciers glaronais de fac;on irreprochable. En decembre mourait l 'ancien inspecteur forestier 

R. Schwammberger dont l 'activite relative aux glaciers de la vallee de Lauterbrunnen remonte a 1931 

(interruptions pendant la guerre). Avant le conflit mondial, il s'est occupe, en outre, des mesures 

sur les glaciers de Grindelwald. Par leurs observations süres et precises, ces deux collaborateurs 

ont fourni une importante contribution au contröle des glaciers suisses; nous leur gardons une profonde 

reconnaissance. Leurs successeurs, M. W. Blumer, inspecteur forestier a Glaris (il participe depuis 

nombreuses annees aux mensurations des glaciers de son canton) et M. K. Zehntner, inspecteur forestier 

a Interlaken, poursuivront les observations annuelles. Nous comptons un nouveau collaborateur en la 

personne de M. J. Stahel, du district forestier de Klosters, qui s'est charge des mesures du glacier 
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de Verstankla. En concluant notre rapport, nous aimerions remercier, au nom de la Commission des 

glaciers, tous les collaborateurs et les institutions qui ont participe activement, sous une forme ou 

sous une autre, a notre programme, et tout particulierement ceux qui ont da travailler dans des con­

ditions defavorables. 

2. 1. 2 Activite et evenements particuliers en 1972/73 

Par suite du caractere particulier du temps en cette annee - deficit de neige en hiver, exces de 

chaleur en ete - la couverture neigeuse des glaciers etait extraordinairement reduite a la fin de l 'ete. 

Malgre ce grand avantage pour l 'observation photographique, celle-ci fu genee par les frequents nuages 

de convection en aoat; ce n 'est que pendant les journees claires de la premiere quinzaine de septembre 

que la Direction federale des mensurations cadastrales (V+ D) ainsi que le Bureau topographique 

federal (L + T) purent photographier de nombreux glaciers des Alpes valaisannes et vaudoises, resp. 

des Alpes bernoises, grisonnes et tessinoises dans d 'excellentes conditions. Seuls les vols de L + T 

executes au debut d 'aoat et a finde septembre dans les Alpes glaronnaises et uranaises ne purent pro­

fiter de ces conditions favorables. Des photos aeriennes verticales ont ete prises des glaciers survoles 

chaque annee et mentionnes dans le 93e rapport, a savoir: 3 glaciers importants, 10 escarpes, 5 

d 'acces difficile et 5 dans le cadre de recherches particulieres des VA W; en outre V+ Da photographie 

le glacier de Gruben (VS) et 13 glaciers faisant partie du reseau d 'observation de la Commission des 

glaciers: Gries (VS), Schwarzberg, Kessjen, Ried, Tourtemagne, Brunegg, Bella Tola, Paneyrosse, 

Plan Neve, Martinets, Sex Rouge, Prapio et Corno; L + T a photographie pour la premiere fois ceux 

de l 'Altels, Sillern et Balmhorn, - ces leves seront desormais repetes chaque annee - puis les 16 

glaciers suivants du reseau: Tschingel, Schwarz, Alpetli, Brunni, Hüfi, Gries (GR), Eiferten, Lim­

mern, Plattalva, Pizol, Vorab, Porchabella, Scaletta, Verstankla, Silvretta et Tiatscha, ainsi que 

trois autres, soit Frisal, Ducan et Grialetsch. Les cliches de Gries (VS) et de Gietro ont ete restitues 

par les ateliers Leupin a Berne, ceux de Pierredar par les ateliers Vetterli a Fribourg et ceux 

d 'Allalin par ! 'Institut geodesique de l 'EPF a Zurich. Le bureau de mensurations Flotron a Meiringen 

a restitue les cliches aeriens pris par V + D pour le contröle annuel des glaciers de l 'Aar et s 'est 

charge de la representation cartographique au 1:10000 des glaciers de Verstankla et de la Silvretta. 

Le groupe de travail de l 'institut geographique de l 'EPF a Zurich, charge de dresser un inven­

taire des glaciers suisses, a realise un programme particulier de vols aeriens. Avec l 'appui energique 

du Service de reconnaissances aeriennes de Dübendorf, l 'ensemble du territoire glaciaire de la Suisse 

a ete photographie par prises de vues verticales, du 6 au 14 septembre 1973. Cette action soigneuse­

ment preparee et couronnee de succes devait se faire au moment du deneigement maximal des glaciers 

et dans les meilleures conditions de vol. Dans cette intention, six gardiens de cabanes du CAS pho­

tographierent periodiquement les glaciers environnants; en outre, des etudiants ont surveille avec le 

plus grand soin, et pendant plusieurs semaines, le processus de la fonte des neiges sur les glaciers 

de Ferpecle et du Mont Mine. 
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La sonde hydrotherrnique mise au point par VA W fut amelioree et eprouvee lors de sondages 

profonds sur le glacier d 'Oberaletsch. A une vitesse de 60 a 90 metres par heure, on fora des trous 

jusqu' a 280 metres de profondeur qui, en raison d 'inclusions rocheuses, n 'ont probablement pas 

atteint le lit du glacier. Afin d 'obt enir des indications sur la pression de l 'eau dans le glacier, on ten­

ta avec succes d 'abaisser le niveau de l 'eau dans les trous de forage par des explosions profondes. En 

collaboration avec l 'Instiut de geophysique de l 'EPF a Zurich, on a etudie l 'effet sismique de ces 

explosions, cela en vue des essais plus puissants prevus pour l 'etude de la croate terrestre. 

Au grand glacier d 'Aletsch, deux cameras automatiques a prises de vues quotidiennes ont ete 

installees dans l 'intention de mesurer les variations saisonnieres de la vitesse d 'ecoulement. L 'entre­

tien des stations photokryocinegraphiques depend de la frequence des prises de vues; actuellement, et 

a raison d 'une photo par jour, une bobine de film (env. 100 photos) couvre un trimestre. 

La camera automatique, placee en automne 1972 sur le Bishorn, ainsi que les autres disposi­

tifs qui ont servi a mesurer et enregistrer le deplacement du glacier suspendu a l 'arete orientale du 

Weisshorn, ont pu etre demontes, apres que les masses instables de glace se furent effondrees en 

differentes parties sans dommages en s 'accumulant sur la terrasse du neve, situee a environ 3400 

metres, le 19 aoat 1973; le <langer d 'ecroulement sur le village de Randa avait en effet disparu et les 

mesures de precaution avaient pu etre levees. Les photos 2 a 4 du present rapport completent les 

indications donnees dans notre rapport de l 'annee derniere et offrent un aperc;u des changements sur­

venus dans la zone dangereuse. 

Entre la mi-aoat et la mi-septembre, des chutes de glace assez importantes se sont produites 

sur trois autres glaciers, soit au Trift du Fletschhorn, au Brunni dans le Maderanertal et au Balmhorn 

dans le Gasterntal. En 1966 et en 1969 deja, au Trift, d 'assez grosses masses de glace s 'etaient 

ecroulees sur la langue plate du Tälli, alors que, en 1956 encore, le glacier recouvrait tout l 'escar­

pement jusqu'alalangueterrninale. Au Brunni, represente sur la figure 1 du 93e rapport, le lobe fron­

tal recouvrant un escarpement raide s 'est separe du glacier principal et s 'est effondre sur la partie 

regeneree et son avant-terrain. Cette chute glaciaire dans le Maderanertal et celle du Fletschhorn 

ont ete reconnues par des photos aeriennes. En revanche, les chutes repetees qui ont suivi l 'effondre­

ment du 12 septembre 1973 au Balmhorn ont ete observees par de nombreux touristes pendant plusieurs 

jours dans le Gasterntal. Tous ces eboulements de glace se sont produits hors des regions habitees, 

n 'ont constitue aucun <langer pour des habitations et n 'ont cause aucun dommage notable. 

Les travaux de protection, entrepris sur le Fällbach, a la suite de crues causees par la vidange 

d 'un lac barre par la langue du glacier de Gruben (sur Saas Balen), sont en partie termines. 11 y eut 

quelques complications du fait que des seracs, tombes dans le lac 3, ont provoque une vague qui a 

arrache la partie du tuyau d 'ecoulement situee en dehors de la galerie; le reste du dispositif de drai­

nage est reste intact et a fonctionne norrnalement au printemps et en ete 1974. 

Les fortes chutes de neige de la 3e decade de septembre et d 'octobre 1973 ont rendu impossi­

bles les mensurations de nombreux glaciers. Le nombre des glaciers non observes a pu etre reduit 

d 'un tiers environ gr~ce aux cliches aeriens de l 'ete. Finalement les renseignements ont fait complete­

ment defaut pour 12 glaciers et sont restes incomplets pour 6 autres. Dans 87 cas la distance et la 
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direction, dans 9 cas la direction seule du deplacement du front furent determinees. Comme dans le 

rapport precedent, le tableau 2 contient des indications concernant le reseau de 105 glaciers fixe dans 

le 84e rapport, ainsi que pour le reseau etendu, ces dernieres annees, a 114 glaciers. 

Au nom de la Commission des glaciers, nous remercions tous les collaborateurs et les institu­

tions qui nous ont aides dans l 'accomplissement du programme de mesures en nous accordant un appui 

efficace. Nous remercions tout particulierement les observateurs qui, malgre l 'enneigement precoce, 

ont visite et mesure leurs glaciers. 
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Tableau 12. Vols photogrammetriques des annees 1972 et 1973 

No _(l 

3 

5 

Mö 

10 

l1 

13 

Hn 

Tr 

Br 

Gr 

50 

Les vols mentionne s dans le tableau ont ete effectues par le Service topographique federal 
(L + T) ou par la Direction des mensurations cadastrales (V+ D) en rapport avec les 
observations de la Commission des glaciers, avec la De cennie hydrologique internationa­
le ou avec des projets de recherches scientifiques ou techniques des VA W. 

Glacier Date du leve Cliches Ligne leve Coordon- CN 
de vol pa r nees (2 Feuille 

1972 1973 No. No. km No. 

Rhone 16.10. 7347-7350 GlK-1 L +T 672 /1 59 255 
24. 8. 9854-9861 GlK-2 L +T 

6. 9. 730- 732 GlK-1 L +T 

Gries (VS) 6. 9. 4232-4245 1 (3 V+D 671/145 265 

Aletsch 16.10. 7238-7256 1 L +T 644/138 264 
16.10. 7278-7289 2 (4 L+T 
16.10. 7301-7312 3 L +T 

24. 8. 9841-9853 1 L +T 
6. 9. 710- 719 GlK-2 (4 L +T 
6. 9 . 720- 729 GlK-3 L +T 

Mönch (Hängegletscher 16 . 10. 7257-7265 GlK-7 (5 L+T 643 / 156 264 
S-Flanke) 22. 8. 9787-9792 GlK-7 (5 L +T 

Schwarzberg 5. 9 . 4218-4221 2 V+D 639/ 98 284 

Allalin 11. 9. 1503-1506 1 (6 V+D 640/ 100 284 
1507-1511 2 (7 V+D 

4.10. 1934-1936 1 (6 V+D 
1929-1933 2 (7 V+D 

30 . 10 . 2048-2051 1 (6 V+D 
2043-2047 2 (7 V+D 

9. 8. 2987-2990 1 (6 V+D 
2991-2995 2 (7 V+D 

5. 9. 4222-4224 1 (6 V+D 
4214-4217 2 (7 V+D 

9.11. 4441-4444 1 (6 V+D 
4445-4449 2 (7 V+D 

Fee 4.10. 1923-1926 5 (8 V+D 636/105 284 

Hohbalmen 1919-1922 6 (8 V+D 636/ 107 284 
5. 9. 4191-4196 5 (8 V+D 
6. 9. 4261-4266 5 (8 V+D 

4250-4254 6 (8 V+D 

Trift (Tälli) 5.10. 2013-2022 8 (9 V+D 643/112 284 
5. 9. 4197-4204 8 V+D 
9.11. 4453-4459 8 (9 V+D 

Bider 4.10. 1927-1928 4 V+D 635/109 284 
6. 9 . 4268-4270 4 V+D 
9.11. 4450-4452 4 V+D 

Gruben (Saas) 5. 9. 4205-4213 3 V+D 641/113 264 



Tableau 12. Continuation 1. 

Glacier Date du leve Cliches Ligne leve Coordon- CN 
de vol par nees (2 Feuille 

No.(1 1972 1973 No. No. km No. 

107 Bis 11. 9. 1521-1526 1 (10 V+D 624/106 284 
1512-1520 2 (11 V+D 

11. 7. 2717-2721 V+D 
24. 8. 3512-3515 1 (10 V+D 

5. 9. 4155-4160 1 (10 V+D 
4180-4190 2 (11 V+D 

6. 9. 4255-4260 X (10 V+D 

Fi Festi 4.10. 1914-1918 3 (12 V+D 630/105 284 

Hg Hohberg 17. 8. 3333-3338 3 (12 V+D 630/107 284 

]7 Ried 5.10. 2007-2012 10 V+D 631/111 274 
17. 8. 3345-3352 10 V+D 

19 Turtmann 4.10. 1905-1909 11 V+D 619/112 273 

20 Brunegg 17. 8. 3339-3344 11 V+D 620/112 273/274 

21 Bella Tola 4.10. 1902-1904 9 V+D 616/121 273 
17. 8. 3354-3357 9 V+D 

TB Tournelon Blanc 4.10. 1898-1901 4 (13 V+D 591/ 92 283 
(Hängegl. NE-Flanke) 5. 9. 4127-4130 4 (13 V+D 

37 Gietro 4.10. 1886-1891 2 (14 V+D 594/ 94 283 
1892-1897 3 V+D 

5. 9. 4104-4109 2 (14 V+D 
4110-4116 3 V+D 

44 Paneirosse 17. 8. 3363-3370 1 (15 V+D 578/123 272 

45 Grand Plan N eve 5. 9. 4065-4073 1 (15 V+D 577 /122 272 

46 Martinets 17. 8. 3358-3362 1 V+D 573/117 272 
5. 9. 4059-4064 1 V+D 

47 Sex Rouge 
5. 9. 4053-4058 2 (16 V+D 583/131 272 

48 Prapio 582/130 272 

49 Pierredar 4.10. 1882-1885 1 (17 V+D 580/129 272 
1878-1881 2 (17 V+D 

5. 9. 4074-4078 1 (17 V+D 
4079-4084 2 (17 V+D 

55 Trift (Gadmen) 16.10. 7331-7338 GlK-4 L+T 670/171 255 
17 .10. 7362-7369 GlK-4 L+T 

24. 8. 9864-9869 GlK-4 L+T 

56 Rosenlaui 16.10. 7266-7270 Glk-6 L+T 682/168 254/255 
22. 8. 9798-9801 GlK-6 L+T 

6. 9. 733- 735 GlK-6 L+T 

57 Oberer Grindelwald 17 .10. 7442-7449 GlK-2 L+T 649/164 254 
22. 8. 9810-9816 GlK-2 L+T 

58 Unterer Grindelwald 16.10. 7313-7318 GlK-1 L+T 647/162 254 
17 .10. 7435-7441 GlK-1 L+T 

22. 8. 9802-9806 GlK-1 L+T 
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Tableau 12. Continuation 2. 

Glacier Date du leve Cliches Ligne leve Coordon- CN 
de vol par nees (2 Feuille 

No_ l) 1972 1973 No. No. km No. 

Hf Hochfirn (Jungfrau) 16.10. 7271-7277 GlK-6 (18 L+T 640/ 154 264 
22. 8. 9793-9797 GlK-6 (18 L+T 

61 Gamchi 16.10. 7324-7330 GlK-9 (19 L+T 627/152 264 
7. 9. 856- 860 GlK-9 (19 L+T 

109 Alpetli 24. 8. 9821-9832 GlK-10 (20 L+T 625/146 264 

Si Sillern 622/146 264 
Ba Balmhorn 7. 9. 842- 851 GlK-11 (21 L+T 619/144 263 
62 Schwarz 28. 9. 1472-1482 GlK-11 (21 L+T 616/142 263 
Al Altels 617/143 263 

64 Blümlisalp 16.10. 7319-7323 GlK-9 (22 L+T 624/151 264 
7. 9. 852- 855 GlK-9 (22 L+T 

72 Brunni 28. 9. 1426-1432 GlK-1 (23 L+T 704/178 256 

73 Hüfi 28. 9. 1405-1416 GlK-2 (24 L+T 705/185 246 

74 Griess (UR) 28. 9. 1418-1425 GlK-1 L+T 706/189 246 

77 Eiferten 28. 9. 1446-1451 GlK-3 (25 L+T 716/186 246 

78 Limmern 1440-1445 GlK-4 (25 L+T 719/186 246 

114 Plattalva 1433-1439 GlK-5 L+T 719/188 246 

81 Pizol 10. 8. 9384-9386 GlK-2 L+T 749/203 247 

85 Vorab 9. 8. 9331-9335 a1K.:.1 L+T 783/193 247 

88 Porchabella 13. 9. 1383-1389 GlK-3 L+T 787/168 258 

115 Scaletta 13. 9. 1369-1378 GlK-2 (26 L+T 792/175 258 

De Ducan 13. 9. 1379-1382 GlK-2 L+T 783/173 258 

89 Verstankla 12. 9. 1360..!1366 GlK-2 (27 L+T 800/192 249 

90 Silvretta 12. 9. 1346-1355 GlK-1 (28 L+T 799/193 249 

96 Tiatscha 12. 9. 1356-1359 GlK-2 (29 L+T 802/190 249 

104 Basodino 17 .10. 7354-7361 GlK-1 (30 L+T 681/141 265 
6. 9. 703- 709 GlK-1 (30 L+T 

105 Rossboden 5.10. 2023-2026 7 (31 V+D 644/115 274 
6. 9. 4246-4249 7 (31 V+D 

Ht Hohlentrift 5.10. 2020-2022 8 (9 V+D 645/112 274 
9.11. 4457-4459 8 (9 V+D 

Remarques: 

1) Numero du glacier dans le reseau de la Commission des glaciers (cf. tableau 13 et 14, ainsi que 
les figures 6 et 7). Les noms sont ceux de la carte topographique au 1 :50 000 ou 1 :25 000. Ex-

2) 
ceptions: Hohkraut (note 9) d'apres la Chronique de Saas de Peter Joseph Ruppen, Visp 1945. 
Coordonnees d 'un point du glacier lui-meme ou de son voisinage immediat. 

52 



Tableau 12. Continuation 3. 

(3-(31 En outre, les glaciers suivants sont representes sur les cliches du mllme vol: 

(3 Ritz (668/145), Merezenbach (667 /144), Corno (673/146), Camosci (Italie, 669 /142) 
(4 Mittelaletsch (647 /144) 
(5 Eiger (641/158), Guggi (640/157) 
(6 Rohlaub (638/101) 
(7 Rohlaub (638/101), Kessjen (638/102) 
(8 Fall (635/106) 
(9 Rohkraut (642/109), Trift (Laggin; 643/111), Bodmer (645/114), Rohlentrift (645/112), Zibelen-

fluh (645/113) 
(10 Rohlicht (623/103), Schali (622/104), Brunegg (622/109) 
(11 Schali (622/104), Schmal (624/105), Ross (624/108) 
(12 Kin (630/104), Dürren (631/108) 
(13 Tournelon Blanc (Süd; 591/90), Bocheresse (591/93) 
(14 Luette (597 /95) 
(15 Petit Plan N eve (577 /121) 
(16 Diablerets (582/129), Tschiffa (583/129), Mauvais (581/129), Pierredar (580/129) 
(17 Diablerets (582/129), Mauvais (581/129), Culan (579/128) 
(18 Guggi (640/157), Kühlauenen (640/156), Giessen (639/156) 
(19 Gspaltenhorn (629/151), Morgenhorn (627 /150) 
(20 Tschingel (632/150) 
(21 Lötsehen (621/142), Faulen (621/146), Fründen (623/148), Doldenhorn(622/148) 
(22 Vorder Blümlisalp (=Oberer Oeschinen; 624/149), Oeschinen (624/148), Fründen (623/148), 

Doldenhorn (622/148) 
(23 Stalden (702/179), Bächen (701/178) 
(24 Ober Rüfi (706/184), Rälsi (706/186), Ruchen (703/185) 
(25 Frisal (717/184) 
(26 Vallorgia (792/174), Grialetsch (794/175) 
(27 Vernela (800/190), Tiatscha (802/190), Las Maisas (801/190) 
(28 Ochsentaler (A; 803/193), Klostertaler (800/194) 
(29 Las Maisas (801/190), Plan Rai (804/191) 
(30 Antabbia (680/140) 
(31 Gamsa (642/116), Mattwald (642/115), Griessernen (643/116), Bodmer (645/111) . 
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2. 2 Variations de longueur des glaciers 

2. 2. 1 Variations en 1971 / 72 

38 glaciers du reseau actuel (plus un supplementaire) ont cra cette annee. Depuis 80 ans on n 'a 

compte un nombre egal ou superieur de glaciers en crue que 5 fois, soit en 1916, 1919, 1920, 1921 et 

1926 avec respectivement 40, 57, 68, 44 et 54 cas. Les valeurs relatives fournissent une image ana­

logue ; si le pourcentage des glaciers en crue fut cette annee de 40 % (39 pour le reseau complete), il 

etait de 45 % en 1912, de 46 a 69 % de 1916 a 1920 et de 52 % en 1926. Parmi les 38 , respectivement 

39 glaciers en crue , on trouve toutes les langues qui, en 1971, avaient progresse ou etaient restees 

stationnaires ; cependant font exception: le glacier du Rhone qui s 'est raccourci, davantage par chutes 

de seracs que par fusion, puis le Moming ou les conditions sont aussi speciales. 13 glaciers ont net­

tement progresse, a savoir : Fee, Gietro, Saleina, Trient , Stein, Rosenlaui, Grindelwald superieur, 

Eiger, Gamchi, Blümlisalp, Chelen, Eiferten et Tschierva. L'avance a ete aussi faible que l'annee 

precedente pour les glaciers de Tälliboden, Ferpecle, Valsorey, Boveyre, Rotfirn et Sulz. Il convient 

de relever la progression de six glaciers jusqu 'ici retrogrades, a savoir: Tourtemagne-ouest, Mont 

Mine , Tsidjiore-Nouve , Hüfi, Suretta et Palü; sauf a Suretta (allongement da aux accumulations devant 

le front), il s 'agit d 'avances reelles. Il n 'est pas possible de savoir si les progressions modestes de 

14 glaciers, soit ceux de Mutt , Schwarzberg, Allalin, Findelen, Bas glacier d 'Arolla, Corbassiere, 

Alpetli, St. Anna, Pizol, Verstankla, Sardona, Tiatscha, Sesvenna et Cambrena sont dues uniquement 

au deficit thermique de l 'ete 1972 ou ad 'autres circonstances particulieres. La m~me remarque est 

valable pour les glaciers stationnaires de Kessjen, Pierredar, Ammerten, Damma, Wallenbur, Punte­

glias et Paradies. Il faut mentionner en particulier que, au glacier d 'Allalin et pour la premiere fois 

depuis 1965, on n 'a plus observe de periodes de glissement rapide de la langue; celle-ci ayant progres­

se par-dessus le cOne de debris regenere, sa stabilite s 'est apparemment accrue ; les conditions ex­

terieures (faible poids de neige, peu d 'eau de fusion) ont pu egalement contribuer a cette stabilisation. 

Sur d 'autres glaciers a deplacement normal , on a constate des vitesses reduites de progression. La 

legende des photos 3 a 6 contient des remarques au sujet des effondrements observes a l 'Allalin. 

Grace a l 'augmentation de glaciers en crue ou stationnaires et grace a la decrue reduite de 

ceux qui regressent, la variation moyenne de longueur a ete beaucoup plus faible (- 2, 4 m dans le 

reseau ancien, - 2, 7 m dans le reseau agrandi) que pendant la periode precedente (- 10, 3 m); elle 

avait ete plus faible encore en 1967 / 68 (- 0, 35 m) et en 1969/ 70 (- 1, 26 m). Les valeurs extr~mes 

(+ 68, 4 m a Grindelwald superieur, + 30 m a Suretta, - 43 m a Otemma et - 42 m a Zinal) ont ete plus 

equilibrees que precedemment (+ 100 m environ a Grindelwald superieur et+ 21, 8 m au Trient, 

- 121, 3 m a Griessen et - 92 m a Otemma) . 

Les glaciers reagissent differemment aux variations climatiques. Le fait qu 'un glacierest en 

equilibre avec le climat, ou au contraire tend vers un nouvel equilibre, modifie son temps de reaction. 

C 'est ainsi que les grands glaciers a faible pente, tels que l 'Aletsch, sont encore en decrue, malgre 

les conditions d 'avances des annees 60. Pour d 'autres, tel que le Grindelwald inferieur, on peut 
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compter sur une crue les prochaines annees. Apres avoir en general augmente de masse pendant la 

periode 1964/65 a 1967 /68 , les bilans des glaciers des Alpes suisses sont presque partout deficitaires. 

En outre, l 'augmentation des glaciers en crue en 1971/72 est due essentiellement au fait que, pour 

beaucoup d 'entre eux, la fonte anormalement faible n 'a pas compense l 'allongement resultant du 

mouvement d 'ensemble. Aussi, en supposant des conditions climatiques "normales" ces prochains 

annees, faut-il s 'attendre a une recrudescence du recul general. 

2. 2. 2 Variations en 1972/73 

Comme il fallait s 'y attendre, la tendance generale au recul des glaciers s 'est accentuee au 

cours de l 'annee etudiee. Parmi les 39 glaciers qui etaient en crue l 'annee precedente, la moitie en­

viron , soit 20 d 'entre eux (Mutt, Allalin, Fee, Ferpecle, _ Mont Mine, Arolla, Tsidjiore Nouve, Gietro, 

Corbassiere, Saleina, Trient, Stein, Grindelwald sup., Eiger, Blümlisalp, Chelen, Rotfirn, Hüfi, 

Biferten et Tschierva), ont poursuivi leur avance, 4 (Valsorey, Gamchi, Alpetli et Verstankla) sont 

restes stationnaires, 9 (Schwarzberg, Findelen, Tourtemagne, Rosenlaui, St. Anna, Pizol, Punte­

glias, Suretta et Sesvenna) ont recule et 5 (Boveyre, Sulz, Sardona, Cambrena et Palü) n 'ont pas ete 

contrOles. 5 glaciers ont avance apres une p~riode de recul ou d 'etat stationnaire: Aar superieur, 

Damma, Wallenbur, Basodino et Val Torta; pour les deux derniers, non contrOles l 'annee precedente, 

l 'avance se repartit probablement sur deux ans. Al 'exception du Val Torta dont la langue a ete pro­

longee par de la neige d 'avalanche, les avances de 1973 sont reelles et resultent du fait que le mouve­

ment de la langue a surcompense la fonte au front. 8 glaciers sont restes stationnaires: pour les 4 

glaciers mentionnes ci-devant et probablement pour le Lötsehen, l 'arr~t a suivi une periode de crue; 

pour 3 autres (Mont Durand, Tschingel et Brunni) une periode de recul. 

Considerant la variation moyenne de longueur (- 10, 8 m pour 73 glaciers du reseau habituel, 

resp. - 10, 4 m pour un total de 78 glaciers), l 'annee ecoulee doit etre classee comme la plus defici­

taire des dix dernieres annees. Seules les annees 1963/64 et 1970/71 ont presente des reculs aussi 

forts (- 10, 2 m pour chacun des deux ans). Si l 'on fait abstraction du recul exceptionnel du glacier de 

Cheilon (- 314 m) ou le degagement d 1un verrou rocheux a isole l 'extremite de la langue, le recul 

moyen 1972/ 73 se ramenerait a - 6, 5 metres. Apart le cas de Cheilon, il n 'y a pas eu de variation 

exceptionnellement forte. La plus grande avance fut mesuree au Grindelwald superieur avec 40 metres. 

Quant a l 'Allalin (+ 23, 8 m) il faut remarquer qu 'apres la date du leve (5 septembre) il s 'est produit 

un fort glissement de la partie frontale de la langue. Ce glissement s'est poursuivi jusqu'en hiver. 

Pendant cette periode, le front a progresse sur uns distance bien plus grande que l 'avance indiquee 

pour l 'exercice. Des reculs importants sont signales, outre Cheilon, aux glaciers de Suretta 

(- 52, 8 m), Vorab (- 51, 1 m), En Darrey (- 50 m), Zinal (-45, 5 m) et Aletsch (-41, 6 m) ainsi qu'a 

Roseg, Gries (VS) et Lang (tous trois entre 30 et 40 m). 

On a deja souligne que l 'accentuation du recul de l 'annee 1972/73 n 'a pas ete une surprise: 

elle se serait certainement aussi produite lors d 'une annee moins defavorable aux glaciers, car, de­

puis 1969, la plupart des glaciers ont presente des bilans de masse deficitaires ou stationnaires. Apres 

les fortes pertes de l 'annee ecoulee, on doit admettre que les glaciers des Alpes suisses manifesteront 

ces annees prochaines une poursuite et meme un accroissement de la tendance au recul. 
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Tableau 13. Variations de longueur des glaciers 1971/72 ä. 1972/73. - Recapitulation 

1971/72 1972/73 Reseau agrandi 
Nombre % Nombre % 1971 / 72 1972/ 73 

Reseau d'observation 105 105 115 115 
Non observes 8 (1 12 (1 11 (la 13 (la 
Observes 97 93 104 102 
Incertains 2 (2 5 (2 4 (2a 6 (2a 
En regime connu 95 100.0 88 100. 0 100 96 
En crue 38 (3 40.0 24 (3 27.3 39 (3a 25 (3a 
Stat ionnaires 6 (4 6.3 6 (4 6.8 7 (4a 8 (4a 
En decrue 51 (5 • 53. 7 58 (5 65.9 54 (5a 63 (5a 
Variation moyenne de -2.37 -10.79 -2.67 -10.39 
longueur (87) (6 (73) (6 (91) (6a (78) (6a 

Remarques: Les notes 1 a 6 se referent aux glaciers qui, au tableau 14, ont les numeros suivants : 

1971/72: 1) 7 9 18 44 45 46 101 103 la) en outre: 117 118 120 
2) 82 104 2a) en outre: 107 110 
3) 2 8 10 11 13 16 19 25 26 27 28 37 38 

39 41 42 43 53 56 57 59 61 64 67 68 69 
73 77 79 81 87 89 91 93 96 97 99 100 

3a) en outre: 109 
4) 12 49 70 71 83 86 4a) en outre: 111 
5) 1 3 4 5 6 14 15 17 20 21 22 23 24 

29 30 31 32 33 34 35 36 40 47 48 50 51 
52 54 55 58 60 62 63 65 66 72 74 75 76 
78 80 84 85 88 90 92 94 95 98 102 105 

5a) en outre: 106 114 115 
6) PouT le calcul de la variation moyenne de longueur, on n'a pas tenu compte des resultats de 

8 glaciers. Ils ont ete elimines pour les raisons suivantes: 
Contact avec un lac d'accumulation: 3 50 
Valeur pour 3 ans: 89 
Non chiffre: 8 55 56 58 64 6a) en outre: 115 

1972/73: 1) 7 9 41 75 76 79 82 84 91 99 100 101 
la) en outre : 120 

2) 46 47 88 96 103 2a) en outre: 107 
3) 2 11 13 25 26 27 28 37 38 42 43 50 53 

57 59 64 68 69 70 71 73 77 93 104 
3a) en outre: 118 

4) 35 39 60 61 72 89 4a) en outre: 109 110 
5) 1 3 4 5 6 8 10 12 14 15 16 17 18 

19 20 21 22 23 24 29 30 31 32 33 34 36 
40 44 45 48 49 51 52 54 55 56 58 62 63 
65 66 67 74 78 80 81 83 85 86 87 90 92 
94 95 97 98 102 105 5a) en outre: 106 111 114 115 117 

6) Pour le calcul de la variation moyenne de longueur, on n'a pas tenu compte des resultats de 
15 glaciers. Ils ont ete elimines pour les raisons suivantes: 
Contact avec un lac d'accumulation: 3 
Valeur pour 2 ans: 12 18 44 45 104 6a) en outre: 117 118 
Valeur pour 3 ans: 8 
Non c hiffre: 26 48 49 55 56 58 59 64 6a) en outre: 115 
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Tableau 14. Variations de longueur des glaciers 1971/72 et 1972/73. 

No. Glacier Ct. Variations M~tres sur mer Jour et mois 
en m~tres de l 'observation 

1971/72 1972/73 1972 1973 1971 1972 1973 
a b C C d d 

Bassin du Rhone (II) 

le Rhone vs - 9.7 - 4.7 2125 2125 19. 9. 19. 8. 16. 9. 
2 Mutt vs + 2.6 + 0.9 2628 2627 19. 9. 18. 8. 16. 9. 
3e Gries (Aegina) vs - 7.5 - 36.1 2370 2370 13.10. 16.10. 11.10. 
4e Fiescher vs - 19.0 - 21. 7 1651 1647 10. 9. 15. 9. 14. 9. 
5e Aletsch vs - 27.7 - 41.6 1505 1505 11. 9. 16. 9. 15. 9. 

106e Mittelaletsch vs - 41.0 - 6.0 2240 ca 2238.4 5.10. 11.10. 19. 9. 
6e Oberalets eh vs - 7.2 - 13.8 2131 2134 15. 9. 20. 9. 19. 9. 
7 Kaltwasser vs n n 2650 68 27 .10. n n 
Se Tälliboden vs sn - 3.13a 2628 71 2629 27. 9. 3.10. 1.10. 
9e Ofental vs n n 2628 70 28. 9. n n 

l0e Schwarzberg vs + 5.4 - 6.1 2658 2659 24. 9. 22.10. 28. 9. 
lle Allalin vs + 2.2 + 23. 8 2324 2325 1.10. 11. 9. 5. 9. 
12e Kessjen vs sn - 13. o2a 2849 71 2849 21. 9. 27. 9. 25. 9. 
13e Fee (Nordzunge) vs + 23.8 + 19.8 2027 2023 21.10. 7 .11. 31.10. 
14 Gorner vs - 16.8 - 26.8 2057 2058 22.10. 5.10. 18.10. 

15e zmutt vs - 8.0 - 22.0 2231 2231 23. 8. 17. 8. 21. 8. 
16e Findelen vs + 1.8 - 17.0 2482.261 2482.261 9. 9. 13. 9. 17.10. 

107e Bis vs n ?st 16/17.9. 11. 9. 5. 9. 
17e Ried vs - 7.6 - 9.5 2044 2044 29. 9. 30. 9. 29. 9. 
18 Lang vs n - 32.o2a 2010 61 2005 4.11. n 27 .10. 

19e Turtmann-West vs + 16.2 - 9.2 2264 2265 8.10. 25. 9. 2.11. 
20e Turtmann-Ost (Brunegg) vs - 7.5 - 8.4 2460 2462 8.10. 25. 9. 2.11. 
21e Bella-Tola vs - 13.9 - 2.4 27636 7 23.10. 11.10. 3.10. 
22 Zinal vs - 42.0 - 45.3 2000 2000 72 12.10. 30. 9. 3.10. 
23 Moming vs - 5.2 - 4.0 2315 68 2315 68 12.10. 30. 9. 3.10. 

24e Moiry vs - 4.0 - 3.5 2438 67 2438 67 13.10. 3.10. 6.10. 
25 Ferpecle vs + 1.3 + 7.9 2120 62 2120 62 1.10. 12.10. 9.10. 
26e Mont Mine vs + 17.0 + X 1965 62 1965 62 1.10. 12.10. 9.10. 
27 Bas d'Arolla vs + 4.0 + 7.0 2149 67 2149 67 7 .10. 10.10. 6.10. 
28 Tsidjiore Nouve vs + 11.0 + 9.0 2262 64 2262 64 7.10. 10.10. 6.10. 

29e Cheillon vs - 23.0 -314.0 2620 64 2620 64 2.10. 1.10. 30. 9. 
30 L'En Darrey vs - 16. 0 - 50.0 2475 64 2475 64 1.10. 30. 9. 29. 9. 
31 Grand Desert vs - 30.0 - 19.0 2800 64 2800 64 4.10. 12.10. 11.10. 
32 Mont Fort (Tortin) vs - 4.0 - 6.0 2740 67 2740 67 4.10. 12.10. 24. 9. 
33 Tsanfleuron vs - 10.0 - 1. 0 2417 69 2417 69 13. 9. 29. 9. 9.10. 

34e Otemma vs - 43.0 - 17.0 2420 2420 72 2.10. 24. 9. 29. 9. 
35e Mont Durand vs - 21.0 st 2265 60 2290 2.10. 23. 9. 29. 9. 
36e Breney vs - 11. 0 - 18.0 2570 65 2570 65 4. 9. 23. 9. 29. 9. 
37e Gietro vs + 19.3 + 2.4 2480 ca 2480 ca 10. 8. 4.10. 5. 9. 
38e Corbassi~re vs + 4.0 + 7.0 2192 2190 6.10. 7. 9. 3. 9. 
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Tableau 14. Continuation 1. 

No. Glacier Ct. Variations Metres sur mer Jour et mois 
en metres de l 'observation 

1971 / 72 1972/ 73 1972 1973 1971 1972 1973 
a b C C d d 

39 Valsorey vs + 3.0 st 2395 2395 7 .10. 13.10. 17 .10. 
40e Tseudet vs - 5.0 - 5.0 2422 2422.5 7 .10. 13.10. 17 .10. 
41e Boveyre vs + 1.5 sn 2605 6.10. 13.10. n 
42e Saleina vs + 18.0 + 20.0 1729 1723 6.10. 11.10. 17 .10. 
43 Trient vs + 14.4 + 22.5 1766 1765 28.10. 15. 8. 24. 8. 

44e Paneyrosse VD n - 14.1 2a 2360 67 3.10. n 29.10. 
45e Grand Plan Neve VD n - 12.52a 2345 63 2345 63 3.10. n 29.10. 
46e Ma rtinets VD n ?- X 2095 61 n n 17. 8. 
47e Sex Rouge VD - 7.2 ?- X 2660 71 6.11. 13.10. 5. 9. 
48e Prapio VD - 12.5 X 2393 71 16.10. 13.10. 27 .10. 
49e Pierredar VD st X 2415 2414.3 9. 9. 4.10. 5. 9. 

Bassin de l'Aar (fa) 

50e Oberaar BE - 17.6 + 1. 2 2297.3 2297.3 72 8. 9. 4.10. 24. 8. 
51e Unteraar BE - 12.3 - 11. 8 1910.7 1910.0 8. 9. 4.10. 24. 8. 
52 Gauli BE - 2.8 - 10.0 2220 ca 2220 ca 7. 9. 7.10. 14. 9. 
53e Stein BE + 15.0 + 10.5 1935 1935 5.10. 28. 9. 29. 9. 
54e Steinlimmi BE - 4.0 - 7.0 2092 2092 5.10. 28. 9. 29. 9. 

55e Trift BE - X - X 1650 67 1650 67 17. 8. *) 24. 8. 
56e Rosenlaui BE + X - X 1900 ca 1900 ca 3. 9. 16.10. 6. 9. 
57e Oberer Grindelwald BE + 68.4 + 40.0 1270 70 1250 15.10. 5.10. 1.10. 
58e Unterer Grindelwald BE - X - X 1220 7 0 1220 70 3. 9. 9.11. 26.10. 
59e Eiger BE + 9.2 + X 2130 8. 9. 3.10. 22. 8. 

60e Tschingel BE - 13.0 - 0.2 2270 2270 72 15. 9. 12.10. 25. 9. 
61e Gamchi BE + 9.7 - 0.8 1990 1990 18. 9. 9. 9. 29. 9. 

109e Alpetli BE + 5.9 - 0.2 2240 2240 19. 9. 10. 9. 6. 9. 
ll0e Lötsehen BE n st 30. 9. 28.10. 

62e Schwarz BE - 1.5 - 5.5 2240 2240 25. 9. 18. 9. 20. 9. 

63e Lämmern BE - 5.1 - 7.0 2490 71 2502 26. 9. 19. 9. 20. 9. 
64e Blümlisalp BE + X + X 2200 57 3. 9. 16.10. 7. 9. 

llle Ammerten BE st - 2.5 2345 ca 19. 9. 3.10. 28. 9. 
65e Rätzli BE - 24.8 - 19.0 2316 2316 14. 9. 5.10. 3.10. 

Bassin de la Reuss (Ib) 

66e Tiefen UR - 12.7 - 14.3 2492 71 2492 71 18. 9. 27. 9. 29. 9. 
67e St. Anna UR + 1. 7 - 21.7 2592 67 2592 67 17. 9. 30. 9. 17. 9. 
68e Chelen UR + 9.2 + 13.3 2130 2130 17. 9. 27. 9. 6.10. 
69e Rotfirn (Nord) UR + 1. 0 + 6.5 2031 2031 17. 9. 27. 9. 6.10. 
70e Damma UR - 0.2 + 6.0 2044 2044 18. 9. 27. 9. 6.10. 

71e Wallenbur UR - 0.8 + 3.2 2240 2240 21. 9. 27. 9. 4.10. 
72e Brunni UR - 12.5 st 2310 2230 ca 16. 9. 5. 9. 14. 8. 
73e Hüfi UR + 16.0 + 5.8 1740 1740 15. 9. 26. 9. 28. 9. 
74e Griess (Unterschächen) UR - 5.0 - 13.4 2210 71 2211 17. 9. 26. 9. 16.10. 
75e Firnalpeli ow - 2.5 n 2151 56 10. 9. 16.10. n 
76e Griessen (Obwalden) ow - 10.8 n 2500 29.10. 20.10. n 

*) 16./17.10. 
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Tableau 14. Continuation 2. 

No. Glacier Ct. Variations M~tres sur mer Jour et mois 
en m~tres de 1 Q observation 

1971/72 1972/73 1972 1973 1971 1972 1973 
a b C C d d 

Bassin de la Limmat (Ic) 

77e Eiferten GL + 10.0 + 4.5 1924 1924 11.10. 3.10. 15. 9. 
78e Limmern GL - 5.7 - 7.0 2239.1 2242.9 13. 9. 5. 9. 4. 9. 

114e Plattalva GL - 1.2 - 13.8 2548 71 2546.0 9. 9. 8. 9. 9. 9. 
79e Sulz GL + 3.5 n 1800 71 20.10. 16.10. n 
80e Glärnisch GL - 3.4 - 5.5 2297 2295.4 23. 9. 14.10. 4.10. 
81e Pizol SG + 3.2 - 14.8 2550 2550 24. 9. 12.10. 25. 9. 

Bassin du Rhin (Id) 

82e Lavaz GR sn n 2250 71 24. 9. 4.10. n 
83e Punteglias GR + 1.5 - 14.2 2345 2345 20.10. 26. 9. 5.11. 
84e Lenta GR - 2.0 n 2275 4.10. 19.10. n 
85e Vorab GR - 28.4 - 51.1 2535 68 7. 9. 2.10. 13. 9. 
86e Paradies GR 0.0 - 9.0 2362 2362 4.10. 25. 9. 5.10. 

87e Suretta GR + 30.0 - 52.8 2186 2210. 5 ca 17. 9. 21. 9. 13. 9. 
88e Porchabe lla GR - 1. 0 ?- X 2588 25. 9. 30. 9. 13. 9. 

115e Scaletta GR - X - X 29. 9. 13. 9. 
89e Verstancla GR + 4.o4a st 2360 ca 2360 ca 20. 9. 28. 9. 30. 8. 
90e Silvretta GR - 2.6 - 8.2 2427.9 2428.9 23. 9. 26. 9. 22. 9. 
91e Sardona SG + 0.9 n 2500 4.10. 19.10. n 

Bassin de l'Inn (V) 

92e Roseg GR - 33.0 - 37.0 2170 2170 13.10. 2.11. 25.10. 
93e Tschierva GR + 9.5 + 21.7 2170 2165 13.10. 2.11. 25.10. 
94e Morteratsch GR - 11.8 - 10.6 2000 2000 16.10. 1.11. 23.10. 
95e Calderas GR - 12.4 - 14. 0 2685 2690 17.10. 2.11. 28.10. 
96e Tiatscha GR + 2.0 ?+ X 2605 14. 9. 23. 9. 12. 9. 

· 97e Sesvenna GR + 2.8 - 5.2 2745 2745 9.10. 2.10. 12.10. 
98e Lischana GR - 2.0 - 2.8 2800 2800 24. 9. 2.10. 24.10. 

Bassin de l'Adda (IV) 

99e Cambrena GR + 5.5 n 2791 19.10. 8.10. n 
l00e Palü GR + 21.8 n 2360 ca 4.10. 2.11. n 
101 Paradisino GR n n 2805 71 15.10. n n 
102e Forno GR - 8.8 - 9.9 2110 2115 15.10. 3.11. 26.10. 

Bassin du Tessin (III) 

120e Corno TI n 
ll 7e Valleggia TI n - 15.22a 2400 71 2420 25. 8. n 13. 9. 
118e Val Torta TI n + 19.52a 2490 71 2480 6.10. n 11. 9. 
103e Bresciana TI n sn 2570 67 21. 9. n 10.10. 
104e Basodino TI sn + 9_32a 2520 71 2520 ca 1.10. n 21. 9. 
105e Rossboden vs - 2.3 - 2.0 1945 1950 23. 9. 16.10. 12.10. 
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Remarques valables pour tout le tableau ou au moins pour plusieurs glaciers. 

a Les numeros 1 a 120 de ce tableau correspondent aux numeros des figures 6 et 7. 

b Si un glacier s 'etend sur le territoire de plusieurs cantons, nous mentionnons celui dans lequel se 
trouve la langue terminale mesuree. 

c Si la valeur de la variation est valable pour une periode de plusieurs annees, on a note le nombre 
d 'annees comme il suit : 
Exemple: - 13, 63a = recul de 13, 6 m en 3 ans. 

d Altitude en metres (au-dessus du niveau de la mer) de la langue terminale mesuree. Dans tous les 
cas oll l 'altitude n 'a pas ete determinee dans l 'annee indiquee en Mte de colonne, on a note l 'annee 
des mensurations comme il suit: 
Exemple: 222058 = altitude de 2220 m sur mer determinee en 1958 

e Cf. note explicative avec le numero de ce glacier. 

n Non observe En decrue 

sn Sous neige x Valeur non chiffree 

+ En crue ? Resultat incertain 

st Stationnaire ca. Valeur approximative 

Remarques valables pour un seul glacier. Le numero des notes explicatives est le meme que celui 
des glaciers du tableau 14. 

1 Rhöne. Le 22 aoat, le front marquait une avance d 'environ 8, 5 m. Le recul de 4, 7 m a la finde 
l 'ete est donc da aux fortes chaleurs de la fin aoat jusqu 'au debut septembre et a la faible epaisseur 
de la langue, tres exposee au soleil sur un glacis rocheux (P. Mercier). - Vois photogrammetri­
ques par L + T le 16. 10. 72, aussi que les 24. 8 . et 6. 9. 73 (l'auteur). 

3 Gries. Comme les annees precedentes, le recul de la langue est da a l 'action de l 'eau du lac ; celle­
ci a ete de moindre importance dans la premiere annee du rapport en raison du bas niveau du lac , 
inferieur de 8 metres a la cote maximale de retenue. Le front n 'a ete noye alors que du tiers de 
sa hauteur. Normalement il est noye jusqu'a mi-hauteur. Le recul excessif dans la deuxieme annee 
est da au fait que le front a ete noye bien plus töt dans la saison que d 'habitude. Aussi il a ete ex­
pose plus longtemps a l 'action de l 'eau. La cote indiquee est une moyenne estimee pour le pied de 
la falaise frontale, dont le bord superieur, situe a environ 2400 metres, a ete leve par mensura­
tion trigonometrique. Au debut d 'octobre 1973 on n 'a pu determiner la limite du neve qu 'approxima­
tivement a 2700 ou 2750 metres d 'altitude, le glacier etant entierement recouvert d 'une couche de 
neige fratche, epaisse de 20 a 40 centimetres. Au debut d 'octobre 1973 on a note presque partout 
des pertes de masse considerables, malgre l 'importance de la couche de neige fratche, epaisse 
de 10 a 20 centimetres a l 'extremite de la langue et de 50 a 60 centimetres sur le neve. A quelques 
endroits du neve seulement, on a constate des gains de masse, qui pourtant sont restes faibles. 11 
s 'en suit une perte de volume totale de 7 millions de metres cubes, qui est la plus importante de­
puis le debut des mesures en 1961 (VAW - H. Siegenthaler). - Vol photogrammetrique par V + D 
le 6. 9. 73 (l 'auteur). 

4 Fiescher. La cote indiquee se rapporte au niveau de l'eau dans le portail. L'abaissement consi­
derable du niveau en 1973 est da aux travaux de construction pour la prise d 'eau des forces motrices . 
Dans la meme annee, la langue glaciaire a ete reduite non seulement par la fonte, mais aussi par 
des minages, effectues afin d 'ameliorer la securite des ouvriers qui, autrement, risquaient d 'etre 
abattus par les blocs morainiques degringolant la pente frontale du glacier (VA W - H. Widmer). 

5 Aletsch. La cote indiquee se rapporte au niveau de l 'eau dans le portail (VA W - H. Widmer) -
Vols photogrammetriques par L + T le 16. 10. 72, ainsi que les 24. 8. et 6. 9. 73 (l'auteur). 

6 Oberaletsch. La cote indiquee se rapporte au niveau de l 'eau dans le portail (VA W - H. Widmer). 
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8 Tälliboden. En automne 1972, une couche de neige fratche, epaisse de 40 a 60 centimetres, nous a 
empeches de localiser et mesurer l 'extremite du glacier (VA W - H. Widmer). - En considerant les 
conditions climatiques et l 'evolutiondu temps meteorologique, il faut supposer qu 'en 1971/72 la 
langue ait ete allongee - quoique moderement - par les restes des depots d 'avalanches de neige 
subsistant de l 'annee precedente (l 'auteur). - En 1973, la fonte etait plus importante que les gains 
de masse des deux annees precedentes. La variation de longueur indiquee ne fait ressortir que 
cette perte excessive (VA W - H. Widmer). 

9 Ofental. On a renonce - provisoirement - aux mesures regulieres, parce que l 'extremite du gla­
cier, ensevelie sous des amas morainiques, ne peut plus Nre localisee avec assez de certitude 
(VAW - H. Widmer). 

10 Schwarzberg. La cote indiquee se rapporte au portail nord. Le 22 octobre 1972 la langue glaciaire 
etait presqu 'entierement recouverte d 'une couche de neige fra1che de 30 a 50 centimetres d 'epaisseur. 
La masse de glace morte situee devant le glacier s 'est raccourcie de 17 metres en 1971/72 et de 
6 metres en 1972/73 (VAW- H. Widmer). - Vol photogrammetrique par V+ D le 5. 9. 73 (l'auteur). 

11 Allalin. Comme aux annees precedentes, on a determine la position du front glaciaire par restitu­
tion photogrammetrique des cliches aeriens avec l'assistance de l'Institut de geodesie de l'EPFZ. 
La cote indiquee se rapporte au point le plus bas de la partie centrale de la langue. Le front ancien 
du glacier, qui a progresse en 1971/72 de 29 metres, s 'est trouve, le 11 septembre 1972, a une 
distance de 40 metres derriere l 'extremite de la langue formee par les eboulis de glace. En 1972 
comme en 1971, il n'y a pas eu d'effondrements remarquables, indiquant une acceleration du mouve­
ment glaciaire de la langue. En 1973, en revanche, une telle acceleration a commence au mois 
d 'aoat deja et en novembre seulement les vitesses du mouvement glaciaire sont revenues a la nor­
male. C 'est ainsi que s 'explique le fait, constate a l 'aide des cliches aeriens, que l 'avance du front 
a ete bien plus importante pendant les 2 mois du 5 septembre au 9 novembre 1973 que pendant les 
12 mois precedants, du 11. 9. 72 au 5. 9. 73. Au cours de cet effondrement, le front glaciaire a 
atteint et meme depasse, au centre et a la droite, sa position d 'avant la chute du 30 aoat 1965 
(VAW - H. Widmer). - Vols photogrammetriques par V+ D les 11. 9., 4. 10. et 30. 10. 72, ainsi 
que les 9. 8., 5. 9. et 9. 11. 73 (l'auteur). 

12 Kessjen. En automne 1972, une couche de neige fratche, epaisse de 40 a 60 centimetres, nous a 
empeches de mesurer le front du glacier, qui cependant, a notre opinion, ne s 'est guere deplace 
depuis l 'annee precedente. En 1973 nous avons commence a determiner sa position par un leve 
tachymetrique (VA W - H. Widmer). - La valeur indiquee se rapporte aux deux annees de 1971 a 
1973. Evidemment, si l 'on admet un etat stationnaire pour la premiere annee, elle ne devrait se 
rapporter qu 'a la seconde (l 'auteur). 

13 Fee (Nord). Vols photogrammetriques par V+ D le 4. 10. 72 ainsi que les 5. et 6. 9. 73 (l 'auteur). 

15 Z 'Mutt. Cote du portail glaciaire: 2244 m, cote du point le plus bas du front: 2231 m. Le recul du 
front a ete moins net en 1971/72 que les annees precedentes. L'avance de la partie centrale fait 
esperer un changement de regime d 'ici quelques annees (P. Mercier). 

16 Findelen. En comparant les photos prises du meme endroit (point de repere no. 13) en 1971 et en 
1972, on apprend que la langue glaciaire a diminue en epaisseur, malgre son avance tres modeste, 
dans la premiere annee du rapport. Dans la deuxieme annee, le manque prononce de neige hiver­
nale dans la region de Zermatt et la chaleur excessive de l 'ete ont provoque un fort recul inattandu 
de ce glacier (R. Zimmermann). 

17 Ried. Vols photogrammetriques par V + D le 5. 10. 72 et le 17. 8. 7 3 (l 'auteur). 

19 Turtmann (Tourtemagne). Dans la premiere annee du rapport, le glacier a avance vers tous les 
4 points de repere, ce qui est probablement da a la fonte reduite de l 'ete 1972, bien trop froid. 
Durant la seconde annee du rapport, la langue s 'est raccourcie surtout pres du portail, ou un recul 
de 17,3 metres a ete mesure (A. Tscherrig). - Vols photogrammetriques par V+ D les 4. 10. 72 
et 17. 8. 73 (l'auteur). 

20 Brunegg. Vers la finde l 'ete 1972 une chute de glace a reduit les dimensions de la langue de fagon 
qu 'elle reculera encore pendant un certain temps (A. Tscherrig). - Vols photogrammetriques par 
V+ D les 4. 10. 72 et 17. 8. 73 (l'auteur). 
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21 Bella Tola. Le recul de ce glacierest da en premier lieu au manque de neige hivernale des annees 
1970 a 1973. La partie frontale peu inclinee et tres mince a disparu a peu pres. Probablement le 
recul sera moins important dans les prochaines annees, car maintenant aux parties marginales et 
frontales la glace est bien plus epaisse qu 'auparavant. Dans des annees assez abondantes en neige 
il pourrait meme se produire une avance. En automne 1973 il n 'y avait pas de portail glaciaire 
(A. Tscherrig). - Vois photogrammetriques les 4. 10. 72 et 17. 8. 73 (l'auteur). 

24 Moiry. La ligne de mesure 1,devenue tangeante au glacier, a ete abandonnee en 1973 (P. A. Wen­
ger). 

26 Mont Mine. Da a la disparition du point de repere et a l 'inaccessibilite du bord du glacier qui se 
termine dans un lac, il n 'a pas ete possible de faire des mesures en 1973. Sur les cötes, en aval 
du front actuel, de la glace a reapparu sous la couche epaisse de moraine (P. A. Wenger). 

29 Cheillon. En 1972 les mesures ont ete prises a l 'ancien front du glacier. A son amont, a une distan­
ce de 45 m , le fond glaciaire affleure sur une longueur de 210 m. Un nouveau front s 'est forme la, 
auquel se rapportent les mesures de l 'annee suivante. Le fait d 'avoir tenu compte de la separation, 
devenue complete, explique le recul exceptionnel en 1972 / 73 (T. Kuonen). 

34 Otemma. Le glacierest toujours en recul accentue, en particulier la partie droite du front, qui 
n 'est pas recouverte de debris morainiques et qui est exposee au rayonnement retlechi des rochers 
de la rive droite. Le tres beau portail glaciaire merite d 'etre signale. En 1972 les residus d 'an­
cienne neige etaient faibles, suite a un hiver particulierement pauvre en precipitations. Les tempe­
ratures diurnes basses en septembre avaient completement arrete la fonte au-dessus de 2600 m. 
Par consequent, le debit des torrents glaciaires etait tres faible et pour la premiere fois en teile 
saison nous avons pu traverser la Drance a pied sec, a midi. En 1973, le glacierest reste station­
naire dans la ligne du point 1/ 71 a la suite d 'un affaissement et d 'un elargissement de cette partie 
du front. Le glacier est toujours en retrait, bien qu 'attenue par rapport a 1972. Le lambeau de 
glace morte qui pontait la Drance a 300 m en aval du front a presque disparu et ne permet plus de 
traverser le torrent (J. -L. Blanc). - La cote du portail a ete determinee a l 'aide des plans 
1 :2 000 et 1 :2500, leves en 1968 par un groupe d 'etudiants de l 'Universite de Glasgow (l 'auteur). 

35 Mont Durand. Le rognon rocheux apparu en 1971 pres de l 'extremite du glacier s 'est beaucoup 
allonge en 1972 aussi bien qu 'en 1973. Si le recul continue, le glacier presentera bientöt deux 
langues distinctes, dont celle a gauche du rognon sera la plus importante. Le front reste station­
naire en 197 3 presentait un beau portail (J. - L. Blanc). 

36 Breney. En 1972 le recul a ete moins important qu'en 1971, mais le front s'est aminci dans sa par­
tie gauche, non recouverte de debris morainiques. En 1973 l 'affaissement et le recul de l 'ensemble 
du front se sont accentues (J. -L. Blanc). 

37 Gietro. Les cönes d 'eboulis de glace deposes sur le grand replat rocheux au sud de la gorge sont 
accrus et en automne 1972 ont atteint le glacier. Or, on en a tenu compte pour la determination de 
la variation moyenne en longueur. Celle-ci s 'est faite les deux annees comme precedemment, a 
l 'aide des leves aerophotogrammetriques a l 'echelle 1 :2000 restitues par le bureau de mensuration 
Leupin, a Berne, pour les forces motrices de Mauvoisin. A l 'amont des cönes d 'eboulis, le front du 
glacier a avance, en 1972, de 5, 7 metres en moyenne et sur une largeur de 260 metres, malgre les 
reculs locaux de la falaise frontale a la suite des chutes de glace arrivees dans la gorge ou sur les 
replats rocheux. La cote du portail inaccessible sous la falaise frontale surplombant la gorge, n 'a 
pu etre determinee que par approximation. La valeur indiquee de la variation de longueur en 1972/73 
ne comprend pas les cönes d 'eboulis. Si l 'on en tient compte, l 'avance moyenne se reduit a 0, 4 metres­
Outre la reduction de l 'avance, ce sont la diminution de l 'epaisseur de glace et le ralentissement du 
mouvement glaciaire qui font supposer que la crue de ce glacier, commencee en 1964, soit en train 
de s 'affaiblir (VA W - M. Aellen). - Vois photogrammetriques par V+ D les 4. 10. 72 et 5. 9. 73 
(l 'auteur). 

38 Corbassiere. Les mensurations, executees a la demande des forces motrices de Mauvoisin par le 
geometreA. Mathier, Montana, dans deux profils transversaux, situes pres de la cabane de Panos­
siere et sur le replat inferieur de la langue, a environ 2665 et 2500 metres d 'altitude respective, ont 
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donne les resultats suivants: 

Profil 

1971/72 
1972/73 
1967 /73 

Variation moyenne de 
l 'epaisseur du glacier 
(en metres) 

Tsessette Panossiere 
(2500 m) (2660 m) 

+ 0.2 + 0.7 
+ 0.5 + 0. 3 
+ 2. 0 + 2.4 

Vitesse moyenne du 
mouvement superficiel 
(en metres par an) 

Tsessette 
(2500 m) 

35.5 
36.7 
36.7 

Panossiere 
(2660 m) 

43.7 
41.4 
42.8 

L'avance du front, ainsi que l 'augmentation de l 'epaisseur et le ralentissement du mouvement 
glaciaire aux profils indique.nt un changement du regime depuis l 'annee precedente et font supposer 
que la crue de ce glacier se poursuivra (VA W - M. Aellen). 

40 Tseudet. A cause de l 'effondrement de la moraine sud un nouveau repere a da ~tre place (M. May). 

41 Boveyres. La neige fra1che a emp~che les mesures en 1973 (M. May). 

42 Saleina. Vu l 'avance rapide du glacier deux nouveaux reperes ont ete places sur les parois rocheu-
ses environ 100 m a l 'aval des anciens reperes (M. May). 

44 Paneyrosse. Vols photogrammetriques par V + D les 17. 8. et 5. 9. 73 (l 'auteur). 

45 Grand Plan Neve. Vols photogrammetriques par V+ D les 17. 8. et 5. 9. 73 (l 'auteur). 

46 Martinets. Puisque le front du glacierest completement recouvertdedebris morainiques, les me­
sures terrestres sont suspendues. La comparaison des photos prises par L + T lors du vol photo­
grammetrique le 29. 9. 69 et par V+ D lors des vols photogrammetriques les 17. 8. et 5. 9. 73, 
n 'a pas permis de definir la variation de longueur (l 'auteur). 

47 Sex Rouge. Faute de temps, aussi bien qu 'a la suite des conditions meteorologiques defavorables 
et de l 'arr~t du telepherique a la date prevue, les mensurations n 'ont pas eu lieu en 1973 
(J. -P. Besengon). - La comparaison qualitative des photos aeriennes prises par L + T le 9. 9. 71 
et par V+ D le 5. 9. 73 fait supposer que, malgre les avances locales, produisant par endroits 
des moraines de poussee tres nettes, le retrait constate en 1971/72 se soit poursuivi en 1972/73 
(l 'auteur). 

48 Prapio. La descente du glacier et la traversee dans la partie inferieure deviennent de plus en plus 
perilleuses. Nous avons constate avec regret que des plaques de signalisation permanentes pour 
leves aerophotogrammetriques ont ete arrachees par des gens mal intentionnes. Il y aura pour une 
journee entiere de travail pour retablir ces reperes. Faute de temps, aussi bien qu 'a la suite des 
conditions meteorologiques defavorables et de l 'arr~t du telepherique a la date prevue, les men­
surations n 'ont pas eu lieu en 1973 (J. -P. Besengon). - La comparaison des photos aeriennes pri­
ses par L + T le 9. 9. 71 et par V+ D le 5. 9. 73 montre clairement, que le glacier se termine 
toujours sous les cönes d 'avalanches de neige provenant du flanc ouest du Sex Rouge et que ce sont 
surtout ces depots nivaux, transformes en neve, qui ont, au cours des deux dernieres annees, subi 
une diminution nette. Lors des mesures faites le 27. 9. 73 au glacier de Pierredar, nous avons 
traverse la langue du Prapio, qui pourtant ne put ~tre mesuree en raison de la neige fraiche re­
couvrant l 'endroit largement au dehors du glacier (VA W - M. Aellen). 

49 Pierredar. Vols photogrammetriques par V+ D les 4. 10. 72 et 5. 9. 73. Le terrain etant recou­
vert d 'une couche coherente de neige fra1che lors du vol en 1972, il a ete impossible de restituer 
la situation par aerophotogrammetrie. Par comparaison qualitative des cliches aeriens, on n 'a 
pu deceler des changements importants ni a la falaise de rupture, ni au bord de la langue regeneree. 
Selon les restitutions photogrammetriques des 4 profils longitudinaux, executees depuis 1969 a la 
demande du canton de Vaud par le bureau de mensuration J. et P. Vetterli, Fribourg, on pourrait 
definir la variation de longueur de la langue regeneree, situee sur le replat a 2415 metres d 1al­
titude, comme suit: 

1969/70 et 1970/71: 
1971/73: 

etat stationnaire 
recul de 3, 5 metres. 
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Les cotes du front indiquees se rapportent au point le plus bas des profils mensures. Selon les 
mesures terrestres executees par le bureau de mensuration A. Chauvy, Aigle, sur 4 balises pla­
cees dans la partie centrale du glacier, a l 'amont de la falaise de rupture , l 'epaisseur du glacier 
et la vitesse de son mouvement ont diminue dans les deux annees du rapport (VA W - M. Aellen). 

50 Oberaar (Aar superieur). Vois photogrammetriques par V+ D les 4. 10. 72 et 24. 8. 73 a lade­
mande des forces motrices d 'Oberhasli. Restitution photogrammetrique par le bureau de men­
suration A. Flotron, Meiringen. Apres le leve du 8. 9. 71 le front du glacier etait reste en contact 
avec les eaux du lac pendant 78 jours et jusqu'a une hauteur de 4, 1 metres. En 1972 le niveau des 
eaux a atteint le glacier le 14 septembre et a la cote 2297, 0 metres. II s'en suit, qu'en 1971 / 72 
le front etait expose a l 'action des eaux pendant 93 jours, en somme. Le niveau maximal du lac 
fut observe le 5 octobre a la cote 2299, 4 metres. Or, au bord du glacier, la profondeur de l 'eau 
ne depassait jamais 2, 1 metres. En moyenne, elle etait d 'environ 1 metre. L'aire delaissee par 
le glacieren 1971/72 se monte a 500 metres carres. Pendant l 'exercice 1972 / 73 l 'extremite du 
glacierest restee hors du lac a l 'exception des 6 derniers jours. Evidemment, l 'absence des 
eaux a permis un changement du regime dans la partie frontale du glacier: pour la premiere fois 
depuis le remplissement initial du lac en 1954, la moyenne de la variation du front a atteint une 
valeur positive, signalant une avance du glacier. La surface recuperee est de 380 m 2 et l 'accroisse­
ment de volume est de 8000 m3. Le front a particulierement progresse au milieu, de 10 metres 
au maximum, tandis que du cOte droit il est reste stationnaire et du cOte gauche s 'est raccourci 
de 12 metres au maximum (A. Flotron). 

51 Unteraar (Aar inferieur). Vois photogrammetriques par V+ D les 4. 10. 72 et 24. 8. 73 a lade­
mande des forces motrices de l 'Oberhasli. Restitution photogrammetrique par le bureau de men­
suration A. Flotron, Meiringen. Dans les deux annees du rapport, le lac n 'a guere atteint le gla­
cier: les 3 et 4 septembre 1972 le niveau du lac montait tout juste aux trois points les plus bas de 
la langue et en 1973, il les surmontait pendant 24 jours de quelques centimetres (20 cm au maxi­
mum). n est dorre evident, que l 'action de l 'eau etait negligeable quarrt a son effet sur la variation 
du front. L'avance du cOte gauche, commencee en 1969, s 'est poursuivi, en 1972, sur une largeur 
de pres de 100 metres et, en 1973, sur une largeur d 'environ 50 metres. La glace qui affleure au 
centre du front a ete reduite par la fonte assez uniformement, de 30 metres en 1972 et de 12 metres 
en 1973, tandis que le lambeau le plus prominent de la langue est reste stationnaire sous l 'epaisse 
couche de debris rocheux accumules par la moraine mediane. L'entonnoir de fusion dans la partie 
droite de la langue, dorrt le fond etait libre de glace depuis quelques annees deja, s'est fortement 
elargi en 1972 et s 'est ouvert vers l 'exterieur en ete 1973. Du fait que, pour les calculs, sa sur­
face d 'environ 2000 m2 a ete integree d 'un coup dans la surface abandonnee en 1972 / 73, il resulte 
un recul supplementaire d 'environ 3, 3 m qui, en verite devrait ~tre reparti sur plusieurs annees. 
En total, le glacier a abandonne une surface de 7370 m 2 dans la premiere annee du rapport et de 
6844 m 2 dans la seconde; les reductions de longueur correspondantes s'elevent a 74 et 83 % des 
moyennes pluriannuelles respectives. Sur la langue, les courbes a niveau se sont deplacees des 
distances moyennes suivantes vers l 'amont: 

Isohypse 

Deplacement en 1971/72 
Deplacement en 1972/73 

1910 1920 

7 11 
11 23 

1930 1940 1950 1960 

10 7 8 7 
14 11 10 11 

1970 

11 
22 

m s.m. 

metres 
metres 

Il en resulte pour la portion du glaci~r comprise entre le front et la ligne de coordonnees 663 lan une 
perte de volume d'environ 225000 m en 1971/72 et d'environ 339000 m 3 en 1972/73 (A. Flotron). 

53 Stein. Un plan a courbes de niveau, dresse selon les cliches aeriens du 27. 8. 70, represente a 
l 'echelle 1 :2000 la partie anterieure de la langue du glacier. La restitution photogrammetrique a 
ete faite, a la demande de la Commission des glaciers, par le bureau de mensuration A. Flotron, 
Meiringen (l 'auteur). 

54 Steinlimmi. Le point 3x ayant disparu, on a mesure en 1973 depuis l 'ancien repere 3, un bloc 
situe dans le torrent emissaire du glacier. Les deux lignes de mesure exterieures 1 et 5 ne sont 
plus utilisables (H. Vogt). - Un plan a courbes de niveau, dresse selon les cliches aeriens du 
27. 8. 70, represente l 'extremite du glacier a l 'echelle 1 :2000. La restitution photogrammetrique 
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a ete faite, a la demande de la Commission des glaciers, par le bureau de mensuration A. Flotron, 
Meiringen (l 'auteur). 

55 Trift. Vois photogrammetriques par L + T les 16. et 17. 10. 72, ainsi que le 24. 8. 73. La com·­
paraison des cliches aeriens montre clairement que le front a continue de reculer pendant les annees 
du rapport (l 'auteur). 

56 Rosenlaui. Vois photogrammetriques par L + T le 16. 10. 72, ainsi que les 22. 8. et 6. 9. 73. 
Par comparaison des cliches aeriens on constate que le front a avance aussi nettement en 1972 que 
dans les annees precedentes. Le 6. 9. 73 il se trouvait - a l'exception du cöte droit - derriere sa 
position du 16. 10. 72, mais nettement devant sa position du 3. 9. 71 (l 'auteur). 

57 Oberer Grindelwald (Grindelwald superieur). Jusqu 'au printemps 1972 la langue du glacier s 'est 
etendue en eventail sur le plateau au sommet du rognon rocheux de "Nollen" , accessible autre­
fois par un escalier en bois. En juin deja, on a observe au pied du "Nollen", dans le fond sableux 
du vallon, appele "Gletschersand", plusieurs cönes d 'eboulis de glact de tailles differentes. Les 
chutes de glace provenant du front principal, qui s 'avance en suivant la gorge du torrent emissaire, 
etaient si frequents, que par precaution, j 'ai place un nouveau point de repere hors de la zone 
atteinte. Durant la phase des chutes frequentes, le front restait a peu pres stationnaire. Apres 
qu 'il fut atteint par le cöne d 'eboulis glaciaire remplissant la gorge, il ade nouveau avance nette­
ment en adoptant petit a petit sa forme caracteristique qui est comparable a une chenille d 'insecte 
demesuree. Lors d 'une visite le 19. 6. 73, j 'ai constate que le cöne devant le front principal avait 
progresse jusqu 'au point de mesure installe en 1971, donc de 80 m environ depuis l 'automne; une 
mesure exacte n 'etait pas possible a cause des chutes frequentes de seracs. Sur le rocher du 
Nollen, la glace fortement disloquee etait plus haute qu 'en automne et en recouvrait presque toute 
la surface, de sorte qu'en trois endroits elle seprecipitait dans le fond du vallon . Les chutes se 
suivaient a intervalles courts. Ce spectacle impressionnant attirait l 'attention des hötes du restau­
rant Halsegg qui l 'ont observe ou photographie avec inter~t. Au pied du rocher s 'etaient formes 
trois cönes, dont celui de l 'ouest etait le plus grand et celui de l 'est, a l 'endroit de l 'ancien esca­
lier, le plus petit. Lors de la visite d'automne, l'image avait beaucoup change: sur le Nollen la 
glace s 'etait amincie et avait recule d 'environ 10 a 15 m; le petit cöne avait disparu, le moyen 
n 'offrait que des vestiges et le grand etait nettement reduit (V. Boss). - Vois photogrammetriques 
par L + T les 17. 10. 72 et 22. 8. 73 (l'auteur). 

58 Unterer Grindelwald (Grindelwald inferieur). Vois photogrammetriques par L + T les 16. et 
17. 10. 72, ainsi que le 22. 8. 73. La comparaison des cliches aeriens ainsi que des photos prises 
par H. Boss, Zweilütschinen, les 31. 10. 71, 9. 11. 72 et 26. 10. 73 montre nettement que l'ex­
tremite du glacier s 'est retiree de plusieurs metres au cours des deux annees du rapp-ort. Lors 
de travaux de mensuration dans la region Bäregg les 3. et 4. 11. 73, j 'ai pu constater de nombreu­
ses chutes de seracs au lieu appele "Heisse Platte", pres du Zäsenberg. L 'aspect general de 
l 'affluent de gauche, appele Fieschergletscher, etait, en effet, celui d 'un glacier particulierement 
actif et en crue. Evidemment, cette poussee ne suffit pas - au moins pour le moment - a faire pro­
gresser assez rapidement sa langue, appelee "Unteres Eismeer" et situee dans le vallon entre 
Stieregg et Kalli, vers la gorge etroite entre Bäregg et Hörnli, pour y provoquer une crue du gla­
cier. La langue "Unteres Eismeer" avec sa surface ravinee, recouverte de debris rocheux et re­
lativement peu crevassee offre comme precedemment l 'aspect typique d 'un glacieren decomposi­
tion rapide. A l 'encontre d 'une opinion exprimee ailleurs, il n 'y a aucun signe qu 'une langue ali­
mentee aussi bien par l 'affluent est, appele "Oberes Eismeer" et provenant de la region de Strahl­
egg que par le Fieschergletscher, provenant en partie de la region du Kalli, devrait s 'avancer sur 
un glacier mort tel qu 'on a designe, a tort, le "Unteres Eismeer" (VA W - M. Aellen). 

59 Eiger. Pendant la premiere annee du rapport, le front a avance surtout du cöte gauche. L'epaisseur 
du glacier a encore augmentee et les chutes de glace de la falaise du cöte du Guggi sont aussi 
frequentes qu 'auparavant (R. Schwammberger). - Vols photogrammetriques par L + T les 16. 10. 72 
et 22. 9. 73. La comparaison des cliches aeriens montre que le front glaciaire a progresse pen­
dant la deuxieme annee au minimum aussi fort qu 'auparavant. L'avance moyenne en 1972/73 
s 'estime a 20 ± 5 metres (l 'auteur). 

60 Tschingel. Lors d 'une visite au debut de l 'ete 1972 on a constate un recul du front depuis l 'automne 
precedant. Nous devons au Dr. H. Rutishauser les mesures ordinaires faites le 12. 10. 72 
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sur les deux lignes de mesure du cöte droit (sud). On a da renoncer aux mesures des trois autres, 
Oll le front est devenu inaccessible par des sols boueux ou par <langer d 'effondrement des voates de 
glace bordant le torrent emissaire. Pour la poursuite des mesures, il faudra installer une nouvelle 
base (R . Schwammberger). - Du cöte droit, pres des reperes A et B, en automne 1973 le gla­
cier se terminait a 4 et 2 metres respectifs devant sa position de l 'automne 1972 et a peu pres 
d 'autant derriere la petite moraine qui marque sa position du printemps 1973. Cette moraine se 
trouve nettement a l 'aval de celle du printemps 1972 pres de reperes A, B et C, mais juste a 
l 'amont pres du repere D. Du cote gauche la glace avait fondu davantage que du cöte droit, de sorte 
qu 'il y avait un recul de 2 et 5 metres respectifs pres des reperes C et D (H. Rutishauser). -
Vol photogrammetrique par L + T le 24. 8. 73 (l 'auteur). 

61 Gamchi. Aux points A et A' il a fallu reperer par sondages la position du bord de la glace recouvert 
de debris morainiques . En 1973 l 'extremite du glacier s 'est nettement retiree de la moraine 
frontale qu 'il avait elevee ces dernieres annees, ce qui signifie peuMtre le debut d 'une nouvelle 
phase de recul (U . Vogt). - Vols photogrammetriques par L + T les 16. 10. 72 et 7. 9. 73 
(l 'auteur). 

62 Schwarz . La diffe rence des cotes d 'altitude indiquees pour 1971 et 1972 s 'explique surtout par la 
precision am elioree des mesures. On a da abandonner les mesure s sur la ligne B, devenue presque 
tangeante au bord du glacier recouvert_ de la moraine laterale. Pas de problemes pour les mesures 
sur la ligne C, mais certaines difficultes pour celles sur la ligne D, oll le glacier a eleve une 
moraine frontale (E. Zeller). - En 1973 les mesures sur la ligne B ont pu etre reprises, car la 
glace y a reapparu apres quelques ecroulements peu importants (U. Vogt). - Vols photogrammetri­
ques les 7. et 28. 9. 73 (l'auteur). 

63 Lämmern. On a da abandonner les mesures sur la ligne D, qui atteint le flanc, dechire par des 
crevasses, au lieu du front du glacier (E. Zeller). 

64 Blümlisalp. Vols photogrammetriques par L + T les 16. 10. 72 et 7. 9. 73. La comparaison des 
cliches aeriens de 1972 avec ceux du 3. 9. 71 montre clairement que le front glaciaire a progresse 
de quelques metres sur toute sa largeur dans la premiere annee et les cliches de 1973 prouvent 
que la progression s 'est poursuivie. Une estimation grossiere fait supposer que l 'avance a ete de 
l 'ordre de 5 metres pres du portail (l 'auteur). 

65 Rätzli. Par des baies de fonte et d 'autres phenomenes thermocarstiques la langue se dissipe de 
plus en plus en divers lambeaux. Quelques lignes de mesure sont devenues tangeantes temporaire­
ment. Ceci est le cas surtout pres des reperes A et D, Oll le recul effectif en 1971 / 72 restait bien 
au-dessous des 40 metres mesures. Pres du repere D, situe a peu pres dans l 'axe de l 'affluent 
de la Plaine morte, le recul n'etait que de 1, 7 metres dans cette m~me annee. En 1972/73 le 
recul important pres du repere C s 'explique d 'une bonne partie egalement par l 'orientation de­
favorable de la ligne de mesure par rapport au bord du glacier. Le deplacement de cette ligne 
s 'impose aussi, pour des raisons de securite, a cause des chutes periodiques de glace provenant 
de la falaise au-dessus de la fen~tre rocheuse (K. Steiner). 

66 Tiefen. Malgre la couche de neige frarche, epaisse de 10 centimetres, on a pu constater en 1972 
un recul du front glaciaire sur toutes les trois lignes de mesure. Les blocs erratiques se sont 
deplaces des distances suivantes: 

Bloc no. 

68 
69 
70 
71 

1968/69 

12 

1969/70 1970/ 71 

-21----
15 

1971/72 

8 
12 

1972/73 

7 
3 

En 1973 le front glaciaire est reste stationnaire du cöte nord, mais au centre et du cöte sud il a 
notablement recule (K. Oechslin). 

67 St. Anna. En 1972 le front glaciaire a avance sur deux des trois li~es de mesure. Sur la troisieme 
on a constate un recul de 4 metres. C 'est 1a que passe la piste de ski pendant toute l 'annee. A cet 
endroit la glace gisant sur un sol sableux etait fortement creuse a sa base dej a l 'annee precedente. 
En 1973, le glacier n 'a recule que de peu a l 'arriere de la Mte rocheuse mediane. Mais en recu­
lant de 27 metres entre les reperes 77 et 78, il a perdu le lambeau de glace qui s 'Y etait trouve. 
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Au nord-est, pres du repere 76, qui se trouve sur la piste de ski, la glace, en fondant, s 'est re­
tiree de 36 metres, dans un terrain plat recouvert de pierrailles (K. Oechslin). 

68 Chelen. Le glacier a progresse en 1972 sur deux lignes de mesure, mais est reste stationnaire 
sur la troisieme, situee le plus au nord. En 1973 l 1avance commencee il y a 6 ans s 'est poursui­
vie et du cote gauche (nord) la langue est devenu plus epaisse (J. Aschwanden / K. Oechslin). 

69 Rotfirn. En 1972, le front du glacier a progresse de 7 metres sur l'une des deux lignes de mesure. 
Sur l 'autre il a recule de 5 metres. La langue etait da van tage recouvert de pierrailles que l 'annee 
precedente. En 1973, la glace a deplace et renverse le bloc portant le repere 71, qui n 'est plus 
utilisable pour les mesures. Malgre le recul minime de 1 metre sur l 1autre ligne, le glacier 
n 'avait sans doute pas change son regime de crue, puisque l 'observation depuis le repere 70 a 
montre que son front bombe est devenu plus haut. Aujourd 'hui le front se trouve a 50 metres de­
vant sa position de 1965, au debut de la crue actuelle (J. A schwanden / K. Oechslin). 

70 Damma. En 1972, le glacierest reste stationnaire sur 3 lignes de mesure, sur la quatrieme il 
a recule de 1 metre. Du cOte est il a encore ete reduit dans sa largeur. Sa langue etait recouverte 
de pierrailles et de quelques gros blocs morainiques. Celui que nous avions marque en 1971 s 'est 
deplace de 1 o, 3 metres vers l 'aval. En 1973 l 'avance de 4 et 8 metres respectifs sur les lignes 
74 et 75 se manifestait surtout par un bombement du front qui, l 'annee precedente, etait encore 
aisement accessible, gntce ade nombreuses pierres encastrees dans la glace, tandis qu 'actuelle­
ment, devenu bien plus raide, il en etait exempt. Le bloc erratique 1969 est egalement tombe du 
glacier en glissant ou roulant au moins d 'une distance de 70 metres. Du cOte droit, pres des re­
peres 1960 A et E, le bord a continue a se retirer, mais a l 'endroit situe 58 metres vers l 'aval, 
oü l 'annee precedente on ne 1 'avait plus supposee, de la glace massive est reapparue.Comme il 
ne pouvait s 'agir de glace reactivee en progression, on n 'a pas tenu compte du resultat de la ligne 
de mesure E pour le calcul de la variation moyenne de longueur (J. Aschwanden / K. Oechslin). -
En admettant que la ligne de mesure A touche le glacier egalement en dehors de la partie centrale 
et active de la langue, on n 'a tenu compte que des resultats des lignes 74 et 75 pour juger de son 
comportement general. De ce fait nous avons range le glacier de Damma parmi les glaciers 
en crue (l 'auteur). 

71 Wallenbur. Le front massif du glacier ne s'est deplace que de peu en 1972: on a constate sur 3 
lignes de mesure des reculs de 1 a 3 metres et sur la quatrieme une avance de 2 metres. Il est 
reste donc a peu pres stationnaire. La langue etait recouverte alors d 'une couche de pierrailles. 
En 1973 l 'avance etait a peu pres egale sur toute la largeur du front (K. Oechslin). 

72 Brunni. Au debut du septembre 1972 la langue glaciaire, qui avait recule sur les deux lignes de 
mesure, etait toujours attachee au corps du glacier par une mince lame de glace recouvrant comme 
un tablier les dalles de la paroi rocheuse. On a installe, avec l 'assistance de la section d 'hydrolo­
gie et de glaciologie des VA W, des reperes permanents pour les leves aerophotogrammetriques. 
A l 'occasion, on a scelle les anciens points de mesures B 1961 et C 1962 ainsi qu 'un nouveau 
repere pres du portail par des boulons de laiton numerotes GL 155 a GL 157 (K. Oechslin). - A 
mi-aotlt 1973 l 'extremite du glacier ne s 'etait guere deplacee depuis l 'automne precedent. La 
partie anterieure, regeneree et peu epaisse de la langue n 'avait plus qu 'un lien etroit avec la 
masse principale du glacier qui, en formant un large front bombe, avait commence a devaler la 
pente raide du seuil rocheux au-dessous du grand plateau. Un bourrelet de compression tres net 
marquait la ligne de contact entre la langue terminale stationnaire et la masse active du glacier. 
Gra.ce aux cliches aeriens, pris par L + T le 28. 9. 73, on a pu constater qu'entre le 14. 8. 73 
et la date du vol le front actif du glacier s 'etait ecroule et avait inonde de ses glaces la langue 
regeneree et le replat rocheux sousjacent. La couche de neige fra1che et les ombres sur la pente 
empechent de voir sur les cliches si la masse ecroulee touchai encore au glacier. Le volume de 
cette chute glaciaire peut etre estime a quelques 10 000 ou 100 000 m 3 (VA W - M. Aellen). 

73 Hüfi. Pres du gros bloc sur la delta fluviatile, marque l 'annee precedente de peinture, on a con­
state en 1972 une forte crue (16 m) du front puissant, bombe et exempt de pierrailles. En revanche, 
le lambeau de glace a l 'ombree situe sur le bord est du lac, s 'est retire de 80 metres. N'etant 
guere nourri par le glacier, il continuera sa decrue. L 'avance du front principal etait mise en 
evidence aussi par la moraine que la glace a elevee dans les depots fluvio-glaciaires du delta. Le 
25. 8. 72 on a installe, avec l 'assistance de la section d 'hydrologie et de glaciologie des VAW, des 
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reperes permanents pour les leves photogrammetriques aeriens. A l 'occasion on a scelle les 
deux anciens points de mesure 1964 et 1971, ainsi qu'un nouveau repere au pied de la paroi ro­
cheuse au sud-est du lac, par des boulons de laiton numerotes GL 163 a GL 165 (K. Oechslin). -
Sans doute, l 'avance incontestable et forte du front principal exprime mieux l 'etat general et le 
comportement actuel du glacier que l 'exprime la decrue du lambeau de glace morte au sud. Aussi 
on n 'a tenu compte que des resultats des mesures sur la ligne situee sur le delta pour classer ce 
glacier. Le tableau suivant donne les valeurs correspondantes des 10 dernieres annees, qui prou­
vent la tendance a la crue, indiquee d 'abord en 1965 / 66 et qui est continuelle depuis 1969 : 

1962 / 63 - 16 m 1967 / 68 - 44 m 
1963 / 64 - 6m 1968 / 69 - lm 
1964/ 65 - 8m 1969/ 71 + 7m 
1965 / 66 + 11 m 1971 / 72 + 16 m 
1966 / 67 + 14 m 

Remarquons qu 'en 1972 il n 'y avait aucun portail glaciaire, tandis qu 'aux annees precedentes, par 
exemple en 1968 et 1969 (v. nos rapports no. 89 et 90), le torrent emissaire sortait d'une grande 
voote (VA W - M. Aellen). - L'annee suivante, le bloc marque du repere GL 164, situe sur le 
delta plat devant le glacier, a ete deplace de 1 a 2 metres vers le lac, de sorte qu 'en 1973 on a 
do reprendre les mesures depuis le repere GL 165 . Du cote droit, pres du repere GL 163, le bord 
de la glace est reste stationnaire. La partie frontale de la langue s 'est encore gonflee depuis l 'annee 
precedente (J. Aschwanden / K. Oechslin). - Vol photogrammetrique par L + T le 28. 9. 73 
(l 'auteur). 

74 Griess (Unterschächen). A la date des mesures en 1972 le glacier etait completement enneige, de 
sorte qu 'on n 'a pu observer que la ligne ouest. De meme en 1973, le bord du glacier recouvert 
de pierrailles et de neigen 'a pas ete mesure sur le cote droit. Au centre, la glace se dissipait 
en nombreuses languettes et, vu sa faible epaisseur, pres du portail une echancrure particuliere­
ment profonde s'etait formee. Le 14. 8. 73 on a installe, avec l'assistance de la section d'hydro­
logie et de glaciologie des VA W, des reperes permanents pour les leves aerophotogrammetriques 
de la langue. A l 'occasion on a scelle les anciens points de mesure 1958 et 1971 ainsi qu 'un nou­
veau repere, pres du portail, par des boulons de laiton numerotes GL 129, GL 133 et GL 136 
(J. Aschwanden / K. Oechslin). - Vol photogrammetrique par L + T le 28. 9. 73 (l'auteur). 

75 Firnalpeli. La valeur minime indiquee pour le recul en 1972, doit avoir ete plus grande en verite, 
car les avances apparentes sur trois lignes de mesure ont ete causees par des effondrements 
locaux. A ces endroits, des parties frontales se sont detachees de la langue et ont glisse sur la 
surface rocheuse du lit glaciaire. Le neve situe dans un creux a l 'aval du milieu du front, en 
fondant sur tous ses c0tes, avait beaucoup diminue depuis l 1annee precedente. Le recul remarquable 
du front sur la ligne 7 ne signifie qu 'une perte de volume moderee, puisque la glace y etait peu 
epaisse. A la date des mesures, le bord de la langue fortement fracturee et crevasse etait exempt 
de neige surlespremiers 50 a 100 metres au moins (W. Rohrer). 

76 Griessen. La neige, tombee au mois de septembre et qui n 'avait pas encore fondu a la date des 
mesures, a rendu l 1observation difficile en 1972. Sur deux des six lignes de mesure nous n 'avons 
pas pu localiser le bord de la glace. Sur les autres, egalement recouvertes de neige, nous avons 
partout constate des reculs nets (W. Rohrer). 

77 Eiferten. En 1972, le glacier a avance sur toutes les lignes de mesure. Le repere B etant recou­
vert, on a pu faire les mesures sur 3 lignes seulement. L'epaisseur de la glace pres du point 
A, apres avoir augmente de plus de 8 metres depuis 1971, etait de 18 a 20 metres. En 1973 
elle a de nouveau diminue de 6 metres jusqu 'en automne. Comme precedemment une mesure 
n 'etait pas possible au point B recouvert par la crue. Pres des reperes C et D il y eut periodique­
ment des chutes de seracs plus ou moins importantes vers les prises d 'eau 1 et 2 des forces 
motrices Linth-Limmern, par exemple d'environ 250 m 3 en juillet 1973 (W. Wild). - Vol photo­
grammetrique par L + T le 28. 9. 7 3 (l 1auteur). 

78 Limmern. Les cotes indiquees se rapportent au point le plus bas du front releve par tachymetrie. 
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L'altitude moyenne du trongon mesure s'elevait a 2255, 3 m en 1973 et a 2253, 2 m en 1972. A 
l 'encontre de l 'annee precedente, le flanc gauche de la langue, moins recouvert de debis morai­
niques et plus raide que le flanc droit, a fondu beaucoup en 1973. Du cOte droit, plus morainique 



et plus plat, le seuil rocheux degage de la glace au cours des annees precedentes etait denude sur 
50 metres de longueur. L'extremite du glacier etait entierement libre de neige les deux annees. 
En 1972 la couche de neige fra1che, epaisse de 30 cm a 2900 metres d 'altitude, · descendait jusqu 'a 
2600 metres. En revanche, en 1973, on notait des indices de forte regression non seulement a 
l 'extremite de la langue mais encore dans les parties les plus elevees du glacier. Les anciennes 
couches de neve et de glace etaient denudees en vastes surfaces jusqu 'aux altitudes des sommets. 
Aupied du versaut nord du Bifertenstock on observait la seule zone d 'accumulation, Oll pourtant 
les gains de masse sont restes modestes (VA W - H. Siegenthaler). - Vol photogrammetrique par 
L+Tle28. 9. 73 (l'auteur). 

79 Sulz. En 1972, la seule mesure exacte a pu se faire sur la ligne du repere A au portail, le seul 
endroit, Oll le bord de glace etait visible. Partout ailleurs il etait recouvert d 'une epaisse coucbe 
de pierraille (E. Blumer). 

80 Glärnisch. En 1972, l'epaisseur de la glace n'etait que d'un metre au repere 3, et de 2 metres aux 
reperes 4a et 4b. En 1973, on a mesure les epaisseurs suivantes: 0, 2 m au repere 2, 1, 5 m au 
repere 3 et 3, 5 mau repere 4a. La cote indiquee en 1973 se rapporte au point le plus bas de l'ex­
tremite du glacier (W. Wild). 

81 Pizol. Malgre une couche de neige poudreuse et legere, tombee en septembre 1972 et epaisse de 
10 a 20 centimetres a la date des mesures, on a pu deceler partout assez facilement le bord de 
la glace, sauf au repere 6 B, une pierre plate, introuvable sous sa couverture de neige. Le gain 
modeste de masse en 1972 est da probablement avant tout aux temperatures basses de l 'ete et de 
l 'automne ainsi qu 'aux chutes de neige prematurees. En 1973, l 'observation, qui a eu lieu par 
beau temps, etait notablement genee par la couche de neige fra1che tombee recemment et epaisse 
de 15 a 20 centimetres devant le glacier. Un pointage par boussole a permis la reconstruction de 
la ligne de base B, puis de retrouver et de mesurer tous les reperes. En fouillant la neige nous 
avons reussi a localiser et mesurer partout aussi le bord du glacier. A tous les reperes le gla­
cier avait recule, au maximum de 22, 4 metres au point 3, et au minimum de 7, 9 metres au point 
4. Les deux petits neves devant le glacier qui avaient egalement b eaucoup. fondu disparaitront 
facilement au cours d 'un ete chaud. II nous semble que la decrue a surtout fait diminuer l 'epaisseur 
du front, de sorte que la declivite au milieu du glacier s 'est accentuee. Il est possible que le 
glacier, s'il poursuit sa decrue, se separe, a cet endroit et avant longtemps, en une moitie su­
perieure et une moitie inferieure (U. Eugster). 

82 Lavaz. La couche de vieille neige empechait des mesures exactes lors de la visite habituelle 
(A. Sialm). 

83 Punteglias. En 1972, il etait extremement difficile de faire des mesures exactes a cause de la 
couche epaisse de pierrailles recouvrant l 'extremite du glacier. Puisque la valeur moyenne 
(positive) de la variation de longueur ne differait pratiquement pas de l 'erreur normale des me­
sures, on a cense ce glacier etre stationnaire au lieu de le compter parmi les glaciers en crue. 
A raison, car l 'annee suivante il a de nouveau recule et egalement diminue sensiblement en 
epaisseur (H. Klöti). 

84 Lenta. En 1972, le glacier est reste stationnaire sur la ligne de mesure B et n 'a recule que de 
peu sur la ligne C, pres du portail, Oll il s 'est aplati et aminci. A la ligne D, non mesurable, le 
bord de la glace etait toujours completement recouvert de pierrailles. Une nouvelle rainure 
longitudinale, apparue au cours de l 'ete, separera bientot la partie extreme de la langue. 
de sorte que le recul du glacier sera aggrave ces prochaines annees (R. Parolini). 

85 Vorab. On a abandonne en 1973 la ligne de mesure D, qui ne rencontre plus le glacier. Ces 
dernieres deux annees il n 'y avait plus de portail (R. Danuser). - Vol photogrammetrique par 
L + T le 10. 8. 73 (l 'auteur). 

86 Paradies. La position du front, levee par cheminement polygonal, n 'a varie que de peu dans la 
premiere annee du rapport. Dans l 'ensemble, les variations locales se compensaient de sorte 
que la surface et la longueur moyenne de la langue glaciaire sont restees stationnaires. Pour­
tant, la masse du glacier a diminue encore. Pres du repere scelle par le boulon GL 152 le bord 
de la glace a recule de 7, 7 metres en s 'abaissant de 2, 9 metres. En 1973, au meme endroit il a 
recule de 8, 6 metres en s 'abaissant de 4, 8 metres. Juste a cöte, dans la depression entouree de 
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crevasses concentriques1 la glace a fondu jusqu 'au fond. Outre le repere GL 152, on a installe un 
nouveau point de mesure sur le bord du glacier, scelle par le boulon de laiton GL 167 (0. Hugen­
tobler). 

87 Suretta. On a determine la variation de longueur comme precedemment par cheminement polygonal. 
En 1972, on a assure les points mesures dans la partie enneige du glacieret l'annee suivante on a 
repete les mesures sur ces points (0. Hugentobler). 

88 Porchabella. En 1972, l 'avance modeste de l 'extremite de la langue a cte compensee par le recul 
des parties laterales du front. Les eaux de fonte s 'ecoulaient par plusieurs torrents emissaires 
repartis sur toute la largeur du front. Le 1. 8. 72 on a installe , avec l 'assistance de la section 
d 'hydrologie et de glaciologie des VA W, des reperes permanents pour des leves aerophotogramme­
triques. On a assure ces reperes en les scellant par des boulon de laiton numerotes GL 160 a 
GL 162 (F. Juvalta). - Vol photogrammetrique par L + T le 13. 9. 73 (l 'auteur). 

89 Verstankla. La neige tombee en septembre 1972 n 'avait pas fondu, a la fin du mois, sauf aux en­
droits ensolleilles . En cette saison, le cöte sud de la vallee de Verstankla ne regoit plus de soleil, 
car il se trouve a l 'ombre de la chatne de montagnes, orientee est-ouest, qui relie les sommets du 
Verstanklahorn et des Verstanklaköpfe. Pour cette raison, les reperes etaient introuvables sous 
la neige sur trois lignes de mesure, ou d 'ailleurs le bord de la glace n 'a pas ete localise avec 
certitude non plus. Depuis le controle du 22. 10. 68 et sur les deux lignes mesurables, le glacier 
est reste stationnaire sur celle du sud et a avance legerement sur l 'autre. La cote indiquee pour 
1973 se rapporte a l'ancien portail; il s'en est forme un nouveau environ 40 metres plus haut. A 
la date assez precoce en 1973, les mesures ont pu se faire en terrain entierement deneige. Sur 
les deux lignes du cote droit, mesurees l 'annee precedente, le bord du glacierest reste stationnai­
re en moyenne. De ce cöte, oil. le glacierest encore assez epais, il a avance a reprises jusqu'a 
l 'ancienne ligne de mesure en y elevant un talus morainique important, forme de materiaux a 
grains relativement fins. Du cöte gauche, oil. la glace est plus mince et plus plate, le bord du gla­
cier a recule depuis 1969 de 20 a 30 metres. A l 'occasion des travaux de signalisation, entrepris 
par la section d 'hydrologie et de glaciologie des VA W en vue du leve photogrammetrique de 
l 'ensemble du glacier, nous avons apporte a tous les reperes devant le front glaciaire des marques 
de peinture, qui devraient se voir sur les cliches aeriens (J. Stahel). - Vol photogrammetrique 
par L + T le 12. 9. 73 (l 'auteur). 

90 Silvretta. Les cotes indiquees se rapportent au point le plus bas de l 'extremite de la langue. En 
1972 et 1973 l'altitude moyenne respective de la partie mesuree du frontest de 2460, 1 et 2459,2 
metres et la langue a diminue en largeur de 1 et 6 metres respectifs. Dans la premiere annee, 
l 'accroissement du neve etait de 142 centimetres a 3000 metres d 'altitude, de 108 cm a 2850 m et 
de 19 cm a 2780 m, sans compter la neige fratclle, dont la hauteur, en augmentant avec l 'altitude, 
variait entre 20 et 45 centimetres le 23. 9. 72. Trois jours plus tard, la neige fratche avait dis­
paru presqu 'entierement devant le glacier et sur l 'extremite de la langue elle etait reduite a 5 ou 
10 centimetres. Dans la deuxieme annee, le neve est accru dans un petit rayon tout a fait local 
au-dessus de 2850 metres seulement. Partout ailleurs la fonte des glaces et neves l 'emportait 
si nettement qu 'il en resulte une perte moyenne de masse equivalente a 127 centimetres d 'eau. 
Depuis 1960/ 61, la premiere annee pour laquelle on a determine le bilan de masse, on a observe 
une seule annee, celle de 1963 / 64, avec une perte plus importante (149, 5 cm). En vue du leve 
aerophotogrammetrique de l 'ensemble du glacier, la section d 'hydrologie et de glaciologie des VA W 
a entrepris, en 1973, des travaux de signalisation (VA W - H. Siegenthaler). - Vol photogramme­
trique par L + T le 12. 9. 73 (l 'auteur). 

91 Sardona. Les reperes 1 et 3, recouverts par la glace ou la moraine frontale, n 'ont pu l!tre recon­
struits ni degages pendant l 'ete 1972 a cause des conditions meteorologiques defavorables. Comme 
precedemment, les mesures ont ete faites sur les 4 autres lignes. Par consequent, dans les 
resultats chiffres, on n 'a pas assez tenu compte du comportement de la partie la plus active de 
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la langue, qui est en crue depuis quelques annees. Pres des reperes 1 et 2 l 'epaisseur de la glace 
au bord frontal avait augmente; la moraine frontale, ecrasee pres du repere 2 par le glacier, 
avait ete refoulee recemment. Au repere 3 le glacier portait des gros blocs erratiques qui s 'abat­
taient en permanence dans le terrain sousjacent. Dans cette zone le glacier semble avoir perdu 
de masse parce que la vitesse de mouvement etait plus elevee dans la partie anterieure de la langue 
que dans la partie posterieure. Cette discontinuite se revelait dans la zone de rupture marquee 



par un grand nombre de crevasses transversales. Comme les annes precedentes, le front ne va­
riait que de peu pres des reperes 4 et 6. A ce dernier, le bord n 'avait recule que de quelques 
metres, malgre que l 'epaisseur de la glace y etait reduite a environ un demi ou un simple metre. 
Pendant l'ete humide et froid de 1972, le glacier n'a pas beaucoup diminue malgre le manque de 
neige de l 'hiver precedent (W. Suter / U. Eugster). 

92 Roseg. En automne 1972, la situation etait en principe toujours celle de l'annee precedente: une 
zone plate d 'environ 50 metres de glaces glaciaires a surface accidentee (thermocarstique) s 'eten­
dait entre le lac frontal et la partie elevee de la langue du glacier. A l 'est du lac les glaces mortes 
s 'etendaient au pied de la haute moraine laterale sur une distance d 'un demi kilometre vers l 'aval. 
Comme precedemment, les mesures se rapportaient au bord de la glace sur la rive posterieure du 
lac. A la date des mesures, celui-ci etait recouvert d 'une couche de glace et de 10 a 20 centimetres 
de neige fratche. En automne 1973, un grand entonnoir qui s 'etait ouvert du cöte occidental, a en­
viron 100 metres de distance derriere l 'extremite irreguliere de la langue, etait relie au lac. Le 
recul notable resulte en bonne partie de l 'immersion de l 'extremite de la langue dans le lac, qui 
est parseme d 'tlots de glace reposant sur son fond, jusqu 'a 200 m du front glaciaire. La moraine 
laterale orientale avait ete profondement erodee, de sorte que des nouvelles masses de glace 
morte sont apparues sur environ 300 metres en aval de l 'extremite glaciaire (0. Bisaz). 

93 Tschierva. Les mesures se sont faites les deux annees a partir de la base 1957 et par neige fratche. 
Si l 'on tient compte des resultats des deux lignes extr«;;mes sur le flanc sud-ouest de la langue, ou 
l 'erosion a mis a nu de la glace morte, l 'avance atteint la valeur de 24, 4 metres pour 1972/73. 
Tiextremite de la langue s 'est bombee tres fort de sorte que le glacier se termine par un front 
incline a 60 ou 70 degres (0. Bisaz). 

94 Morteratsch. Les mesures se sont faites les deux annees a partir de la base 1954, par 5 a 10 
centimetres de neige fratche en 1972, en terrain deneige en 1973. La cote indiquee pour 1972 se 
rapporte au portail anterieur. Un autre portail se trouvait environ 27 0 metres vers le sud-ouest 
a 2010 metres. L'annee suivante, au pied de la moraine orientale, un grand portail s 'etait ouvert et 
duquel sortaitletorrentprincipal. Plusal'ouest, il y avait un petit lac devant le glacier. Dans les 
autres torrents emissaires l 'ecoulement n 'etait que faible (0. Bisaz). 

95 Calderas. Les mesures s 'etaient faites les deux annees a partir de la base 1954, par environ 
30 centimetres de neige fra1che en 1972 et 60 a 70 centimetres en 1973. Nous les devons au garde­
forestier H. Gschwend, Champfer. La cote indiquee pour 1972 se rapporte au portail nord, situe 
tout pres de la moraine mediane. Un autre portail se trouvait environ 80 metres plus au sud a 
2690 metres d 'altitude et a une distance de quelques 50 metres devant un entonnoir circulaire, 
large de pres de 15 metres et de 3 metres de profondeur (0. Bisaz). 

96 Tiatscha. En 1972, la falaise frontale a avance dans sa partie centrale en refoulant le cöne d 'ebou­
lis glaciaires sousjacent (J. Könz). - Vol photogrammetrique par L + T le 12. 9. 73 (l 'auteur). 

97 Sesvenna. Le bord est de la langue avait fondu beaucoup en 1972, de sorte que les lignes de mesure 
6 et B ont dü etre abandonnees. Sur toutes les 6 lignes du cöte ouest la langue a avance legerement. 
En 1973, en revanche, les parties ouest et medianes ont nettement recule, tandis que la partie est 
est reste a peu pres stationnaire (L. Rauch). 

98 Lischana. Sur les lignes de mesure exterieures, A et 160, le bord du glacierest reste stationnaire 
en 1972. Au centre, ou probablement l'epaisseur de glace a diminue nettement, le bord a recule 
legerement sur les deux lignes ouest, et avance de tres peu sur la ligne est. La valeur de la varia­
tion de longueur indiquee pour 1972/73 est une valeur approximee par estimation, car apres le 
debut extremement precoce de l 'hiver, on n 'a pas pu locliser avec assez de certitude le front du 
glacier qui, semble-t-il, ne s 'est guere deplace sur les lignes de mesure laterales en poursui­
vant sa retraite sur celles du centre (L. Rauch). 

99 Cambrena. La langue, qui etait gonflee et ciselee par des crevasses radiales en 1972, avait re­
foule devant son front une moraine remarquable. Les reperes 2 a 6 etant recouverts par la glace, 
les seules mesures exactes s 'etaient faites a partir des reperes 1 et 7. La variation moyenne a 
ete calculee en substituant, aux autres lignes, des valeurs minimales estimees. Outre ces difficul­
tes, les conditions externes avec un tas de neige fratche et un froid mordant ont egalement ete 
peu favorables (A. Godenzi). 
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100 Palü. Dans la premiere annee du rapport, le glacier a inesperement avance si fort que du cote 
sud il a atteint ou depasse deja la nouvelle base de mesure. Neanmoins, les mesures ont pu se 
faire m~me aux 5 reperes recouverts, car le bord du glacier y etait plat et donc facilement ac-· 
cessible. Probablement le front ne s 'est gonfle que faiblement parce que la glace a da remplir, 
en progressant, des grands creux et des ravines erodees par le torrent. A la date des mesures 
en 1972, une grande chute de glace provenant du flanc droit du glacier a demontre les dangers 
auxquels on s 'expose lors des mesures aux reperes du cOte sud (A. Colombo). 

102 Forno. En 1972 les mesures s 'etaient faites par 10 a 20 centimetres de neige fratche et un beau 
temps chaud. La cote indiquee se rapporte au portail ouest. Un autre portail se trouvait 120 
metres plus a l'est, a 2130 metres d'altitude. En 1973, les mesures s'etaient faites a partir de 
la base 1954 en terrain deneige. La langue s 'etait notablement raccourcie dans ses parties late­
rales en restant stationnaire au centre. Actuellement, le glacier se termine probablement au 
sommet d 'un gradin de la vallee qui vers le sud se prolonge dans un fand plat englace (0. Bisaz). 

103 Bresciana. On a renonce en 1973 a une mensuration de la masse de glace morte separee entiere­
ment du glacier, dont l 'evolution future sera suivie par photographies annuelles (F. Viviani). 

104 Basodino. Vals photogrammetriques par L + T les 17. 10. 72 et 6. 9. 73. A la date du vol en 
1972, le glacieret ses alentours etaient enneiges de sorte qu 'il n 'a pas ete possible de determiner 
la variation du front dans la premiere annee du rapport par comparaison des cliches aeriens 
(l 'auteur). 

105 Rossboden Nous devons les mesures au garde-forestier P. Dorsaz, a Simplon-Dorf (M . Peter) . -
Vals photogrammetriques par V + D les 5. 10. 72 et 6. 9. 73 (l 'auteur). 

106 Mittelaletsch . En 1972, a l'adret , du cote gauche, il y avait des minces lambeaux de glace recou­
verts de pierrailles et separes des parties superieures de la langue par un seuil rocheux a environ 
2280 metres d 'altitude. A l 'ombree, la glace assez epaisse de la langue active etait reliee a celle 
du grand glacier d 'Aletsch par des glaces mortes qui se trouvent au pied de la grande moraine 
laterale et qui sont presqu 'entierement recouvertes de debris rocheux. En 1973, le bord de la 
glace, leve par mensuration tachymetrique, etait mieux dessine que precedemment grace a la 
formation de falaises de fonte, notamment le lang du torrent emissaire, qui plus bas s 'ecoule 
saus le grand glacier. Les masses de glace morte reliant les deux glaciers etaient toujours epais­
ses de quelques metres. Sur le seuil rocheux a 2280 metres le glacier s'etait nettement rrouit en 
largeur depuis l 'annee precedente (VA W - M. Aellen). 

107 Bis. Vals photogrammetriques par V+ D le 16. 9. 72, ainsi que les 11 . 7., 24. 8., 5. et 6. 9. 73. 
Les guides de montagne de la region avaient constate un elargissement inhabituel de la grande 
crevasse situee dans la partie superieure du petit glacier suspendu a l 'ar~te est du Weisshorn. 
Les habitants de Randa commengaient a redouter alors que le danger imminent d 'un eboulement 
glaciaire ne menace le village, la raute et la voie du chemin de fer. De tels eboulements ont cau­
se autrefois des degats plus ou moins graves a Randa. L'eboulement de 1636, avec 36 morts et 
un grand nombre de batiments detruitsouendommages,et celuide 1819,avec 2 morts et plus de 
100 batiments detruits ou endommages, en etaient les plus graves. Le 29. 9. 72, on commenga 
a prendre des precautions, en installant sur le sommet du Bishorn une camera automatique pour 
surveiller le glacier suspendu et son mouvement. La suite des evenements est resumee dans le 
rapport d •activite et nous en retenons ici que la fin. Les masses instaoles de glace, accelerees 
progressivement, se sont ecroulees sur le glacier de Bis, sans atteindre le fand de la vallee , par 
petites fractions pendant l 'hiver et le printemps, puis par deux grandes chutes spontanees, a 7 et 
10 heures du matin, le 19. 8. 73. A ce moment, le danger fut ecarte et Randa ne risquait plus -
pour un certain temps du moins - de subir une nouvelle catastrophe causee par un eboulement 
glaciaire. Les dispositifs d 'observation et l 'appareil enregistreur du mouvement ont pu Nre 
demontes. L 'evolution du glacier sera suivie par les vols photogrammetriques annuels (l 'auteur). 

109 Alpetli. 11 faut considerer le resultat des mesures sur la ligne B (- 0, 8 m) pour l 'annee 1972 / 73 
comme accidentel, car il est influence par les chutes periodiques de glace a l 'extremite du glacier. 
Sur les autres lignes, le bord est reste stationnaire (U. Vogt). - Prises de vues aeriennes ob­
liques le 12. 9. 72 par Dr. H. Rutishauser; vols photogrammetriques par V + D le 5. 10. 72 et 
par L + T les 24. 8. et 7. 9. 73 . Comme en 1968 et 1971 deja, un groupe de futurs geometres 
de ! 'Institut geographique de l 'Universite de Glasgow a suivi, saus la conduite de G. Petrie, un 
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cours de cartographie dans les Alpes. Le nouvel exercice a compris les travaux de signalisation 
et mensuration terrestres necessaires au leve photogrammetrique aerien du glacier de l 'Alpetli. 
La restitution et la representation cartographique de la langue et de la laisse du glacier, a l 'echel­
le de 1 :5000, furent confiees a Miss D. Hunter (l 'auteur) . 

110 Lötsehen. La partie anterieure de la langue se terminait par un haut front raide dans un ravin 
rocheux. Du cote nord-ouest la glace, se brisait dans une haute falaise au sommet des parois ab­
ruptes entrecoupees par des vires etroites apierriers et seprecipitait dans le cirque rocheux 
derriere Balm. La disposition des lieux rendait trop difficiles et surtout trop dangereuses les 
mesures habituelles a la boussole et au ruban d 'arpenteur. Mais depuis le sentier du Lötsehen­
pass on jouit d 'une bonne vue sur le ravin et le front glaciaire, de sorte que depuis un certain site 
on pourrait suivre les variations du front par des moyens optiques ou electroniques. Ainsi, les 
photos prises en 1972 et 1973 montrent que le bord du glacier ne s 'est pas deplace dans la deuxieme 
annee du rapport (VA W - M. Aellen). 

111 Ammerten. Malgre le manque de neige de l 'hiver precedent, en automne 1972 l 'extremite du gla­
cier etait recouverte d 'une couche de neve comme c 'etait souvent le cas ces dernieres annees. 
Si ce neve avait ete cense de faire partie du glacier, il l 'aurait allonge de 5, 3 metres. A la date 
des mesures il y avait, en outre, une couche de neige recente mais tassee, epaisse de 20 centi­
metres. Sous sa couverture neigeuse, le bord de la glace est sans doute reste a peu pres sta­
tionnaire . Il n'y avait pas de portail ni de sortie d'eau. Lors de la visite en automne 1973, le bord 
du glacier, autrement mal defini parce que recouvertde debris morainiques, etait clairement 
dessine car la neige fratche s 'etait conservee sur le glacier, alors qu 'elle avait fondu ailleurs 
(E. Rodel). 

114 Plattalva. Les cotes indiquees se rapportent au point le plus bas de l 'extremite de la langue. 
L'altitude moyenne du tronc;on mesure du fronten 1973 etait de 2559, 8 metres. A la date des me­
sures en 1972, l'extremite du glacier etait libre de neige; plus haut il n'y avait que des residus 
locaux de neige ou de neve. En 1973, la fonte estivale l 'avait emporte sur l 'accumulation hivernale 
a tous les reperes et partout ailleurs (VA W - H. Siegenthaler). - Vol photogrammetrique par 
L+Tle28. 9. 73 (l'auteur). 

115 Scaletta. Selon les renseignements du Dr. J. Martinec de l 'IFENA a Davos, le glacier etait 
entierement recouvert de neige le 29. 9. 72. Mais depuis l 'endroit, oll l 'annee precedente il y 
avait le portail, jusqu'a l'endroit, Oll le fond de la vallee devient plus raide, on n'a plus trouve de 
glace. Aux annees precedentes on avait leve un profil transversal, long d 'environ 180 metres, a 
une distance d 'environ 100 metres a l 'amont de l 'extremite de la langue. On y avait observe un 
abaissement moyen de la surface de 2, 9 metres en 1970/71. Vol photogrammetrique par L + T 
le 13. 9. 73. Les cliches aeriens montrent un amas de neige ou de neve allonge et irregulü~r 
(depots d 'avalanches ?) a l 'endroit, oll le 17. 8. 71 s 'etait terminee la langue glaciaire. Celle-ci 
s 'est deplacee vers l 'amont de 100 a 150 metres en deux ans. D'ailleurs, le bord du glacier, 
recouvert presque partout par des debris morainiques, n 'est pas facile a deceler sur les cliches 
(l 'auteur). 

117 Valleggia. Les mesures de 1973 se sont faites par beau temps et sur un glacier entierement de­
neige (G. Viglezio). 

118 Val Torta. Le repere Bl etait completement recouvert de glace et de neve en 1973. L'avance du 
glacier resulte des depots d 'avalanches de neige de l 'hiver 1971/72, transformes en neve (G. Vi­
glezio). 

120 Corno. Vol photogrammetrique par V+ D le 6. 9. 73. Les chutes de neige precoces et la mala­
die de l 'observateur ont empeche l 'installation d 'une base de mesures (l 'auteur). 
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2. 3 Illustrations photographiques 

2. 3. 1 Illustrations du 93e rapport 

Legendes des figures: 

Figure 1 Glacier de Brunni dans le Rubletental, au fond du Maderanertal (Uri). Dessin d 'apres 
nature, du 9 aoat 1796, par J. C. Escher. L'original figure dans la collection des estampes de l'EPF 
a Zurich. 

Figure 2 Glacier du Brunni, le 14 aoat 1973; vue prise du verrou rocheux, au nord du Brunni­
boden, a environ 2060 m, a l 'endroit meme ou Escher a trace l 'esquisse qui a servi de base a son 
dessin. Cliche M. Aellen. VA W. 

A l 'occasion du 150e anniversaire de la mort de Hans Conrad Escher de la Linth (1767 - 1823), 
homme d 'Etat zuricois, naturaliste et ingenieur, la Bibliotheque centrale de Zurich a expose la pre­
miere fois, au printemps 1973, un choix parmi les 1000 aquarelles et panoramas que le constructeur 
du canal de la Linth a executes lors de ses nombreux voyages en Suisse et dans les pays limitrophes, 
et qui revelent chez lui un artiste inconnu jusqu 'ici. Parmi ces gravures se trouvent de nombreux 
dessins de glaciers alors beaucoup plus developpes qu 'aujourd 'hui. Les dessins de Escher se signalent 
par la reproduction sobre et precise des elements essentiels d 'un paysage; ils sont munis d 'indications 
precises sur le lieu et la date, ce qui en accro1t 1a valeur documentaire. Le talent du dessinateur appa­
ra1t clairement dans les formes reproduites avec ma1trise; son sens artistique est tel que ses vues, 
etudes de terrain et panoramas jouissent des avantages que donne aujourd 'hui la photographie. Ce sa­
vant nous a laisse de nombreuses vues panoramiques, les premieres du genre comme on l 'a reconnu 
recemment. La vue du glacier de Brunni de la figure 1 ne reproduit pas, en noir et blanc, l 'aspect 
artistique de l 'aquarelle originale, mais elle constitue un document precieux qui revele l 'extension de 
ce glacier a la fin du XVIIIe siecle, alors qu 'il descendait jusqu 'a l 'alpage de Brunni (2061 m). La 
photo de l 'etat actuel (fig. 2), ou l 'on a retrace l 'ancienne limite, montre ce qui reste de la langue 
primitive, longue alors de 2 km et large d 'environ 500 m. Le portail se trouve aujourd 'hui a 2330 m, 
soit environ 270 m plus haut que du temps d 'Escher. L'importance de la fonte appara1t nettement au 
bord du plateau glaciaire qui s 'etend du Piz Acletta (a gauche) au Schwarzstöckli (au centre) et jusqu 'au 
versant oriental enneige de l 'Oberalpstock. On reconnatt aisement l 'extension de l 'ancien glacier et de 
son neve (au versant denude plus clair) abandonne petit a petit au cours d 'un siecle; les parties foncees 
n 'ont, en revanche, pas ete recouvertes de glace depuis dix mille ans, date des crues finales de la 
derniere grande glaciation. Aussi ces parties sont-elles plus delitees et plus garnies de lichens que 
les parties claires. Les taches neigeuses du premier plan a gauche, agrandies sur la figure 1, sont 
les restes d 'avalanches descendues du Stotziggrat, au cours de l 'hiver precedent. 

Figures 3 a 6 Langue du glacier d 'Allalin. 

Figure 3 26 septembre 1970, cliche H. Widmer, VA W. 

Figure 4 24 septembre 1970, reproduction partielle de la prise de vue aerienne No. 5291 de 
la Direction federale des mensurations cadastrales (V +D}. 

Figure 5 25 septembre 1971, cliche H. Widmer, VA W. 

Figure 6 ler octobre 1971, reproduction partielle de la prise de vue aerienne No. 0018 de V+ D. 

La partie de la langue representee sur les figures 3 a 6 progresse normalement, a une vitesse 
de quelques decimetres par jour: les figures 5 et 6 montrent cet etat normal. En revanche, sur les 
figures 3 et 4, le front se disloque et progresse sur le roc de plusieurs metres par jour. La partie qui 
se disloque est limitee vers le haut par une crevasse en forme de faucille (nettement visible sur la 
figure 4). Au-dessous de cette crevasse et au front m~me, des seracs se detachent et s'ecroulent. 
L 'amas de debris recents est un signe caracteristique d 'un glissement en cours; un autre indice appa­
rart dans la dislocation chaotique de la masse en mouvement. La photographie permet ainsi de deceler 
avec quelque sarete un glissement. Tous les glissements constates a l 1Allalin se sont produits en ete 
ou en automne, et ont cesse apres une duree de quelques semaines ou de quelques mois. En 1970, ils 
s 'etaient manifestes de juillet a decembre. De 1966 a 1970, il y eut un glissement chaque annee; en 1971, 
il fut peu important et se produisit avec un certain retard. En 1972, on n 'enregistra aucun glissement. 
Des photographies de 1949, 1954 et 1963 (peut-etre aussi en 1961) montrent egalement des signes de 
glissements; tous ceux que l 'on vient de mentionner ont ete suivis d 'une stabilisation normale, sans qu 'un 
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eboulement du glacier ait eu lieu. En ete 1965 en revanche, il en fut tout autrement, puisque, le 30 
aoat, un eboulement du glacier d 'une ampleur inusitee entra1na la mort de 88 personnes sur le chan­
tier de Mattmark. On a delimite a peu pres (sur la figure 4) la surface de la masse ecroulee d 'un 
volume d 'environ 1, 6 millions de m 3 ; cette masse s 'est detachee nettement en aval de la crevasse en 
forme de faucille. Le profil (en long) du lit du glacier rev~t, en cet endroit, la forme de marches 
d 'escalier, pour une pente moyenne d 'environ 26°. Bien que, dans tous les autres cas, les glissements 
se soient produits sans eboulements, l 'etat de glissement rapide est sans doute un des facteurs dont 
l 'effet combine a cause l 'eboulement extraordinaire du 30 aoat 1965. D'autre glissements assez ana­
logues se sont produits depuis 1965 au glacier voisin de Hohlaub (1965, 1967, 1969 et 1971) et au gla­
cier de Trift dans le massif du Fletschhorn (1966, 1969 et 1973). Il faut rapprocher ce phenomene de 
celui dit de "surge" qui, en Alaska, et dans l 'Arctique appara1t sur des glaciers de vallee, et pour 
lequel une vitesse tres elevee est caracteristique. Ce phenomene peut provoquer des avances de plu­
sieurs kilometres en quelques mois; de telles avances ont ete signalees aussi au glacier de Colca 
(dans les Monts Kasbek) et au glacier de Medvezhiy (Pamir). Ces glissements ainsi que la "surge" 
ne sont etudies que depuis une dizaine d 'annees environ; leurs causes et leurs mecanismes sont encore 
mal connus. 

Figure 7 Glacier de l'Alpetli le 19. 9. 1972. Cliche H. Rutishauser. 

L'Alpetligletscher, au fond du Gasterntal, est alimente par les neves du Petersgrat, par le 
Kanderfirn et par les avalanches de neige et de glace du flanc sud de la Blümlisalp. La prise de vue 
oblique fait appara1tre l 'ampleur de la decrue de ces dernieres decennies. A l 'epoque de la plus grande 
extension (nettement rappelee par les moraines de droite), au siecle dernier, la langue terminale 
s 'etendait sur le talweg plat (encore visible sur la photo) sur une distance de 2 km jusqu 'au Heimritz. 
L'extremite de la langue, determinee a nouveau en 1969 apres une longue interruption des mesures, 
se trouve actuellement a droite de la photo, exactement sur la limite entre le cristallin (en bas) et 
le revlltement sedimentaire (en haut) du massif de l 'Aar. 
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2. 3. 2 Illustrations du 94e rapport 

Legendes des figures: 

Figure 1 Sondages sur le Glacier d 'Oberaletsch en juillet 1973. La foreuse hydrothermique 
mise au point par VA W fonctionne ainsi : Une pompe preleve l 'eau d 'une cuvette ou d 'un ruisseau gla­
ciaire et la fait passer dans un rechauffeur actionne au mazout qui la porte a environ 90° C; l 'eau cir­
cule alors dans un tuyau a double paroi et en sort par un ajutage metallique a pointe ouverte sous une 
pression de 10 a 15 atm. La vitesse moyenne de penetration est de 1 a 1, 5 metre / minute, mais peut 
atteindre dans de bonnes conditions jusqu 'a 2 metres / minute. Cliche P. Gnos, VA W. 

Figure 2 Weisshorn (4505, 5 m) et Glacier de Bis, vus du NE en automne 1972. Sous le sommet 
du Weisshorn se trouve le glacier suspendu (a environ 4000 a 4200 m) dont la partie nord prit un mou­
vement plus rapide en ete 1972. On pouvait craindre que les masses mobiles (environ 500 000 m 3) ne 
s 'ecroulent en hiver et entratnent une avalanche de neige constituant un serieux <langer pour les voies 
d 'acces a Zermatt (route et chemin de fer) ainsi que pour le village de Randa (1409 m). On observa 
attentivement le mouvement de la glace: a) par un geodimetre a laser depuis la vallee (situe a peu pres 
au milieu du bord inferieur de l 'image); b) par une camera automatique placee sur le sommet du Eis­
horn (4135, 5 m; a droite) ; c) par un appareil enregistreur mecanique (kryocinegraphe) place sur la 
partie stable du glacier, avec telecommunication des mesures par radio (v. fig. 4). Grace a des chutes 
partielles successives (la masse principale s 'ecroula le 19 aoat 1973), la glace resta sur la terrasse 
du neve du Glacier de Bis, a environ 3400 metres, sans atteindre ni la langue tres declive et crevassee 
qui a nettement progresse ces dernieres annees, ni le fond de la vallee. Cliche B. Perren, Zermatt. 

Figure 3 Glacier suspendu sur l 'arete orientale du Weisshorn, le 17 avril 1973. Au bord in­
ferieur de la grande crevasse, on distingue l 'un des reflecteurs installes pour la mesure de la distance 
par rayon laser. Cliche VA W, par camera automatique, au Eishorn. 

Figure 4 Glacier suspendu sur l 'arete du Weisshorn, le 20 aoat 1973. Sur l 'epaulement de 
l 'arete du neve (en haut, a droite), on distingue la tour de mesures de l 'enregistrement mecanique. 
De la un c:tble conduisait jusqu 'a la partie mobile du glacier (effondree la veille de la prise de vue), Oll 
il etait ancre dans la glace pour transmettre le mouvement a l 'appareil. Cliche VA W, par camera 
automatique, du Bishorn. 

Figure 5 Glacier de Porchabella, le 13 septembre 1973. Detail du cliche No. 1388 de L + T. 
L'image montre l 'etat maximal de deneigement de l 'annee et meme des dix dernieres annees, comme 
on peut le determiner par les bandes concentriques de la partie superieure de l 'image. Le ton clair 
des couches les plus anciennes (les plus basses) qui correspondent aux annees riches en neige 1965 
et 1966 est remarquable. Le dessin des lignes sur la langue (au centre) est egalement en relation avec 
de telles strates cependant plus anciennes et deformees par le mouvement du glacier. La partie supe­
rieure du neve ainsi que le sommet du Piz Kesch (3418 m) qui projette son ombre sur le glacier (en 
haut a droite) se trouvent en dehors de l 'image. La cabane Kesch du CAS (2632 m, au bord inferieur) 
se trouve peu au-dela de la zone plus claire, qui correspond a l 1etendue maximale du glacier au 
siecle dernier. On reconnatt aisement la moraine frontale des avances vers 1890 et vers 1920, a 
l'endroit oll le torrent Ava da Salect tourne vers l'ouest (a droite!). 
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2. 4 Bilans de masse 

2. 4. 1 Remarque 

Le tableau 3 presente les bilans des trois dernieres annees pour 4 glaciers controles par les 

VA W. Le bilan general concerne le gain ou la perte de glace en volume. Le bilan specifique se rappor­

te a l 'epaisseur de la couche d 'eau que produirait ce changement de volume reparti sur la surface to­

tale du glacier; il permet la comparaison directe d 'un glacier a l 'autre. 

2. 4. 2 Bilans annuels de masse en 1971/72 

On a deja esquisse les principaux traits des bilans 1971/72 dans le paragraphe concernant le 

climat: vu l 'inegale repartition des precipitations en hiver, il y a un deficit dans les Alpes du nord, 

excedent dans les Alpes du sud, avec ecarts en general minimes. Le bilan a Gries est comparable a 
celui des annees 1967 a 1969, a Aletsch a celui de 1970, a Limmern a celui de 1967, 1969 et 1970, a 

Silvretta a celui de 1969. Mais, parmi ces annees, celle de 1969 seule avait presente des conditions 

climatiques semblables, notamment en ce qui concerne les precipitations d 'hiver; dans les autres cas, 

il y avait eu des precipitations hivernales excedentaires et une fonte estivale active; donc le bilan com­

parable est le resultat d 'un grand echange de masse. En revanche, pendant l 'annee du rapport, les 

valeurs du bilan sont restees notablement au-dessous de la normale, tant pour l 'accumulation que 

pour l 'ablation. Pour les glaciers de l 'Aar, A. Flotron a mesure sur les profils transversaux des 

variations moyennes d 'epaisseur de - 3 m (diminution) a + 1, 2 m (augmentation), ce qui donne pour 

la region terminale une perte de volume de 12, 5 millions de m 3 ; cette valeur est de 40% inferieure 

a la moyenne annuelle. 

2. 4. 3 Bilans annuels de masse en 1972/73 

Conformement aux conditions climatiques en 1972/73, on constate pour les quatre glaciers une 

perte importante de substance. Avec - 1116 millimetres en hauteur d 'eau, la perte du Glacier de Gries 

depassait le maximum observe dans les 13 annees precedentes (- 1069 mm en 1970/71). A la Silvretta 

qui a souffert davantage que les trois autres glaciers, la valeur de - 1269 millimetres est egalement 

une perte plus elevee que lors des annees deficitaires de 197 O /71 (- 887 mm) et 1962 /63 (- 1022 mm), 

mais plus faible que dans l 'annee extreme 1963/64 (- 1495 mm). A l 'Aletsch (- 557 mm) et au Lim­

mern (- 1010 mm), la perte est moins importante, mais egalement assez forte; pour ces deux glaciers 

l 'annee 1970/71 (- 738 resp. - 1336 mm) a vu une perte plus elevee que cette annee, et les pertes 

maximales de la derniere decennie (- 1293 resp. - 1833 mm en 1963/64) n 'ont de loin pas ete atteintes. 

Aux Glacier d 'Aar, les profils mesures par photogrammetrie aerienne par le bureau Flotron a Mei­

ringen font apparattre des variations d 'epaisseur comprises entre - 2, 8 et + 0, 7 metres; la perte en 

volume qui en decoule pour les deux langues glaciaires s 'eleve a 9, 7 millions de metres cubes, ou 

47 % de la moyenne pluriannuelle. Il convient de remarquer apropos de cette valeur extremement 
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hasse que, pour la premiere fois, les extremites des deux glaciers ont ete immergees par le lac si 

peu et durant une si courte periode que la fonte due a la chaleur de l 'eau fut negligeable, a l 'encontre 

des annees precedentes . En outre l 'avancement accentue du glacier superieur a contribue a compenser 

une partie de la fonte. 

Tableau 15. Bilans annuels de masse de quelques glaciers. 

Glacier Annee de bilan Surfaces Bilans Bilans 
glaciaires totaux specifiques 

B q ba 
km2 18:3m de glace kg/ m 2 (2 

3 Gries 12. 10. 70 - 9. 10. 71 6. 30 (3 - 7 483 (4 - 1 069 (4 

9. 10. 71 - 9.10.72 6. 30 (3 + 3122 (4 + 446 (4 

9. 10. 72 - 7.10.73 6. 30 (3 - 7 030 (4 - 1116 (4 

5 et 6 Aletsch 1. 10. 70 - 30. 9.71 122. 64 (5 - 90462 - 738 

1. 10. 71 - 30. 9.72 122. 15 (6 - 28 099 - 230 

1. 10. 72 - 30. 9.73 121. 39 (7 - 67 897 - 559 

78 Limmern 6. 9. 70 - 11. 9.71 3. 29 (8 - 4 884 (4 - 1336 (4 

11. 9. 71 - 11. 9.72 3. 29 (8 896 (4 - 245 (4 

11. 9. 72 - 12. 9.73 3. 29 (8 - 3322 (4 - 1 010 (4 

90 Silvretta 26. 9. 70 - 24. 9.71 3.33 (9 - 3 282 (4 - 887 (4 

24. 9. 71 - 21. 9.72 3. 33 (9 947 (4 - 256 (4 

21. 9. 72 - 18. 9.73 3. 15 (10 - 3 822 (4 - 1213 (4 

l) En admettant unedensite dela glace 0, 9 g/ cm3 . 

2) 1 kg/ m 2 correspond a 1 millimetre d 'eau. 

3) Surface estimee pour le 9 octobre 1971. 

4) Valeurs determinees par integration des zones a bilans specifiques egaux. 

-5) Surface estimee pour le 11 septembre 1971. 

6) Surface estimee pour le 16 septembre 1972. 

7) Surface estimee pour le 15 septembre 1973 . 

8) Surface du 11 septembre 1959. 

9) Surface du 2 octobre 1956. 

10) Surface du 12 septembre 1973 . 
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Tableau 16. Glacier de Gries. - Bilans hydrologiques 1969/70 - 1972/73 (1 
(Glacier No. 3 du reseau d 'observation) 

Les valeurs se rapportent toutes a la surface totale de 10. 18 km.2 du bassin versant a 
l 'amont du barrage. 

Annee du bilan Ecoulement Evaporation Variation de Precipi tation Precipitation 
(2 (3 la reserve (4 moyenne (5 totalisateur (6 
kg/m2 kg/m2 kg/m2 kg/m2 kg/m2 

7.10.1969 - 12.10.1970 1858 200 - 325 1733 1331 

12.10.1970 - 9.10.1971 1961 200 - 661 1500 1361 

9.10.1971 - 9.10.1972 1374 200 + 276 1850 1457 

9.10.1972 - 7.10.1973 2174 200 - 690 1684 1414 

1) Les bilans hydrologiques 1961/62 a 1968/69 se trouvent dans le 91e rapport "Les variations des 
glaciers suisses 1969 - 197 0". 

2) Les valeurs de l 'ecoulement concernent l 'annee hydrologique, qui dure du ler octobre au 30 sep­
tembre; elles s 'ecartent d 'environ ± 2 % de celles de l 'annee du bilan indiquee. L'alimentation du 
lac a ete calculee sur la base de la quantite d 'eau turbinee (il n 'Y a pas de pompage), des cotes du 
niveau du lac determinees par la pression statique et de la courbe hypsometrique du lac selon les 
mesures et mensurations des forces motrices Aegina SA. 

3) Invariable, fixee a 200 kg/m2 . 

4) Calculee a partir de la surface glaciaire (6. 3 km.2 des 1970/71) pour la surface totale du bassin 
versant (10.18 km.2). 

5) Calculee a partir de l 'ecoulement, de l 'evaporation et de la variation de la reserve. 

6) Coordonnees du totalisateur: 672. 34/145. 80 km, cote 2510 m sur mer. 

81 



Tableau 17 . Glaciers d 'Aletsch - Bilans hydrologiques 1956 / 57 - 1972 / 73 (J 

P e riode (2 jusqu'au 31. 12. 1964 : apartirdul. 1. 1965 : 

Bassin versant 
Surface totale du bassin 
Altitude moyenne du bassin 

Station limnigraphique 
Altitude de la station 

Surface glaciaire 1957 (3 

Massa / Massaboden 
202, 0 km2 

2899, 9 m 

Massaboden 
686, 9 m 

Altitude moyenne de la surface glaciaire 1957 (3 

Surface glaciaire 1973 (4 
Altitude moyenne de la surface glaciaire 1973 (4 

Massa / Blatten bei Naters 
194, 7 km 2 

2950, 3 m 

Blatten bei Naters 
1446, 0 m 

129, 8 km 2 

3037, 9 m 

128,6 km2 

3102 , 2 m 

Annee du Precipi- Evapo- Ecoule- Variation de Surface Bilan specifique 
bilan tation ration ment la reserve glaciaire 

1.10.-30. 9. N 5) V 6) A 7) R 8) G 9) B 10) 

kg/ m 2 kg/ m2 kg/ m 2 kg / m 2 m2 kg/ m 2 

Bassin versant de Massaboden: 11) 

1956/ 57 1953 210 1749 6 129.76 9 
1957/ 58 2098 210 2304 - 416 129. 71 - 648 
1958/ 59 1806 210 2283 - 687 129.68 - 1070 
1959/60 2235 210 1762 + 263 129.62 + 410 

1960/ 61 2088 210 1943 - 115 129.57 - 179 
1961 / 62 1989 210 2039 - 260 129.51 - 4 06 
1962/ 63 2211 210 2077 - 76 129 .47 - 119 
1963/ 64 1618 210 2221 - 813 129.40 - 1269 
1964/ 65 2601 210 1637 + 754 129.24 + 1178 

Bassin versant de Blatten bei Naters: 

1964/65 2651 210 1659 + 782 129.24 + 1178 
1965/66 2391 210 1770 + 411 129.05 + 620 
1966/67 2426 210 2020 + 196 128.96 + 296 
1967/ 68 2351 210 1699 + 442 128. 94 + 668 
1968/69 2241 210 1827 + 204 128.89 + 308 
1969/70 2270 210 2142 - 82 128.83 - 124 

1970/ 71 1878 210 2134 - 466 128.74 - 705 
1971 / 72 1731 210 1665 - 144 128.67 - 218 
1972/73 2005 210 2144 - 349 128.56 - 529 

1) Complete et remplace le tableau 11 de la publicatin: Kasser, P. (1972 ): Les variations des glaciers 
suisses 1969 - 1971, 91e rapport de la Commission des glaciers. 

2) La station limnigraphique a ete deplacee en 1964 de pres de 6 km vers l 'amont a cause du barrage 
sous construction a Gebidem. Coordonnees de la station ancienne: 643, 9/ 131, 5 km, coordonnees 
de la station nouvelle : 643, 7 / 137, 3 km. 

3) Leve photogrammetrique 1957 par L + T et VAW pour la restitution d'une carte speciale du bassin 
versant de la Massa a l 'echelle 1 : J O 000, feuilles 1 - 4b (1960 - 1964). 

4) Leves photogrammetriques 1970 par L + T pour la restitution de la carte nationa le a l 'echelle 
1:25 000, feuille 1249 (Finsteraarhorn: publiee 1974), et 1973, par le Service de reconnaissances 
aeriennes de V + D, dans le cadre des leves executes sur l 'ensemble des Alpes suisses pour 
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l 'inventaire des glaciers suisses dresse par ! 'Institut de geographie a l 'EPFZ ("Firn und Eis der 
Schweizer Alpen. Gletscherinventar." Publikation Nr. 57, 1976). 

5) Valeurs estimees d 'apres les precipitations NF, Na et NK mesurees par l 'ISM aux 3 stations re­
spectives de Fiesch (1060 ms. m. ), Grindelwald (1040 ms. m.) et Kippel (J376 ms. m. ). Pour 
le bassin versant de Massaboden les precipitations moyennes NM s 'estiment selon la formule 
suivante (voir note 8 ci-apres): NM = 2/3 (NF + Na+ NK). La relation entre les differants bassins 
s'exprime par la formule: NM· FM - NB· FB = Nn(FM - FB), oll les precipitations N et les sur­
faces F sont marquees par les indices M, B et D selon les bassins versants respectifs de Massa­
boden et de Blatten, ainsi que le bassin residuel. En outre, on a admis_que l'expr~ssion NB/(NF+NK) 
~oit constante. Avec les valeurs moyennes de la periode 1901 - 1940, NF = 945, NK = 936 et 
Nn = 1022 kg/m2, on en obtient la resolution: Nn = 0, 5433 (NF + NK)-

6) Valeur estimee en admettant qu 'elle soit invariable de l 'ordre de 210 kg/m2 (voir aussi note 8 
ci-apres). 

7) Resultats des mesures limnigraphiques aux stations Massaboden (jusqu 'au 31 decembre 1964) et 
Blatten bei Naters (a partir du ler janvier 1965), publies dans les annuaires hydrographiques de 
l 'Office federal pour l 'economie des eaux. 

8) Valeurs estimees pour les annees particulieres selon la formule: R = N - V - A. Prealablement, 
les valeurs composantes du bilan ont ete determinees globalement pour la periode du ler octobre 
1927 au 30 septembre 1957 comme suit: 
B a partir des leves photogrammetriques des annees 1927 et 1957 (voir note 12 ci-apres); 
R deviee de Ben relation des surfaces glaciaire G et totale F: R = B· G/F; 
A a partir des mesures limnigraphiques a la station Massaboden; 
V par estimation: 
N comme membre residuel de l 'equation fondamentale du bilan hydrologique A = N - V - R. Il 

en suit, que la formule d'estimation NM = 2/3 (NF +Na+ NK) donne des resultats valables. 

9) Valeur estimee a partir des variations annuelles llL mesurees du front du Grand Glacier d 'Aletsch 
selon la formule G =-= Gn-1 + !lG, avec G = llL· llG0 / llL0 = 2, 588llL et oll Gn-1 designe la sur­
face glaciaire de l 'annee precedente. On admet donc pour l 'extrapolation de G une relation lineaire 
des variations llG de la surface glaciaire etllL de la longueur du glacier, qui soit proportionale 2 
aux variations totales correspondantes llG0 et llL

0 
de la periode 1957 - 1973. Avec !lG0 = - 1, 2 km 

et !lL0 = - 0, 464 km, il resulte le facteur de proportionalite llG0 / llL0 = 2,588. Les valeurs pu­
bliees precedemment (voir note 11 ci-apres) avaient ete obtenues, selon les m~mes regles, des 
valeurs correspondantes suivantes de la periode 1927 - 1957: llGo = - 8, 14 km2 , !lL0 = - 0, 452 km 
et !lG0 / !lL0 = 18,030. 

10) Valeurs deviees des variations de la reserve R selon la relation des surfaces totale F et glaciaire 
G (voir notes 8 et 9 ci-devant): B = R· F /G. 

11) Les valeurs des annees du bilan 1922/23 - 1964/65 sont publiees dans: Kasser, P. (1967): Fluctua­
tions of glaciers, table 11, publication de l 'UNESCO et de l 'AIHS. Quant aux corrections a faire 
pour les bilans des annees 1956/57 - 1964/65 voir note 9 ci-devant. 

12) Les variations du volume dans l 'intervalle 1927 - 1957 se trouvent dans la publication citee ci­
devant (voir note 11; table 15). Les valeurs en eau (B) equivalentes aux volumes ont ete calculees 
en admettant une densite de la glace y= 0, 9 g/cm3 . 
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Tableau 18. Glacier de Gries. Bilans specifiques moyens de masse 1971/72 et 1972/73 par echelons 
d 1altitude de 100 m. 

Annees de bilan: 9.10.1971 - 9.10.1972 
9.10.1972 - 7.10.1973 

Echelons Surface Bilan de masse Bilan specifique moyen 
en kg/m2 d'altitude (1 en 106m3 d'eau de masse 

m sur mer km2 1971/72 1972/73 1971/72 1972/ 73 

3400 - 3300 0.009 + 0.013 + 0. 002 + 1222 + 222 

3300 - 3200 0.134 + 0.169 + 0. 034 + 1261 + 254 

3200 - 3100 0.502 + 0.584 + 0. 013 + 1163 + 28 

3100 - 3000 1. 574 + 1.661 - 0. 290 + 1055 - 184 

3000 - 2900 0.995 + 0. 740 - o. 383 + 744 385 

2900 - 2800 0. 715 + 0.413 - o. 546 + 578 764 

2800 - 2700 0.570 + 0.110 - 0. 742 + 193 - 1302 

2700 - 2600 0.978 - 0.279 - 2.237 - 285 2287 

2600 - 2500 0.575 - 0.268 - 1. 640 - 466 2852 

2500 - 2400 0.248 - 0.333 (2 - 1. 241 (2 - 1343 (2 5004 

3400 - 2400 6.300 + 2.810 - 7.030 + 446 1116 

1) Surface du 1. 9. 1967 en tenant compte des pertes de surface survenues a la partie terminale 
de la langue jusqu 'au 9. 10. 1971. 

2) Y compris la partie terminale de la langue fondue en contact avec le lac artificiel. 

Remarques concernants les tableaux de la page opposee : 

Tableau 19 (Limmern et Plattalva): 

1) Surface du 11. 9. 59, sans tenir compte des pertes de surface ulterieures a cette date. 

Tableau 20 (Silvretta): 

1) Surface du 2. 10. 1956, utilisee a calculer le bilan de masse de l 'annee 1971/72, sans tenir 
compte des pertes de surface ulterieures a cette date. 

2) Surface du 12. 9 . 1973 (leve photogrammetrique a l 'echelle 1:10 000 par L + T, VA W et Com­
mission des glaciers de la SHSN), utilisee a calculer le bilan de masse de l 'annee 1972/73. 
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Tableau 19. Glaciers de Limmern et de Plattalva. Bilans specifiques moyens de masse 1971 /72 et 
1972/73 par echelons d 'altitude de 100 m. 

Annees de bilan: 11.9.1971 - 11.9.1972 et 11.9.1972 - 12.9.1973 

Echelons Surface Bilan de masse Bilan specifique moyen 
d'altitude (1 en 106m3 d'eau de masse en kg/m2 

m sur mer 1un2 1971/72 1972/73 1971/72 1972/73 

3400 - 3300 0.060 + 0.045 + 0. 015 + 750 + 250 

3300 - 3200 0.034 + 0.025 + 0. 008 + 735 + 235 

3200 - 3100 0.012 + 0.012 + o. 003 + 1000 + 250 

3100 - 3000 0.083 + 0.091 - o. 006 + 1096 72 

3000 - 2900 0.275 + 0.166 - o. 088 + 604 - 320 

2900 - 2800 0.561 + 0.132 - o. 313 + 235 - 558 

2800 - 2700 0.955 - 0.161 - 0. 993 - 169 - 1040 

2700 - 2600 0. 542 - 0. 318 - 0. 634 - 587 - 1170 

2600 - 2500 0.245 - 0.178 - 0. 374 - 726 - 1527 

2500 - 2400 0. 208 - 0. 261 - 0.451 - 1255 - 2168 

2400 - 2300 0.130 - o. 204 - o. 276 - 1569 - 2123 

2300 - 2200 0.133 - 0.125 - 0.163 - 940 - 1226 

2200 - 2100 0.052 - 0.029 - o. 050 - 558 - 961 

3400 - 2100 3.290 - 0. 805 - 3.322 - 245 - 1010 

Tableau 20. Glacier de la Silvretta. Bilans specifiques moyens de masse 1971/72 et 1972/73 par 
echelons d'altitude de 100 m. 

Annees de bilan: 24.9.1971 - 21.9.1972 et 21.9.1972 - 18.9.1973 

Echelons Surface Surface Bilan de masse Bilan specifique moyen 
d'altitude (1 (2 en 106m3 d 'eau de masse en kg/m2 

m sur mer km2 1rm2 1971/72 1972/73 1972/72 1972/73 

3100 - 3000 0.256 0.242 + 0.194 -0. 079 + 758 - 326 

3000 - 2900 0.591 0.577 + o. 308 - 0.267 + 521 - 463 

2900 - 2800 0.632 0.628 + 0.079 - 0.434 + 125 - 691 

2800 - 2700 0. 840 0.789 - 0.262 - 1.115 - 312 - 1413 

2700 - 2600 0.538 0.498 - 0. 364 - 0. 907 - 677 - 1821 

2600 - 2500 0.369 0.385 - 0.491 - 0. 902 - 1331 - 2343 

2500 - 2400 0.104 0.031 - 0.318 - 0.118 - 3058 - 3806 

3100 - 2400 3. 330 3.150 - 0. 854 - 3. 822 - 256 - 1213 
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Tableau 21. Accumulation hivernale, bilan specifique annuel de masse et variation du niveau de la surface glaciaire aux points de refe­
rence de quelques glaciers en 1971/72 et en 1972/73. 

Accumulation 
Glacier 

Point 
Alti­

tude 
ms. m. 

Periode I Hauteur Equivalent 
d' accumulation de neige en eau 

1) b* (1 b (1 

3 Gries 4), 10) 

Balise I 

Balise II 

Balise III 

Balise IV 

Balise V 

Balise VI 

3050 

3020 

2920 

2600 

2600 

2430 

5 Grosser Aletsch 

Jungfraujoch: 
EGIG 5), 11) 3472 

Jungfraufirn: 
P5 4), 12) 3500 110.9.71-17.6.72 

18.9.72- 4.8.73 

P3 4), 12) 3350 jl0.9.71-17.6.72 
27.9.72-13.8.73 

P9 4), 12), 14) 2930 j14.9.71-17.6.72 
29.9.72- 6.5.73 

Ewigschneefeld: 
Pll 4),12) 3450 116.9.71-26.6.72 

P13 4),13) 

12.9.72-13.6.73 

3260 118.9.71-26.6.72 
13.9.72-14.6.73 

cm g/cm2 

495 
485 

440 
365 

295 
265 

410 
390 

250 
180 

Annee du bilan 

7.10.71- 4.10.72 
4.10.72- 4.10.73 

7.10.71- 4.10.72 
4.10.72- 4.10.73 

8.10.71- 6 . 10.72 
6.10.72- 9.10.73 

5.10.71- 3.10.72 
3.10.72-10.10.73 

5.10.71- 3 . 10.72 
3.10.72-10 . 10.73 

12.10.71-15.10.72 
15.10.72-11.10.73 

27.10.71-24.10.72 
24.10.72-14.10.73 

10. 9.71-18. 9.72 
18. 9.72-15. 9.73 

13 . 9.71-27. 9.72 
27. 9.72-17. 9.73 

14. 9.71-29. 9.72 
29. 9.72-17. 9.73 

16. 9.71-12 . 9.72 
12. 9.72-12. 9.73 

18. 9.71-13. 9.72 
13. 9.72-12. 9.73 

Bilan de masse 
Residu Equivalent 

b; (2 

cm 

+ 277 
- 5 

+ 186 
- 53 

+ 134 
- 95 

- 47 
- 297 

- 10 
- 266 

- 68 
- 416 

+ 280 
+ 60 

+ 465 
+ 410 

+ 360 
+ 240 

en eau 
ba (2 

g/cm2 

+ 134 
- 1 

+ 90 
- 28 

+ 60 
- 42 

- 52 
- 256 

- 21 
- 226 

- 72 
- 364 

+ 233 
+ 203 

+ 174 
+ 127 

+ 45 + 23 
- 1 OOca 

+ 360 
+ 360 

+ 110 
+ 50 

+ 181 
+ 192 

+ 49 
+ 26 

Niveau de la surface 
Variation Periode 

~H (3 

m 

+ 1. 3 

- 1.4 

+ 1. 2 
- 1. 3 

+ 1.1 
- 1.4 

+ 1. 3 
- 1. 6 

+ 1.1 
- 1. 5 

- 1. 9 
- 4. 0 

- o. 5 
- o. 7 

- 0.4 
- 1.4 

- 0.7 
- 1. 2 

- 0.1 
- 1.4 

7.10.71- 5.10.72 
5.10.72- 5.10.73 

7.10.71- 5.10.72 
5.10.72- 5.10.73 

8.10.71- 6.10.72 
6.10.72- 6.10.73 

12.10.71-14.10.72 
14.10.72-10.10.73 

12.10.71-14.10.72 
14.10.72-10.10.73 

14.10.71-16.10.72 
16.10.72-11.10.73 

12. 9.71-28. 9.72 
28. 9.72-15. 9.73 

13. 9.71-27. 9.72 
27. 9.72-17. 9.73 

17. 9.71-12. 9.72 
12. 9.72-19. 9.73 

18. 9.71-13. 9.72 
13. 9.72- 9.10.73 
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Tableau 21. Continuation 1. 

Glacier Periode 
Alti- d 'accumulation 

Point tude 1) 
m.s.m. 

8 Tälliboden 4}, 15) 

Balise T II 2719 

Hohlaub 4), 15) 

Balise H II 3050 

11 Allalin 4), 15) 

Balise A VII 3237 

Balise A 2860 

Balise B 2860 

Balise C 2864 

Balise D 2876 

Balise E 2896 

12 Kessjen 4), 15) 

Balise KI 2891 

37 Gietro 4), 16) 

Balise Pl 3320 

Balise P2 3270 

Balise P3 3240 

Balise P4 3210 

Accumulation 
Hauteur Equivalent Annee du bilan 
de neige en eau 

b* (1 b (1 
g/cm2 cm 

27. 9.71- 1.10.73 

28. 9.72-25. ~.73 

22. 9.71-28. 9.72 
28. 9.72-26. 9.73 

23. 9.71-29. 9.72 
29. 9.72-27. 9.73 

23. 9.71-29. 9.72 
29. 9.72-27. 9.73 

23. 9.71-29. ,9.72 
29. 9.72-27. 9.73 

23. 9.71-29. 9.72 
29. 9.72-27. 9.73 

23. 9.71-29. 9.72 
29. 9.72-27. 9.73 

27. 9.72-25. 9.73 

18. 9.71-22. 9.72 
22. 9.72-21. 8.73 

18. 9.71-22. 9.72 
22. 9.72-21. 8.73 

22. 9.72-21. 8.73 

18. 9.71-22. 9.72 
22. 9.72-21. 8.73 

Bilan de masse Niveau de la surface 
Residu Equivalent Variation Periode 

en eau 
b"' (2 ba (2 fiH (3 a 

g/cm2 cm m 

- 97 - 103 - 1. 2 27. 9.71- 1.10.73 

- 189 - 117 

+ 95 + 22 + 0. 0 22. 9.71-28. 9.72 
- 127 - 73 + 0.1 28. 9.72-26. 9.73 

+ 4 - 32 + 1.4 23. 9.71-29. 9.72 
- 257 - 203 - 1. 7 29. 9.72-27. 9.73 

+ 45 + 2 + 1.4 23. 9.71-29. 9.72 
- 292 - 232 - 1. 8 29. 9.72-27. 9.73 

+ 27 - 5 + 1. 3 23. 9.71-29. 9.72 
- 302 - 250 - 1. 7 29. 9.72-27. 9.73 

- 79 - 94 + 1.4 23. 9.71-29. 9.72 
- 355 - 304 - 1. 3 29. 9.72-27. 9.73 

- 111 - 120 + 1. 6 23. 9.71-29. 9.72 
- 377 - 327 - 1. 3 29. 9.72-27. 9.73 

- 259 - 201 - 2. 2 27. 9.72-25. 9.73 

+ 110 - 0.1 18. 9.71-22. 9.72 
+ 60 - 0.5 22. 9.72-21. 8.73 

+ 100 - 0.1 18. 9.71-22. 9.72 
+ 35 - 0.8 22. 9.72-21. 8.73 

+ 10 

+ 50 + 0. 6 18. 9.71-22. 9.72 
0 + 0.1 22. 9.72-21. 8.73 



Tableau 21. Continuation 2. 

:e. Accumulation Bilan de masse Niveau de la surface 
Glacier Periode Hauteur Equivalent Annee du bilan Residu Equivalent Variation PAriode 

Alti- d' accumulation dfl neige en eau en eau 
Point tude 1) b* (1 b (1 b* (2 ba (2 tiH (3 a 

ms.m. cm g/cm2 cm g/cm2 m 

37 Gietro (Cont.) 
Balise P5 3070 18. 9. 71-23. 9.72 - 115 - 0.4 18. 9.71-23. 9.72 

23. 9.72-21. 8.73 - 10 - 0.9 23. 9.72-21. 8.73 

78 Limmern 4), 17) 

Balise III 2900 7. 9.71- 7. 9.72 + 123 + 46 + 1. 7 6. 9.71- 6. 9.72 
7. 9.72- 8. 9.73 - 158 - 75 - 1.3 6. 9.72- 7. 9.73 

Balise II 2800 7. 9.71- 7. 9.72 + 45 + 19 + 1. 0 6. 9.71- 6. 9.72 
7. 9.72- 8. 9.73 - 257 - 178 - 1.4 6. 9.72- 7. 9.73 

Balise I 2450 11. 9.71-11. 9.72 - 153 - 138 + 0. 2 5. 9.71- 4. 9.72 
11 . 9.72-12. 9.73 - 238 - 214 + 0. 2 4. 9.72- 5. 9.73 

114 Plattalva 4), 17) 

Balise IV 2800 8. 9.71-11. 9.72 + 52 - 88 - 0.5 8. 9.71- 9. 9.72 
11. 9.72-11. 9.73 - 102 - 52 - 1. 7 9. 9.72-10. 9.73 

Cl Clariden 6),8),18) 

Balise 2900 27.9.71-27.5.72 335 143 27. 9.71-22. 9.72 + 220 + 102 - 0.4 27. 9.71-22. 9.72 
superieure 22.9.72-26.5.73 382 180 22. 9.72-11.10.73 + 124 + 50 - 1. 3 22. 9.72-11.10.73 

Balise 2700 27. 9. 71-27. 5. 72 292 27. 9.71-23. 9.72 + 110 + 26 - 0.1 27. 9.71-23. 9.72 
inferieure 23.9.72-26.5.73 381 23. 9.72-11.10.73 - 9 + 10 - 1. 2 23. 9.72-11.10.73 

Nivom~tre 2440 27.9.71-27.5.72 165 
cabane 23.9.72-24.3.73 260 

90 Silvretta 

Balise III 4), 19) 2990 24. 9.71-21. 9.72 + 154 + 83 0.0 22. 9.71-22. 9.72 
21. 9.72-18. 9.73 - 2 + 8 - 0.9 22. 9.72-20. 9.73 

Balise Il4), 19) 2860 24. 9.71-21. 9.72 + 135 + 63 - 0. 6 22. 9.71-22. 9.72 
- - - 1.3 22. 9.72-20. 9.73 

Balise SLF 2750 24. 9. 71-25.5. 72 222 87 24. 9.71-26. 9.72 + 35 + 9 
7), 9), 20) 26.9.72-16.5.73 287 120 26. 9.72-29. 9.73 + 25 + 7 

Balise I 4), 19) 2570 23. 9.71-24. 9.72 - 117 - 116 + 0.4 22 . 9.71-22. 9.72 
24. 9.72-21. 9.73 - 257 - 220 - 1. 8 22. 9.72-20. 9.73 

Terrain en aval 2460 24.9.71-24.5.72 182 77 
du glacier SLF 7) , 9) 26.9.72-15.5.73 258 109 



Remarques concernant le tableau 21: 

Explication des rubrigues 

l) Periode d 'accumulation = l 'intervalle de temps pendant lequel la couche de neige s 'est accumulee. 

b* 

b 

2) b~ 

ba 

3) .dH 

Commence a la m~me date que l 'annee du bilan et prend fin a la date de l 'enneigement 
maximal (finde l 'hiver). Selon la frequence des mesures, la date indiquee peut diffe­
rer notablement de la date reelle de l 'enneigement maximal. 

= hauteur maximale de la couche de neige observee a la fin de l 'hiver, soit a la fin de la 
periode d 'accumulation, indiquee en centimetres. 

2 = valeur en eau correspondante, en g/cm . 

= residu determine a l 'etiage, soit a la finde l 'annee du bilan, aux balises ou par son­
dages et par rapport a la surface du debut de l 'annee du bilan. L'accumulation (ou 
ablation) nette est indiquee en centimetres d 'epaisseur de la couche respective. 

= valeur en eau correspondante ou valeur specifique du bilan de masse, en g/ cm2 . La 
valeur ba est la somme ba = ca + aa de l 'accumulation ca et de l 'ablation aa pendant 
l 'annee du bilan et aux endroits specifiques des mesures. Les valeurs de ca doivent 
Nre introduites positives (gains de masse), celles de aa negatives (pertes de masse). 

= variation du niveau de la surface glaciaire en metres, equivalent a la variation de 
l 'epaisseur du glacier aux points de reference, dont la position est definie par l 'inter­
section de deux visees distinctes. Les points sont reperes par mensuration terrestre 
et marques par les nouvelles balises au debut de l 'annee du bilan. 

Sources des donnees 

4) Mesures et mensurations de la Section d 'hydrologie et de glaciologie des VA W: 

Glacier de Gries pour le compte des forces motrices Aegina SA . 
Grand glacier d 'Aletsch en collaboration avec la Commission des glaciers de la SHSN. 
Glaciers du Tälliboden, du Hohlaub, d 'Allalin et de Kessjenpour le compte des forces motrices de 
Mattmark SA. 
Glacier de Gietro pour le compte des forces motrices de Mauvoisin SA. 
Glacier de Limmern et de Plattalva pour le compte des forces motrices du Nord-est de la Suisse 
SA (NOK). 

5) Mesures de la Commission des glaciers de la Societe helvetique des Sciences naturelles (R. Haefeli). 

6) Mesures de l 'Institut suisse de meteorologie a Zurich, d 'apres A. Lemans: "Der Firnzuwachs pro 
1971 / 72 in einigen schweizerischen Firngebieten", 59eme rapport, Zurich 1972. 

7) Mesures de l'Institut federal pour l'etude de la neige et des avalanches, Davos-Weissfluhjoch, 
d'apres A. Lemans : "Der Firnzuwachs pro 1971/72 in einigen schweizerischen Firngebieten", 59eme 
rapport, Zurich 1972. 

8) Mesures de l 'Institut suisse de meteorologie a Zurich, d 'apres A. Lemans: "Der Firnzuwachs pro 
1972/73 in einigen schweizerischen Firngebieten", 60eme rapport, Zurich 1973. 

9) Mesures de l 'Institut federal pour l 'etude de la neige et des avalanches, Davos-Weissfluhjoch, 
d 'apres A. Lemans : "Der Firnzuwachs pro 1972/73 in einigen schweizerischen Firngebieten", 60eme 
rapport, Zurich 1973. 
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Remargues techniques concernant les mesures 

Concerne 3 Gries : 

10) Dans le neve, aux points fixes des balises I, II et III, chaque automne on plante a 1, 5 - 2 m de 
profondeur des tubes d 'aluminium de 6, 5 m de longueur (diametres 35 / 32 mm), prolonges de 
2, 5 m par un bambou . Dans la zone d 'ablation, les points fixes des balises IV, V et VI sont munis 
de pareils tubes d 'aluminium, plantes a 4 m de profondeur. Pour la balise VI, qui l 'annee prece­
dente, en progressant vers la zone crevassee pres du front, etait devenue inaccessible, on a choisi 
plus en amont le nouveau point de depart. Aux dates des mesures 1971, 1972 et 1973 il y avait une 
couche de neige fratche a toutes les balises. Si l 'on designe par h1 la nouvelle neige au debut. par 
h2 celle a la fin de l 'annee du bilan , par hf et he l 'epaisseur des couches respectives de neve et de 
glace accrues ou diminuees,par y 1, y2 , Yf et Ye les poids volumetriques correspondants , on a: 

a) pour le neve (zone d 'accumulation) : 
b:1: = h1 + hf + h2 et ba = h1 · Yl + hf · Yf + he · Ye 
Oll les valeurs de h1 sont negatives, celles de hf positives en cas d 'accroissement et negatives 
en cas d 'ablation. 
Alors pour: balise I: ba = -20 · 0,320 + 245 · 0,512 + 52 · 0-,280 = + 134 cm d 'eau 

II : ba = -15 • 0,300 + 147 · 0,512 + 54 · 0,358 = + 90 cm d 'eau 
III: ba = -10 · 0,240 + 95 · 0,512 + 49 · 0,276 = + 60 cm d 'eau 

balise 
balise 

b) pour la zone d 'ablation: 
b~ = h1 + he + h2 et ba = h1 · Y1 + he · Ye + h2 · Y2 
Oll les valeurs des couches disparues h1 et he sont negatives. 
Alors pour: balise IV: ba = -18 · 0,342 - 63 · 0,9 + 34 · 0,305 = - 52 cm d 'eau 

balise V: ba = -17 • 0,342 - 29 · 0,9 + 36 · 0,303 = - 21 cm d 'eau 
balise VI: ba = -10 · 0,340 - 87 · 0,9 + 29 · 0,345 = - 72 cm d 'eau. 

Les valeurs correspondantes pour 1972 / 73 sont: 

a) pour le neve: 
balise 
balise 
balise 

I: ba = -52 · 0,280 - 3 · 0,512 + 50 · 0,300 = - 1 cm d 'eau 
II : ba = -54 · 0,358 - 42 · 0,512 + 43 • 0,300 = - 28 cm d 'eau 

III : ba = -40 • 0,276 - 68 · 0,512 + 22 · 0,294 = - 42 cm d 'eau. 

b) pour la zone d 'ablation: 
balise IV: ba = -34 • 0,305 - 280 • 0,9 + 17 · 0,404 = - 256 cm d'eau 
balise V: ba = -36 · 0,303 - 246 · 0,9 + 16 • 0,404 = - 226 cm d 'eau 
balise VI: ba = -29 · 0,345 - 399 · 0,9 + 12. 0,404 = - 364 cm d 'eau. 

Concerne 5 Grand glacier d 'Aletsch: 

11) Valeurs intermediaires observees ä la balise EGIG au Jungfraujoch 

Date Hauteurde la balise Hauteur Date Hauteur de la balise Hauteur 
au-dessus de la sur- de laneige au -dessus de la sur - de laneige 
face de la neige (m) m face de la neige (m) m 

18. 4.57 7.00 0.00 18. 4.57 7.00 0.00 
27.10.71 1.30 11.00 24.10. 72 3.00 13.80 

5. 11. 71 2. 20. *) 11.10 5.11.72 3.00 13.80 
17.11.71 1. 80 11. 50 15.11. 72 2.70 14.10 
1.12.71 1. 50 11. 80 29.11. 72 2.90 13.90 

14.12.71 1. 50 11. 80 15.12.72 2.70 14.10 
30.12.71 1.30 12.00 8. 1. 73 2.90 13.90 
17. 1. 71 1. 20 12.10 25. 1. 73 2.80 14.00 

3. 2.72 1.20 12.10 1. 2.73 3.00 13.80 
19. 2.72 1. 00 12.30 15. 2.73 2.90 13.90 
4. 3. 72 1. 00 12.30 4. 3.73 2.70 14.10 

20. 3.72 0.10 13.20 17. 3.73 2.90 13.90 
18. 4.72 3.50 **) 13.30 3 . 4.73 2.80 14.00 
1. 5.72 3. 20 13.60 19. 4.73 2.90 13.90 
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11) Valeurs intermediairesobservees a la balise EGIG au Jungfraujoch (Continuation). 

Date H auteur de la balise Hauteur Date Hauteur de la balise Hauteur 
au --dessus de la sur- de la neige au --dessus de la sur- de la neige 
face de la neige (m) m face de la neige (m) m 

17. 5.72 3.00 13.80 1. 5.73 2.70 14.10 
6. 6.72 3.00 13.80 15. 5.73 2.60 14 . 20 

30. 6.72 3.00 13.80 2. 6.73 2.70 14.10 
7. 7.72 2.90 13.90 17. 6.73 2.40 14.40 

14. 7.72 3 . 00 13.80 29. 6.73 2.50 14.30 
6. 8 . 72 3.00 13.80 14. 7.73 2.60 14.20 

16. 8. 72 3.20 13.60 13. 8.73 2.20 14.60 
4. 9.72 3.10 13.70 24. 8.73 2.20 14.60 

22. 9.72 3.10 13.70 12. 9.73 2.10 14.70 
10.10.72 3.20 13.60 29. 9.73 2.40 14.40 
24.10.72 3.00 13.80 14.10.73 2.40 14.40 

*) repere allonge d 'un metre 
**) repere allonge de 3. 5 metres 

12) Les reperes P 3, P 5 et P 11 sont des perches de bois de 8 m de longueur enfoncees de 1, 5 m 
dans le neve aux points de reference. Les reperes P 3 et P 5 sont observes une ou deux fois par 
mois a l 'aide de jumelles depuis la Station de recherches scientifiques du Jungfraujoch ; les autres 
sont visites occasionnellement (1 a 3 valeurs intermediaires). 

13) Le repere P 13 est un tube de metal leger de 6, 5 m (diametre 35/32 mm) enfonce de 1, 5 a 2 m 
dans le neve. La mesure de juin est souvent la seule mesure intermediaire. 

14) Le 17. 9. 73 P 9 etait entierement sorti de la neige, c'est a dire que depuis le 29. 9. 72 il y 
avait eu au minimum 75 cm d 'ablation de neve. La valeur indiquee dans le tableau est estimee 
d 'apres la mesure au repere predecesseur (P 9) 67, encore en place, qui a donne bit = - 150 cm. 

Concerne 8 Tälliboden, 11 Allalin, Rohlaub et 12 Kessjen: 

15) Les reperes de l 'allalin sont replaces chaque automne, au decimetre pres, a leur point de depart, 
celui de Rohlaub a quelques metres pres. Cela n 'est pas necessaire pour les reperes du Tälliboden 
et du Kessjen en raison du faible mouvement du glacier. Les reperes R II et A VII sont, depuis 
1968, des tubes de metal leger enfonces de 1 a 1, 5 m dans le glacier; les autres reperes sont 
des perches de bois enfoncees de 4 m. Aux dates des mesures il y avait de la neige fraiche a tous 
les reperes saufen 1971. Les valeurs du bilan specifique calculees selon les m~mes formules 
qu'a Gries (v . note 10) se presentent comme suit : 

a) pour l 'annee du bilan 1971/72: 

A VII : b = - 0 -a 25 0. 9 + 80 · 0. 5 + 40 · 0.1 + 22 

A b = - 0 -a 41 0.9 + 45 0.1 32 

B ba = - 0 - 3 0.9 + 48 0.1 + 2 

C ba = - 0 - 10 · 0.9 + 37 0.1 5 

D b = - 0 - 108 0.9 + 29 0.1 94 
a 

E ba = - O - 136 0.9 + 29 0.1 - 120 

b) pour l'annee du bilan 1972/73: 

H II : ba = - 55 · 0.1 - 70 . 0. 5 - 88 0. 9 + 24 0.1 

A VII: ba = - 40 · 0.1 - 80 · 0. 5 - 36 0. 9 + 29 0.1 

g/cm2 

g/cm2 

g/cm2 

g/cm2 

g/cm2 

g/cm2 

- 117 g/cm2 

- 73 g/cm2 
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A ba = - 45 0.1 - 222 · 0. 9 + 10 · 0.1 - 203 g/ cm2 

B ba = - 48 0.1 - 254 · 0. 9 + 10 · 0.1 - 232 g/ cm2 

C ba = - 37 0.1 - 275 · 0.9 + 10· 0.1 - 250 g/ cm2 

D ba = - 29 · 0.1 - 336 · o. 9 + 10 · 0.1 - 304 g/ cm2 

E ba = - 25 · 0.1 - 362 · 0. 9 + 10 · 0.1 - 327 g/ cm2 

K ba = - 49 · 0.1 - 220 · 0. 9 + 16 · 0.1 - 201 g/ cm2 

c) pour la periode biennale 1971 / 73: 

T II : ba = - 0 - 11 7 · 0. 9 + 2 0 · 0. 1 - 103 g/ cm2 

Concerne 37 Gietro: 

16) Les reperes sont des tubes de metal leger de 6, 5 m (diametre 35 / 32 mm) enfonces de 1, 5 a 2 m 
dans le neve. Depuis 1972 ils ne sont replaces a leur point de depart que tous les deux ans. La 
variation de niveau en 1972 / 73 a ete determinee par extrapolation. Le repere P 3 a ete remplace 
par P 4 en 1972 . Le nouveau P 3, egalement un tube de metal leger, se trouve un peu au-dessous 
du col de Cheillon, sur l 'alignement des reperes de mensuration 2 et 4 (cf. 92eme rapport, chap. 
3. 5). Le P 5 (tube metallique) occupe depuis 1972 la place du point C (perche de bois) dans sa 
position de depart de 1966 (cf. 92eme rapport, chap . 3. 5). Les valeurs indiquees en 1971 / 72 pour 
cette balise ont ete extrapolees d 'apres les mesures faites au repere voisin B (cf. 92eme rapport, 
chap. 3. 5). 

Concerne 78 Limmern et 114 Plattalva: 

17) A la date des mesures 1972 il n 'y avait de la neige fratche qu 'aux balises II, III et IV. Les valeurs 
du bilan specifique calculees d'apres les formules de la note 10 s'etablissent comme suit : 

a) pour l'annee du bilan 1971 / 72: 

balise III: ba = + 108 · 0. 393 + 15 · 0. 276 

balise II : ba = + 34 · 0.459 + 11 · 0.286 

balise I : ba = - 153 · 0.9 

balise IV: ba = - 126 · 0. 7 + 5 . 0. 1 

b) pour l'annee du bilan 1972 / 73: 

balise III: ba = - 15 · 0. 276 - 143 · 0. 495 

balise II : 

balise I· 

ba = - 11 

ba = 

0. 286 - 246 · 0. 710 

- 238 · 0. 9 

balise IV: ba = - 5 · 0. 1 - 96 · 0. 530 

Concerne Cl Clariden : 

+ 46 cm d'eau 

+ 19 cm d'eau 

- 138 cm d 'eau (= purement ablation de glace) 

- 88 cm d 'eau (mesuree a la balise P, a 200 m 
vers le sud) 

- 75 cm d 'eau (mesuree a la balise de l 'annee 
precedente) 

- 1 78 cm d 'eau 

- 214 cm d 'eau (purement ablation de glace) 

- 52 cm d'eau 

18) D'apres A . Lemans la hauteur maximale de neige a probablement ete atteinte en mai 1972 a la 
balise superieure avec 375 cm et a la balise inferieure avec 325 cm d 'accumulation estimee. En 
1973 le maximum a da ~tre atteint avec env. 4, 5 m aux deux balises vers le 20 avril (eventuelle­
ment vers mi-mai). Les hauteurs de neige fratche des automnes en 1972 et 1973 s 'elevaient a 34 
et 50 cm respectifs a la balise inferieure, et a 40 et 81 cm respectifs a la balise superieure. La 
mensuration trigonometrique des reperes a donne les deplacements horizontaux que voici : 
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balise superieure: 
balise inferieure: 

Concerne 90 Silvretta: 

1971/72 

13.5 m 
3.9 m 

(periode) 

~7.9.71-22.9.72) 
~6.9.71-23.9.72) 

1972 / 73 

13.6 m 
2.6 m 

(periode) 

(22. 9. 72-11.10. 73) 
~3 . 9.72-11.10.73) 

19) Depuis 1972 , en sus de la balise AHG (actuellement balise I), on a installe au neve les reperes 
P 4 et P 6 dans des points de reference fixes: la balise II dans la zone ou en moyenne se trouve 
la ligne d 'equilibre au centre du glacier et la balise III dans la zone du neve pres du col de la 
Silvretta. La position d 'origine des balises controlees par VA West donnee par les coordonnees 
suivantes: 

balise 
balise II 
balise III 

y 

799 979. 4 
801 786 . 9 
802 085. 3 

X 

192 822. 4 
192 420 . 4 
191 929. 1 

H 

2570 m s . m. 
2860 ms. m. 
2990 ms. m. 

Les valeurs du bilan 1971 / 72 des balises II et III ont ete determines aux reperes P 4 et P 6. On 
n 'a pas pu controler la balise II en automne 1973 a cause d 'une deterioration subite du temps. Con­
formement aux formules de la note 10, les valeurs du bilan se calculent comme suit : 

a) pour l'annee du bilan 1971 / 72 : 

balise III : ba = - 15 · 0 . 240 + 142 · 0. 559 + 30 · 0.240 + 83 cm d'eau 

balise II: ba = - 10 · 0.410+112· 0.536 + 28 · 0.239 + 63 cm d'eau 

balise I : ba = - 137 · 0.9 + 20 · 0.373 - 116 cm d 'eau 

b) pour l 'annee du bilan 1972/73: 

balise III : ba = - 30 · 0. 240 + 28 · 0. 549 

balise I : ba = - 20 · 0. 373 - 237 · 0. 9 

+ 8 cm d'eau 

- 220 cm d 'eau 

20) Aupres des reperes entretenus au neve par l 'IFENA, outre les couches hivernales de neige respec­
tives, relativement faible en 1972 et normale en 1973, des couches anciennes d 'epaisseur indeter­
minee ont dispaJ.'.u. Les valeurs du bilan indiquees correspondent aux couches de neige fratche 
existant a la date des mesures. 
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2. 5 Mensurations aux glaciers de l 'Aar 

2. 5. 1 Introduction 

Aux glaciers superieur et inferieur de l 'Aar le programme de mensuration s 'est poursuivi comme 

d 'habitude, a la demande des forces motrices de l 'Oberhasli (KWO) par les soins du bureau de men­

surations A. Flotron a Meiringen. Les resultats principaux des deux annees du rapport sont resumes 

dans les tableaux 22 et 23. La situation des profils mensures par photogrammetrie aerienne et des 

reperes est representee par le croquis publie dans le 90e rapport de la Commission des glaciers. En 

outre, on y trouve la liste des coordonnees des reperes fixes de mensuration . 

Les mesures du mouvement au moyen d 'une camera automatique, installee pres du pavillon 

Dollfus, se sont poursuivies avec un bon succes dans la premiere annee du rapport. La methode photo­

kryocinematique et son appareillage sont decrits dans le 91e rapport et dans la publication : Flotron, A. 

(1973) : "Photogrammetrische Messung von Gletscherbewegungen mit automatischer Kamera", Schwei-

zerische Zeitschrift für Vermessung, Kulturtechnik und Photogrammetrie, Fachheft I/ 73, März 1973. 

Dans la deuxieme annee du rapport, l 'installation tombee en panne n 'a pas fonctionne en oc­

tobre et de mars a juillet. Les valeurs des deux annees sont donnees dans les tableaux 24 et 25 du pre­

sent rapport. Comme l 'annee precedente, deux reperes ont ete fixes dans la glace a environ 20 m de 

distance sur la m~me trajectoire de mouvement. De cette maniere la continuite des mesures fut 

assuree, aussi bien en hiver, lorsque l'un des reperes etait enneige, qu'a la finde l'ete, lorsque 

l'autre etait tombe. L'elevation de la surface glaciaire d'environ 50 cm, observee au printemps 1971 

au moment du maximum de vitesse, s'est reproduite les deux annees de suite et s 'est manifestee de 

fac;on similaire au moment de la fonte de la neige. Des recherches en collaboration avec les VA W 

sont en cours pour expliquer ce phenomene. Ces recherches s 'etendent ad 'autres glaciers, par 

exemple a ceux du Gorner et d 'Aletsch. 
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Tableau 22. Glaciers de l'Aar en 1971 / 72 . Recapitulation des resultats principaux de la periode du 8.9 . 1971 au 4 . / 5 . 1972. Duree: 392 
jours pour Ober- et Unteraar-, 393 jours pour Lauter- et Finsteraargletscher. - Les mensurations ont ete faites par le 
bureau A. Flotron ~ Meiringen pour le compte des Forces Motrices de l'Oberhasli SA (KWO). 

Glacier Profil (1 Altitude moyen- Variation Mouvement du glacier Section limitee Variation Variation 
ne de la sur- du niveau deplacement 
face 
m s.m. m s.m. m m m 

1971 1972 Moyenne Max. 

Oberaar 17 2677.9 2677 . 8 - 0.1 
16 Profil le plus haut 2566.6 2566 . 2 - 0.4 19.23 29.6 
15 Profil superieur 2489.4 2488.3 - 1.1 13.25 19.6 
14 Profil moyen 2374.8 2372.3 - 2.5 10.56 16.6 
FO72 Front du glacier 1972 
FO71 Front du glacier 1971 

Unteraar- 13 Finsteraar 2657.5 2656.7 - 0.8 
Finsteraar 12 Strahlegg 2629.4 2527.9 - 1.5 

11 Grunerhorn 2565.2 2564.7 - 0.5 44.76 61. 2 
10 2455.1 2453.8 - 1.3 

6 Mieselenegg 

Unteraar- 9 2647. 6 2644.6 - 3. 0 
Lauteraar 8 Wildläger 2517.1 2515.7 - 1.4 35.49 58.9 

7 · 2433_1 2433.2 + 0.1 
6 Mieselenegg 

Unteraar- 6 Mieselenegg 2366.5 2365.9 - 0.6 37.45 47.8 
Unteraar 5 2294.0 2293.3 - 0.7 

4 Pavillon Do llfus 2223.3 2224.5 + 1. 2 21. 07 33.4 
3 2140. 7 2140. 3 - 0.4 
2 Obere Brandlamm 2054. 8 2051. 9 - 2. 9 5 . 82 9.5 
1 1992.2 1990.4 - 1.8 

FU71 Front du glacierl971 

1) Le croquis presente dans le 90e rapportrenseigne sur la situation des profils. 

2) Ligne de coordonnees 663 km du reseau officiel 

1-1 
0 
1-1 

vitesse par les profils de la du volume 
surface 

3 
m / an m / an m2 103m 
1970/ 71 1971 / 72 

17 et 16 - 148 
16.72 17.91 

16 et 15 - 447 13.30 12.34 
15 et 14 - 796 12.28 9.83 
14 et FO72 - 205 

FO72 et FO71 -5100 - 120 

12/13 et 11 -1175 45.30 41.57 
11 et 10 -1314 
10 et 6 -1118 

9 et 8 -2744 37 . 99 32.96 
8 et 7 - 944 
7 et 6 - 240 

34.61 34.79 
6 et 5 - 903 
5 et 4 + 341 21. 04 19.62 
4 et 3 + 374 
3 et 2 -1582 4.90 5.42 2 et 1 -1060 
1 et K663 (2 - 303 

K663 (2 et FU71 -7370 ca- 226 

Oberaar en aval 16 -1568 

Unteraar en aval 
11 et 8 -6975 
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Tableau 23. Glaciers de l'Aar en 1972/73. - Recapitulation des resultats principaux de la periode du 4. /5. 10. 1972 au 24. 8. et 4.9.1973, 
duree 323 jours pour Lauteraar- et Finsteraar-, 335 jours pour Oberaar- et Unteraargletscher. - Les mensurations ont ete 
faites par le bureau A. Flotron:). Meiringen pour le compte des Forces Motrices de l 'Oberhasli SA (KWO). 

Glacier Profil (1 A ltitude moyen- Variation Mouvement du glacier Section limitee Variation Variation 
ne de la sur- du niveau deplacement vitesse par les profils de la du volume 
face surface 

103m 3 ms.m. ms.m. m m m m / an m / an m2 
1972 1973 Moyenne Max. 1971 / 72 1972 / 73 

Oberaar 17 2677.8 2677.2 - 0.6 
17 et 16 - 118 16 Profil le plus haut 2566.2 2566.4 + 0.2 18.51 27.0 17.91 20.16 
16 et 15 + 0 15 Profil superieur 2488.3 2488.1 - 0.2 13.10 20.4 12.34 14.27 -
15 et 14 - 375 14 Profil moyen 2372.3 2370.8 - 1. 5 10. 52 15.6 9.83 11. 47 
14 et FO 73 232 -FO 73 Front du glacier 1973 

FO 73 et FO 72 + 380 + 8000 FO 72 Front du glacier 1972 

Unteraar- 13 Finsteraar 2656.7 2656.4 - 0.3 
Finsteraar 12 Strahlegg 2627.9 2627.6 - 0.3 

12/ 13 et 11 - 470 11 Grunerhorn 2564.7 2564.3 - 0.4 42. 50 58.9 41. 57 48.02 
11 et 10 - 802 10 2453.8 2453.1 - 0.7 
10 et 6 - 823 6 Mieselenegg 

Unteraar- 9 2644.6 2643.3 - 1. 3 
9 et 8 - 1058 Lauteraar 8 Wildläger 2515.7 2515.3 - 0.4 32.25 52.0 32.96 36.45 
8 et 7 - 508 7 2433.2 2432.9 - 0.3 
7 et 6 - 479 6 Mieselenegg 

Unteraar- 6 Mieselenegg 2365.9 2365.2 - 0.7 32.54 47.0 34.79 36.78 
6 et 5 555 -Unteraar 5 2293.3 2293.2 - 0.1 
5 et 4 - 1090 4 Pavillon Dollfus 2224.5 2223.0 - 1. 5 17.87 27.1 19.62 19.47 
4 et 3 - 1399 3 2140. 3 2138.8 - 1. 5 
3 et 2 - 383 2 Obere Brandlamm 2051. 9 2052. 6 + 0.7 3.56 7.3 5.42 3.87 
2 et 1 - 472 1 1990. 4 1987. 6 - 2. 8 
1 et K663 ( 2 - 610 FU 72 Front du glacier 1972 

K663 (2 et : FU 72 - 6844 - 339 

Oberaa r en aval 16 - 599 

Unteraa r en aval 
11 et 8 - 7460 

1) Le croquis presente dans le 90e rapport renseigne sur la situation des profils. 

2) Ligne de coordonnees 663 km du reseau officiel. 



Tableau 24. Glacier inferieur de l 'Aar 1971/72. Mesures a courte echeance du mouvement au pro­
fil transversal no. 4, au moyen de la camera automatique pres du pavillon Dollfus. Ob­
servations et restitution faites par le bureau A. Flotron, Meiringen, pour le compte 
des forces motrices de l 'Oberhasli SA (KWO). 

Date Inter- Deplacement Duree Deplacement total (5 Bilan 
(1 valle horizontal (2 vertical (3 (4 horizontal vertical specifique 6) 

jours dh encm vh encm/ jour dv encm jours Ldh encm Ldven cm b* encm 

b3 b 4 b 3 b 4 b 3 b 4 b 3 b4 b 3 b4 b3 b4 

26.10.71 0 0 0 0 0 0 0 
4 31 30 7.8 7.5 - 2 - 1 

30.10.71 4 31 30 - 2 - 1 3 - 4 
4 10 12 2.5 3.0 0 - 1 

3.11.71 8 41 42 - 2 - 2 1 0 
4 15 15 3.8 3.8 - 3 - 2 

7.11. 71 12 56 57 - 5 - 4 11 - 4 
6 36 37 6.0 6.2 - 2 2 

13.11. 71 18 92 94 - 7 - 2 22 
12 66 5.5 .:.. 5 

25 .11. 71 30 158 -12 55 
8 37 4.6 1 

3.12.71 38 195 -11 51 
4 24 6.0 0 

7.12.71 42 219 -11 44 
4 22 5.5 - 5 

11.12.71 46 241 -16 44 
4 19 4.8 1 

15.12.71 50 260 -15 41 
4 20 5.0 - 1 

19.12.71 54 280 -16 36 
4 21 5.2 - 3 

23.12.71 58 301 -19 44 
4 24 6.0 2 

27.12 .71 62 325 -17 38 
4 22 5.5 - 3 

31.12.71 66 347 -20 41 
6 23 3.8 - 6 

6. 1. 72 72 370 -26 48 
4 23 5.8 - 1 

10. 1. 72 76 393 -27 52 
4 21 5.2 0 

14. 1. 72 80 414 -27 49 
4 32 8.0 3 

18. 1. 72 84 446 -24 36 
8 44 5.5 - 5 

26. 1. 72 92 490 -29 51 
4 23 5.8 - 1 

30. 1. 72 96 513 -30 59 
4 22 5.5 - 1 

3. 2 . 72 100 335 -31 71 
4 19 4.8 - 1 

7. 2. 72 104 554 -32 42 
6 34 5.7 - 2 

13. 2. 72 1394 6.8 -36 110 588 -34 61 
4 22 

1 

5.5 
1 

- 3 
1 17. 2. 72 114 610 -37 38 
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Tableau 24. Continuation 1. 

Date Inter- Deplacement DJ.ree Deplacement total (5 Bilan 
(1 valle horizontal (2 vertical ~3 (4 horizontal vertical specifique 6) 

Jours dh encm vh en cm/ jour dven cm Jours Ldh en cm L~ encm * b en cm 

b 3 b 4 b 3 b4 b 3 b4 b 3 b4 b 3 b4 b3 b4 

4 18 4.5 - 1 
21. 2 .72 118 628 -38 40 

4 21 5. 2 - 2 
25. 2 .72 122 649 -40 44 

4 20 5 . 0 0 
29. 2. 72 126 669 -40 57 

6 34 5.7 - 3 
6. 3.72 132 703 -43 42 

10 46 4.6 - 7 
16. 3. 72 142 749 -50 64 

4 19 4.8 - 3 
20. 3. 72 146 768 -53 46 

4 25 6_ 2 3 
24. 3 . 72 150 793 -50 49 

4 22 5.5 - 3 
28. 3. 72 154 815 -53 47 

6 37 6.2 1 
3 . 4. 72 160 852 -52 48 

4 27 6.8 1 
7. 4.72 164 879 -51 71 

8 69 8.6 10 
15. 4. 72 172 948 -41 53 

10 88 8.8 0 
25. 4. 72 182 1036 -41 61 

12 93 7.8 - 6 
7. 5.72 194 1129 -47 52 

8 115 14.4 15 
15. 5.72 202 1244 -32 51 

4 31 7.8 - 6 
19. 5.72 206 1275 -38 51 

4 44 11. 0 - 2 
23. 5 . 72 210 1319 -40 59 

4 40 10.0 - 9 
27. 5. 72 214 1359 -49 19 

8 111 13.9 ' - 3 
4 . 6 . 72 222 1470 1488 -52 -38 12 0 

4 85 82 21.2 20.5 6 5 
8 : 6.72 226 1555 1570 -46 -33 5 9 

2 31 32 15.5 16 . 0 - 4 - 4 
10. 6. 72 228 1586 1602 -50 -37 0 8 

4 40 40 10.0 10.0 -15 -12 
14. 6.72 232 1626 1642 -65 -49 26 8 

4 34 47 8.5 11. 8 1 - 4 
18. 6.72 236 1660 1689 -64 -53 10 4 

4 36 35 9.0 8.8 2 2 
22. 6.72 240 1696 1724 -62 -51 - 9 - 13 

4 72 71 18.0 17.8 5 6 
26. 6.72 244 1768 1795 -57 -45 -18 - 13 

4 46 49 11. 5 12.2 - 7 - 7 
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Tableau 24. Continuation 2. 

Date Inter- Deplacement Duree Deplacement total (5 Bilan 
(1 valle horizontal (2 vertical (3 (4 horizontal vertical specifique6) 

Jours dh en cm vh encm/ dv en cm Jours Edh en cm Ldv encm b* en cm 

b3 b 4 b 3 b4 b3 b 4 b3 b 4 b3 b4 b 3 b4 

30. 6. 72 248 1814 1844 -64 -52 - 19 - 7 
4 44 44 11. 0 11. 0 - 7 - 8 

4. 7.72 252 1858 1888 -71 -60 - 41 - 34 
4 33 33 8.2 8.2 - 4 - 3 

8. 7.72 256 1891 1921 -75 -63 - 50 - 46 
4 36 35 9.0 8.8 - 5 - 4 

12. 7.72 260 1927 1956 -80 -67 - 59 - 57 
4 37 37 9.2 9.2 - 2 - 2 

16. 7.72 264 1964 1993 -82 -69 - 68 - 65 
4 35 34 8.8 8.5 - 3 - 5 

20. 7. 72 268 1999 2027 -85 -74 - 80 - 67 
4 32 32 8.0 8.0 - 5 - 5 

24. 7.72 272 2031 2059 -90 -79 - 88 - 70 
5 45 46 9.0 9.2 - 5 - 3 

29. 7.72 277 2076 2105 -95 -82 -100 - 78 
3 27 28 9.0 9.3 - 4 - 5 

1. 8.72 280 2103 2133 -99 -87 -107 - 92 
4 28 28 7.0 7.0 - 6 - 4 

5. 8.72 284 2131 2161 -105 -91 -107 - 92 
4 36 9. 0 1 

9. 8.72 288 2197 -90 -115 
4 38 9.5 - 7 

13. 8.72 292 2235 -97 -127 
5 60 12.0 -11 

18. 8.72 297 2295 -108 -137 
3 27 9.0 - 2 

21. 8.72 300 2322 -110 -143 
4 29 7.2 - 3 

25. 8.72 304 2351 -113 -147 
4 28 7.0 - 1 

29. 8.72 308 2379 -114 -156 
4 33 8.2 - 5 

2. 9.72 312 2412 -119 -163 
4 28 7.0 - 2 

6. 9. 72 316 2440 -121 -165 
4 25 6.2 - 1 

10. 9.72 320 2465 -122 -164 
4 32 8.0 - 6 

14. 9.72 324 2497 -128 -169 
4 24 6.0 - 3 

18. 9.72 328 2521 -131 -163 
8 44 5.5 - 3 

26. 9.72 336 2565 -134 -160 
46 235 5.1 -21 

11.11. 72 382 2800 -155 -129 
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Tableau 24 (suite 3) 

1) Date des prises de vue; celles-ci eurent lieu, a 11 h du matin, a deux jours d 'intervalle du 
23. 10. 71 au 14. 6. 72 (film 6), puis journellement jusqu'au 26. 9. 72 (film 7). Pour l'elabo­
ration on s 'en est tenu autant que possible a intervalles de quatre jours; certaines photos 
etaient inutilisables en raison du mauvais temps (brouillard, neige). Du 13. 11. 71 au 4. 6. 72 
la balise 4 etait enneigee; le 5. 8. 72 la balise 3 sortit de la glace et tom ba. Le film 7 , qui 
etait arrive a sa fin le 26. 9. 72, fut remplace le 3. 11. 72 par le film 8. 

2) Composante horizontale du deplacement dans le plan de mouvement, en m. On donne la distance 
du deplacement (dh) et la vitesse moyenne (vh) des deux balises 3 (b 3) et 4 (b 4) durant l 'inter­
valle de mesures. 

3) Composante verticale du deplacement dans le plan de mouvement, en cm. On donne la distance 
(dv). La moyenne pour la balise 3 (periode du 26. 10. 71 au 5. 8 . 72) est de - 1, 48 cm en 4 
jours ou - 0, 37 cm par jour, ce qui correspond a une inclinaison moyenne du vecteur de mou­
vement de 4 , 93 %. Les valeurs correspondantes pour la balise 4 (periode du 26. 10. 71 au 
11. 11. 72) sont de - 1, 62 cm d 'abaissement en 4 jours, soit - 0, 41 cm par jour, ainsi que 
5, 54 % d 'inclinaison. 

4) Duree de la periode entiere du 26. 10. 71 jusqu 'a la date du leve. 

5) Sommes respectives du deplacement horizontal et vertical ( Idh et Idv) du 26. 10. 71 jusqu 'a 
la da te du leve. 

6) Bilan specifique de masse en cm de glace , rapporte a l 'intervalle du 26. 10. 71 jusqu 'a la date 
du leve. Valeurs positives = accumulation de neige : valeurs negatives = ablation de glace. 

106 



Tableau 25. Glacier inferieur de l 'Aar 1972/73. Mesures a courte echeance du mouvement au pro­
fil transversal no. 4, au moyen de la camera automatique pres du pavillon Dollfus. Ob­
servations et restitution faites par le bureau A. Flotron, Meiringen, pour le compte des 
forces motrices de l 1Oberhasli SA (KWO). 

Date Inter- · Deplacement Duree Deplacement total (5 Bilan 
(1 valle horizontal (2 verti ca.l (3 (4 horizontal vertical specifique 6) 

Jours dh en cm vh en cm/jour dv en cm Jours Ldh encm Ldv encm b* en cm 

b4 b 5 b 4 b 5 b4 b 5 b4 b5 b4 b5 b4 b 5 

11.11. 72 0 0 0 0 0 40 0 
4 18 17 4.5 4.2 - 3 0 

15.11.72 4 18 17 - 3 0 30 - 4 
16 118 7.4 3 

1.12. 72 20 136 0 137 
4 18 4.5 - 3 

5.12.72 24 154 - 3 132 
4 22 5.5 2 

9.12.72 28 176 - 1 118 
4 33 8.2 0 

13.12.72 32 209 - 1 121 
4 27 6.8 - 1 

17.12.72 36 236 - 2 118 
4 29 7.2 - 2 

21.12. 72 40 265 - 4 112 
4 27 6.8 - 1 

25.12.72 44 292 - 5 111 
4 16 4.0 - 6 

29.12.72 48 308 -11 111 
4 27 6.8 - 1 

2. 1. 73 i t t 52 335 -12 106 
4 

6. 1. 73 42 2006 5.2 8.3 - 7 -89 56 105 
4 i t i 

10. 1. 73 60 377 -19 109 
4 26 6.5 - 1 

14. 1. 73 64 403 -20 102 
4 30 7.5 - 1 

18. 1. 73 68 433 -21 104 
8 43 5.4 - 6 

26. 1. 73 76 476 -27 120 
4 28 7.0 1 

30. 1. 73 80 504 -26 113 
8 47 5.9 - 5 

7. 2.73 88 551 -31 147 
4 20 5.0 - 3 

11. 2.73 92 571 -34 137 
4 31 7.8 2 

15. 2. 73 96 602 -32 133 
4 28 7.0 1 

19. 2.73 100 630 -31 152 
4 8 2.0 - 9 

23. 2. 73 104 638 -40 152 
142 1394 ' 9.8 ' -72 -~ 

15. 7.73 246 2032 2023 -112 -89 - 69 
3 35 34 11. 7 11. 3 0 - 4 
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Tableau 25. Continuation 1. 

Date Inter- Deplacement Duree Deplacement total (5 Bilan 
(1 valle horizontal (2 vertical (3 (4 horizontal vertical specifique 6 

Jours dh en cm vh encm/ jour dv en cm Jours Ldh encm Ldv encm b* encm 

b4 b .5 b4 b 5 b4 b5 b4 b5 b4 b5 b4 b5 

18. 7.73 249 2067 2057 -112 - 93 - 90 - 66 
3 30 27 10.0 9.0 - 4 - 5 

21. 7.73 252 2097 2084 -116 - 98 -103 - 70 
3 24 25 8.0 8.3 - 3 - 2 

24. 7.73 255 2121 2109 -119 -100 -107 - 74 
3 27 25 9.0 8.3 - 4 - 5 

27. 7.73 258 2148 2134 -123 -105 -108 - 74 
3 17 18 5.7 6.0 - 3 0 

30. 7.73 261 2165 2152 -126 -105 -107 
3 26 25 8.7 8.3 0 - 3 

2. 8.73 t 1 t 264 2191 2177 -126 -108 -113 
2 10 5.0 - 2 

4. 8.73 24 8.0 - 2 266 2201 -128 -124 
1 i + + 5. 8.73 267 2201 -110 -119 
3 20 6.7 - 3 

8. 8.73 270 2221 -113 -127 
3 31 10. 3 - 1 

11. 8.73 273 2252 -114 
3 16 5.3 - 5 

14. 8.73 276 2268 -119 -161 
3 31 10. 3 - 5 

17. 8.73 279 2299 -124 -166 
3 23 7.7 - 3 

20. 8.73 282 2322 -127 -173 
3 24 8.0 - 7 

23. 8.73 285 2346 -134 -182 
3 26 8.7 - 3 

26. 8.73 288 2372 -137 -188 
2 15 7.5 - 1 

28. 8.73 290 2387 -138 -193 
3 22 7.3 - 4 

31. 8.73 293 2409 -142 -194 
3 20 6.7 - 4 

3. 9.73 296 2429 -146 -197 
3 27 9.0 - 1 

6. -9. 73 299 2456 -147 -198 
3 26 8.7 - 5 

9. 9.73 302 2482 -152 -212 
3 16 5.3 - 3 

12. 9. 73 305 2498 -155 -219 
3 23 7.7 - 5 

15. 9.73 308 2521 -160 
2 19 9.5 - 1 

17. 9. 73 310 2540 -161 -237 
3 19 6.3 - 2 

20. 9.73 313 2559 -163 -228 
3 20 6.7 - 3 

23. 9. 73 316 2579 -166 -238 
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Tableau 25. Continuation 2. 

Date Inter- Deplacement Duree Deplacement total (5 Bilan 
(1 valle horizontal (2 vertical (3 (4 horizontal vertical specifique 6) 

Jours dh en cm vh en cm/ jour dv encm Jours fdh en cm Ldv en cm b* en cm 

b4 b 5 b 4 b 5 b4 b 5 b4 b5 b4 b5 b 4 b5 

2 17 8.5 - 4 
25. 9.73 318 2596 -170 -229 

3 12 4.0 2 
28. 9.73 321 2608 -168 -228 

1) Date des prises de vue; celles-ci eurent lieu, a 11 h du matin, aintervalles de 4 jours du 
3. 11. 72 au 15. 7. 73 (film8), puis journellement jusqu'au 28. 9. 73 (film 9). Pour l'elabora­
tion on s 'en est tenu autant que possible a intervalles de quatre jours, puis de trois jours, a 
partir du 15. 7. 73. Certaines photos etaient inutilisables en raison du mauvais temps. Des 
le 15. 11. 72 la balise 5 etait enneigee, et le 5. 8. 73 la balise 4 etait sortie de la glace et tom­
bee. L'interruption du 23. 2. au 15. 7. 73 est dll. a un derangement technique. 

2) Composante horizontale du deplacement dans le plan de mouvement, en m. On donne la distance 
du deplacement (dv) et la vitesse moyenne (vh) des deux balises 4 (b 4) et 5 (b 5) durant l 'inter­
valle de mesures. 

3) Composante verticale du deplacement dans le plan de mouvement, en cm. On donne la distance 
(dv). La moyenne pour la balise 4 (periode du 11. 11. 72 au 4. 8. 73) est de - 1, 92 cm en 4 
jours ou - 0, 48 cm par jour, ce qui correspond a une inclinaison moyenne du vecteur de mou­
vement de - 5, 82 %. Les valeurs correspondantes pour la balise 5 (periode du 11. 11. 72 au 
28. 9. 73) sont de - 2, 09 cm d 'abaissement en 4 jours ou - 0, 52 cm par jour et de - 6, 44 % 
d 'inclinaison. 

4) Duree de la periode entiere du 11. 11. 72 jusqu 'a la date du leve. 

5) Somme respective du deplacement vertical et horizontal ( Idh et Idv) du 11. 11. 72 jusqu'a 
la date du leve. 

6) Bilan specifique de masse en cm de glace a la balise 4, rapporte a l 'intervalle du 14. 9. 72 
(date de l 'enneigement) jusqu 'a la date du leve (cf. tableau 24) et pour la perche 5 du 11. 11. 72 
jusqu 'a 'la date du leve. 
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